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Bann fi nicht halten! 


Port Arthurd Fall gegen Ende 
September erwartet. — Japa- 
ner rüden bald den Liaufluß 
herauf. — Aber augenſcheinlich 
die Mandjchurei-Situation ziem- 
lich ruhig. — Geftanf trieb die 
Japaner aus Tiaujang! 

Gt. Petersburg, 15. Cept. Wie 
man aus bejter Quelle hört, hat Ge= 
neralleutnant Gtoefjel, der Komman- 
dant der Garnifon von Port Arthur, 
in einer neuerlichen Depefche an den 
Zaren mitgetheilt, daß feine Lage eine 
berzmeifelte fei, daß die Munition 
immer fnapper werde, daß fein Fleifch 
und fait fein Mehl mehr erhältlich jei. 

Man erwartet bier, daß Port Ar 
thur gegen Ende diefes Monats fällt. 

Mufden, 14. Sept. (Verfpätet:) 
Ehinefifhen Nachrichten zufolge wur 
den die Kapaner durch den fürdhterli- 
chen Geftanf, welcher den Leichen ent- 
ftieg, zur Räumung der von ihnen ge= 
nommenen&tadt Liaujang gezwungen. 

Kleine Abtheilungen Japaner be— 
wegten ſich nordwärts vom Taitſefluß 
aus, und es wurden Vorbereitungen 
für ein größeres Vorcücken getroffen. 
Die Japaner haben 100 große Barfen 
aufgetrieben, mit denen fie den Liau— 
fluß bis nad) dem Tie-Paß hinauf 
fahren wollen. 

Man erwartet indeh, daß ein Mo- 
nat vergehen wird, bis die Japaner 
die Vorbereitungen für ihre neue große 
Bewegung vollendet haben, und fie 
dürften fich auf feine große Schladht 
por der Bejehung des Tie-PBaffes ein- 
lajjen. Derzeit find ſogar die Haupt— 
GStreitfräfte ver Japaner fübmärts 
zurüdgemichen und haben auch entai 
verlafjen. 

General Kurofi bewegt fich mit fei= 
ner GStreitmadht langfam nad Djten 
bin; die Vorkehrungen zum Senden 
einer großen japanifchen Streitmadt 
den Liaufluß herauf werben auf ber 
meitlichen Seite getroffen. Ohne Zmei- 
fel beabfichtigen die Japaner, eine um= 
faffende Flanten = Bewegung in die 
Mege zu leiten, ehe fie wieder bireft 
nordmärt3 rüden! 

Einzelne bemerfenswerthe Vorfälle 
in dem großen Kampf zu Xiaujang 
find immer noch das einzige Gefpräd) 
unter den ruffifhen Dffizieren und 
Soldaten dahier. 

Man erzählt von vielen Helben- 
mutb3-Ihaten; befonder3 aber jpricht 
man von dem bdejperaten Charafter 
der japanischen Angriffe füdlic) von 
Siaujang und ihrem unglaublichen, 
wiederholten Vorrücen über die Lei- 
chen ihrer gefallenen Kameraden hin- 
weg. Die Ruffen zeichneten fich beſon— 
ders durch mehrere heldenhafte Bajo- 
nett= = Angriffe aug, deren einer bon 
dem verwundeten Oberſt Morhansk 
geführt wurde. 

Vielfach waren die Ruſſen durch 
das ſehr jugendliche Ausſehen der ja— 
paniſchen Soldaten überraſcht. Man— 
che derſelben ſind nicht über 18 Jahre 
alt. Die Angabe, daß die japaniſchen 
Soldaten ſich Muth „angetrunken“ 
hätten, wird als Unſinn bezeichnet; 
der beſte Beweis für das Gegentheil 
iſt ihre merkwürdige Ausdauer! 

Nagaſaki, 15. Sept. (3 Uhr Nach— 
mittags:) Ein britiſches Segelſchiff, 
muthmaßlich die britiſche Barke „Lu— 
cia“, lief jüngſt vor Port Arthur auf 
einer Mine auf. Eine der an Bord be— 
findlichen Perſonen wurde gerettet, — 
die Uebrigen ſind wahrſcheinlich umge— 
kommen! Man vermuthet. daß das 
Fahrzeug im Begriff war, die japani— 
ſche Blockade zu brechen. 

St. Petersburg, 15. Sept. General⸗ 
leutnant Stoeſſel depeſchirt neuerdings 
aus Port Arthur, daß die Japaner ei- 
frig Befeftigungen auf dem Sanbon- 
Berg und an anderen Punkten errich- 
teten, und daß fie die Bombarbirung 
der Fort3 und des Hafens fortfeßten. 
Am 2. September fchleuderten fie 250 
Granaten in die Stadt. Auch haben 
fie eine PBroflamation an die ruffiichen 
Oarnifona = Truppen erlaffen, worin 
fie deren Uebergabe verlangen. 

St. Petersburg, 15. Sept. 3 
wird halbamtlich bejtätiat, daß Tich 
das ruffifche Ditfee = Gefchwader eine, 
noch nicht genau bejtimmte Zeit Hin= 
dur in Libau aufhalten werde. 

Sofio, 15. Sept. Feldmarſchall 
Dhyama telegraphirt, daß die Stellun- 
gen der Ruflen nah Mufden hin un 
verändert find. Die Gefammtzahl 
der ARuffen, deren Leichen von den Ya- 
fanern zu Liaujang bejtattet wurden, 
betrua 3100. 

Mafhington, D. K., 15. Sept. Then: 
dore Hanfen, Erfter Sekretär der ruſ⸗ 
ſiſchen Botſchaft dahier, erklärte ſich 
befriedigt, als er vom ſtellvertretenden 
Staatsſekretär Adee hörte, daß die 


(10 Seiten.) 


amerifanifche - Regierung nunmehr 
dem ruffifchen Kreuzerboot „Lena“ 
geitatten mill, abzurüften und eint- 
meilen im Flottenbauhof von Mare 
Seland, Kalifornien, Unterkunft zu 
nehmen. 

Kontre-Admiral Goodricd hat bon 
San Franzisfo aus telegraphiih um 
Snftruftionen bezüglich der Einzelbei- 
ten der Abrüftung erfuht, und Die 
Angelegenheit wird zmilchen dem 
amerifanifhen Flottene und dem 
Staatsdepartement vollends erledigt. 


Gedansjgeier verboten. 
Merfwürdige Kunde aus Weftfalen. — 

Kommerzienrathp Bahn verurtheilt. — 

Deutfcher Juriftentag in Tirol. 
(Spezial-Kabeldepefhe der „N. 9. StaatSzeitunn“.) 

Miünfter, 15. Sept. Mehrere Bür- 
ger von Hombruch in MWeitfalen haben 
empört Proteft eingelegt, meil das 
Landrathsamt in Hoerbe, welchem die 
eritgenannte Ortsgemeinde unterjtellt 
ift, die Abhaltung einer Gedanfeter 
verbot, für melche bereit3 alle or 
bereitungen getroffen waren. 

Der Vorfall erregt in weiteren Krei= 
fen unliebfames Auffehen. Man meint, 
e3 fei Schon jchlimm genug, daß die all- 
jährliche Feier des großen Gedenttages 
aus der Merdezeit des deutjchen Rei- 
ches fait überall eingejchlafen ſei. 
Wenn aber nun gar nod) die Behörden 
feitliche Veranjtaltungen unterfagten, 
fo fei das ein bedenfliches Zeichen de3 
finfenden öffentlichen Geiftes. Die un 
glaublihe Demuth, einen nationalen 
Gedenktag nicht zu feiern, um ja nicht 
beim Nachbar anzuftoßen, fei eben nur 
in Deutfchland möglidh; an eine Tolche 
Rüdjiht würde fein anderes Bolt 
denten. 

Dresden, 15. Sept. Der GSenfa- 
tionsprozeb aegen den Geheimen Kom= 
merzienrath Viktor Hahn, den Schiwie- 
aerfohn und ehenialigen Kompagnon 
bon Beter Spredel3, einem Bruder de3 
kaliforniſchen Zuckerkönigs hierorts 
erreichte ſein Ende. Viktor Hahn 
wurde wegen Betrugs und Unterſchla— 
gung zu vier Jahren Gefängniß und 
zu einer Geldſtrafe von 3000 Mk. ver— 
urtheilt. 

Die Mitangeklagten, Fritz Hahn und 
Kühn, wurden zu 100, bezw. 200, Mk. 
Geldſtrafe verurtheilt. 

Die Verhandlungen, an welchen wei— 
teſte Kreiſe das lebhafteſte Intereſſe 
nahmen, hatten ergeben, daß Spreckels 
ſich von ſeinem Schwiegerſohn ſchon 
längſt abgewandt hatte, und zwar aus 
dem Grunde, weil er Jenes unſolide 
Gefchaftsgebahrung durchaus miß— 
billigte, ohne daß ſich Hahn dadurch 
im Geringſten beeinfluſſen ließ. Die 
amerikaniſchen Verwandten hatten 
zwei Millionen Mark geſchickt, um die 
Bank Hahns zu retten, aber auch die— 
ſes Opfer erwies ſich ais nutzlos. 

Wien, 15. Sept. Auf dem deut— 
ſchen Juriſtentage, welcher ſoeben un— 
ter zahlreicher Theilnahme vonRechts— 
gelehrten aus Deutſchland undOeſter— 
reich zu Innsbruck ſtattfand, hielt der 
öſterreichiſche Sektionschef Klein ei— 
nen Vortrag über Truſts und Karielle. 
Er ſprach ſeine Anſicht dahin aus, 
daß beide großen amerikaniſchen Par— 
teien ſich fürchteten, den Truſts zu 
Leibe zu rücken, weil ſie innerlich von 
deren Nützlichkeit überzeugt ſeien und 
außerdem vor deren Macht Angſt hät— 
ten. 


Profeſſor Brunner, welcher ſich den 
Konkurrenzkampf als Thema erkoren 
hatte, befürwortete unter ſtürmiſchem 
Beifall eine mitteleuropäiſche Wirth— 
ſchafts -Gemeinſchaft, deren Kern 
Deutſchland und Oeſterreich bilden 
ſollten. Dieſe Gemeinſchaft würde 
gewiſſermaßen den Ausbau des, zu 
Anfang dieſes Jahres in Berlin ge— 
gründeten mitteleuropäiſchen Wirth— 
ſchaftsvereins bedeuten, zu deſſen Prä— 
ſident Herzog Ernſt Günther zu 
Schleswig-Holſtein, der Bruder der 
deutſchen Kaiſerin, gewählt wurde. 
Jener Verein bezweckt, an Stielle der 
als unmöglich erkannten Zollunion 
von ganz Europa Zoll-Bilanzen zwi— 
ſchen den mitteleuropäiſchen Staaten, 
in erſter Linie zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich, zu ſchaffen, um ein 
Gegengewicht gegen die wirthſchaftli— 
chen Expanſionsbeſtrebungen der Ver. 
Staaten und Englands zu bilden. 

Redner betonte, daß ſchon vor 
zwölf Jahren der bekannte National⸗— 
ökonom, Profeſſor Guſtav Schmoller, 
unermüdlich darauf hingewieſen habe, 
wie gegenüber der immer ſichtbarer 
werdenden Tendenz Amerikas und 
Englands, jich zufammenzuhallen und 
zu geichloffenen Wirthichaft - Einhei- 
ten fih auszumachfen, die fich Telbit 
gerügen fönnten, für die von ihnen 
umbrängten mittelseeuropäifchen Staa= 
ten fchließlih fein anderer Ausweg 
bleiben würde, al3 alle Eiferfüchteleien 
zu bergeffen und borurtheilsfrei nach 
den neuen Formen zu fuchen, meiche 
die neue, veränderte Zeit verlange. 


Gerhard Sauptmann wird 
heirathen. 


Breslau, 15. Sept. Der befannte 
Dichter und Pramatiter Gerhard 
Hauptmann „mebt“ gegenwärtig wie⸗ 
der lebhaft, aber nicht an einem neuen 
Schaufpiel, fondern an ſeiner eigenen 
Zukunft. Er wird nächſtdem in zwei— 
ier Ehe die frühere Schauſpielerin 
Margarethe Marſchalk, eine langjäh— 
rige Freundin, heirathen. Die Hoch— 
zeit dürfte zu Schreiberhau, im Rie— 
fengebirge, ſtattfinden. (Gerhard 
Hauptmann wird am 15. November 
42 Jahre alt) 


Chicago, Donnerftag, den 15. September 1904.—5 Uhr: Ausgabe, 


Berfandte ReflamesDepeihen. 


Augsburg, 15. Sept. Kürzlich ver- 
fandte hier ein amerifanijches Schuh: 
maarenhaus täufchend nachgemachte 
TIelegramme, in welchen e3 feine Waa= 
ren anpriee. Mehrere Empfänger 
biefer Depefchen erklärten ſich dadurch 
beunruhigt und erfchredt. Sie Itell- 
ten den Strafantrag, und die unter- 
nehmende Firma wurde wegen „aroben 
Unfugs“ zu einer Buße von zehn Marf 
berurtbeilt. 

Dener Uuswanderungs-Fontraft. 


Wien, 15. Sept. Fort und fort er- 
regt in SDefterreih der Auswande— 
rung3 = Kontraft der ungarischen Re- 
gierung mit der Cunard-Dampferli- 
nie Anftoß. Die Blätter berichten, 
daß in verſchiedenen Fällen Agenten, 
welche nicht für die Cunard-Linie 
arbeiteten, mit Haft- und Geldſtrafen 
belegt wurden. Höchſtwahrſcheinlich 
wird es im Reichsrath erregte Erörte— 
rungen über die Angelegenheit geben. 


Neues Mordkomplott gegen 
Maura! 
Madrid, Spanien, 15. Sept. Die 
Polizei verhaftete heute einen bekann— 
ten und gefährlichen Anarchiſten Na— 
mens Flores, welcher aus Paris hier 
u dem Zweck eingetroffen war, den 
vielbedrohten Miniſter-Präſidenten 
Maura zu ermorden. Man fand bei 
ihm 10 Dynamit-Patronen ſowie auch 
belaſtende Schriftſtücke. 
MeCormick-Heirath. 


Genf, Schweiz, 15. Sept. Stanley 
MeCormick von Chicago und Ka— 
tharine Dexter, Tochter von Wirt Dex— 
ter, wurden heute hier getraut. Erſt 
fand eine Zivil-Trauung ſtatt, und 
dann eine religiöſe in der Makkabäer— 
Kirche. 


Inland. 


Politiſches. 
Der New Norker republikaniſche Konvent. 


Saratoga, N. 9.. 15. Sept. Die 
republifanifche Staatäfonvention für 
New Morf wurde hier eröffnet, und 
der Staatsfenator George R. Malby 
wurde zum jtändigen Vorfigenden ge= 
mählt. Marfchirtlubs aus verfchiede- 
nen Städten rüdten in Stärfe von 
mehr, al3 1000 Mann und füllten die 
Gallerien. Bundesfenator Platt wurde 
bei feinen Eintreten mit großer Be- 
geiiterung begrüßt, und faum minder 
enthuſiaſtiſch der Hilfsgouverneur 
Woodruff. Eine beſonders ſtürmiſche 
Ovation erhielt der Gouverneur Odell, 
und die Muſikkapelle ſpielte: „Hail to 
the Chief“. Als die Ruhe wiederherge— 
ſtellt war, wurde der Vorſitzende 
Malby vorgeſtellt und hielt feine Rebe. 
Als er unter Beifall geendet, erjtatz 
tete der, jchon geitern ernannte Au3- 
ſchuß für Reſolutionen ſeinen Bericht, 
und die, von ihm unterbreitete Platt— 
form, welche die üblichen republikani— 
ſchen Erklärungen enthielt, wurde ohne 
Debatte angenommen. 

Ohne Widerſpruch wurde auch eine 
Reſolution angenommen, welche von 
derDelegation des Countys King kam, 
und verlangt, daß bei der Abftimmung 
über die Gouperneurs-Nominattion ein 
individuelles Votum abgegeben  %e. 
Dpniter Bay, Long Ysland, 15.Sept. 
Es wird heute mitgeibeilt, daß beharr⸗ 
liche Anſtrengungen gemacht worden 
ſind, den Präſidenten Rooſevelt in den 
Streit um die republikaniſche Gouver— 
neurs-Nomination für New York hin— 
einzuziehen, daß er ſich jedoch beharr— 
lich ablehnend dagegen verhält, unter 
der Erklärung, es würde ſehr unpaſ— 
ſend für ihn ſein, diesbezügliche Vor— 
ſchläge zu machen oder überhaupt ir— 
gendwie einzugreifen. 

Trenton, N. J., 15. Sept. Die de— 
mokratiſche S ——— für New 
Jerſey trat hier zuſammen. In letzter 
Stunde iſt Thomas M. Terrell von der 
Kandidatur für das Gouverneurs— 
Amt zurückgetreten; dies bedeutet die 
Nominirung von Charles C. Black. 
Saratoga, N. 9., 15. Sept. Die 
republikaniſche Staatskonvention für 
New York ſtellte durch Zuruf Hrn. 
Higgins als Gouverneurs-Kandidaten 
auf, nachdem der Vizegouverneur 
Woodruff in einer kurzen Rede von 
dem Mitbewerb zurückgetreten war 
* ſelber Hrn. Higgins vorgeſchlagen 
atte. 

Ferner wurden nominirt: Staats— 
ſekretär — John F. O'Brien; Kon— 
trolleur — Otto Kelſey; Schatzmeiſter 
— John D. Wallenmaier; Generalan— 
walt — Julius M. Mayer. 


Richter Parker in New York. 


New York, 415. Sept. Die Jacht 
„Sappiron“, auf welcher Richter Al- 
ton B. Parker von Roſemount, der de— 
mokratiſche Präſidentſchafts-Kandi— 
dat, geſtern Abend von Eſopus hierher 
abfuhr, langte heute früh an und legte 
fih am Fuß der 35. Straße vor An— 
fer. Richter Parker blieb bis nach dem 
Frühftüd an Bord, 


Beim Banfranb umgefommen. 


Cofhocton, D., 15. Sept. Beim 
Verfud, die Bant zu Warfam nädtli- 
chermweile zu berauben, wurde Alva Ri- 
vers augenblidlich getödtet; der Dorf- 
büttel entleerte eine Schrotflinte in fei- 
nen Körper. Rivers’ beide Kılmpane 
entwifchten; fie werben aber jet von 
einem Aufgebot verfolgt. 

Man glaubt, daß .die Rivers-Brü- 
der an einer ganzen Reihe neuerlicher 
Räubereien betheiligt waren. 


Lefet Die „gonntagpof«, 


Zn Anflagesuftand, 
£yncher und „ftille Partner” derfelben. 


Huntspille, Ala., 15. Sept. Die 
Großgefhmorenen, melde den, an 
Horace Maples, dem Farbigen, berüb⸗ 
ten Lynchmord unterſuchten, haben 
Anklagen gegen Bürgermeiſter T. W. 
Smith von hier und gegen Sheriff A. 
D. Rodgers, ſowie gegen 10 Mitglie— 
der des Lyncher-Haufens erhoben. Die 
beiden Erfieren ſind der Pflichtver— 
nachläſſigung angeklagt. 

Das Bekanntwerden der Anklagen— 
Erhebung rief die wildeſte Aufregung 
hervor, und man fürchtet weiteren 
Trubel! 

Birmingham, Ala., 15. Sept. Die 
Kompagnie K der Staat3miliz ift nad 
Huntspille beordert worden. 


Sturmihaden im Öften. 


New Dorf, 15. Sept. Ein heftiger 
MWind- und gewaltiger Regenfturm, 
der mährend der ganzen Nacht bier 
und in der Umgeaend müthete, ü»er= 
urfahte bedeutenden Eigenthums— 
Schaden zu Lande und zur See. Bi3 
jeßt werden feine Menfchenverlufte ge= 
meldet. Das MWetteramt hatte übri- 
gen3 ausgiebige Warnungen ergeben 
laffen. 


Wautkegan's Pojtmeiiter + 


DWaufegan, YU., 15. Sept. Clarence 
U. Murray, zehn Jahre lang republi- 
fanijcher Poftmeifter dahier und viele 
Sahre hindurch herborragender repub- 
Itfanifcher Polititer, auch Hotel-Be- 
Jißer, tft im Alter von 53 Jahren ge: 
jtorben. 

(Meiter: Depejchen rad Notizen auf der Annenfeite,) 


Zofalberidr, 


Gefundenes Freffen. 


äwei Kandonkel von einem Bauernfänger 
gerupft. 


‘ames und George Wilfon, Land» 
mirthe von Bromell, Montreal, Ka— 
naba, trafen heute früh mit gefpictter 
Börfe in Chicago ein, machten ‚die De- 
fanntfchaft eines Tliebensmürdigen 
Herrn, der ihnen die Sehensmürdig- 
feiten der Stadt zeigte und fie dann 
um $140 anpumpte. Er wollte ihnen 
ein goldumrändertes Papier, angeblich 
einen U. ©.:,Bond“ über $10,000, 
als Pfand geben; fie lehnten aber die 
Sicherheit entrüftet ab. Yebt wird der 
Hremdling von der Polizei gefucht. 

An Morgan Straße und Mafhing- 
ton Boulevard wurde heute friih Qub- 
mwig Barra, Nr. 319 MWafhington 
Boulevard, von zmei Wegelagerern 
überfallen und um $21 beraubt. Die 
Räuber bemerfitelligten ihre Flucht. 
Barra meldet fein Abenteuer in der 
Bezirfsmace an Desplaines Straße. 


— — — 
Slonsti geſtorben. 


Er war, angeblich durch einen unglücklichen 
Zufall, geſchoſſen worden. 


Im County⸗-Hoſpital ſtarb heute der 
740 W. 17. Str. wohnhaft geweſene 
Bruno Slonski, der am 7. September, 
wie die Polizei erklärt in Folge un— 
glücklichen Zufalls, an Lincoln und 
17. Str. von dem 892 W. 17. Str. 
wohnhaften FelixSieloski angeſchoſſen 
und ſchwer verwundet worden war. 
Sieloski iſt ſeither nicht zu finden ge— 
weſen und hat nach Anſicht der Poli— 
zei die Stadt verlaſſen. 


— — 
Unnöthige QIufregung. 


Aus den Fenjtern der hinter Huy- 
ler3 Zuderwaarenhandlung, Nr. 195 
LaSalle Str., gelegenen Küche drang 
heute Raud. Gtraßengänger alar= 
mirten die Feuerwehr. Als diefe ein- 
traf, hatte fie Mühe, durch die unge- 
hbeure Menjchenmenge, die fich einge- 
funden hatte, fich ihren Weq zu bah: 
nen. Zu löjhen war nichts. Eine 
Pfanne Schofoladeplägchen war ver- 
fohlt. Dadurch war der Rauch verur- 


facht worden. 
— ——— — 


Fur; und Ne. 


* infolge der Verlegungen, melche 
er bei einem Sturze von der hinteren 
Veranda feiner Wohnung erlitt, ftarb 
heute Morgen in feinem Heim, 1705 
MW. 15. Str., Michael MeMahon. Die 
Leichenſchau⸗Geſchworenen gaben einen 
Mahrfpruch auf Tod infolge Unfalles 
ab. 


* Im County-Hofpital verfchied 
heute Morgen Andrew KLarjen, 532 
MW. Erie Str. mohnhaft, an den Wun= 
den, welche ihm nach Angabe der PBo- 
lizei der im gleichen Haufe mohnende 
Philipp Burke am 7. September bei- 
gebracht haben fol. Burke und feine 
rau befinden ‚ich in Unterfuchungs- 
haft. 

* In der fommenden Woche mird 
im Kreisgericht die auf $200,000 Tau= 
tende Schabenerfagfage zur Verhand- 
lung fommen, melde Augufta Dahl- 
berg wegen angeblicher Ehrenfränfung 
gegen den reichen Kontrattor William 
Grace angeftrengt hat. Dejfen An— 
malt erwirfte heute von Richter Hol- 
dom einen Befehl an den Sachmalter 
ber Klägerin, der ihn anmweift, nun= 
mehr eine ausführliche Klageſchrift 
einzureichen. Bislang ift nur die Kla- 
ge felbjt angemeldet worden, jo daß 
der Anwalt des Verflagten nicht mei, 
um mas e3 fich eigentlich handelt. 


Von Raubern mißhandelt. 


Die Schnapphähne erbeuteten $5 in einer 
Wirthſchaft. 


In der Wirthſchaft von Edward 
Meyer, Nr. 664 W. Van Buren Str., 
wurde heute der farbige Hausdiener 
John Hudſon, der hinter dem Schank— 
tiſche bediente, von drei Gäſten über— 
fallen und niedergeſchlagen. Die Bur— 
ſchen plünderten dann den Kaſſenappa— 
tat um den aus $5 bejtehenden Inhalt 
und juchten das Weite. 

Hudfon raffte fih auf, padte einen 
Revolver und nahm ihre Verfolgung 
auf. Er wollte den Ausreifern mehrere 
blaue Bohnen nachjenden, die Waffe 
berfagte aber den Dienft. Der Jagd 
Ihloß fich Polizeifergeant Afhmorth 
und Detektive Auftin Woolfey an. Leb- 
terer verhaftete einen gewiffen Robert 
James, der angab, an Wood und Polt 
Str. eine Wirthichaft zu betreiben. Er 
betheuerte, an dem Raubüberfall nicht 
betheiligt gewefen zu fein. Seine an= 
geblichen Spießgefellen entfamen. 

Unter der Anflage, am 3. Septem- 
ber einen Einbruch in dieWohnung von 
PB. 3. Ruther in Highland Park ver- 
übt, Schmudfahen, QTafeljilber und 
$50 baares Geld entwendet zu haben, 
wurde heute ein gewifler Edgar Tate, 
alias Frlafe, verhaftet und in der 
Hauptwace eingefäfigt. Wie verlaus 
tet, wurde eine lihr, die er trug, als 
Rutters Eigenthum identifizirt. 

Der Häftling foll vor drei Jahren 
das Notre Dame-Eollege abfolvirt, ih 
al3 Bafeballfpieler herporgethan, feit- 
dem aber nur vorübergehend Bejchäfti- 
aung als „Pitcher” gefunden haben. 
Die Polizei hat ihn im Verdacht, eine 
Anzahl anderer Einbrüche verübt zu 
haben. 


— — — — 
Der deutſche Tag. 


Die hieſigen Vereine werden jetzt ſchleunig 
ihre Vorbereitungen treffen müſſen. 


Schon wiederholt iſt an dieſerStelle 
auf die Bedeutung der Feier des deut— 
ſchen Tages, am 6. Oktober in der 
Weltausſtellungsſtadt St. Louis, hin— 
gewieſen worden. In allen Städten 
des Landes, wo Deutſche in größerer 
Anzahl leben, rüſten die Vereine für 
eine würdige Vertretung auf dieſer 
Feier, und es iſt die höchſte Zeit, daß 
auch hier eine ſolche Bewegung in die 
Wege geleitet wird, ſoll die Stadt 
Chicago mit ihrem ſtarken Deutſch— 
thum nicht von den kleineren Städten 
beſchämt werden. Der National-Aus— 
ſchuß erſucht bereits um Zuſendung 
der Liſte der Delegaten, es bleibt ſomit 
nicht mehr viel Zeit zu der Vorarbeit 
übrig, die ja gemeinſam von einer An— 
zahl größerer deutſcher Vereine Chi— 
cagos in die Hand genommen werden 
und dann raſch erledigt werden könnte. 

Der Erfolg der erſten nationalen 
Feier des Deutſchen Tages wird ein 
wichtiges Ereigniß in der Geſchichte 
der Deutſchen in Amerika bilden, und 
je größer die Betheiligung von allen 
Theilen des Landes, deſto größer wird 
das Anſehen des Deutſchthums im 
ganzen Lande ſein. 

Bekanntlich hat die Weltausſtel— 
lungsbehörde den 8. Oktober als 
„Chicago-Tag“ angeſetzt, die hieſigen 
Deutſchen könnten alſo zwei Fliegen 
mit einer Klappe ſchlagen, indem ſie 
ihren Beſuch um zwei Tage verlän— 
gern und am 8. Oktober der Weltaus— 
ſtellung als Chicago'er Patrioten ei— 
nen Maſſenbeſuch abſtatten. 


—— — 


Apotheker Seibers Ermordung. 


Zwei der vermeintlichen Chäter wollen ſich 
ſchuldig bekennen. 


John Liſton und Stephen Quinn, 
zwei angeſehenen Familien entftam- 
mende junge Burfchen, werden feit 
heute Nachmittag vor Richter Chet- 
lain im Kriminalgericht unter der An- 
flage progeffirt, den Apothefer Walter 
Seiber in feiner Gejchäftsjtelle, 1259 
Garfield Ape., vor einiger Zeit gele- 
gentlich der Beraubung derlpothefe er- 
mordet zu haben. Später wird ihr 
angeblicher Rumpan, ein gemwifjer Do- 
berty, an die Reihe fommen. Der Ber: 
theidiger von Lilton und Quinn fagte 
heute Mittag, diefe würden fich auf 
dem Zeugenftande fchuldig befennen. 

see 
Starb auf dem Operationstiſch. 


Auf dem Operationstifch im Augu- 
ftana-Hofpital ftarb geftern Abend 
Sohn 2. Johnfon an Herzlähmung ala 
Yolge von Chloroform, mit dem er 
betäubt worden war. Einen Wahr: 
Ipruch in diefem Sinne gab mwenigitens 
die Koronersjury ab, die heute einen 
Snaueit über feinen Tod abhielt. 

Sobnfon, der 40 Jahre alt war und 
Nr. ZEN. Franklin Str. wohnte, litt 
an einer Blutfchwäre an der Iinfen 
Wange, die er auffchneiden lajjen 
mollte. 

Joſeph Widerwafh, 62 Yahre alt, 
der fich por mehreren Tagen auf dem 
Holahofe Nr. 1480 N. Robey Str. ein 
Brett in den Unterleib rannte, ftarb 
heute im Alerianer-Hofpital. Der Ber: 
ftorbene wohnte Nr. 1642 N. Robey 
Str. 

— — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Ehön beute Abend ur» 
Fr * heute Abend wärmer. Lebhafter Südweſt⸗ 


win 

ER noi3 und Andiena: Schön heute Abend m) 
Frertag, beute Ubend, im füdlihen Theil and 
morgen, ipärmer. Friſcher Südwind. 

MWistenfin: Schön heute Abend und Freitag, beate 
Abend wärmer, morgen fübler im wertlichen Xbeil. 
Lesgafte: Südmweitwind. der morgen nah Nordwe⸗ 
ften umidläat. 

An Ehreago ftellte jidh der Temperoturiand von 
gehtern br& heute Mittag mie folgt: —— 6 le 
57 Grad, Rabts 12 Ihr 3 * — gen3 6 Uhe 
= Mad, Mittags 12 Uhr 2 © 


ö— — — — — — —— — — —— — — —— — — — — — — nn 
— e e eweú úÚ Ú—e —ñ —ñ — —ñ — — —ñ — —ñ — — —ñ— — — — — — — — — —— — — — — — — — — 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Schulſchluß. 


Zur Feier des Chicago-Tages der 
Weltausſtellung vorgeſchlagen. 


Lehrer ſollen theilnehmen. 


Bittere Beſchwerde über die angebliche 
Saumſeligkeit des Pflaſterungskontraktors 
Agnew. — Launen einer elektriſchen Bo— 
genlampe. 


Nicht allein die Stadthalle und ſon— 
ſtigen ſtädtiſchen und die Countyämter, 
außer den immer in Betrieb befindli— 
chen, wie Polizei, Feuerwehr, Geſund— 
heitsamt uſw., ſollen am 7. und 8. Ok— 
tober geſchloſſen werden, ſondern, 
wenn Stadtrathsmitglied Patterſon 
durchdringt, auch die Schulen. Am 8. 
Oktober, einem Samſtag, iſt der Chi— 
cago = Taaq auf der Weltausftellung 
in St. 2oui3, und e3 werden von ge= 
twilfer Seite große Bemühungen ge= 
madt, um die Betheiligung an der 
"eier von hier aus zu einer möalichit 
ftarfen zu aeltalten. Deshalb joll den 
Lehrern Gelegenheit gegeben werden, 
bereit3 am Donneritag Abend nad 
St. Louis zu fahren, damit fich der 
Befuh der Ausftellung auch Lohnt. 
Herr Patterfon will in der erjten 
Stadtrathefikung einen Ddiesbezügli- 
chen Antrag ftellen, der natürlih in 
Form eines Wunfches dem Schulrath 
übermittelt werden müßte. 

Dem Bauunternehmer John P. Ag: 
nem wurde die Arbeit der Pflafterung 
der Elizabeth Straße, zwifchen Grand 
und Auſtin Wpenue, vor naheru 
zwei Jahren von der Behörde für 
örtliche Verbefferungen zugeiprochen, 
wie Herr Sitts, der Vertreter jenes 
Stabdttheild im Stadtrath, aber heute 
behauptete, hat Agnew erjt im letten 
uni die alten Rinnfteine entfernt und 
feither nichts meiter gethan. Die Ze: 
derpflöde, mit denen jene Straße ge= 
pflaftert war, liegen in Haufen zer= 
jtreut über die Straße, und diefe tft 
nur unter der Gefahr von Radbriüchen 
für Fuhrmwerfe benugbar. Die Stadt 
und die Gasgefellfchaft haben ſchon 
por längerer Zeit Waffer- und Gas— 
röhren in der Straße geleat, und Hr. 
Sitt3 meint, daß für eine Verzögerung 
der Arbeit gar fein Grund vorhanden 
it. Er will, jollte Aanemw die Pfla- 
fterung nicht bald energifch aufnehmen, 
im Stadtrath beantragen, daß Agnemw 
überhaupt feine Kontrafte mehr er- 
hält. 

©. G.Goldman, 200 Fremont Str., 
und andere Anmohner jener Gegend 
haber. fich heute beim Bürgermeiiter, 
Oberbaufommiffär und der Polizei 
befchwert, daß die eleftrifche Bogen 
lampe an der Garfield Ave. und 7yre- 
mont Str. drei Viertel der Zeit nicht 
brenne. Das Soll Sich jede Woche meh: 
rere Nächte wiederholen. 


Aus dem Irrengericht. 


Gram über den Verluſt des Kindes koſtet 
der Mutter den Verſtand. 


Ueber den Tod ihres vor 
Wochen verſtorbenen Kindes hat ſich 
die 1067 Weit 20. Straße mohnende 
Frau Xda Iriedt dermaßen gegrämt, 
daß fie Schließlich ihren Verftand ver- 
Ioren bat und nach dem Detentiong- 
Hospital gebracht werden mußte. Heute 
wurde fie auf Grund der Zeugenaud- 
fage ihres Gatten Fred por Richter 
MWilltams von den Gejchmworenen für 
irrſinnig erklärt und der Staats-Ir— 
renanſtalt zu Elgin überwieſen. 

Edward Moonen erklärte heute im 
Srrengericht auf die Frage, aus mel- 
cher Apothefe er das Kofain erhalten 
babe, deffem Genuß er in hohem Gra- 
de verfallen tft, er fönne fich nicht mehr 
genau daran erinnern. E3 fei eine 
Apothefe in der Nähe des Polf Str.- 
Bahnhofes gemefen. Uebrigens Hätte 
er das gefährliche Anrequngsmittel 
überall befommen, wo er nur anfrug. 
Er wurde nad) Dunning gefdndt. 

Frau Lina Varnum, die Ehefrau 
bes Nr. 780 ZJadfon Boul. mohnenden 
Zahnarztes Edward VBarnum, murbe, 
da fie Tobfucht3-Anfälle gehabt, au 
erklärt hatte, daß man jte eined Tages 
im See finden würde, heute der rren= 
anftalt zu Kanfafee übermiejen. 

Der 53jährige, Nr. 4331 ©. Haliteb 
Str. mohnende, Zimmermann Wm. 
H. Berry murde heute ebenfalls im 
Srrenaeriht vorgeführt. Nachbarn 
bezeuaten, daß der Mann häufig. Iob- 
fuhhtsanfäle gehabt und in folchen 
jeine Freunde und Nachbarn bedroht 
babe. Er wurde nad Elain gejandt, 

Mit gefreuzten Armen, die Hände 
auf die Schultern aelest, itand von 
Morgen3 6 bi3 Abends 9 Uhr der aus 
ber Bridewell entlaffene Paul Sar- 
nac am Eingang de3 ftäbtifchen Ar- 
beitähaufes. Worübergehende fprachen 
ihn an, hatten jedoch feinen Erfolg. 
Auch des Poliziften Fred. Milten Be- 
müben, au3 dem Mann etwas heraus- 
zubringen, war umfonft. Er murde 
Tchließlich nach der Bezirfämahe und 
von dort nach dem Detention-Hofpital 
gebracht. Heute Morgen follte er ım 
Srrengericht verhört werden, er blieb 
aber auch hier ftumm und wurde von 
den Gefchmorenen für irrfinnig er— 
Härt. Er ift der Anitalt in Dunning 
übermwiefen morden. 


Zelet Die „Bonntagpoft““, 


einigen 


im 
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Demokratiſche Redakteure. 


Berathung derſelben über den beginnenden 
Wahlkampf. 


Die deutſchen Rooſevelt-CLigen. 


Unter der Leitung von Herrn Boe— 
ſchenſtein, Vorſitzer des demofratifchen 
Staat3ausfchuffes, fand heute Vor» 
mittag im Sherman ers eine län= 
aere geheime Berathung der NRebafz 
teure demotratiſcher Zeitungen im 
Staate Illinois ſtatt. In derſelben 
wurde ver foeben beginnende Wahl- 
feldzug aründlich befprochen. Die Her= 
ren waren der Anficht, daß die Aus- 
jichten feineswegs jo jchlecht feien, mie 
jie von republifanifcher Seite darge= 
jtelt werden. An die VBerfammlung 
Thloß fich ein Feiteffen an, und dann 
fehrten die Gäjte nach ihrer Heimath 
zurüd. 

Herr X. Bo03, Vorfiter der beut- 
fchen Abtheilung des republifanifchen 
nationalen Hauptquartier im Audis 
torium, erzählte heute einem Bericht» 
erjtatter der „Abendpoft“, daß die Be- 
megung zur Gründung deutfcher 
Roofevelt:Ligen im Mejten große 
Fortſchritte mache. Beſonders in In— 
diana und Wiskonſin ſeien viele der⸗ 
artige Vereinigungen in den letzten 
Wochen gegründet und heute allein 
von ihm 2000 Mitgliedskarten ver— 
ſandt worden. 
Heute Abend werden die Vorſiher 
u Sefretäre der demofratifchen 
Mardf lubs mit dem County-Partei— 
ausſchuß in der Halle 70 Waſhington 
Str. zufammentommen, um die Wahl- 
frage zu beiprechen. 

Republikaniſche Wardverſammlun— 
gen finden heute Abend an der Mon— 
roe und Sangamon Str., an der Har— 
riſon und Halſted Str., 756 W. Madi— 
ſon Str., an der 12. Str. und 40. 
Ave. und an der Ohio Str. und W. 
48. Ave. ſtatt. 

In der nächſten Woche kommt Thos. 
Taggart, der Vorſitzer des demokrati— 
ſchen Nationalausſchuſſes, nach Chi— 
cago, um im Weſten ein Zweig-Haupi— 
quartier zu gründen. Es ſollen, wie 
J. G. Johnſon, der Vertreter des 
Staates Kanſas in jenem Ausſchuß, 
heute mittheilt, beſondere Anſtrengun— 
gen gemacht werden, um Kolorado, 
Utah, Wyoming, Idaho, Waſhington 
und Kalifornien zu erobern; ferner 
Wiskonſin, Indiana und Illinois. 
Herr Johnſon verſichert auch, daß 
Richter Parker von der Rednerbühne 
aus Präſident Rooſevelts Behauptun— 
gen in deſſen Annahmeſchreiben wider— 
legen werde, und daß Ex-Präſident 
Cleveland und Wm. Jenninas Bryan 
für Parker Wahlreden halten würden. 


— - 


Das große Zugunglück. 


Die Großgeſchworenen mit der 
ſuchung beſchäftigt. 


Von den vielen Zeugen, welche die 
Großgeſchworenen auf heute Nachmit— 
tag behufs Vernehmung über das 
ſchreckliche Eiſenbahnunglück am 13. 
zuli hatten vorladen laſſen, als acht— 
zehn Perſonen den Tod fanden und 
über hundert verletzt wurden, war nur 
eine kleine Anzahl im Kriminalge— 
richtsgebäude erſchienen, was die Un— 
terſuchung etwas verzögerte. Die Zeu— 
gen genügten jedoch vollauf zur gründ— 
lichen Unterſuchung des Vorfalles. 
Unter ihnen waren folgende Eiſenbah— 
ner: C. W. Smoot, Telegraphiſt, 
Glenwood; G. W. Collings, Telegra— 
phiſt, Thornton; P. J. Cummings 
und Orrie Shreeve, Telegraphiſten in 
Chicago Heights. 
Wm. Gerringer, 3121 Union Ave., 
wurde zuerſt vernommen, dann meh— 
rere Perſonen, welche Angehörige ber= 
loren haben. Hilfsftaatsanmwalt Lind 
len leitet Die Zeuaenvernehmung. 

— — 0 — — 
Griff zum Revolver. 


Unter⸗ 


Krüppel jagte ſich eine Uugel durch den 
Kopf. 


Der verfrüppelte Haufirer Jerry 
Donovan wurde heute früh in feinem 
Zimmer im Gebäude Nr. 7323 Peoria 
Straße entjeelt aufaefunden. Er hatte 
ſich eine Kugel durch den Kopf gejagt. 
In Briefen, die er hinterließ, erklärte 
er, daß er als Krüppel der Welt von 
keinem Nutzen und ihm das Leben eine 
Bürde ſei. Aus dieſem Grunde würde 
er ſich erſchießen. 

Die Leiche wurde nach Ferns Be— 
ſtattungsgeſchäft, Nr. 628 79. Str., 
geſchafft. 

Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterſuchung eingeleitet in Ver— 
bindung mit dem Tode von Stella 
Conway, die geſtern Abend plötzlich in 
ihrer Wohnung, Nr. 18 Congreß Pl 
ftarb. Man muthmaßt, daß jie in ei 
nem Anfalle von Schwermuth Selßii 
mord begangen bat. 

— —ú—— — — 


* Vor der Chicago Medical and 
Surgical Society hielt geſtern der 
namhafte Chemiker J. Newton Roe 
von Valparaiſo, Ind. einen Vortrag, 
in dem er erklärte, daß in den Groß⸗ 
ſtädten des Landes zweifellos zahlrei- 
che Giftmorde verübt würden, ohne 
daß die Behörden auch nur ahnten, 
daß ein Mord vorliege. Seinem Da— 
fürhalten nach ſollte dem Koroner ei⸗ 
ne genügende Summe zur Verfügung 
geſtellt werden, um in zmeifelhaften 
Fallen den Mageninhalt chemiſch auf 
Gift unterſuchen zu laſſen, was jetzt 
nur ausnahmsweiſe geſchieht. 
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Blül Genumrankte 3 zuinen. 


Romın von Guy Chanklepleure. 
(15. Fortfehung.) 
‚Kapitel. 


Manon. 


Tante 


Nachdem Pierre ſeiner alten 
+5 mnikich 
Manor mit der zarteſten Rüdlic 
Schonung den Tod inte rin He 
mitgethei (t hatte, brac) die arıi 
In langes, heftiges Weinen aus, 
0 
ben biejer Schmerz De 5 ( alten Mütte ter 
cheng, der in jeiner außerlichen Be 
tigung fait dem eines Kindes gi 
tief bewegte, verſu chte, mit Worien der 
Liebe und Zärtlichkeit diejenige zu trö— 
ſten, die es einſt ſo verſtanden 
— Ay p 2 Ickn ie 
hatte, jeine —— nen zu trocknen. 
Dann aber beira e die i er dem uns 
erwarteten Schlag —— ibte 
Tante Manon mit nden Blie den 
ihren Bert, ji benounderte 
ftellte taufend Fragen an ihn und 
un ebevollſten Für— 
egte ihn ied iebevollſten Für 
t, ala tonlfe fie die 


forge. Es ſchi t, 
traurige — zenwar: t vergeſſen und ſich 
hineinträu⸗ 


in jene glüdli ichen Zeiten 
men, mo fie dem fleinen ungen jo 
ihön das Märchen vom Dornröschen 
zu erzählen gewußt hatte. 

Meder das Häuschen 
Moret, no) Ta nt Ma 
ten 1 feit jener Zeit bor 
politifichen Un wi jungen biel ber= 
ändert. Die Mauern Häuschens 
waren vielle —* noch etwas ſchwärzer 
und Tante Manons Haare weißer ge— 
worden, allein ſowohl die Wohnung 
als die alte Frau hatten ihr — 
liches, gütiges Husfehen bewahrt. Gibt 
e3 do&h Häufer, denen tha tjächlie ber 
Stempel der Güte eufaedrüct iſt, ſei 
es nun, daß es an der Anordnung der 
Möbel und des gaſtlichen Herdes, oder 
der ſchönen Bilder und bunten Töpfe 
liegt; die die Wände zieren und den 
Befucher entgegenlächeln. 

In Tante Manons Nähe, innerhalb 
der ehrwürdiczen Mauern des Häus⸗ 
chens von koes Mor et, glaubte 
auch Bierre ſich einen ugenblid in 
alte Zeiten zurüd feht, Iaufend 
Erinnerungen flürmten in dem Kleinen 
Simmer auf ihn ein, mo Die quie 
Sante ihm auf einem Teller, deifen 
bunte Malerei ihn mohldefannt war, 
eine jener biden, appetitl ich duftenden 
Suppen auftrug, diemand ſo gut 
zuzubereiten verſta als ſie. Er 
— ieſen Geiſter n der Vergangen— 
heit nicht, im Gegentheil, er hätte ſich 
in ihre Mitte flüchten mögen, um dort 
ber der Gegenwart mit ibren Zweifeln 
und Schmerzen aeboraen zu jein. 

Nun er fi am Ziele wuhte, war 
feine Unaeduld, Tante Manon über 
vergangene Zeiten aufzufragen, einer 
bangen Furcht por dem, mas fie ihm 
zu jagen haben würde, gemwichen, 10 
Daß er diefes Thema nicht ‚gleich zu be- 
rühren wagte. 

Db fich die qute I 


Kindes 
+ 
Gul 


htete 
E man ne: 


ihn, 


in Roy⸗loes⸗ 


den großen 
" Diel ver⸗ 


des 
> 


die I 
and 


— 


rte Manon ver 


alten Beaiagten wohl u erinnerte? | 
sahre das hinter Mies ı 
Bes ı 


Ob die Laſt der J 
ſer knöchernen Surne verborgene 
heimniß nicht allmäh lich erdrückt hatle? 

Pierre war zu dem Entſchluß ge— 
kommen, mit ſeinen Fragen bis zum 
nächſten Tage zu warien. Er glaubte, 
ſich nicht nur ſelbſt dieſen Aufſchub 
geſtatten zu dürfen, ſondern ihn Tante 
Manon ſogar ſchuldig zu ſein. 

Als der Abend kam, ſetzien ſich 
Beide in das mit Blumen und Se: 
miüfer — Gärtchen, das Ma— 
non Fargeots kleines Haus umgab. 

In goldener Pracht erglänz te der 
Himmel nach einem heißen Tage. Falt 
lautlos —* N nfetten durch die 
ſtille Luft, der Duft von ländlichen 
Blumen und reifen Erdbeeren tirg 
bon ben Beeten empor, und aus de 


Ferne tünten die Stimmen Geimfehren- | 
ber Bauern und das Läuten der Kuh: | 
jener | 
Ihönen Stunden, deren ftiller Frieden ! 
fh unmillfürlih; in die Seelen der | 


gloden berüber. E3 war eine 


Menichen jentt. 
So tief ergriffen füblte ich Pier 
Sargeot von dem Yanber dDiefes Abend 


Daß jedes Wort, welcher Art es au | 


fein mochte, ihm mie eine Entweihung 


non > bit * 


vorgekommen wäre. Ihm . es in 
—— A genblic wirklich, als fei fein 
>ben hier verfl oſſen, und * 

jedes Ereigniß, das ſich außer 
he er grünen Heden * —2 n 
Beſitz thums abgeſpielt hatte, der Welt 
der Phantaſie und — an. 

Und doch, felbft in diefer Stund: 
unwillkürlichen Vergeſſens 
leicht, faſt wie ein Luftgebilde, eine 
Mädchengeſtalt in hellem Kleide durch 
Manons kleinen Garten. 

Pierre wußte. daß dieſes Bild ihn 
von nun an immer und überallhin be— 
jeder goldene Sommer— 

auch ihr ſüßes, trauriges 
en | borzaubern würde, 
mten Namen mollte er 
Erſcheinung nicht 
war ſie eben die Eine, 


Ast 
B: 
L 


— 
zanie 


aleiten, bah 

abend 

Geitd 
Ein en tim 

— 

geben. Für ihn 

iebte, und ihre 

der an Raum noch Zeit. 
ſi 


die Heißgelie 
band ſich we 
Er verſenkte ſich in die Betrachtung 
dieſes für al Anderen unlichtbaren, 
ihn aber doch jo nahen Weſens, mäh- 
rind orte der Liebe, die jeine Lippen 
. ausfprechen burfien, bon ihm 


lein gebört, in feinem Herzen mwiders | 


Hangen. 

Plöplich aber wurde der zauberhafte 
Friede dieſer Damı merſtu inde durch die 
ängſtlichen 

ter broden: „D fage mir, mein Junge, 
: er menigitens eines janften Todes 
War er während ber > 
Du an feinem Bei 
Belinnung? Sat 
em Sopf und Herzen 
Le Beiwohl. ge 


CNN wa 
ZU 


ungelöite 
die nun 


wieder, das 


ar 
Ra ithſel. und Tante Manon, 
je 


: 
auch ihrer 
al uefpra: ch war ſich augenblicklich kaum 


bewußt, daß 


das arme alte Mütterchen 
tternden Stimme und dem 


ſie es war, 
mit der zit 
| vielleicht | 
niß. 
Pierre aber fühlte, 
ſcheidende Augenblick gekommen war, 
und angeſichts des ſchönen, allmählich 
verblaſſenden Himmels 
Tante Manon von der letzten Nacht, 
von den letzten Stunden, die er bei ſei— 
nem ſterbenden Vater zugebracht hatte. 
Da er jedoch um jeden Preis die 
volle Wahr 
er zuerſt nur in — * meinen Aus— 
drücken von den Fie 
nes Vaters. Er ſa —* ‚dab es ihn da= 
bei doch geſchienen n habe, ala fei die 
flare Vernunft hin und wieder zum 
Vorſchein gefommen, doch hütete er ji 
mohl, etwas von feinen eigenen Gor- 
gen und Bermuthungen Duräbliden zu 
laffen. AS er dann zu dem mwichtig- 
fien Punftte, dem NWuftrage feines 
Vaters an Tante Manon, gelangte, 
da entledigte er fich deifen mit feiter 
,‚ ala Handle es ih dabei nur 
| um die Vollitredung des lebten Wil- 
lens — Sierbenden. Und doch war 
ihm, al@ hänge fein ganzes 2 
bon der Beantwortung diefer Frage ab. 
„Zante Manon,” fagte er in janften 
Ione, „ih hatte mir zwar feit bor= 
genommen, Dich heute nicht mehr mit 
Dingen zu quälen, die mir das Herz 
befchweren. Da Du Di nun aber 
nch-den lebten Stunden meines Va— 
ter3 erkundigt haft, fo legjt Du mir 
dadurh die Verfuhung nahe, nun 
: auch meinerfeits einige Fragen an Dich 
zu Stellen. Die legten Anjitengungen 
desjenigen, den mir Beide bemweinen, 
beitanden in. der Bitte, dab ih Dich 
auffuchen fole. E38 wurde dem Gter- 
benden jchiver, feine Erinnerungen zu 
ſammeln. Der Muth und vor Alleın 
die Kraft fehlte ihm, mich in ein Ge 
beimniß einzumeihen, das ich erfahren 
ſolte — ein Geheimniß, das er mir 
voll Angſt andeutete, und das ſein 
Herz, wenn nicht gar ſein Gewiſſen, 
zu beſchweren ſchien. Wenn ich ihn 
recht verſtanden habe, 
dieſes Geheimniß, Tante Manon, und 
mein Vater, der es mir nicht mehr hat 
mittheilen können, wünſchte, daß ich 
es von Dir erfahre. Ich bin gekom— 


Stir nme 


3, | men, Die danac) zu fragen.“ 


Tante Manon jchien tief erfchroden, 
Langſam ſchüttelte ſie den Kopf. 


ſchwebte 


Gegenwart | 


Drogen 7 Zante Manons uns | 


| Memiette Mublet, 
mein 


i ber meines 





eits dieſe ſchmerzliche Frage 
i | Denn bieje en Namen nicht aejagt? 
‚ wenn irgend Jemand auf 
der Erde e Antı wort darauf geben tonnte, | 


erzählte er I: 


| Manon, 
| junge 


rheit er tfahren wollte, ſprach 


erph antaſien fei= | 


| Junge,” 
| Nater oder 


| Alles übe 


| fihtgmaßregel. 


ebensglüd | 





jo fennit Du’ 


Sibendboit, Ehicano, Donnerftag, den 15. September 1904 


„Wozu, zu?“ murmelte ſie. 


„Im Namen meines 
den Du liebteſt 
der auch an Dir mit großer Verehrung 
und Liebe hing, bitte ich Dich, mir 
nichts zu verheimlichen.“ 

„Wozu?“ wiederholte die alte Frau. 
—* weiß ja auch nur ſo wenig — 
und das Wenige, das 
es is Dir 
ruhe bringen. Mozu e3 Dir jagen?” 

„Zante Manon,” 
Dffizier fort, „Du meißt, daß der 
Mille eines Sterbenden heilig gehalten 
werden fol. Wen mwillit Du ſchonen? 
Mih? Großer Gott, begreifit 
denn nicht, daß jede Gewißheit leich⸗ 
ter für mich zu ertragen iſt, als dieſe 
Angſt, als dieſer Zweifel? O ich bitte, 
ich beſchwöre Dich — was iſt das für 
ein Geheimniß?“ 

„Das — * mein 
armer Junge, es iſt das Deiner Her— 
lunft.“ 

Noch w 
Ende geſprochen, ſo hatte Pierre auch 
ſchon fr ampfhaft die Hände des arınen 
alten Mütterleins erfaßt. 

„Das Geheinni meiner Heriunft? 
©o bin ich alfo niht —“ Y 
„Rein, Du bift nicht der Sohn An 
tonin Faraeots, nicht der Sohn von 

jeiner rau, nein, 
Junge, nein,“ feufzte Manon. 
Pierre war todesblaß g worden. 
„Aber der —— meines Vaters — 


zier. 
Deines Neffen, 


Du ihn 
Noch) Heftige 
der guten Frau. 
„Großer Gott,“ rief fie, „Hat er Dir 
Hat 
in den Tekten Stunden nicht 


zitterten die Hände 


er ihn 


ausgeſprochen — ich meine, ſo neben— | 
| ber, ohne 
ı jaaen? 
Ihwach gewordenen Gedädt- | 

| Bierre auf. 
daß der ent= | 


jonit etwas darüber zu 
Belinne Dich wohl.“ 
„Du haft ihn alfo vergeflen?“ fchrie 


„Ich habe ihn niemals gemußt.” 

„0, num beareife ich Alles — die— 
jer Name alfo war esoden er in ſeinen 

— aſien ſuchte — ach, und 
ber ihm nicht einfieli — DO 
forich, erzähle mir!” rief der 
Offizier verzmeifelt. „Menn 
Du ud den Namen 
nicht fennit, jo weißt Du 
ſprich — o ſprich!“ 

„Ich, weiß faſt nichts, mein armer 
—— Manon. „Dein 

pielmehr Antonin Fargeot 


ulel, 


| hatte mir vor langer Zeit einmal einen 


Brief aegeben, in dem er 
° Dich und Deine neun 
nichergejch ieben hatte, und den ih D 


——— 


l 
ı nach feinem Iode iberacken follte. Sch 


babe damals gelächelt über diefe Vor— 
Wie hätte ich auch an- 
nehmen fönnen, daß der fo viel jün= 
gere Antonin por mir fterben würde? 


| Bald darauf bit Du in die Armee 


eingetreten, bift Offizier, Hauptmann 
= mas mei ih) was Alles geworden. 


jah, verlangte er den Brief von mir 
zurüd und verbrannte ihn por meinen 
Augen. Wozu den Frieden unferes 
Jungen durch diefe Enthüllungen 
ftören?“ erklärte er mir. ‚Er bat ben 
Namen Fargeot zu Ruhm und Ehren 
gebracht, wozu ihm einen anderen 
offenbaren?“ 

„Und nichts, gar nichts hat Dich 
jemals ahnen laffen, was das für ein 
Name fein könnte?“ 

„Nichts, mein armer Junge, ich 
Ichwöre es Dir bei dem — Ge⸗ 
dächtniß meiner ſeligen Mutier.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
— t i 


Die Glücklichen. 


Stizze von Mar Pollachjet. 


Die Herrin Subeide ſaß in ihrem 
Gemach und zürnte. Zwölf Mädchen 
gleich Vollmonden, geſchminkt mit 
Henna und Antimon zitterten vor ih— 
rem Groll. Vergeblich hatten perſiſche 
Kaufleute ihr einen koſtbaren Hyazin- 
then angeboten, Harın el Rafchid, ber 
KRalif, Hatte die zehntaufend- Dinare, 
bie er foiten Tollte, nicht zahlen mol: 


Arabiſche 


„O, ich fl ehe 60 Dich an,“ rief der Offi= | umd Dasfelbe fagte fie zu den 


Vaters — | 
und | 


fuhr der junge | Por. 


| Leib war vom Auzfah getroffen und 
| jeine Glieder waren gelähmt. 


Du | 
| mand!” fagte 
| und der führte feinen Dann vor, einen 
| Gefangenen in Ketten und den Rücken 

zerfleifcht von der Geikel des Woates. 


aren diefe Worte nicht zu | Dieſer Unglückl 
h wie ich Dich beneide, 


rklichen Vaters — weißt 


verlorene Seele in 


Tante 





meines Vaters 
doch — o 


len, und die Feueranbeter waren zu— 
rückgekehrt in ihren Chan. Morgen 
er wollten fie nach Kairo meiterrei- 
en. 

Plöglih trat der Herrjcher aller 
Gläubigen wieder ein und fagte: „OD, 
Subeida, unter meinen ZTifchgenoffen 
hat fich ein feltfamer Streit erhoben. 
Abu Kichak, der Arzt, faate, daß es 
nur unglüdliche Menfchen auf derWelt 
gäbe, faaf, der Sänger, behauptete, 
es gäbe auch glückliche, doch feien fie die 
Minderheit, und Dfcehaafar, der Welir, 
berficherte, daß unter meiner Regie— 
rung die Glüclichen in der Mehrzahl 
feien. Wer hat nad) Deiner Meinung 
recht?“ 

Subeide ftüßt das Haupt in dieYän- 
de und antwortete: „Keiner pon den 
dreien, o Fürſt der Gläubigen, feitdem 
Du an Stelle des Hohen und Erhabe—- 
nen auf Erden walteſt, ſind alle Men⸗ 
ſchen glücklich!“ 

Da rief Harun aus: „Bei Gott, 
wenn Du dies beweiſen kannſt, ſollſt 
Du den Hyazinthen haben, um den 
Du mich bateſt.“ 

Subeide ſagte: „Laß die drei kom— 
men.“ 

Der Kalif klatſchte 
„Her mit Mesrur!“ 

Dieſer trat vor, küßte die Erde und 
Harun befaßl ihm: „Hole Abu Sıchai, 
Staat und { 
den.“ ; 

Der Schiwertträger erwiderte: „IS 
höre und gehorche!" und bald waren 
die drei Tifchgenoffen zur Stelle. 

Die Herrin Subeide fragte: „Wer, 
ihr Scheichs, wird von ſeinen R deben⸗ 
menſchen beneidet, der 
der Unglückliche?“ 

Wie ein M 
Glückliche.“ 
„Und ihr meint, daß 
gibt, die niemand beneidet? 

Wieder antworteten die drei: 
Herrin.” 

Da wandte fich die — Subeide 
zu Abu Sid hat und Jagte: „D, Hakim 
der Zeit, bring ber, wen 
Unglücklichſten aller Menſch 


in die Hände: 


es Menſchen 


ou 


Ja, 


en hältſt 
andern. 
Zu Harun aber ſagte ſie: „Schicke ſo— 
gleich nach dem Chan El-Dſchawel, wo 
jene verruchten Feueranbeter wohnen 


und gebiete ihnen, mit dem Juwel her— 
zukommen. 
unterdeſſen mit ſeinen 
| Beutel mit den 


Dein GSüäcdelmeijter mag 
Mamelufen die 
Dinaren herbeiſchlep— 


ynpr 


ih) wei, — ad, | Pal 


tur Nummer und Ins | 


So ge ſchah es. 

Als erſter tra Abu Iſchak, d 
Zwei ſchwarze Sklaven 

eine Bahre, und auf ihr lag ein 

heilbarer Kranker. Sein gebrechlicher 


er Arzt, 


ip ei I 
iriiaeit | 


Ste 


„Diefen da, o Herrin, beneidet nie- 
auberfichtlich der Arzt. 


Aber jhon winkte Subeide Saat, 


Am nächiten Taae follte er enthauptet 
werden. 

Diefer Unglüdliche rief aud: „OD, 
Du SKtranier! 
Armfelig lebft Du, aber Du lebſt! Du 
kannſt Dieb tragen laffen, wohin : Du 
mwilft, in die Gärten * an die Ufer 
des Tigris. Dein iſt das Mitleid der 
Guten und die weiche — der Barm— 
herzigen; Dein iſt die ſtrahlende Sonne 
vom n Morgen bis zum Abend; der linde 
Zephir, der über keuſche Blüthen 
reicht, füßt Deine Stirne und fühlt 
Deine Wunden; Dein tft der fomimende 
Taa, den Allah Dir in feiner Gnade 
ſegnen fann, und flieht Deine Seele in 
die Urme Muhameds, fo fließen Dir 
die Thränen der Rechtichaffenen. 

Was aber ift mir? ch fehreie nach 
Reben und ae tödtet mich, ich Tlehe 
um Barmberziafeit und man wirft 
mit Steinen mir. Der Fluch der 
Nedlichen Ichlägt mein Ohr und der 
Hohn der Henfer zerfleifht mir Die 
Bruſt. Rachgierige Dihinns lauern 
an ber Pforte des Todes, um meine 
ewige Finſterniß zu 
ſtürzen. O, könnte ich leben: das 
elendſte Leben leben, all meine vedan⸗ 
ken ne in heißen Dankgebete 
Allahs Füßen ſtrömen! 

SI at * eute ſich und ſagte: „Alſo iſt 
der, d brachte, der Unglücklichſte!“ 

Aber ſchon brachten etliche von der 
Scharwache einen Re nalten Bettler 
ber, den fie auf des Weltrs Befehl an 


fü one nee 


31 
ö*+ 
4 


en ich 


 Sierfer Beweis. 


Zwei wohlbefaunte Anwohner der 
W. 18. Str. legen auch 
Zeuguiß ab. 


Frau John Bidlas, welche mit ihrem 
Mann und Schwiegereltern in den 
Apartments 572 W. 18. Str. wohnt, 
wurde von einem Berichterſtatter in 


| threr Mohntma bei Mi { 
%13 ich meinen Neffen das lebte Mat | ihrer Wohnung befucht und befragt, ob | 


die Bidlas-Familie einen Verfuch mit 
Doan’3 Nieren Pillen gemacht hätte, 
Sie fagten, daf fie dies aetban hätte 
und lobten Die Niffen in fehr anerfen= 
nender Weile. Was fie fagte, mag für 
etliche ihrer Bekannten, die an Nieren- 
leiden oder Kreuzjchmerzen litten oder 
leiden, von Snterejfe fein und deshalb 
veröffentlichen wir e& nachftehend. Sie 
fagte: 

„Doan’3 Nieren-Pillen find fein. 
Mein Satte und fein Vater gebrauch 
ten Beide die Villen mit quten Reful- 
taten. Beide litten lange Zeit an 
Kreuzfchmerzen und auch an unregel- 
mäßiger Abfonderung der Nieren. Sie 
holten jich Doan’3 Nierenpillen in Leo 
8. Mrazet’3 Apothefe und verfuchten 
fie. Sie erzielten großen Nuten und 
ſehen Doan's Nieren-Pillen al3 ein 
feines Mitte! für die Nieren an. Gie 
Hagen jet nit mehr über Streuz- 
ſchmerzen.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-Milburn Co—., 
Buffalo, N. Y. alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — und | 
nebmt nichts Anderes. 


Dieaarfar, den Barmeiz | = 


Glücliche oder | | 


ann antivorteten fte: „Der | i 


Du für den 


uns | # 


Se 2x W 


Glace⸗Hand⸗ 
ſchuhe. 


2359 Dub. Suede⸗, 
Moda: und Glace 
Kid-Handichuhe für 
Damen, in oiter 
Haken und Clasps, 
Werthe aufw. bis 


J 2, rei: 250 


tag, Ausw. 


ystonStore 


Be "STATE ame "STATE ane MADISON STS. 


Taſchen tücher 
Grotze Sorte rothe 
und blaue Bau⸗ 
danne Taſchen tücher 
für Männer; „Auss 
Ihuß,*. fo fange jie 
vorbalten, 


Sorte 
EdgeLeinen-Taſchen⸗ 
tücher für Knaben, 
werth UWe. 

Freitag 


Ein- riefiger Verkauf von Seide-Reitern 


5,000 Yards fehiwarze und farbige Geiden-Refter, Taffetas, 
Nlaidg, fancy Geibenitoffe, China-Seide u. f. m., in U 
wirkliche 50c bi3 $1 Werthe, Freitgg, Tpeziell, die Yard irre 


Damen Suit3, 


Gine riejige Rejter-Transaftion, tanjende von Yards von 


Heinwollenen Stleideritofle: | >. 


Neiter. 


Die ganze Räumung einer großen Vhiladelphier 
Zämmtlid 
ths, Cheviots, Serges 


Kieiderftoffen und Kammgarnen. 
Saiſon, in Miſchungen und ſchlichten Elo 
uſw., 
allen Farben. 
ſon zu machen, haben wir 
Partien getheilt und ſie zu 
markirt, zu welchen ſolche 
wurden. 


Darlie 1 
Partie2 
Harlie 3 


phänomenal 
Qualitäten 


—werth bis zu 





Zyiten. SR 


piken, einſchließend 


Spigen, 


aſſortirte Partie 

ons und Wal enciennes werth ic 
—— Auswahl, 
Torchons faney lenciennes und 
idene Spigen Einſäne und Galloons, 
0 U breit, wertb bis 256 die Yard, 
r y 7 ⸗ 

Partien, zu, Vard, 50 sic 


tere große Bartie von lie bis 2 
wir vorigen Fre ei} ‚zu Ne en 


en, zu dei selben 


Blankels, Fianelle. 


104 ſchwere ollene Blankets, 
lohfarbig, gra veiß, mit fancy 45 

ji \ 16, Freit. Paar > 

wollene ——— 

tif, wirklicher erth 


ES) u 8 
82.9 
Blankets, in ſchwarz und 
abſolut echte ar 
i ra 
morgen, 82 & 8 
Ya } Din. 7 .9 
Fream weißer haker-Flanell, weiche Appretur 
und dicht gewe denöhnlich Ge, 
yreitag, N 
Ungebleichter Canton 
nelle, die Ge Sorte 
Ramona Gloth und Opera Flanchl, in majjiven 
Farben, Cream, roſa und hellblau. An 
5, zu, Yard 
irter Shaker FJF 
je 15° Werte, au, % 
San, —— Navy blauer Twill und S 
Flanell, werth gewöhnlich Be, ſpeziell, 


— *R 5.00, 


ben und Y i 
jpeziele Partien, für Yreiiog wus: 
gewäblt, zu GYde und 


Kleider. 


— erwerten 
iufer bier am 9 
x ge 
te gemacjt fur 
db, aus jr R 

Cheviots, 
Vor 


ers 
Fa 


F 
il 


Gute 
goin-Ke 
Deppel bruti 


Schul = Anzüge 
en, in entweder — 


a it ü ü dere F 


*1 48 5 


netten 6 bie m befti dt; 
Is die meiiten andersivo ‚u 


verfauiten ih 
* m orgen. . = l .38 


Stücke Kniehoſen Schul 
für Knaben, aus ftrift 
lenen mittleren und 
Tweeds und Gaiit 

die Werthe 


Sin üge 


re angiren 
Freitag 


der Palaftpforte aufgegriffen hatten. 

„Wehe mir Unglücklichem!“ klagte 
er meit zitternder Stimme; „warum 
habt ihr mich fortgeſchleppt, als ich 
eben den Hunden einen Hammelskno— 

a entt iſſe n hatte und mich ſättigen 
vollte? Ja, mit Dir möchte ich tau— 
— Du elender Gefangener, ſo 
lieht Dich doch das Geſpenſt des Hun— 
ers, das mir das Marft aus den 
Sinochen zehrt; jeden Tag bringt Dir 

r Märter Durrahmehl und Melo- 
—“ und iſt Dein Pfuhl auch 
hart, ſo ruht Dein Haupt doch ohne 
Sorgen auf ihm und wenn Du am 
Morgen erwachſt, ſo haſt Du Dein 
Tagewerk vollbracht! Gib mir Deine 
Ketten und Deinen kräftigen Leib und 
ich will Allah dafür preiſen!“ 

„Aber morgen mußt Dr 
wandte Iſaak ein. 

„Wir müſſen es alle nach des Hohen 
und Erhabenen Gebot, ich wahrſchein— 
lich bald und dann — der Kalif kann 
ihn begnadigen, mich aber nicht.“ 

„So habe ich wenigſtens 
wahrhaft Unglücklichen 8gebracht,“ 
Dſchaafar. 

Aber er hatte noch nicht geendet, da 
jammerte der Kranke: „Ach wäre ich 
doch der Bettler, ich würde wieder wiſ— 
ſen, was Hunger und Durſt iſt und 
wenigſtens manchmal, was Sätti— 
gung. Wie gerne würde ich meine 
Glieder —* und hieß es auch nur, 
um mit den Hunden um einen Knochen 
zu freiten.“ 

Da murmelte der Barmelide: „E3 
aibt feine Kraft außer hei Gott, jo 
babe auch ich mich getäufcht.“ 

Die Herrin Subeide aber nahm das 
Mort: „Ich habe Dir, o König, er- 
zeit beiviefen, daß unter Deiner Herr- 
Ichaft felbit der fcheinbar Unalüdlichfte 
noch beneidenämerth erfcheint.” 

„So jollft Du Deinen Hpazinthen 
haben und ihr“ — der Kalif mandte fi 
zu den Tifchgenoffen — „Tollt ihn be- 
zahlen.“ 

Seufzend ergaben fie fich drein, 


ſterben,“ 


einen 
rief 


und ſind Längen von 3 bis 8 Yards, in 
Um den Freitag zum größten Tag Diejer Sai— 
den aanzen Ginfauf in bier 


nie zuvor 


-—merth bis zu 48c— 
davon bi3 10 Borm.— VD. zu 
u 69c—genüsend 
davon bis 10 VBerm.—Vv. zu 
—mwerth bis zu 79c— genügend 
davon bis 10 QVorm. — Jr. zu 
—iverth big zu $1— genügend 20 
Yarlie 4 4 für ven ganzen Tag, fpez., Yd. { 





Beau de Spies, 
bis4 Yard Längen, 


Neduktionen iind die 
tirt jind. DWergleicht Die 
5 fstdene 


in blau, braun u. 


von 
dieſer 


Fabrit 
Styles 
ſchwarz und 
gr oße 
Preiſen 
verfauft 


10c 
DE 
% 


niedrigen 


genügend 


4 m 
— — 
been 


Herbi-Buhwaaren. | 


Preiſen — üderzeugend 
die Aufmerl⸗ 


Freitag 
um morgen bier 


Ze Yargain 
niedrig gemacht, 
j t zu erregen. 

dt nah der 
3 garnirt 
wenn Die 


methut, gema 
n, und wohlgefälli 
d Schuallen. 
kann man für 855. 0) feinen 

von folder One: 


i ** laufen, wie 82. 48 


st wird zu. 


elezanter San 
* 
F 


Sogar 


nn r 
WM Tugend von den 


it 3 en in einer oben Yarte Abe 
29€ 
1de 


| 


m undfinder 


lllleroooceneree 


Muslin, im 

irre aus seen 
durch Waijır, eis 
Vorrath 


gebleichter 
I8 Ulhrt Vorm., 


qham. 


— 
nge Der 


15 Kiſten, 
das Pfund 


farrirt, vom 
Die Vard au 
ı Challies, beliebt für Romiforts 


Vedrudte Cotto 
erings, d ganzen Tag vom Stück 


retonne eine große Par 
vn m. Muftern, fvezich, | 
Sheeting, ſchöne 
t. großer Bargain, VYard.... 
in, blos ein bis— 
GB... > 


ö Sheets, ſchwer 
jo.ange 190 De». reichen 
etwas bei 5 
t, Vard. 
ider-Percale, Boofiold 
Siusivahl, Freitag, Yard 
3ezzöll. und 27:30ll. Yanch TFlanneiette, 
für Maifts Wrappers, Sleider cet:., eine große 
Partie vonyarben in 1904 Muftern, jv:z die 
Freitag, 9Vp., 123e, 10ie, Sic k&.. sc 
GBanz weiße Cotton Batts, folarge 10 Ic 
Laien veigen, Die Rolle Z8...cccneiinee. 2 
zöll. —— Gineham, ertra ſpe— 


5e 
— 5 


beliebt 


warben: 


‚ von einem garoßen Moden: 
tannlette, Kalile, Sateen, 
bedrudt: Gretonnes, Voile 
Verdale, Ginghams ete., 
Werthes, 7 
ting u ge 


nür! chen väangeıt, 


The Perfect 


bedeutenditen, 
Breije 
Shirtwaiit-Suits 
ſchwarz. 


1560 und 2560 


Waiſts, ete. 


die in der heutigen Zeitung quo— 
und überzeugt Euch jelbſt. 


für Damen, alles neue ya sit Echattirungen, 


tlein betupft u. Hairline Ä 
ftreift, Grin R2— n reg. "lie $7. 95 


Werthe, ſpez. für fyreitag nur. 


Blaue Flanell Dame Waifts, ſpezielle Vartie 
volle Fronts, Stock Kragen, 
Biſhopärmel, volle Grö= 
ud. $l wertb, Freitag. 69 
Maift3, reinjsidene Peau be 
Ihr u. Narben, — und 
Keine Lab Tuds, neuerRücen 18 
Aermel, Erod rag n, alle Größen ® 3. 19 
! 1 e s Serbft-Proben — etwa 
ſter dieſer Saiſon 
Faſhmeres, Flanellen und 
ülter 4 bis 14,. jeher bübich 
* “N . « 
51.98 
100 zum 
an 99 
Partie von 


niedr, 
Suits, vollft, 
jertigt von reinwoll. 
ent a. gsfüti. mit Serge 
ı nusgebejiert, Auswahl zu. 
wollene geſtrifte Shawls, 


velnivok. Schulter: 
mande Seide 


SW, zu 


nyn tie 
* Farben, 


n *2. 00 bis 


Leinen-Waaren. 


Dieſe Artikel beweiſen die noch nie dageweſenen 
in unſerer Leinen-Abtheilung 
am Freitag. 


Tiſch⸗ Seinen, 


Werthe 


importirtes iriſches filber: 


GC Sorte 


1130. ganzleinene weihe Doiiics, ge 
beiranft, Ipegielleoonscnnesunnonnenennnnnernee u 


Ungebleichtes iriſhes Xiich-Leinen, mit wotber 
Einfaiiung, in Püngen von 2 di3 5 VDs., 19e 

ton 9 bis Uhr Vorm. — 
Rzöll. braunes ganzleinen Craſh Handtuch⸗ 
ñe 


ENTE Ra 


ug 0 it werth 10c von. > bis 10 
br Vormittags Vard..P................... 
18x27;01. boblgejäunte Tücher, 
der gewöhntiche Preis iſt 156c. N 
10x33;01. ſchwere gachleichte Huck⸗Handtücher, 
hohlgeſäumt, mit rothen Einfaſſungen, echte 
Kenten, werth *31.50 das Du bend, = | € 
jpeziell zu 
Refrar und hohlgeſäumte Vettdefen, in weiß 
ſpezielle Werthe Freitag zu 29 
ge c 


Iran 


ind herunter bıs. 
tc8 und geitreiftes Nainfoof, 
Nard 
JJ 
‚ einfach und beſtickt, in aller 
s9 Uhr Vorm. \ 5e 


bt: Weichtücber, I 
‚ 2e; ungebleihte 
% 
ud 403Ö1l. Frine Nictoria Yarons, de 
Sheer Cualität, morgen nur 
Herbſt⸗Waare 
Dee 


eine 
Sprays, 


ſtings 

e Par tie von Muſtern in 

fo Wuertbe bis Sk 
Yard, 290 und 


250 


Korſets 

zorſets. 

Gewöhnlich müßt Ihr das Doppelte für dieſe 

Korſets bezahlen. 

Gerickte Waiſts für Kinder. Freitag von 8 

2 iV at 
jets Muswabl von % regu⸗ 

Werthe, 


in einer 
eund 75e 
ſpeziell 
e21 und 60, 
Fabrilanten-Ausſchuß, 


ored Front, mit Strumpf— 69 
ehen, ſpeziell c 


etwas 


voll gored. gerade 
Freitag 


— 


— unbecchtet lajjen, 
ben wollt. 


Ahr jolltet diefe Bar — 
falls Ihr Erſparniſſe m 


* 
Damen yube, aus 
Kid ae Schaür 


Dongola 
Br ufter, 
Spit alle Grö 
sn, Die s1.25 Werthe jpe: 
ziell r Freitag 69 
ee. % 
Fanc ey farbige zu Slip 
pers für Dan n allen 
Hröken überall Sets dr 19 
der Vreis Se au. c 
Vici Kid und Ver Calf 
Schulſchu be fir M — und 
Kinder, Spring-Abſätze, Pa: 
tentleder und Stod: 
itzzu— alle Größen, 
ar ufwär t3 bıs 


. 

-69e 

Schnür 

handgewendete Sohlen, alle 


zu 2, der gemöhn= 19€ u 


nur 


8: N, ge 
Ss9e und. 


Kid —** u. 
Schuhe für Babies 
Größen, ſehr billig 
liche Rreis, Freitag, 


IN, „Dee ai es 
— —2 oo 


er. 


Die wirkliheBedenlung aan ehlerHeie beimdranen von Bier 


iſt Hefe, 
ſten Mittoſtop eus zahlleſen Billionen von Zellen 
lichen Hefe enthalten ind, ausgefuht wurde. 
tende Ausgeben, um dieſe koſtbare Hefe ſtets 
um die anerkannt gute 
echte Hefe ohne irgend welche anſtedenden 
Grund, 
Malz⸗Vier verleiht den Schwachen Kraft. 


telhe von einer einygelmnen Mutter Zelle, ertwidelt murde, 
und gefährfihen 
Es erheiſch 
rein zu halten, abe: wir 
Dualität unjerer Biere zu erhalten. 
Bal terien 

warum wir keine billigen Biere verlaufen. 


die unter dem ſtärk⸗ 
Bakterien, welche in der gewöbhn⸗ 
Arbeit, große Sorgfalt und bevdeus 
find geywangen, e3 zuibun, 

Gin Wader & Birk Schild bedeutet, dal 
beim Prauen benügt wurde. Da: ift ein 
Merken Sie diefeg, Ihres Magens wegen. Ulıner 


viel 


730 ver Detend, O, ©. D. ndgeliefert. 


Grefchjimaft Erholuma. 


% 
Die Gefelihaft Erholung nahın 


dem nachjtehenden Ergebniß vor: 


Frau Marie Sommer, 4512 


Präjidentin: 
Galumet -Apve. 
Vizepräjidentin: 
Finanz-Sekret.: 
State Straße. 
Protokell-Sekret.: 
601 Wells Straße. 
Schatzmeiſterin: 
4627 Langley Ave. 
Korreſp. Sekretärin: 
Wabaſh Abe. 
Direktorinnen: 


Frau Paul Gebhardt. 
Frau M. Werweke, 3208 


Pr‘ . 
Yrau Minna Schmidt, 


Frau Minma Vehftedt, 
Frau Bolzin, 


_Sübjeite — Frau Junge, 


Frau Winf und Frau Framheim; Nordſe ite 


—Frau Engel, Frau Ickes und Frau Seeger; 
Weitjeite— grau M. Repifs, Frau Fleiſcher 
und Frau R. Fürſt. 
Finanz-Komite: Frau 
Rahlis und Frau R. Weber. 
Unterſuchungs = Komite: Nordierte— Fran 
Vieh und Frau Seltmann: Südjeite— Frau 
Langermann und Frau Wink; MWeftjeite — 
Frau Ried und rau Bohn. 
Vergnügungs = Komite: Die Damen Blu: 


Yüders, Frau 


geftern ihre jährliche Veamtenwahl mit | —9 


518 | yon einem furzen Spaziergang, wel: 


| er fih nur auf wenige Häufergevier- 


menthal, Scherer, id, Hoyer, Sauer, Ric: 
ter, Frobenius, Seyler, Hitzel, König, Bre— 
ning, Dening, Fransky, Lindemann, Dur— 
Pohl, Kuhnen, Klembow, Heniſche . 
Reiten, Welbeling, Nopenz und Schmidt. 
Muſit⸗ Komite: Frau Dr. Fox, Frau Sche— 
Frau Fmely Srobenius-Bartling, Frau 
Tetning, Frau Neu, Fran Griffin, Frau 
Budenhaufen und Frau Huttmank. 


ter, 


Berliert feine Erfparniffe, 
Als der 609 W. 12. Straße eine 
Wirthſchaft betreibende Fred C. Wolf 


te bis zur Paulina Straße erſtreckt 


hatte, heimkehrte, bemerkte er zu ſei— 


nem Schrecken, daß er unterwegs ſein 
im Strumpfe verwahrtes Vermögen 


von mehr als 86,700 verloren Hatte. 


Es waren die Erſparniſſe ſeines Le— 


bens. Bislang konnte keine Spur von 
dem Geld entdedt werben. 


Der Ver⸗ 
luſt wurde der Polizei gemeldet. 
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CASTORIA 


Nbendpoit, Chicaao, Sonneritan. den 15. September 1904. 


——— — — ——— ———— — — — 


eeMMIV 


—R8 TUN IN 


HÄNS SS III 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 


nehm. 
narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung, 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Beschwerden des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


in Gabranah Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY ns NEW VORK CITY. 
_ \ —— 


Telegraphifche Depeichen. 


(S:liefert von Ber „WUfiociated Preb.) 


‚Snland. 


ziluh Des Katholikentages. 
St. Louis, 15. Sept. 
Ihen Zentralvereins gelangte mit ih- 
ren Arbeiten zum Abichluß, 


finden. 

Folgende Beamte wurden gewählt: 
Präfibent— John B. Oelkers 
Newark, N. J 
Jakob 5 it. bon Madilon, 


Smeiter Vizepräfident — Guftan % 


ar 


Goet von St. Louis; Recorder—E. | 
Finanz-⸗ 


D. Witte von Dayton, Ky.; 
ſekretär — P. J. Beurſcheidt von Peo— 
ria, Ill.; Schatzmeiſter — Paul H. 
Andre von Cohoes, N. Y.; Vollzugs, 
Ausſchuß — Rev. L. A. Maenk von 
Miſhawatta, Ind., Joſeph Matt von 
St. Paul, Henry Doerger von Cin— 
cinnati, und Joſeph G. Heinl von 
Milwaukee. 

Papſt Pius ſandte an die Konven— 
tion ein Antwort-Telegramm auf die 
abgeſandte Begrüßungs-Depeſche. 

Rechts-Dozent Hauptmann von der 
Univerſität Freiburg i. B. und Pfar— 
rer und Reichsſtags-Abgeordneter Ger— 
ſtenberger von Würzburg hielten An— 
ſprachen an die Konvention und em— 
pfahlen eifrigere Propeſanda für den 
neubegründeten deutſchen Volksverein. 

Auch in dieſer Tagung wurden ener— 
giſche Reſolutionen zugunſten der 
Pfarrſchulen und der chriſtlichen Ar— 
beiter -Vereinigungen angenommen, 
und der Bundesregierung ſowie dem 
Kongreß wurde Dank ausgeſprochen 
für die Bewilligung von Mitteln, um 
Indianerkindern die Segnungen der 
Miſſionsſchulen zugänglich zu ma— 
chen. 

Frecher Diebſtahl. 

New York, 15. Sept. Um hellen 
Iage wurden hier einer Yirma Män- 
nerfleider im Werthe von $15,000 ae 
ftohlen! Die Kleider waren jchön ge- 


padt und wurden auf einem Laſtwagen | 


nac dem Bahnhof aefahren; an einem 
der Zmeiggeichäfte der Firma mußt: 
der Fuhrmann halten, um noch erne 
Beforgung drinnen zu machen. Als er 
auf die Straße zurüdtehrte, mar das 
Gefährt mit der ganzen Yadung ber= 
ſchwunden. 


Nach langer Suche fand endlich die | 
Ran | 


Polizei den Laftwagen an einer 
dungsbrüde am Eajt River, — aber 


leer! 
Bahnleute⸗Streit droht. 


Pittsburg, 15. Sept. Es droht ein 
und | 


Streit am Fort Wanne-Spitem 
deffen Verzmeigungen, an der ‘Penn: 
iplvaniabahn. Die Mitglieder der 
„Brotherhood of Railway Zrainmen 
jtimmen derzeit über den Streif-VBor- 


Ichlag ab, und am Montag wird Das | 
Ergebniß befannt aemadt | 
die | 
die | 
verlanateXohn-Tabelle nicht annehmen | 
wird, da fie in diefem Fall ein Abtom= | 
men unterzeichnen und hierdurch die | 


Botums = 
werden. Man 
Bennfylvania = 


nimmt an, daß 
Bahngeſellfchaft 


Gewerkſchaft anerkennen müßte. 
— — — — 


Ausland. 


JIu Deutſchland zugelaiien. 
Berlin, 15. Sept. Einer Empfeh— 


lung der zuſtändigen Kommiſſſon des 
Verſicherungsamtes 
entſprechend, wird die „New York Life | 
Inſurance Co.“ zum Geſchäft in ganz 


deutſchen Reichs— 


Deutſchland zugelaſſen werden. Sie 
hatte ſich nicht durch die Mißlichkeiten 
der „N. Y. Life“ und der „Mutual“ 
davon abbringen laſſen, ihre Bemü— 
hungen um eine Reichs-Konzeſſion 
fortzuſetzen. 

Er⸗Prinzeſß;z Fhiman kommt. 

Berlin, 15. Sept. Die vielge— 
nannte frühere Prinzeß Chimay-Ca— 
raman (ehemalige Frl. Klara Ward 
aus Detroit), welche vor Kurzem ihren 
Bigeuner abdantte und fich andermei- 
tig verheirathete, jchloß joeben einen 
Kontrakt für eine amerifaniiche Va- 
rietäten = 
dauern fol. Sie erhält pro Woche 
1000 Dollars. 


Dampfernamrimten. 
QAngrtommen. 


Auranir „und Gi dic von giverpool, 


New Derl: 
Serapi?, von San Franzisfo nad 


St. Rincent: 

Hamburg. 

Gibraltar: Perugia, von New Vort nah Neapel, 
Genua und Livorno. 

ſtopenhagen: Hekla von Vork, über Chri— 
ſtianſund und Chriſtiania; Sfar der Zweite don 
New Port, über Chrifti taniund. 

Hapre: Ya Savoie vorn New Porf. 

Yondon: Gambrian von Bolton, 
stown: Baltic, von Rem Vort nah Liver: 


New 


Dueens 
voel. 
Liverpool: Garpatbia von 
Foren nah Manchefter. 
Cherborrg: Moltke, von Nav Vert nah Hamburg. 
New Port: Ratricia don Hamburg. 
Liverpool: Baltic don New Port. 


Abgegangen. 


New Vork: König Albert nach Bremen; Hamburg 
och Hamburg: La Toureine nah Dapre; Numi— 
br nad Glasgow: 


New Dort; Aberian, von 


Flandria nach Port:au-Wrince 
Monterp nah Kuba: Niagara nach Merifo 
ranyisfo: Maripoia nah Tabiti. 
Prinz Apdalbert, 


RKhynland nah Philadelphia, 


w.: 
Ean 
Neapel: bon Genua nah New 


crf, 
Untwerpen: 


Die Konven- 
tion des Deutfchen Römijchkathali= | 


und die | 
nächſtjährige wird in Cincinnati ftatt= | 


bon | 
; Erjter Vizepräftident— | 
Wis; | 


‚, | Bofton 1, Neiv Nort 3 


Kunfttour ab, die 40 Wochen | 


m Kelizen. i 


Inland. 
— Robert E. Beary fündiat an, 
| daß er eine neue Nord-Bolac-Erpedi- 
| tion nächjften Sonmer antreten mil. 

— Niedergebrannt ift der Gefchäfts- 
tbeil des Ilinoifer Ortes Stanford, 
18 Meilen von Bloomington. 
roftwetier wird aus einem 
Theil des Nordweltens, befonders aus 
| Nebrasfa, gemeldet, aber ohne Sca= 
| den für die Feldfrüchte. 

— 3mei Erd-Erichütterungen mur= 
den geitern zu Atlanta, Ga., verfpürt, 
| ebenfo an verfchiedenen Orten in ber 
| fanadifchen Bropinz Ontario. 

— Zwei große europäifche Banten 
ı Toflen daran fein, in New Morf befon- 
; dere, jelbitandige VBanfen für 

eusländiichen Gefchäfte zu aründen. 


— Die 
vention für Kolorado tagte in Denver 
und jtellte Beabody wieder als 
verneursfandidaten auf. 


Gefundbeit halber in Begleitung eine 
Arztes nach dem St. Kohn-See, 
Kanada, gereift. 

— New Morker Zollbeamte befchlag: 
rahmten eine zolfpflichtige 
Ausstattung im Werthe von mindes 
tens $20,000, melche mit einem fran= 
zöftihen Dampfer anaelangt war. 

— Die Taquna der Anterparlamen: 
— Friedens = Vereiniaung ae= 
langte in Gt. Louis zum Abjchluß, 


— — ——— — — — —— nn 


ſtattfinden. 

— Der republikaniſche Staatskon— 
vent für Konnektikut trat zu Hart— 
ford zuſammen und ſtellte Henry Ro— 

berts als Kandidaten für das 
verneursamt auf. 


— Admiral Walker, der von Colon 
ı zurüdgefehrte Vorfißer der Panamaz | 
| fanal-Rommiffton, 


erflärte, 

Teer. Staaten unbedingt auf zwei offe- 

nen Häfen in der Kanal-Zone beitehen 

würden. 

—Beitrige Bafeball- Spiele: 
— Brooklyn 
„American League” — 
; Bolton 1, New 

Morf 1 (zweites Spiel): St. Louis 7, 

| Detroit 11; St. Louis 5, Detroit 4 

| (zweites Spiel); Chicago 3, Eleve- 

land 1; CEhicaao6, Eleneland 2 

(zweites Spiel). 

Dur die vielen 
brechen in New Morf wurde ein ge: 
wifler Ssrael Schwarz verrüdt und 

ı mußte inhaftirt werden, nachdem er, 
unter der Einbildung, er fei der Hilfz- 

Bürgermeijter, ein offizielles Schild 


| „Rational Leaque“ 
ı Bhiladelphial. 


aus dem Rathhaus weagenommen und | 


anderwärts aufaehänat hatte. 


gen hat Bräfident Roofevelt den Gene: 
ralfonful Robert M. MeMade in 
Kanton, China, (von Haus aus 
—— Zeitungsmann) abgeſetzt. 
McWade ließ ſich übermäßige Spor— 
leln zahlen und ſiellte falſche Beglau— 
bigungs-Papiere für Chineſen aus. 
— Falſche Fünfdollar-Scheine 
ı man in Mobile, Mla., entdect; 


und die nächltjährige foll in Preußen ! 


Gous | 
| maderen 


we, | 
daß Die | im Haar trug, Yahola eine jolde Tre: 


Phi | 


eine Nähmafchine, 


Sie verfanute Nähmafhine, 


Unter den hervorragenderen In⸗ 
dianern, welche ſich unlängſt vor der 
vielgenannten Dawes'ſchen Commiſ— 
ſion einfanden, um nach ihrer Einzel— 
Landzuweiſung zu ſehen, war auch der 
alte Creek⸗Kampfhahn Cuſſetah Ya— 
hola, und dies brachte ein amüſantes 
Kriegsſtückchen, deſſen „Held“ er war, 
wieder in Erinnerung. 

Wenn Mahola im vorliegenden Fall 
als Held in Gänsfüßchen erſcheint, ſo 
ſoll damit nicht ſein allgemeiner Ruhm 
beeinträchtigt werden. Yahola war 
thatſächlich zu ſeiner Zeit ein gewalti— 
ger Krieger, und obwohl jetzt über 70 
Jahre alt, iſt er noch ſo rüſtig und 
lebhaft, daß er wohl noch manchen 
Feldzug mitmachen könnte. 
er nicht der einzige wirkliche Krieger, 
der gelegentlich eine Don-Quixote— 
Rolle geſpielt hat und ſich darin um 
ſo komiſcher ausnimmt. 

Während des Green-Peach-Krie— 
ges, der jetzt beinahe verſchollen iſt, be— 
fehligte Yahola die Wemwofas und mar 


dem Oberbefehl des Häuptiings Porz | 


ter unterftellt. Er zeichnete fich piel- 
fach durch fein unmittelbares Eingrei- 
fen au®. 
Memoka - Land gefandt werden war, 
jagte er perfönlich auf und tödtete ihn. 


Auch iſt 


| 


| 
| 


ı polnifch = 


Dafür murde ihm eine Rangsefördes | 


rung zu theil. Seine nächite Beförde- 
rung aber hatte er dem befaaten ſpaß— 
haften Kriegsſtückchen * verdanken, 
das indeß für ihn und die Seinen 
blutiger Ernſt war. 


Pächter auf der Scholle ſitzen, 
es nur Polen ſind. 
grundbeſitz in derKaſſubei würde zu 


Yahrla hatte mit feinem Comman: | 


do eine Schaar feindlicher Indianer 
nad) der Dfage = Grenze gejagt. De 
befand fich ein Fleiner Laden, deijen 


Beliter fchleunig das Weite aelucht 


hatte, al3 der Indianerkrieg gefährlich | 


wurde; und in dem Laden jtand u. U. 
melche mohl oder 


ı iibel hatte zurücbleiben müffen. Bon 
melchem Modell fie war, das hat man | 


ihre | 


republifanifche Staat3fon= | 
Gou⸗ 


nicht mehr feſtſtellen können. t 
iſt aber, daß es die erſte Nähmaſchine 


Die Polen in Weſtpreußen. 


Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt: 
„Aus Aeußerungen der polniſchen 
Preſſe läßt ſich unſchwer erkennen, 
daß eines ihrer nächſten Ziele die „Er— 
oberung“ Weſtpreußens iſt. In der 
ProvinzPoſen vertraut man, das zah— 
lenmäßige Uebergewicht werde dort 
das Polenthum vor Verluſten gegen— 
über den Deutſchen ſchützen. Anders 
iſt es in Weſtpreußen. Hier haben die 
Deutſchen die Mehrheit, es gibt ja 
große Striche, die nahezu frei von 
Polen Dem ſoll nun abgeholfen 
werden. Das Vorgehen der Polen iſt 
planvoll und ſehr umſichtig. Aufthei— 
lungen laſſen ſich nicht mehr oder doch 
nur ſelten vornehmen. Man will eine 
ganze Anzahl polniſcher Großbauern 


und neuer polniſcherGroßgrundbeſitzer 


ſchaffen. Vermögende Landsleute wer— 
den geradezu beſchworen, in der Kaſ— 
ſubei Landbeſitz zu erwerben. Einge— 
ſchaltet mag ſein, daß polniſche Ban— 
ken ihre Mittel zur 


wollen, um eine Verpachtung 


gen. 
rationalen 
ob Kigenthiimer 


gleichgiltia, oder 


fellos weſentlich zur Förderung der 
polniſchen Propaganda unter 


Gegenden Sammel— 
das Polenthum ſchaffen 


deutſchen 
punkte für 
kann und wird. 


wenden, 


Geſetz erlaſſen kann, das jeden Beſitz— 


Sicher 


war, welche jemals in dieſe Gegend ge— 
bracht wurde; und die Indianer hatten 
noch keine Ahnung davon, was ſie zu 


bedeuten hatte 
Als Yahola indeß des Apparats an— 


ſichtig wurde, ſagte ihm ſein Krieger— 


— Theodore Rooſevelt jr. iſt ſeiner 


in 


Gefühl augenblicklich, was derſelbe 
bezweckte. „Beim Großen Geiſt!“ rief 
er aus, „das iſt die teuflichſte Höllen— 
maſchine, die mir noch je vorgekommen 


iſt! Es iſt ganz klar, daß der Feind ſie 


Braut: | 





' einen großen Schmiedehammer 


benuken mollte, um unfere Brapen 
maffenhaft zu verderben, und in der 
haftigen Flucht fie ftehen laffen mußte, 
— oder tft fie vielleicht für uns aela= 
den moıden? Hah! Das foll mich nicht 
abichreden, den PVernichtungsfampf 


| gegen fie aufzunehmen, — Freiwillige 


por!” Und Yahola und einige feiner 
bermwegenften Krieger beichafften Mr 
un 
fchluaen darauf los, bis das damonis 
The „lingethüm” zerfchmettert war, — 
ohne irgentmweldhe Verlufte für bie 
Indianer. 

ir diefe That fandte Oberhäupt— 
ling Porter, welcher damala ala Zei- 
en feiner beijenderen Würde Federn 


der zu; das galt als eine fehr hohe 
Auszeichnung, und Yahola war fo 


| ftolz darauf, wie anderswo der ſieg— 


2, ı 


u! 


jetzigen Ver- 





derſelben trägt die Nummer 1113, ein 
dern ſich eben. 


ı anderer die Nummer 17,535,948 E. 


ı Beide zeigen das Bild des Präfidenten | 


| Garfield, fich fehr jcharf abhebend, 
und auf dem Stempel die Umfchriit: 
„United States National Bank of 
Morristorn, =. 

— 


— Der nächſte internationale Der— 
makßologen-(Haut-Doktoren-Kongreß 
fol, wie aus Berlin gemeldet, 1007 
in New Norf ftattfinden. 

— Der [chwer frante Fürft Herbert 
p. Bismard hat auch von Zeit zu Zeit 
| bedenflihe Schwäche-Anfälle. Gleich- 


auf fein Auffommen. 


— Dem beurlaubten Oberft Gaedt- 
fe, der fich zur Zeit als Kriegsforre- 
[ponbent bes „Berliner Tageblatt” im 
fernen Dften befindet, wurde durch 

| ein Ehrengericht das fernere Recht auf 
den Titel und die Uniform 
preußifchen Offizier® abgefprochen, 
meil er feinerzeit den jerbifchen Kö- 
nigsmord in einem gemwilfen Sinn qut- 
geheißen hatte. 

— In Rußland iſt es nicht <.lige- 
mein bekannt und wird ſogar von 
manchen Blättern bezweifelt, daß die 
amerikaniſche Regierung neue 


Anerkennung der Päſſe jüdiſcher 
Bürger der Ver. Staaten in Rußland 
anknüpfte. Das halbamtliche Journal 
de St. Petersbourg thut ganz beleidigt 
über eine ſolche „kränkende“ Zumu— 


thung. 
— — — 


— Der Bierologe. — Bademeiſter:; 
| Marum ſchwimmen Sie denn ſtets auf 
dem Rücken, Herr Flotto? — Student 
Flotto: Na, es iſt doch kein Vergnügen, 

—— das Waſſer anzuſehen! 


eines 


Der: | 
bandlungen mit der ruffiichen behufs | 


| 





dieſen 


reiche Heerführer auf den höchſten Or— 
den des Landes iſt. Hätte er eine 
Ahnung davon gehabt, welche Erobe— 
rungen dieſe Höllenmaſchine auch un— 
ter den rothhäutigen Squaws in na— 
her Zukunft machen würde. 


Annektirte Klopffechter-Namen. 


Daß viele Schriftſteller und Schau— 
ſpieler ihre beſonderenKunſtnamen ha— 
ben und ſich gerne auch einen beſon— 


ders zugkräftig gewordenen borgen, iſt 


eine alte Geſchichte; dasſelbe thun 
manche Circus-Helden und Taſchen— 
ſpieler. Aber in neuerer Zeit gibt es 


18 ı bat | bet uns auch überrafchend viele Klopf- 
— Auf Grund unterfuchter Ankla: | 


fehter und Fauitfampfer, die unter 
annectirten Namen gehen, und in viele 
Fällen wird der wirkliche Name über- 
haupt erjt ermittelt, nachdem der Be: 


treffende jchon in,die Halle des Rub- | 


mes eingezogen. tit. 
gen war der Preisfämpfer auf feinen 


| wirklichen Namen jtol3 und machte ei= | 


hat ı 
einer | 


ferfüchtig darüber, daß auch nicht da3 
QTüpferlhen auf dem i dapon verloren 
ging; aber Zeiten und Menjchen än- 


Die Preisfämpfer allererften Ran- 
ges zwar, mie effries und Figitm- 
mons, führen metitens noch immer ihre 
Geburtänahmen. Aber wir haben in 
den legten ‘ahren 3. B. ein Dubend 
DO’Briend innerhalb diefer Zunft er- 
halten, — und die metiten derfelben 
find Italiener oder in etlichen Fallen 
au Juden. „XZomp Ryan“ heißt von 


! Haufe aus Xofeph Young, und etwa 


ein Dubend edler Mititrebenden hat 
Namen ebenfall3 annectirt. 
Kein Patent fhägt vor dergleichen. 


wohl hat man no einige Hoffnung | Manche der Preistämpfer haben fogar 


ihren KRunftnamen miederholt gemech- 
felt, am meiften „Kid“ MeCoy, der 


| deutfch zu erhalten. 


ı Hichter \ 


mwechlel in der Oſtmark 


waltungsbehörden. it dem aber fo, 


bletbt nur der Weg nationaler Selbits | 


hilfe, dann befchreite man ihn aud. 


Sedem Deutichen, der Qand befikt, jei | 
ı eingefchärft, daß er mit feiner Scholle | 
nur gleihfam ein Pfand erhält von ' 


feinem PVolfe, damit zu arbeiten für 
fein Volk. 
Bauer, telche Gefahr für die Itaat- 
liche Zufunft unferes Volfes entitehen 
tird, gelingt es nicht, die Oftma.t 
Der Bauer wird | 
feine Pflicht ficher erfüllen, Toll fich der 
Großarundbefiger 
fchamen laffen, fo muß er es ebenfall? 
thun.“ 


zolalberidt, 


Aus den Roiizeigeridhten. 
Briaas ohne Sulaffuna zur Stellung von 
3 * aſchaft feſtgehalten. 

Joſeph Briggs, nach der Annahme 
der Polizei der Anführer der Mord— 
buben, welche den Zigarrenhändler 


Hans Peterſon erſchoſſen, wurde heute 


Richter Chott vorgeführt, der die 
Verhandlung auf den 24. September 
verſchob, ohne aber Briggs zur Stel— 
lung von Bürgſchaft zuzulaſſen, Die 
folgenden Anklagen ſind gegen ihn er— 
hoben toorben: Mord, 
mit tödtlicher Waffe und Raub in drei 
Fällen. Mit Briggs wurden dem 
John White und Harry Spen— 


cer vorgeführt, bon Denen der erjiere 


| des Ptaubes in zwei Tyallen, der lebte- 


| te die 49 Sabre alte 


| Gelditrafe von $20 und 
die jie in der Bridemwell wird abarbei= | 


| und hochelegant 


| Richter Quinn auf 
| verfcheben worden. 


eigentlich Norman Selby heißt; unter | 


dem erjteren Namen bat er 


feinen | 


Hauptruhm bearündet, mas ihn ader | 


nicht dankbar gegen diefen Namen 
machte. Die berühmteiten Namen, tie 
Seffries und Gorbett find von einem 
ganzen Schwarm fleinerer Arena= 
Helden zwanglo8 angeeignet worden, 
und fein Hahn fräht darnadı). 


— Bodhaft m Cafe: „Bitt’ 
fon, ift da8 Blatt frei?" „Es ift jos 
gar jehr frei.“ 


— Schnoddrig. — Hausfrau: „Ach 
möchte Sie wohl gern in meinen Dienſt 
nehmen. Sie haben aber doch gar zu 
ſchlechte Zeugniſſe!“ Dienſtmäd— 
chen: „Ja, wat kann ick denn dadervor. 
Habe ick ſe vielleicht ſelbſt jeſchrieben?“ 

— Anſpruchsvoll. — Fremder (im 
Alpenwirthshaus zum andern): „Nun, 
wie gefällt's Ihnen denn hier oben?“ 
—, Hm, 's Eſſen müßte reichlicher 
ſein, und 's Bier beſſer, und die Sen— 
nerinnen hübſcher. .und 'n Fahrſtuhl 
fehlt!“ 


re des Raubes in einem Falle beſchul— 
digt wird. Der Richter verſchob ihr 
Verhör ebenfalls auf den 24. d. M. 
und fiellte die Beiden unter te $2000 


Türafchaft für jede der aegen fie er- | 


hobenen Anklagen. 

Richter Prindiville verurtheilte heu— 
Rhoda Wagner, 
die ehemals Mitglied einer engliſchen 
Operngeſellſchaft und eine 
Schönheit geweſen ſein ſoll, 
den Koſten, 


Der Richter ſagte ſpäter, 
Frauenzimmer, das 


ten müſſen. 
daß das 


Geſellſchaft, mit welcher ſie aus Eng— 
land hierherkam, ſei geſtrandet, und 
aus Verzweiflung habe ſie ſich einen 
Rauſch angetrunken. Damals ſei ſie 
eine wirklich auffallend ſchöne 
gekleidet 
Seitdem ſei ſie ihm unzählige 
vorgeführt worden. 

Das Verhör von Wim. Myron, N 
400 43. Str. der, wie berichtet, von 
ſeiner Schwägerin Frau Patrick Do— 
ran, Nr. 627W. 88. Place, bezichtigt 
wird, jtrafbare Kenntniß vom Tode 
ihres Mannes zu haben, ilt heute von 


Male 


Der Angeklagte betheuert feine Un- 
Thuld. Seine Schwägerin tit der An— 
ficht, daß ihr Mann an den Folgen 


bon Mißhandlungen ftarb, die Minron | 
Al3 man ihren | 


ihm beigebradjt habe. 
Mann ihr bewußtlos in’3 Haus ge- 
bracht, ſei auch Myron zu ihr gefom= 
men, habe ſich den Ohnmächtigen an— 
geſehen und geſagt: „Laß ihn nur ſter— 
ben, er iſt dann beſſer daran.“ 


Frau Doran hat vier Kinder, von 


denen das jüngſte drei Monate alt iſt. Jeht 


Brücke, der an der Ruſh Str., anders 


—Im Eifer. — Junge Dame (im 
Schuhmaarengefhäft): Die Schuhe 


| mürden mir ja recht qut gefallen, mein 


Herr; nur fürchte ich, daß fie reichlich 
eng find und in den erjten Tagen den 
Fuß arg drüden werden. — Verfäu- 
fer: DO, mein gnödiges Fräulein, da 
fönnen Sie ganz unbejorgt fein; in 
den eriten Tagen brauchen Sie derar- 
tige Schuhe überhaupt nicht zu tragen. 


— Er kennt ſich. — Schlaucherl: 
Nun, Herr Wamſtl, gehn's heuer net 
nach Karlsbad? —Wamſtl: Na, weil's 
doch nix nutzt; von dera Hungerkur 
kriag i an ſolchen Mordsappetit nacha, 
des i alleweil wieder 's Doppelte zu— 
nimm! 


Verfügung ſtellen 
auf 
lange Zeiträume zu ermöglichen, ja die | 
‘ Banfen werden mohl felbit Güter zu 
dDiefem Srsedle erwerben und fo der Un: | 
Ginen Spion, welcher in da3 | Reblungänovelle ein Schnippchen ıchla= | 
Denn Ichlieglich ijt es für die 
Beitrebunaen | 


wenn 
Polniſcher Groß—⸗ 
vei⸗ 


den | 
Safluden beitragen, ivie er auch in bis= | 
' ber 
Dort | | 
Eine folhe Gefahr | 
fann die Anfiedlungsnopelle nicht ab- | 
fie ift überhaupt durch den | 
Staat nig;t zu befeitigen; denn es ift ı 
| natürlich ausgefloffen, daß er ein! 
abhängig | 
macht von der Zuftimmung der Vers | 


Man belehre den deutichen | 


bon ihm nicht bes | 


Mordanariff | 





blendende ! 
zu einer | 


jet 
xn früheren Ta- | gänzlich dem Irunfe verfallen tjt, ihm 
| tor 22 Jahren zum erjien Male prrage= 


führt morden jei und erflärt habe, die | 


%.' Der 


näditen Montag | 





Sparjanfeit 


Bafement. 


Hioher Einkauf von 39,000 Yards Jameslonn Aleiderlofen 
in fehwarz und modernen Sarben zu SOC 


Das ganze Ueberichuß- Erzeugniß einer der beiten Yahrifanten in Namestorwn, der größte einzelne Einfauf ber 
Scifon, abgefchloffen zu einem Preis fo phänomenal niedrig, daß mir im 


lär zu 1.50 die Nard verfauft werden, zu genau einem © 


523öll. 
523öll. 
5230ll. 


u 


ganzmollene 1.50 Cheviot3 
ganzmwollene 1.50 ©uitina2. 

ganzıwollene 1.50 Novelties. 
a ganzwollene 1.50 Bastet € loths 
!. ganzmollene 1.50 Prurnellas 


Drittel des wirklichen U 


52361. 
50381. 
4836ll. 
48301. 
48301. 


ı 


ganzmwollene 1.50 Banamas 
ganzmollene 1. 
ganzmwollene 1. 
ganzwollene 1.50 Lace Boile2. 
aanzmwollene 1.50 Granite3 


Stande find, Kleiderftoffe, die requ= 
MWerthe: zu offeriren. Leute, die frü- 


| 


50 Whipcord 
50 Etamines. 


Gie find in . und allen neuen Herbitfarben, einichliehlih Napnblau, Braun, Caftors, Tans, Grau, Roth 
und Grün. Der Verkauf beainnt präzife um S Ihr in unferer fhwarzen und farbigen Kleiderjtoffe-Wbtheilung. 50 


weitere erfahrene Verkäufer werden Euch bei der Auswahl behilflich fein. 
daß wir Euch rathen, frühzeitig auszumählen, wenn das Gedränge weniger ftark und das Einfaufen viel be- 


licher, 


quemer fein wird, als zu jpäteren ITagesitunden. 





Diefer Baragain it ein fo außergemöhn- 


Linzelne Partien woitener California Blankels zu $5 


Dieſer * verdient umſomehr Beachtung, da er gerade zu einer paſſenden Jahreszeit eintrifft für Blanket— 


Käufer, aber auch 


Preiſe. 


wegen der 


125 


2 


arſamkeits — 
roth, Größe 68 
außerordentliche 


bei 80 Zoll. 
Werthe zu 


Spezieller Berfauf von jancyh Blaid Blaufets zu 2 


J 1 4 — graue 


auber läſ j igen 


Raar Falifornia wollene Hlanfets, 
-Baſement zu einer rieſigen Herabſetzung. 


here Verkäufe dieſer Art beſucht haben, kennen ihre große Wichtigkeit. 
| 
I 
I 


Schwere Plaid wollene Mantets, Größe 64 ! 


in jcharlachroth und ſchwarz und 


ſchwarzen Plaids, ſpeziell 


bei 70 
weiß 
nur 2.85. 


+) 
er 
und 


Spezielle Spar-Gelegenheiten bieten fich in den 
Home Dreßmalina“ Urtifel, und die Auswahl tit fo —n tia und voll 


„% 


—— —* jeder A gedeckt — ha O Quali 


BY. 
2c 
de 
ce 
per 


Schu hſchnüre, in allen Längen, Dutze nd 
Gute Sicherheitsnadeln, alle Gr., Duß. 
Strumpfhalter, alle Größen, Paar, 
in alte n sarben, Tuß. zu 
Shell oder Bernitein, 
Tugend, 10e. 
Gummigefütterte leichte dc 


Zhields, Naar, 


— — — 


ö— —— — —— 


82und 2 


Stopfgarn, 
Haarnadeln, 


——————— —————— 


Nolenbauten. 
Am Abwaſſerkanal werden ſolche 
on Unternehmern geplant. 


Brücken⸗Sperrvorrichtungen. 


zu | 


BP — 1.23 


ee —— 


Dualttäten und 


ım8 Tahrttarmter anar Yrırr 2 
eines Fabrikanten Lager von Odds 


Alle jınd 


und gefließte baumwol 
hen und blauen Bor— 


emerkenswerthe Wer 


graue 
* mit rot 
Fi in tiſh: 


10.4 
lene Blanket 
ten: weicher 
the zu 500. 


weiße 


Sehr ſpezielle UNotion-Bargains 


nützlichen Sundries und 


äten ſind, wie über— 


‚Karte le 
2 Yard 


Hunp Hafen u eien, alle Gr 
Mohair Skirt —8 alle Farben, 

Stück, 50. 
Adaman itine le 
Ic 
20 
50 


Nade In, ſpez. per Radet, 


‘, alle Farben, zu 
‚60 Zoll lang, zu 
ihalter, reis 


Bügeleiſen ſpez 


| 
| 
| 
| 
| 


auch meg 


und 
Sie fommen in weih, 
tadellos, aber wir haben nur wenige von jeder Sorte; 85 


en der ganz bedeutend herabgeſetzten 


Ends, gekauft für das 
grau, Plaid und ſcharlach— 


2.85 


baummollene gefließte 
weiche, reine Baummolle, mit ro= 


| then und blauen Borten, fpeziell zum Ber: 
I fauf offerirt zu 9 


Te. 


Fin arofer Scyreibpapier- 
Finkauf—6bc das Yfund 


sranzöfiiches Belour Schreibpapier 
— ein Einfauf von 10,000 Pfund, zu 
einem Breije, * es uns ermöglicht, 
die ganze Partie zu 6c das Pfund zu 
offeriren. 


0,000 Kounerte mit dem 
Flap im obigen Einkauf ein— 
geſchloſſen, per Packet 


neuen 


be 


chreib-Tablets in ſortirten Grö— 
ſow oh! liniet vie einfach, Werthe 
n 10c bis 1löc, offerirt für Se 


So) > 


ben, 


ran girenr v 





————————— — — — 


— — — 


Gin glücklicher Einkanf von 


0 Pam neuer Herbit- Schuhe fir Damen 


>u radikalen Breis 


Neueſte Lederſorten. Neueſte Facon Le jo Leichte und mittlere S 


2.73 und S3 Wertge 1.98. 


= Herabfekungen 


Sohlen. 


dauerhaft und nach dem Mandel Standard—alle Größen 


Hi8 


» bis 5 31 


‚1.25; 814 
‚1.48: 9 bis 2 zu 1.25. 


Handgewentete Baby-Schuhe, 2 bis 5 zu 508. 


Bor Galf Schuhe für Mädchen, 111: 
Satin Ealf Schuhe für Anaben, 91, 


mrnnnnıEnanrnrn.NANNANANNNNIIANAANAN AAN ANANAS INA AAN 


bis 11 zu 1.15. 





ı mit einem Koftenaufwand von $500,: 


000 ausgeführt worden find. 
Grofcup wird au dem Erfuchen des 
Stadtrath3-Ausfchuffes für 
mwefen entiptechen, wonad eine Zufam- 
menfunft zmwiichen den 
Straßenbahnaefellfchaft, Richter Gr 
cup ınd den Mitaliedern jenes 


oß— 


beſſerungen zu befichtigen, welche feit | 


ı Einfeßung der gerichtlichen®ermwaltung | Was es damit für eine Bewandinif hat 


Richter | 


— 


Die Nummern der Kraftwagen, 


Bon Kraftmagenbefitern ift daran 


ı Anftoß genommen worden, daß fie ge- 


Verkehrs⸗ 


Vertretern der 


N n & 
>” ; Nummer des 
Aus= | 


| Tchuffes ftattfinden fol, um die Mög- | 


Ueber die Straßsnbahnfrage foll abermals | 


unterhandeit w:rden.— Die Sänberning des 
der Banptaeihäitss 
ftraßen und der Stadt von Derbrecdern. 


Deriwaltunasdienites, 


Der Abmwafjerbehörde 


unmittelbaren Nähe des Abmaiferfa- 
nals zmwifchen der W. 44. und 46. Sir 


| tendent 
ift von den | 
! Befibern von 185 Acre3 Land in ber 

| bert ®. Barfer, am 21. Ap 
| dem Bau 


ein Gejuh um Erlaubniß zur Anlage | 


von Molen unterbreitet worden. 


jährliche 


Pacht zu zahlen. Das Land tft etwa 


| Die | 
I Gefuchiteler erbieten fich, alle Kojten 
B.:jon | zu tragen und der Behörde 


1 | enthoben 
gemefen. | | 


200 Fuß von dem Kanal entfernt, und | 


| die Anlage tann nur mit Genehmigung 
Kommillär | 


Behörde erfolgen. 


Gloidt meinte allerdings, die 28 Mei- | 


| Ten Ranalaelände follten erit verpachtet 


werden, ehe man den Bau von Molen | 
aeitatte, aber jchließlich wurde von der | 


Behörde doch die Unterbreitung bon 
Plänen für die Anlage genehmigt. 

Ein Ausfhuh von drei Grundeigen- 
thumsagenten wurde ernannt, um den 
Merth des Landes, melches für den 
Galumeter Sieiafanal gebraucht wird, 
abzuſchätzen. 

* * 

Die Flußbrücken ſind bekanntlich 
ohne jegliche oder genügende Sperrvor— 
richtungen für den Fall, daß ſie geöff— 


* 


Mangels ſchon verloren gegangen. 
ſoll das, wenigſtens an einer 


werden. Der „Automobile Klub“ hat 
nämlich unter Hinweis auf die beiden 
Unfälle der letzten Zeit, als Kraftwa— 
gen dort in den Fluß ſtürzten, um die 
Anlage von weithin ſichtbaren elektri— 
ſchen Warnungsſignalen und von Ket— 
ten gebeten, und dem Geſuch ſoll Folge 
gegeben werden. Die Signale werden 
nur nach Eintritt der Dunkelheit in 
Gebrauch ſein. 


* * 


Richter Großcup und die Maſſever— 
walter der Union Traction Co. wer— 
den am nächſten Montag unter Leitung 
des Hauptbetriebsleiters Roach eine 
Fahrt über die Linien der Straßen— 
bahn⸗Geſellſchaft machen, um die Ber: 


* 


Hauptaeſchäftsviertel 
Geſchäftstreibenden 


Woman's 
net ſind, und zahlreiche Menſchenleben 
ſind im Laufe der Jahre infolge dieſes 


lichkeit einer Grundlage für eine Los | 


Jung der Straßenbahnfrage zu beipre= 


chen. 


* 


* * 


Thos. F. Kiernan, Superin— 


der 


Weil 


iner 
| amungen, einen 
| eine Lizenäfarte 


siwungen werden, in diefem Jahre ein 
reues Schild an ihren Wagen anzu 
bringen, welches in großen Ziffern bie 
betreffenden Fuhrmerf3 
traot. Diele Schilde find nur bei dem 
ftädtifchen Elektrifer und gegen Erle- 
aung von einem Dollar erhältlich. Fer: 
find die SKraftiwaaenführer ge= 
zweiten Dollar für 
zu bezahlen. Das 


| Geld fließt, nad der Angabe von Hrn. 


Waſſerwerksabtheilung 


für Röhrenanlagen, einen in ſtädtiſchen 


Dienſten ſtehenden 
einer Veranda an 
3620 5. Ave., deſchäftigte, auf 
der Stadt, iſt er von der Zi— 
jetzt ſeines Poſtens 
W. A. 


Hauſe, 
Koſten 
vildienſtbehörde 
worden. 
wurde vorläufig mit 
des Poſtens betraut. 


Bauſchreiner, Al- 
ril 1902 mit 
ſeinem 


. Levering 
der Verwaltung 
Bekanntlich ſind 


in letzterer Zeit verſchiedene Beamte in 


jenem Verwaltungsfach 
worden “. und der Säuberungsprogeh 
tt noch nicht zu Ende. 


Die Reinhaltung der Straßen im 
auf Koften der 
wird fortaefeßt 
werden, da fie fich ala erfolgreich er- 
twiejen hat und infolge dejjen die Ein- 
zahlungen in den Fonds recht befrie- 
digende geworden find. 

Die Lam and Drder League mill 
auf eine andere Art Säuberung in bie 
Stadt bringen, nämlich diefe vom Ber: 
brecherelement befreien. In einer im 
Iemple _abgehaltenen Ber- 
fammlung wurde befchlofjen, in jeder 
Ward Zimeigpereine zu gründen, auch 


it an Kirchengemeinden und „Re= 


| 


form“-Gefellfihaften ein Erfuchen um 
Aufbringung von $10,000 gerichtet 
worden. Der Methodiitenbifchof Hart- 
zell wird morgen Abend in der Cente- 
nary-Methodijtenfirhe, zu Gunſten 
der Beimegung fprechen. „Das läuft 
auf weiter nicht3 als eine Chifanirung 


der MWirthe hinaus“, meinte heute ein | 


hoher Bolizeibeamter. 


s8 nach Et. 


Sonis und zurück 


Zum Chcaoo » Tag in der Ausitelluna. | 


Die Wabaih verkauft 10 Tage Erkurjion- 
Tidet3 wie oben, giltig zur Abfahrt von 
Ghicage auf alien Zügen, am 7. Oftober. 
Goadh-Tidet3 zu 86.00 jind an Ddemielben 
Tage zum Vertauf. Peachtet, alle Mabaih: 
Züge führen Direft zum Weltausftellungss 
lag. Tider » Office: 97 Adam! Straße. 

jep15,24,8 


„gegangen | 


ı ten. 


&.rtcott, dem ftädtifchen Elektriker, in 
die Stadtfaffe. 

Die Vorfchriften gehen vom Stabt- 
rath aus und haben, wie im Amte des 
ftädtilchen Eleftrifers heute einem Be- 
richteritattee der „Abendpoft“ mitge- 
theilt wurde, den Zived, Befiter von 
Kraftwagen gegen foldhe Jhresgleichen 
zu Ichügen, welche die alten Ordinan- 
zen umgingen, indem fie millfürlich 
Nummern änderten, namentlich wenn 
fie jchnell fahren wollten oder fich der 
QVerantivortung für von ihnen ange- 
richtete Inheil zu entziehen verfuch- 
Nicht felten fam e3 ferner vor, 


‚ dab die Nummern geftohlen murben. 


Die Stempel, bon denen die neuen 
Schilder angefertigt werben, werden 
zeritört, und auf diefe Weife wirb ein 
Nachdrud verhindert, au find bie 
neuen Schilder nur vom  ftäbtifchen 
Eleftrifer zu beziehen. Ein Miß- 
braud) ift, nach Annahme der Behör- 
den, da über jedes Schild Buch ge— 
fühlt mird, audgefhloffen. Die 
alten hHiübjchen Abzeichen, welche 
Kraftwagen = Jahrer erhielten, find 
durch numeritte Karten erfegt 
morben, welche den Inhaber nach 
beſtandener Prüfung berechtigen, ir— 
gend einen Kraftwagen zu lenken, 
während er früher nur mit dem Kraft⸗ 
wagen fahren durfte, deſſen Nummer 
auf dem Schild angegeben war. Auch 
über diefe Karten wird in ber Stabt- 
halle Buch geführt. Jedes Jahr müf- 
fen neue Nummern gelöft werden, ma3 


| ftet3 einen Dollar foftet 


ri 
— Immer luftig. — Frau (von der 


| Badereife zurüd, in der Küche): Num, 


habt ihr qut Hausgehalten? — Köchin: 
D ja, Madam, und der Herr war im- 
mer luftia. 

— Verhauen. Vater: „Meine 
Iochter, wenn Du Dir einen Gatten 
mwählit, jo fieh vor allen Dingen auf 
Geiitt und LUnbeicholtenbeit.- Deine 
Mutter, leider muß ich e3 jagen, fah 
mehr auf das Geld!“ 





Mbendpoit. |. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags, 
Gerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„AUbendpoft* =» Gebäude, 173-175 Fifth Ave. 
Ede Monroe Strafe. 

CHICAGO . . ILLINOIS. 

ı Zelephon: Main 1 496, 1497 une 1498. 


1 Gen: 


Wreis jeder Nummer, frei ins Haus grliefe tt, 
= Gen: 


Preis der Sonntagpoft . 

Sährlih, im Noraus bezahlt, in den Per. 
83.00 

BETESRHIRSDOR. 2e on noneo nennen ——— 54.00 


Entered at the Postofüce at Chicago 1il., as 
second class matter. 
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Wieder an der Arbeit. 


Wie alle Klatſchbaſen und Läſter— 
mäuler, ſo ſcheinen auch die britiſchen 
Zeitungen die Lüge und Verleumdung 
gewiſſermaßen als Selbſtzweck zu be— 
treiben. Wenigſtens iſt es msn: 
er mag fie eigentlich mit ihren ewigen 

Smilchenträgereien und — 
— zu können hoffen. Mit Aus— 
nahme der engliſch— amerifanifche n 
Preffe, deren Leichtaläubigfeit und 
Dberflächlichkeit berüchtigt find, iit 
no Niemand durch die böstwilligen 
Standalgefchichten der britifchen Breite 
irregeführt morben, und jelbit bie 
amerifanifchen Kollegen Iaffen jich jeht 
nichts mehr vormachen. Nachdem jie 
—— in der ganzen abendländiſchen 

Kulturwelt alles Vertrauen eingebüßt 

haben, verſuchen es die britiſchen Ver— 
— J jetzt im Morgenlande. Un— 
abläſſig liegen ſie den Japanern in den 
Ohren, um ihnen einen Groll gegen 
Deutſchland einzublaſen, —* ſelbſt 
vor den unmöglichſten Geſchi chten 
ſcheuen ſie nicht zurück, wenn ſie ſich 
auch nur die geringſte Hoffnung ma— 
chen zu können glauben, den verhaßten 
Deutſchen wenigſtens im Orient einen 
Feind zu erweden. Gie gehen jedoch jo 
täppifch zu Werke, daß —* in Japan 
nicht mehr REN werd als in 
Europa und den Ver. Staaten bon 
Amerika. 

Die Londoner „Times“ hat dieſer 
Tage einen Aufſatz veröffentlicht, der 
offenbar Aufſehen erregen ſollte, aber 
ſo handgreiflich erlogen war, daß er 
das „Weltblatt“ blos lächerlich gemacht 
hat. Sie behauptete, es wäre ein ge— 
heimer Vertrag „zwiſchen dem Kaiſer 
und dem Zaren“ abgeſchloſſen worden, 
demzufolge der Kaiſer die ruſſiſchen 
Beſtrebungen in Oſtaſien, der Zar da⸗ 
gegen die deutſchen Pläne im nahen 
Orient zu fördern ſich verpflichtet hät— 
ie. Deutfchland hätte nicht nur die 
ruſſiſche Weſtgrenze gedeckt, ruſſiſche 
Ueberläufer zwangsweiſe wieder heim— 
geſchickt und den Ruſſen Kriegsſchiffe, 
Waffen und Munition geliefert, ſon— 
dern auch ſeinen Hafen Tſingtau der 
ruſſiſchen Port Arthur-Flotte als Zu— 
fluchtsſtätte zur Verfügung geſtellt. 
Ueberdies „Hätte es verfprodhen, im 
Falle die Japaner jiegreich blieben, r 
nen die Früchte ihrer Siege zu entre 
Ben und jogar mit Stopbritannien 
Krieg anzufangen, wenn biejes den 
Sapanern follte helfen wollen. Trotz— 
dem fein halbmegs vernünftigerMtenf 9 
diefen Unjinn ernft genommen bat, iit 
er bom beutfche n ausmärtigen Amte 
zum Weberflufje auch nocy) amtlich in 
Abrede geſtellt worden. Dieſes er— 
klärt, daß Deutſchland lediglich ein 
Handelsvertrag mit Rußland 2 ge— 
ſchloſſen hat, der aller Melt befannt 
ift. Seine Neutralitätspflichten aegen 
Sapan aber habe es jo ftreng erfüllt, 
baß die iapanifehe Regierung der deut 
ichen jhon zweimal ihre Anerkennung 

ausgefprochen habe. 

Auf die japanifche Regierung Tann 
alfo das britifche Gehebe gegen 
Deutfhland unmöglich; Eindrud mas 
Ken. Sie ift ficherlich ſehr genau uns 
terrichtet und mweiß vor allen Dingen, 
daß die aus Port Arthur entfomme- 
nen ruffifchen Schiffe, Die ſich in den 
deutſchen Hafen ah der chineſiſchen 
Küſte geflüchtet hatten, zur ſofortigen 
Abrüſtung gezwungen und nicht wie— 
der herausgelaſſen wurden. So wenig 
ſeinerzeit unſere Regierung ſich einre— 
bden ließ, daß Deutſchland den Ver. 
Staaten die Philippineninſeln entrei⸗ 
Ken wolle, ebenſo wenig wird Japan 
ſich weismachen laſſen, daß Deutſch— 
Yand den Ruſſen Vorſchub leiſtet. 
Warum unter dieſen Umſtänden die 
„Times“ überhaupt ihre Lügen in die 
Welt geſetzt hat, könnte räthfelhaft 
ſein, wenn man nicht müßte, mie är- 
gerlich die ganze britifche Prejfe vor 
einigen Wochen die Antündiqung auf- 
nahm, dab die britiſche Regierung 
nicht nur mit Frankreich, Italien und 
Spanien, ſondern auch mit Deutfch- 
Yand einen Schiedsaerihtsvertrag ab- 
geichloffen hätte. Das war ihr be3- 
halb äußerst unangenehm, meil fie be- 
hauptet hatte, daß durch die Verträge 
mit Frankreich und Italien das deut- 
che Reich „vereinfamt“ und der deut- 
* Kaiſer zum diplomatiſchen 
Stümper gemacht worden wäre. Da 
fie nun von der Regierung fo unbarm- 
berzig zum Narren gehalten morben 
iſt, ſo ſucht fie „bie öffentliche Mei- 
nung“ gegen Deutfchland aufzufta= 
heln und im Parlament Einfluß zu 
gewinnen. Sie will die Engländer 
durchaus überzeugen, daß Deutfchland 
— mit oder Ber Rußland — die bri- 
tifhe „Weltherrichaft“ zu brechen be- 
abfihtigt und bie britifhen Kolonien 
an fich reißen will. Die Wuth hat ihr 
alle Ueberlegung geraubt, ſodaß ſie der 
Folgen nicht achtet, die aus ihren maß— 
loſen Hehereien entſtehen können. 

Doch wenn auch der vergiftende 
Einfluß fortgeſezter Verleumdungen 
nicht zu unterſchätzen iſt, ſo iſt vor der 
Hand nicht anzunehmen, daß das bri— 
= Hifche Volk fich von ſeiner Preſſe zu 

- übereilten Schritten wird verleiten 
Taffen. Solange Großbritannien tei- 
E men Bundesgenoffen findet, dem es 

bie Hauptarbeit aufbürden ann, 
seirb e3 mit Deutfchland nicht anbin= 
ben. Bellende Hunde beißen nicht. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Wetterweisheit. 


Die ſchönen Tage des Sommers 
1904 ſind nun zu Ende. Dem Kalen— 
der nach nimmt der Sommer am 20., 
alſo am nächſten Dienſtag, ſeinen —* 
ſchied; in Wirklichkeit hat er ſchon ade 
geſagt. Geſtern hatten wir eine Durch— 
he bon 53 Grad, und 
bei jolcher Luftmärme mag man, mie 
das geftern thatfächlich der Fall war, 
Tehr Ichönes Wetter haben für ange: 
ftrengte Bewegung in der freien Luft 
— Sommer metter ift das nid! t 
Bei ſolchem Wetter riskirt man's höch- 
ftens an einen mwindgefchügten Fled- 
chen ein wenig in der r Sonne zu raften, 
während man bei Sommer wetter 
Die Sonne zu meiden und den Schat⸗ 
ten und die kühle Seebriſe aufzuſuchen 
hat. Und bei Sommerwetter wickelt 


man ſich nicht, wenn die Sonne zum 


Fenſter hineialugt, noch einmal in die 
mollig warmen Drden, ehe man Sich 
zum Wufitehen entichliegen Tann; 
wenn's wirklich Sommer ift, macht der 
türloralide Gatte nicht am jonnen: 
hellen Morgen jchnell Feuer im Dfen 
— ofern einer da ift — um der theu= 
ren Gattin das Aufitehen zu erleich: 
tern, 
und Kälte der Welt, wenn 
iit und Diefe natürlich noch fehlt — 
was Alles heute Morgen geichab. 

E3 waren ihrer nicht viele, der fcho- 
nen Iage des Sommers von 1904 —- 


knapp neunzig, und von dieſen neunzig 


nicht einmal alle ſchön 
und 16. 


waren noch 
warm. Am 15. 
wir noch 
Luftwärme von 55—56 Grad — heute 
heizen wir wieder. Bor drei 
naten war das Sahr 1904 525 Grad 


Wärme im Rich itande, heute wird das | 
Die | 


Manko auf 725 Gr ab be rechnet. 
ſchlimmen Befürchtungen, mit denen 


Stunden dem Sommer entg segenjahen, 
erwieſen ſich als grundlos. Die Natur 
jucht immer den Ausgleich — mag 
jein: im Sommer 1904 hat fie aber 
nicht durch gröbere Hite die uns 
gewöhnliche Kälte des vergangenen 
Winters und Frühjahrs ausgeglichen. 
Sie kam, wie ſchon geſagt, in 
Wärmelieferung nur noch 
Rückſtand. Wir haben’s tapfer ertra- 

gen und im Allgemeinen wenig ge= 
— Kühle hatte ja, neben 

tancher "Söattenfeiten für 
— * ihr Gutes. Man konnte 
am Eis ſpar en, und die Liebe gedieh 
ganz herrlich daber. Es war felten zu 
— zum Sieben, und zumeiit war 

das Metter ſo, daß Rn Aneinander— 

— geradezu das körperliche 
Mohldefinden erhö ste ein Gefühl der 
„Molligkeit“ hervorrief. Parkpoli— 
ziſten und -Arbeiter haben die Beobach— 

ig gemacht, daß die parkbeſuchen— 
ben Paare diefes Jahr im Durchfchnitt 
um 25 Prozent näher —— 
geſchmiegt gingen, als ſonſt im Som— 
mer, und man prophezeit nun eine ent— 
ſprech ende Zunahme der E heſchließun— 
gen im Herbſt und Winter. 

Man ſieht, es hat wirklich Alles ſein 
Gutes, auch der kurze und kühle Som— 
mer, trotz der Klagen der Eishändler 
und Sommergarten-Wirthe. Und da⸗ 
mit natürlich auch die Verſäumniß der 
Natur — ſo w eit — ſich auszuglei— 
chen; ja, — ſcheint 
ſonders Gute Denn wir haben ſo 
Ausgle J nad i in Ausſi ind 
während 
Monate kommt, ſo 
lich willkommen ſein. Was wir vor 
drei Monaten fürchteten, das wün— 
ſchen wir jetzt, denn ſolches Wetter, wie 
beiſpie lsweiſe das heutige — ſogar 
noch ein wenig wärmer darf's ſein — 
könnten wir ſehr gut vertragen. Da 
würden wir nunmehr an Kohlen ſpa— 
ren können, wie wir im Sommer 
Eis ſparten, und das wäre ſchoön ſehr 
ſchön; wir würden davon noch eine 
ganze Menge anderer Vortheile hab 
wir würden den neuen Winterüberrock 
ſparen, denn nach W 
s der alte noch thun u. ſ. w. Vor 
allen Dingen würde aber damit die 
Froſtgefahr für die noch ſtehende Feld— 
frucht und die unerfreuliche Ausſicht 
auf den H2-Mei ſchwinden. Di 
Gefahr iſt ja nicht groß. Nur noch 
kurze Zeit, und aller Weizen wird ein— 
gebracht ſein; aber die Angſt bis da— 
hin! Und die Aufregung an den Wei— 


Die 


icht 
nächſten 
ſoll er uns 


der 


herz⸗ 


2Pr 
ar 


zenbörfen und die Verlodung, die in | 


dem Steigen des Weizens und den un- 
heildbräuenden Wetterberichten — 
Leute mit zu viel Geldgier und Gel 
liegt, an die Börſe zu gehen und 
dort als Lämmer ſcheeren zu laſſen! 
Wir hoffen auf einen Wärmeaus— 
gleich der Natur während der nächſten 
drei Monate und damit auf das Fern— 
bleiben des Froſtkönigs für aeraume 
Zeit. Wenn wir aber nur die Gewiß- 
heit hätten! oder — menn weniaftens 
Onkel Sam’3 Wetteramt mit feinen 
Vroftprophezeiungen marten tolle. 
bie die Ernte herein ift, daß wir von 
der Angjt und Aufregung des Weizen: 
marftes verjchont blieben! — Gonft 
haben fie ja feinen Ziwed, — — — 


Der „Schuljungen⸗Streit⸗⸗. 


Kaum hatte das Schuljahr begon⸗ 
nen, ſo konnte Chicago ſich ſchon wie— 
der eines Schulſtreiks rühmen. „Rüh— 
men“ — denn Chicago iſt ſtolz auf 
ſeine thatkräftige, kraftvolle Bürger— 
ſchaft und — was ein Haken werden 
will, krümmt ſich bei Zeiten. Wenn 
unſere Schuljungen ſtreiken, ſo liefern 
ſie damit doch nur den Beweis, daß ſie 
ein Stück vom alten Stamm und jeder— 
zeit bereit ſind, ſich ihre „Rechte“ zu er— 
kämpfen; daß ſie von dem Geiſte der 
Unabhängigkeit, der der Stolz des ſou— 
veränen Bürgerthums iſt, beſeelt ſind, 
und keinen anderen Willen anerkennen, 
als den eigenen. Sie liefern damit 
doch gewiß den unwiderleglichſten Be— 
weis, daß ſie das Zeug zur Selbſt— 
regierung in ſich haben — oder wenig—⸗ 
ſtens den Willen, und es kann gar kei— 
nem Zweifel unterliegen, daß bei ihnen 
die demokratiſche Freiheit gut auf— 
gehoben iſt — oder wenigſtens ſo gut, 
wie bei uns. Wir können uns getroſt 
auf's Ohr legen — unſere Schuljun⸗ 
gen ſind gelehrige Schüler. — — — 


klagt dieſe nicht über die Härte 
man auf | 
Luft D ampfh en | 
Luft oder De jeizung angewiesen | 


uni heizten | 
bei einer durchſchnittlichen 


Mo: | 





| findet. i 
| tie er dem Schuljungenftreif zu Leibe | 
ı gehen mwill, wird bei verjtändigen Zeu= 
| tın Billigung finden. 
| /chlagen worden, den jungen Bürfch- 
| hen, die fich iwweigern, in die Schule zu 
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mehr in -—— ipie 


ewille | era nu 
gewin mit dem Stocke eines Beſſeren zu be— 


Streiken wäre zudem die Prügel 
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Rechenſchaft 


—— 


Da es nun aber Leute gibt, die der 


Anſicht ſind, daß wir ſelbſt, ſo wie wir 
uns in der Neuzeit geben, ſehr 
menig Befähigung zur Gelbftregie- 
rung zeigen und bie bemofratijche 
Treiheit, wenn mir’3 jo meiter trei- 
ben, in unjern Händen fehr fchlecht 
aufgehoben ift, finden fi” natürlich 
auch welche, die fich für die Schuljun- 
genjtreit3 gar nicht begeijtern fünnen 
und in ihnen nicht nur niht3 Erfreu- 
liches, fondern jogar jehr viel Schlim- 
mes; ni Ye eine Yeußerung erfreulichen 
Gelbitgefühle, fondern einen be 
Ihämenden Ausmudhs völliger Diszi- 
plinlofigfeit und feimender Gefehlo- 
figfeit, der jehlimmiten Feindin der 
demofratifchen Volks und Gelbitre- 
gierung, erbliden. 

Sa es denken viele von den Schul- 
jungenftreifs, den Ausſchreitungen, 
die fie Ihon zur Folge hatten, 
der jugendlichen Unbotmäßigfeit, fo, 
die in dem ganz ähnlichen Gebahren 
der Alten — der Lehrmeifter der Ju: 
gend — nur KLobenswerthes fehen, 
denn den Splitter im Uuge des An— 
deren erfennt man leichter al3 den 
Balken im eigenen Auge, jelbit wenn 
jenes das Wuae des eigenen Kindes it. 
Ihatfählih it Die Unbotmäßigfeit 
unjerer Cehuljugend, Die in den 
„Streifs” ihren Ausdrud findet, aber 
gar fein Splitter, den man erst juchen 
muß. Der Schuljungenftreif ift ein 
jo großer Balken, daß er jedem in’3 
AUuge jpringt und auc) bei vielen der 
Gleichgiltigen, denen in der foaenann= 
ten „Sugenderziehung” das Gemwäh- 
renlajjen das oberfte Gelet tit, den 
Munich erregt, ihn herauszureißen. 

Schulrathmitglied — darf 
daher überzeugt ſein, daß er bei der 
großen Mehrzahl der Bürgerichaft 
mit feinem Borjchlage, die Schuljun= 


| genitreifs zu befämpfen und mwomög= 
wir bor drei Dionaten in ängjtlichen | 


It) zu unterdrüden, großen Anklang 
Und auch die Urt und Weile, 


Es iſt vorge— 


gehen, weil ihnen die eine oder die an— 
dere Lehrperſon mißliebig iſt oder weil 
zur Zeit in der Longfellow— 
Schule — der Schulrath ſich unter— 
fing, ihren geliebten früheren Prinzi— 
pal an eine andere Schule zu verſetzen, 


lehren. Das ſcheint das nächſtliegende 
Mittel, würde wahrſcheinlich auch „zie— 
hen“ und die Brügel würden bon den 
füßen NRanagen „on general prin- 
ciples“ mohl auch verdient fein, aber 
man meiht ja qut genug, daß an ein 
folches Strafen der Streifer in ber 
Schule gar nicht zu denken ift, weil 
es einen „Sturm der Entrüftung” er= 
regen würde, und als Strafe für das 
nich: 
ganz aerecht. Denn die Jungen 
zwitfcherten doch eben nur, wie die Al— 
ten fungen. Sie find das Produft und 
Dpfer der Zeit, der Umgebung und des 
Beifpiels, das ihnen die Alten tagtäg- 
lich geben. Die Ehicagoer irgend 
wächſt ſoz ufagen 1 * einer Streikatmos— 
phäre auf. Im Hauſe und außer dem 
Hauſe hört ſie auf allen Seiten vom 
Streit und feiner Macht fprechen, in 
ber Zeitung, die ja feine Lektüre bil- 
den, ſo gut wie die der Alten, lieſt er 
tagtäg lich und al if jeder Geite bon 
Sireil3. Da wäre e3 wunderbar, 
der Junge nicht Luft friegte, den Ul- 
ten auch hierin nachzuahmen und wenn 
ex angefichts der mangelnden Zucht 
nicht bier und da ben ſuch madte. 

Penn Schuifungen auf den Gedans- 
fen fommen, zu jtreilen, fo liegt Die 
Grundichuld Daran bei unjern Zuftäns 
den, bezim. bei den GE! die es un 
terlaſſen, der virkung derſelben ent— 
gegen zu arbeiten und den Jungen be— 
arı machen, daß ſie noch klein 
ſit thun 
decht“ iſt. 


1 
Ver 


ftory 
Lern, 


te noch lange nid 
für Große „N 
durchaus richtig, wenn 

rfehiäat, die Eltern 

iden Schultinder zur 
ziehen. Die Jollen dann 
ihre Sprößli nae in die Hand nehmen, 
was bon rehtswegen ja ihre Pflicht 
it, wenngleich man diefelbe gern aud) 
auf den „Staat“ abwälzen will. 


find und Dan 
Inu 
Deshalb tit es 
Herr Choctal po 
der etwa ſtreite 


Die Puumamn'fere Arbeiter— 
enttaſſung. 

Im Angeſicht des 
Winters hat die Pullman'ſche Wa— 
genbau-Geſellſchaft ihre 7000 Arbeiter 
entlaſſen. Vor 
wurde mit den Entlaffungen angefan—⸗ 
gen. 
großen Fabrikwerke nach 
geſchloſſen worden. 
letzten 1500 Mann den Laufpaß erhal— 
ten. Und das iſt Alles, was ſie erhal— 
ten haben. Keine Mittheilung darüber, 
wann der eingeſtellte Betrieb wieder 
aufgenommen werden wird. Nicht 
einmal eine bezügliche Andeutung, 
nach der fie ſich richten könnten. Nichts 
als die ſchroffe Notiz, daß ihre Dienſte 

icht länger benöthigt würden, und 
daß ſie aufgefordert ſind, ihre Werk— 
zeuge fortzuſchaffen. Letzteres, neben— 
bei bemerkt, eine Aufforderung, wie ſie 
nicht einmal während des großen Aus— 
ſtandes vor zehn Jahren erlaſſen wor— 
den iſt. 

Man hat nur Muthmaßungen da— 
rüber, was die Gründe dieſes ſonder— 
baren Vorgehens ſind. Die zunächſt 
ſich aufdrängende Vermuthung iſt die, 
daß die Geſellſchaft nichts zu thun habe 
und deshalb den Betrieb einſtelle. Ge— 
rade dieſe naheliegende Vermuthung 
aber kann bei näherer Prüfung nicht 
beſtehen. Man hat allerdings ſchon 
ſeit geraumer Zeit davon gehört, daß 
im Geſchäft des Eiſenbahn-Wagen- 
baues ungewöhnliche Flauheit herrſche. 
Die Eiſenbahngeſellſchaften haben im 
Laufe der letzten „Buhm“-Jahre, den 
ungewöhnlichen Anforderungen zu ge— 
nügen, ungewöhnlich große Neuan— 
ſchaffungen von Betriebsmaterial ge— 
macht. Nun haben ſie die Zahl ihrer 
Fracht- und ſonſtigen Wagen gewaltig 
vermehrt und ſehen ſich einem abneh— 
menden Geſchäft gegenüber, deſſen fer— 
nere Ausſichten durch die ungünftige 


der andern 


und ! 


| 


| fehlt. 


menit | 


| 


Ghicago, Donneritag, den 15. September 1904. 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


wirken. nd vollitän 


ſchluß. 


mehr ändern. 





Eife 
machen. 


Das erhöht 
r die Räumung vollſtändig — 
Wenn wir nach State und 


Gelegenheiten 


er Räumungs-Derfauf felbft bietet eine Partie von Spargelegenbeiten. 
timente, die Folgen eines feit über vier Wochen dauernden Räumung-Derkaufs, liefern weitere Partien— die Bar- 


gains find um jo größer als die Preije wiederum herabgejeßt find um eine vollftändige Räumung zu bes 
dig muß; fie fein. 





Ber Berhanf ri Mi Se 


morgen zum Ab— 
YUnfere Pläne lafjen fich nicht 


unfern 


au 


Madifon Straße ziehen, wo wir das 


Waaren beginnen. 





Geſchäft von 5. ©. Selfridge & Co 
gefauft haben, wollen wir mit friichen 





Geitaltung der Ernteverhältniffe noch 
verichlechtert werden. 

Uber wenn dies eine Abnahme im 
Wagenbau-Gejchäft erklärt, jo erklärt 
e3 oder bedingt e3 noch lange feinen 
pölligen Stillitand des Gefchäfts. Die 
beitändige Abnußung in dem riejigen 
Gifenbahnverfehr diefes Landes ift 
jelbjt von jo riefigen Verhältniffen, 
dab Neuanfchaffungen niemals ganz 
aufhören fönnen; felbft in den fchlech- 
teiten Gefchäftszeiten nicht. Auch find 
gerade in Zeiten verminderten Bedarfs 
die Breisperhältniffe naturgemäß dem 
Beiteller günftiaer, welche günftige Ge- 


legenheit menigitens von den befferges | 


ſtellten Eiſenbahnen jtets benußt zu 
werden pflegt. 
übrigen Wagenbau:Gefellfchaften im 
ande bisher an Aufträgen nicht ge- 
Haben fie ihren Betrieb be— 
Ichränfen müffen, jo haben fie ihn be3= 
megen noch lange nicht aufgeben müf- 
fen. €3 ilt fein Grund erfichtlich, e3 
Tprechen vielmehr alle Gründe dagegen, 
dab gerade die größte und leiſtungs— 
fäbigfte Gejelihaft allein nicht im 
Stande fein follte, fih einen Antheil 
an den noch umgebenden Beitellungen 
zu Tichern. 

Alfo müffen für die Betriebgeinitel- 
fung andere Gründe vorliegen. 


&3 hat denn auch den | 
| ie noch unfäglich verfchlimmert durch 


| 
| 


Man | 


Tpricht von geplanten Yohnherabjeguns | 


gen. Beamte der Gejellichaft 
feit einiger 
laſſen, daß die Geſellſchaft, 
durchweg — zahlt, 
Nachtheil 
bern ge — 
zahlen. 
wenn dem ſo wäre, ſo könnte dies zu 


die geringere Löhne 


könnte annehmen, daß die Geſellſchaft 
die Verluſte der zeitweiligen Betriebs— 
ſperre auf ſich nimmt in der Erwar— 
tung, dafür durch künftige Lohner— 
ſparniſſe vielfachen Erſatz zu finden. 
Mit anderen Worten, daß die Geſell— 
e machen will, um alsdann, 

fie mürbe geworben, 
au be ſchneiden. 
* * * 

vürde die — Maßregel 
ren, nicht ſie rechtfertigen. Würde 
e!bit dann nicht rei 


Das: ı 
rklä 


—J 
327 
te} 


haben | 
Zeit Bemerkungen fallen | 
meil fie | 
ich im | 
efinde anderen Mitbewers | 


Vielleicht, daß dem fo ift. Und | 


| Orchard Str., 


otfertigen, wenn | 


| die Gefellihaft gezwungen wäre zu der | 


bevnorftebenden ! 


zwei oder drei Wochen 
Darauf ift eine Wbtheilung der 


Geitern haben die | 


| 


| fonnte fie 
' ungünftigen 


mas 
Finanzlage wenig 
Aber ſelbſt an— 

gezwun— 

tt und 
) immer eine 


Lohnverkürzung, 
ihrer glänzenden 
wahrſcheinlich iſt. 
genommen, ſie wäre dazu 
gen, ſo würde deswegen nie U 
Meile ihresßoraebens n 
ganz unerbörte Ri ückſicht * ſigkeit ſein. 
Sie konnte, wenn die Sachen ſo lagen, 
mit den Arbeitern Rückſprache nehmen; 
bekannt machen mit den 

Geſchäftsve in niſſen, 
konntie ſie wenigſtens fragen, ob ſie an— 
geſichts der Lage nie freiwillig zur 
Annahme der nöthigen Lohnherabſetz— 
ung ſich verſtehen wollten. 

Das zu thun, wenigſtens das 
zu thun, war einfache Menjclichteits: 
pflidt. Daß es nicht sriehen it und 
nicht geichieht; daß die Arbeiter auf 
die Strafe gejeht werden ohne ihnen 
irgend melde Erklärung zu geben; 
ohne ihnen zu jagen oder auch nur an= 
zubeuten, wann und unter welchen 
Imfjtänden fie auf Wiederaufnahme 
des Betriebes zu rechnen hätten — 
ift nicht bloß eine Rückſichtsloſigkeit 


in Anbetracht 


fonder Gleichen, fondern ift eine empö- | 
rende, ruchlofe Hartherzigfeit und Un | 


menſchlichkeit. 
lagen, was immer die Beweggründe 
waren — das war man den Arbeitern 
ſchuldig, daß man ihnen die Auskunft 
gab, die man geben konnte, ſo daß ſie 

wußten, woran ſie ſind und ſich dar— 
nach richten konnten. 

Jetzt ſitzen die Tauſende von Ar— 
beitern mit ihren Familien da, ohne 
Beſchäftigung, ohne Verdienſt, ohne zu 
wiſſen wo ein und wo aus. Man ver— 
ſchweigt ihnen, auf wie lange Zeit die 
Betriebsſperre geplant iſt; verſchweigt 
ihnen, ob und unter welchen Bedingun— 
gen ſie auf Wiederanſtellung rechnen 
können; verſchweigt ihnen, ob oder ob 
nicht eine dauernde Beſchränkung der 


Wie immer die Sachen 


| 
| 


ſchaft die Arbeiter durch Aushungern? —* 


wenn 
ihnen die Löhne | 


Urbeitsfräfte in Ausficht genommen 
ilt. Sie find demzufolge außer&tande, 
fih Ihlüfftg zu werden Hinfichtlich 
dejjen, was unter den Umftänden das 
Beite für fie ilt. Die Sperre mag nur 
auf Wochen, Tie fann auf Monate ge- 
plant fein. Während in einem Falle 
es für die meilten vathjam fein miürde, 
zu bleiben wo jie find und auf die 
Wiederaufnahme des Betriebes zu 
warten, würde im anderen Falle für 
piele die Nothmwendigfeit eintreten, jo 
rafch als möglich, feldit aufKkoften eines 
Umzugs nad) andern Orten, anderiei- 
tige Beichäftigung zu Juden. So 
Ihlimm angeficht3 der ungünjtigen 
Sahreszeit die Arbeitslofigkeit der Ar- 
beiter an und für fich Jchon ift, wird 


die damit verfnüpfte Qual der Unge— 
mwißheit. Mer immer den Plan dazu 
ausgehedt hat, fein Urtheil ift zu ſcharf 
zur Verdammung feiner graufamen 
Herzlofigfeit. 


 Rofalb ericht. 


Beſorgte Mutter. 
Sio erhielt ihre angeblich entführte Cochter 
aber wieder zuageſtellt. 

K. Langohr und Frau, Nr. 282 
Newberry Ave., ſprachen geſtern in der 
Bezirkswache an Oſt Chicago Ave. 
vor und erzählten dem Inſpektor 
Shippyh, daß ihre 18jährige Tochter 
Nettie Ohnert vermißt werde, ſeit ſie 
ſich um 8 Uhr Morgens nach der 
Schule begab. Sie ſeien nun über— 
zeugt, daß das Mädchen von ihren 
Brüdern und Schweſtern, welche die 


der geſuchten Erklärung führen. Man ehelice Verbindung ihrer Diutier mit 


&angohr mit allen ihnen zu Gebote fte= 
henden Mitteln zu bintertreiben ver- 
fucht hatten ‚entführt worden fei. 

Annie Ohnert, mohnbaft Nr. 287 
jol den Plan, Die 
Schmweiter zu entführen, ausgeführt ha= 
Charles Obnert, einer ihrer 
Brüder, wurde geitern Wbend verhaf- 
tet. Er stellte in Ubrede, daß das 
Mädchen entführt wurde. Außer An 
nie Obnert werden nun in Verbindung 
mit der angeblichen Entführung nad 
Fred, Wuguft, Elifabeth und Nellie 
Obnert geſucht. 

„Nettie machte ſich zur üblichen Zeit 
auf den Weg nach der Schule,“ ſagte 
Herr Langohr. „Sie beſucht die an 
Johnſon und 20.Str. gelegene Walſh— 
Schule. Da ſie guter Laune war und 
ſich wohl bei uns fühlte, weiß ich, daß 
ſie nicht durchgebrannt iſt. Als ſie 
Mittags nicht nach Hauſe kam, hielt 
ich Nachfrage in der Schule und er— 
fuhr, daß ſie nicht dageweſen ſei. Ich 
glaube, daß Annie Ohnert, einer 
der Brüder oder eine der Schweſtern 
ihr in der Nähe der Schule auflauer— 
ten und ſie gewaltſam nach ihrer auf 
der MNordfeite gelegenen Wohnung 
fchleppten. Meiner Frau Kinder, mit 
Ausnahme von Nettie, haben Alles 
gethan, was in ihren Kräften ftan), 
um eine Trennung ihrer Mutter von 
mir herbeizuführen. Sie haben ſogar 
verfucht, Nettie gegen uns aufzuheten. 
Bi3 April wohnten wir zufammen auf 
der Nordfeite. Die Stieffinder benah- 
men fich aber fo fhmachpoll mir ge- 
genüber, dak ich das eld räumte. 
Bald darauf fchloß Tich meine Frau 
mir an. Gie war im Zorn von ihren 
Kindern aefchieden.” 

Die Detektives Lofti3 und D’Don- 
nell begaben fich nach der Obnert’jchen 
Wohnung an Orchard Straße. Cha2. 
Obnert erklärte ihnen, daß Nettie dort 
fei, verweigerte ihnen aber Einlaf, da 


; fie nicht mit Haftbefehlen ausgerüftet 


waren. 

Inſpektor Shipph ordnete die Ver- 
haftung von Charles Ohnert an. 
Langohr und Frau erwirkien ſodann 
Haftbefehle gegen Annie Ohnert und 
Nettie. Die mit der Vollſtreckung be— 
trauten Detektives fanden das Haus 
verſchloſſen und verlaſſen vor. 

Heute Vormittag wurde Nettie ihrer 
Mutter wieder zugeſtellt, worauf dieſe 
die Anklagen gegen ihre Kinder nieder⸗ 


— ließ. 


— — — — — —s ————— 


Die Preiſe 


Die Umſtände vervielfachen hier Eure 


Einzelne Partien und angebrochene Sor« 


find_regulirt, fo daf 


fie der Nothwendig- 


feit die Räumnna zu erzwingen, ent- 


fprechen. 


Sind herabaejeßt, um eine Aln- 


häufung von anaebrochenen Partien 
zu verhindern. Jede Stunde an jedem 
Taa findet Ihr bier qute Waaren — 


Waaren von dem reaulären fager diejes 
Geichäfts — zu Preifen, wie jie in 


Chicago 
den find. 


Besten in Sawithorne. 


Die aeitrigen Rennen in Hamwthorne 
hatten das nachitehende Ergebniß: 

Grjtes Rennen, für einjähriae und 
ältere Pferde, Diitanz 7 Furlongs; 
Preis $400; Sieger: Zyra; Kigen- 
thümer M. Monohan jr.; Zeit: 1 
Minute 29°/, Sekunden. 

ZweitesRennen, „HandicapSteeple- 
chafe“, für dreijährige und ältere Pfer- 
de, furze Bahn; Preis $500; Sieger: 
Schwarzwald; Eigenthümer E. Corri- 
gan; Zeit: 2 Minuten 48 Sekunden. 

Drittes Nennen, für Dreijährige, 
Diftanz 6 Furlongs; Preis $500; 
Sieger: Maagijtrate; Eigenthümer ©. 
MW. Streett & Eo.; Zeit: 1 Minute 
14!/. Sefunden. 

Viertes Nennen, „Handicap“ für 
dreijährige und ältere Pferde, Diftanz 
1 Meile; Preis $600; Sieger: Shapa= 
na; Eigenthümer Talbot Bro2.; Zeit: 
1 Minute 42'/, Sekunden. 

Fünftes Nennen, VBerfaufsrennen 
für dreijährige und ältere Pferde, Di- 
tanz 1 Meile und 70 Yards; Preis 
8500; Sieger: Dr. Stephens; Cigen- 
thümer €. €. Waters; Zeit: 1 Minute 
46*/. Sefunden. 

Schites Nennen, VBerfaufsrennen 
für pierjährige und ältere Pferde, Di- 
itanz 7 Furlongs; Preis $400; Sie- 
ger: Federal; igenthümer ’Yame3 
Arthur; Zeit: 1 Minute 28%/, Sefun= 
den. 

Siebentes Rennen, für Zmeijährige, 
Diftanz 61% Furlongs; Preis $500; 
Sieger: NRegali; Eigenthümer Talbot 
Bro3.; Zeit: 1 Minute 21*/, Sefun- 
den. 


Tode8-Anzeige. 


Sreunden und Befannten die traurige 
Nachricht, dab umfer aeliebter Vater 
John Schroeder 
im Alter von 74 Jahren ſanft entſchla— 
fen ilt. Die Beerdigung findet ſtan am 
Freitag, den 16. Sept., um 11:30 Ubr, 
vom Leichenbeitatter Roth, 860 Nortb 
Salited Sirabe, um 12 Ubr nad Der 
Ct. Nafobisstirhe (Garfield Me. md 
Fremont Str.und, von da nach Con— 
cordia. Um jtille Theilnabme bitten: 

Louis und Dtto Schroeder, Söhne, 
nebit Verwandten. 

Terfonen, die betbeiligen wollen, mös 
gen fih melden bei Nuguit Bauman, 
184 Lewis Str., und Louis Schroeder, 
42 High Str. mdo 


Tode8-Anzeige. 


Freunden und PVefannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 


Charles Bordefer 


am Mittwoch, den 14. September, im Alter bon 
47 Dabren fanft im Herrn entichlafen ilt. Die 
Beerdiaung Jindet italt am Samitag, den 17. 
Ceptember, um Halb 9 Uber Morgens, dom 
Zrauerh aufe 952 Diverfeb Bldd., nah der St. 

mus sirde umd bon da nah dem &t. 
Boni fazius Gottesader. Um jtille Iheilnahme 
bitten: 

Kunigunda Boedefer geb. Ritiner, Gattin, 
Ghazies und Bernhard Boecdeler, 
öbne 
Anna und Marie Boedefer, Töchter. 
Arnes Hofamp, Vntter, nebit Verwandten 


F red, 


Todes-Anzeige 


Belannten die traurige Nadh- 


Freunden umd 
und Mutter 


richt, dab uniere geliebte Gattin 
Garoline Zimperid 

im Alter bon 45 Iohren und 11 Monaten heute 
am 15 September nah ſchwerem Leiden ges 
florben iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitag, den 17. September, vom Iranerbaufe, 
3716 Armitage Ave., nah dem Bethania iyried» 
bof. lim itilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Sohn Zimperic, Satte. 

Helene, Fris, Bertha, Nina, Martha, Ro- 

jie, Emeline und John, Kinder. 
m men — — — ———— — —— — — 
Senſationell! Hochintereſſant! 
Erinnerungen an Bismarck. 


bon Dr. Freiherr von Mittnadt. 86 Ceiten, 
Fein gebunden. Rreis T5e und 10c Porto. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dit Randolph Straße. 


GharlesBurmeister 
Teihendellalter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 188. —X 


— — pünktfid un? bictig A Beforgt. 


Waldheim. 


Einziger deuticher Ionfeflionslofer ie nt! v. 
Ehicago. Durch VetropolitansHoKbabn fü 
ann — Iae — — in * 
önen Friedhof au un — as 
—— 


ben. 
Stadt· O ee: En Pe Ad. Zel. 9a je 
20iL1i,% wbilip Maas, . und Eupt. 


| 


oc) niemals geboten wor: 


Dankffagung. 

Allen Freunden und Belannten fage ich bier: 
mit meinen beiten Dank für die legte Ehre, die 
jie meiner immigit aeliebten Gattin 
Augnite Roh 
erwieſen haben. sh Tanıı nicht umbin, meinen 
beionderen Danf auszufpreben dem Germania 
und dem Schleswig-Voliteiner Franen-Berein 
fiir ibren treuen Beluchb während ibrer langen 
Nranfbeit und für die guten Reden und Gefang. 
Ludwig Roß. 


Deutſches 


Theater in —RX 


Direktion: Leon Wachsner. 


Sonntag, den 18. September 1904. 


Gröffnung der Sailon. 

ebut don Frieda Schulz, Gertrud 
Sriedarih Gros und Mar Agerty. 

Zum eriten Male: 


Liebes-Klanöver! 


Luſtſpiel in 3 Alten von Kurt Kraatz und 
Freiherr von Schlicht. 

Treife: 256, 506, 75c, $1 u. $1.50.— Site jebt 
zu baben. Sonntags it die Kaffe don 10—1 
und nad 6 Ubr offen. doſaſon 


AUSFLUG 


Hamburger Klub 


nad Balos Parl, am 
Sonntag, den 18. Septem- 
ber 1904, Wbfabrt dom 
Rolf Str. Depot um 9.15 
Vorm. und 1 Uhr Nachm. 


Müller, 


Vorm. 


Hawthorne-Rennen. 
Herbit-Nennen, vom 12. bis 19. September. 
Eintritt $1.00, 
8: ntralbahn gg verlaffen Rekbeist@ir. 

13:4 : 1:07. 1:7 2. IS RM. 
Bart Row und Sales, 
dem fünften und 


Nennen beginnen 2:15 Nadm. 
Ill mois 
un 9:20 Bu. i 
anhalten» an Dan — 
Rückfahr! nach der Stadt nach 
— n Rennen, 
8. & CE. Rüge verlajjen Union: Depot um 1:19, 
% = und 2:20 R., balteud an 16. Ste., Blue J3⸗ 
Jan umd Netter Aves. 
olitan Hochbahnzüge Erpreß-üge berlaifen 
chic Mpve., win 12:50, 1:06 und 1:16 R., baltcı 
an allen Loop Stationen, Franklin, Haliten und 
Marihtield. 
Srezinlzüge der eleltriihen Linien verlajjen State 
Str. um 12:50, 1:00, 1:10, 1:90 uw. 
1:30 N. haltend an Canal, Halfted, Aiyland umd 
Doden Yves. 
Metropelitam und Lake Str.:Hochbakirzüge m. alle 
MWoftjeit: Strakenbahnlinien haben Berbindung mit 


48. Ave. E— 
ERVI 


—* A RZ 


BELMONT „# WESTERN AVE. ROSCOE BOouL. 


Neue Schanftellungen im Freien. 
Bunges Metropolitan DOrheiter. 
Allgemeiner Eintritt 10 Gt3. Kinder dc. 

fp12,13,14,15,16 


Oscarf.Mayer& Bi 


Meat Market und Pork Store, 


(Holefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion Theater.) 


Metrope 
u. Van Buren. 


elektriſche Linie, 


Die feinſten Sorten, Bürfte ſtets rg 


Tel. 725 und 726 Nor fp15,2m,% 


THE PHOENIX, 
eine Jefellfhaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Boller Gewinn 
Untbeil nad fünf Jahren. Seid Euer eigene 
Bantier. &3 bezußlt fig. 180, ã. 


e45 Sedgwicok Str. 


Telephone North 1325 Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdücher —X 


anne eie3 J ornia Rothholz und Waſhington 

h⸗Zeder. Die ae Schindeln eriterNiaiie. 
Gutters, Zud Point Däder reparirt und 
Boronihläge geliefert. api1,6nF3 


80 HUDSON AVENUE. 


JouRDans WURST-FABRIK 


Yadrifanten von 
feinen Würften. 


161—163 ®. 20. Str., nabe Helited Str. 
Zelepbon Ganal 783. l6ag,didoia,imt 


Au der Milwankee & St. Paul-Baßn. 


NIPPEROINK HOTEL 


FOX LAKE, ILL. Chas. Unverzagt. 
W0ag,iabide,ims 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld m 120 — 


* 6 Brogent 
. Gute 'erite 
au verlaufen. Zeb: enizal 2804. 


ibeten 





Abendpoit, Chicags, Donneritag, den 15. September 1904. 


der 22. Str. die Farbigen John Pal: 
mer, Herberi Gaftle und Joſeph Scott, 
fomwie ein gewiſſer Thomas Briscoe 
verhaftet. 

Palmer geſtand dem Inſpektor La— 
vin, im Verein mit Caſtle und Scott 
am vorigen Montag James Wiggin— 
ton, den Fahrkartenverkäufer in der 
18. Str.-Station der Südſeite-Hoch— 
bahn, überfallen und um 5316 beraubt 
zu haben. 

Die Verhaftung wurde von den De— 
teltives Sheehan, Kane, Biddinger und 


Bell kurz nach ſechs Uhr den Heimweg 
antrat, machte er Biegler gegenüber 
die Bemerkung, daß dieſer länger als 
gewöhnlich bleibe. Biegler nickte zu— 
ſtimmend mit dem Kopfe. Ich glaube, 
daß er ſich zu jener Zeit mit Selbſt— 
mordgedanken trug und zu dem Ent— 
ſchluſſe gelangt war, ſeinem Daſein 
ein Ende zu machen, ſobald ſein Ge— 
ſchäftstheilhaber ſich entfernt haben 
würde.“ 

Der Hausmeiſter hat zweifellos den 
Schuß gehört, hatte aber keine Ahnung 


| 


ur 


FREITAG 


Smith vorgenommen. Biddinger be- 


’e= | von dem Drama, das jich in dem Eleis 
trat das Lofal durd eine Hinterthür 


nen Zimmer abgejpielt haite. I 


— — COMPANY 


Ein Mecord- Brecer. 


In 1903 find viele Records vernichtet worden, aber 


MALT MARROW 


bat inimer noch den nationalen Record als Geſundheits-Förderer für ſich. Tauſende von Aery⸗ 
ten wiſſen, daß es ein wiſſenſchaftliches Gebrau von reinem Malz und Hopfen iſt, und fie enıs 
pfehlen e3_beitändig felgen, die anaemic find und eines befebenden Tonte bedürfen. Telephontrt 
South 257 oder South 1758 und Tat Eud eine Kifte ing Haus fhiden. 


MATOE NALT ERTRAGT DEPT,. CHICAGO 


FREITAG 


Große Bargains fir Freitag. 
Herbii:Waaren. 


Alles neue und hochmoderne Waaren 
zu herabaefetten Preifen für morgen. 


Eine Bargain » Aufcegung. 


Reiter für die Maffen 


wer Poargains für Jedermann in Lleyd's 
Bargain-Freitag-Reſter-Verkauf morgen. 


3000 Reſter Sammete und Velveteens, in ſchwarz 


und farbioen Eride-Zammeten und PWeivereen®, zu | 


2%, 36, Se md Te jedes Stil. 
efter, feine Satin Fonlard Eeide, nur Ic ba3 
WO Meiter feine ſchwarze Seide, in Peau de 
Taffetas, Armures Satins ete., zu 7c, 106, 
c. 250. 99e nnd 49e jedes Stiück, werth auf: 
wärt3 his zu $1.%5 Die Ward. 
Kleider-Futterſtoff-Reſter, yardbreit, 
die Yard. 
Refter 


Enieß 
gnia 


zu 3c und Ac 


Fancy Scide, Satin Liberty: 
Taffeta-Seide, alle zu 19% die Nard, 
Spezielle Bartie von 54-zöll. reinwollenen 
ing, tertb $) die Yard, zır A0e. 
MRefter, Shwarze Fancy Rrilliantines, Te die Pard, 


Eines Fabrifanten ganze Mufterpartie 


fe für Damen 
GElegunle Suils 33 
Sn 2 Partien gaetheilt—äukerft niedrige Preiſe. 


Partie 1— Damen-Suits zu 53.98, 


Sefertiat don Fancy Mirturen und Ghepiot:, in 
Blouſe oder 'yo Coated Effekten, Seide-Serge ac 
füttert; Stirt?" filted und dazu paſſend beſetzt—Fa— 
brifanten Wholejale-Preiie 85.75, 80.0 und $7.50, 
Freitag habt Ahr die Auswahl zu 8.08. 


Partie —Damen-Snits 31$5.98, 
1 * one R . = ı 
Ploufe Mus 
Sfirts, 


werth Hk. 


Suit- 


Gefertiat don reinwoll. Ban Chepiotz, 
Venetians und neuen Fancy Suitings, 
Tourifte oder Bor Rüden, vesgleihen 

ſter, alle hübſch beſetzt, mit dazu paſſenden 

mit reinſeid. Taffeta oder Satin gefüttert, Fabri— 
kanten Wholeſolepreiſe 8. 50, 39. 75 und 511. 00, — 
Freitag habt Ihr die Auswahl zu 55.98. 

500 Walking-Skirts für Damen, werth $4.50 — 
Freitag nur *31.50, gefertigte neue männliche Wolle— 
Suiting:, 11-Gored Plaited Flare, alle Größen von 
31 bis 4*4 in der Yänge. 

75e neue Herbſt Shirt-Waiſts zu We, 
mittelſchwerem geſtreiftem Madrtas, 
gemacht, Plaited Effekte. 


Putzwaaren garnirt. 


Einzel-Partien Fanch Federn, Pompons 
und Vögel, variirend im Werthe von Meſbis 
Freitag-Bargain zu 7e. 

Filztappen ſür Mädchen, in allen herrſchendenFar— 
ben, überall zu 250 verkauft, für Freitags-Verfauf 
zu 19. 

Fine Bartie don garnirten Damenbiten, afler 
neweften Mufter, inZips oder Feder-Brüſten, Schna— 
len oder Medallion?, reauläre H-Merthe, am Fyreis 
tag nur 81.49 eine jeltene Gelegenheit gerade am 
Beginn der Saijon. 


Muslin = Anterzeng zum halben Preis. 


aefertiat von 
neu jchneiders 


Süte frei 


Flügel 
Me, 


Fancy hoblgeſäumtes K 

Werth, am Verkauf Freitag ot. 
6% Musiin-Gomm® für Dameı, mit 

Note, zum Berlauf Freitag file 30. 


Tl orsets 
2% 


für S1.00 Korjets. 


Tir fauften von der Salamazoo Forjet Company 
467 Dusgend $1.00 Damen-Korfet?, alles Mufter ven 
diefem Hahre, und Die jet ton anderen Läden zu 
$1.00 verfanft Wwerden— Mittellange ſchwarze und 
Drab für Damen, bober Hals Rüfte Korjet8 mit 
Straps, American Beauty, mittlere Länge, rojas 
farbene, blaue, Qanenders, KorjetS mit bo=s 

ber Brite, gefertigt von Eateen — grober 

Bargain zu 


Freitag-Bargainz in 


Sirumpfwaaren u. Anlerzeug 


per, reaulärer 25c: 


beſticktem 


15€ echt ſchwarze fließgefütterte Damen-Strümpfe, 


mit geripptem Obertheil, jpeziell 10c das Paar. 

10e volftändig nahtlofe gemiihte Männerftritmpfe, 
doppelte Fyerjen und Zeben, dc das Baar. 

15c fließgefütterte gerippte Kinder-Leibchen 
Koien, 10 das Stüd. 

39: Tylecced gaerippte Leibhen und Beinfleider fitr 
Miifes, Natur: und Greamfarbe, fpegiell, 25e jed:t. 

59 fließaefütterte Xeit und PBeinkleider für 
Damen, alle Größen, zu 99 jede2. 

35 fchiver gerippte baummwoll. Hemden u. Kofen 
für Männer, pafiend für Merbittradht, 25c jedes. 

Stark: Arbeitspempen fir Männer, dunfle Far: 
ben, zu 29c jedes, 40c ivertb. 


‚Anfer gefhäfliges Iafement 


wird morgen mit Rargains angefüllt fein. 
Ertra ſchwerer deutſcher Shaler, 646c, twertb 10c. 
Guter ungebl. Shaker, zu 4lac, merth Te. 
N Yards Fancy Outingsfglanelle, zu 4%c. 
“ 10,000 Ranch Qutinas, farben und Mufter ganz 
nem, zu Yc, 7% 


und 


. SF die Yard. 

3000 39: 3001. Fyanch-farbene Silfofines, zu Se Dr. 
Yö:zÖll. Duifting Sateen:, Ic werth, zu 9%c. 
IHN MdE. Fancy Tiding zu 19 Yp., wertb sr. 
100 Yards wendbrre Art Denims zu 7%e, werth 


151. 
Gottor Watt, aut: Mertbe, zu lic, 19%4c, 106, 
Sc und dic. 8 \ 
72:0 gebieihte Sheet, 3-3öl1. Saum, fpeziell jr 


morgen nur Sc, werth IR. 
Spezial-Berfauf meiher Bettdeden zu 69, 
8-4, 10-4 Größen, fp:= 


Be, $1.10, 81.50. 

Tapeltrn: Govers, 4e4, 6-4, 
ziel für morac °, 696, Me, $1.19, $1.49, 81.08, 
82.49, werth aufivärts bis $4.95. 

200 Vards jchwere® Grajb Handtuchzeug zu 3%c, 
werib 7. 


Keſter 
Reſter 


EVANLLODEON, = 


nu 


Nur für Damen. 


x. A. G. Rahmonds monatliher Regulatee 
nderte beforgte Frauen glüdlich gemadt. Ket» 
merzen, feine Gefahr, feine Abhaltung »on 

Arbeit. Sinderung in drei bis Je Tagen. 

nie Mikerfolg gehabt. Preis 82.00. Dame zur 

lenung. Zu haben nur in der Office oder per 
DRG. Raymond Remedy 


op non ber ; 
2, 6. Adams Str., immer 22, zmeiter 
Gegenüber der Pair, Gtunden non 9-7. 


tags 10 bis 12 Borm. 20ma,1iä 
ET- N. WATRY& CO,, 
99 Dit Raudolph Str., 


— Deutsche Optiker — 
Stillen und Hugengläfer eine Spezialität. 


Ardals, Gameras und photoar. Material. 


19«, 


) Gebleicht., ungebleicht. u. far 
- biges Tiih-Damajt und Hand: 
\ tuchzeug, ſehr billig. 


® 
hat 
ne 
ber 


M 
| 
| 
| 


BARGAIN- _« 


Shidt Vottfarte für Piiheidhen, „Emiz 
nent Phyſicians of the Weſt.“ 


Eotalbericht. 
Machle Fiasko. 


Der Farbige J. Waſhington plante 
angeblich einen Raubüberfall. 


Erntete Hiebe ſtatt Beute. 


Wurde aber erſt nach verzweifeltem Wider— 
ſtand dingfeſt gemacht. —Vermißt. — Be: 
ſtändiger Schnapphahn. —Biegler's Tod. 
Grauſiger Fund. 


Der Schaffner eines überfüllten W. 


Madiſon Str.Kabelbahnzuges wurde 


orokem ; 


gejtern Abend in der Nähe der Mor- 
gan Straße von einem farbigen Paf- 
jagier thätlich angegriffen. Der Diohr, 
welcher mit Rafirmeffer und Revolver 
bewaffnet war, z0g im Kampfe mit 
dem Schaffner und Pafjagieren, die 
dem Bedrängten beifprangen, denflür= 
zeren, jprang ab und gab feine Waf- 


a . Bir en 
RE fen zwei auf dem Bürgerfteig ftehen 


den Kumpanen. Aus diefen Umjtand 
Ihließt die Polizei, daß er mit den 
Spießgejellen aeplant Hatte, den 
Schaffner und womdglih auch die 
Paffagiere des Kabelbahnzuges zu 
überfallen und um Geld und Werthfa- 
chen zu berauben. 

Seine Spiehgefellen machten fid 
mit den Waffen aus dem Staube. Er 
wurde nach berzmeifelter Gegenmwehr 
bon den Deteftiveg Eaan und Norton 
und einer Unzahl Baffagiere der Car, 
die feine Verfolgung aufgenommen 
hatten, niedergefehlagen und in der 
Bezirfewache an Desplaines Str. ein- 
gefäfigt. 

Sn jeinem Befit wurden ein Revol- 
ver-Solfter und zwei Schneiderfcheeren 
gefunden. Er gibt feinen Namen al 
Sames Mafhinaton an. 

Sm Berlaufe des Kampfes mit dem 
Neder wurden außer diefem fünf Per— 
fonen verlegt und zwar: 

Bın. Egan, Nr. 8312 ©. Wlbany 
Are, Detektive der Bezirfemache an 
Desplaines Straße; wurde zweimal 
in die rechte Hand gebijlen und erlitt 
Hantabjchürfungen am Kopf. 

Sohn Norton, Detektive 
stirfswade an Desplaines 
Verletungen am Kopf und 
Schultern. 

Joſeph Trimble, Nr. 1998 W. Ma— 
diſon Straße, Straßenbahnſchaffner; 
Schnittwunden am linken Bein und 
Hautabſchürfungen im Geſicht. 

Joſeph Kukon, Madiſon Str. und 
40. Ave., Straßenbahnſchaffner; 
Schnittwunde am linken Bein und 
Hautabſchürfungen. 

Unbekannter Paſſagier; Meſſerſtich 
in den Arm. 

Waſhington, der den Genannten die 
erwähnten Verletzungen beigebracht 
haben ſoll, erlitt Schädelwunden und 
Verletzungen am Geſicht, dem Rücken 
und an den Schultern. 

Trimbles Angaben 
Waſhington die Car um 


der Be— 
Straße; 
an den 


gemäß beſtieg 
8 Uhr an 


Morgan Straße und brach mit ihm 


einen Streit vom Zaune. Als der Bur— 
ſche ein Meſſer zog, habe er, Trimble, 
um Hilfe gerufen. Kukon ſei ihm bei— 
geſprungen. Sie hätten ſich auf den 
Mohren geſtürzt, der ſie beide vermeſ— 
ſert habe. An Carpenter Straße ſei die 
Car zum Halten gebracht worden. Der 
Mohr ſei abgeſprungen und habe ſein 
Raſirmeſſer und ſeinen Revolver zwei 
augenſcheinlich ſeiner harrenden Raſſe— 
genoſſen gegeben. Ehe er flüchten konn— 
te, ſei er von Paſſagieren der Car um— 
zingelt worden. Die Detektives Egan 
und Norton, die mit einem Häftling 
des Weges kamen, übergaben den Ar— 
reſtanten einem Kameraden und ver— 
ſuchten den Waſhington zu verhaften. 
Dieſer ſetzte ſich mit dem Muthe der 
Verzweiflung zurWehre und biß Egan 
in die Hand, als der Beamte ſeinen 
Revolver ziehen wollte. Er unterlag 
aber fchließlih det Uebermadht und 
wurde eingefäfigt. 
Frau Napier Vickers erſuchte 
hieſige Polizei, Nachforſchungen 
dem Verbleib ihres Bruders 


die 
nach 
James 


O. White anzuſtellen, der im vorigen 


Dezember von ſeiner Heimath, Nor— 
wich, Ontario, Kanada, nach Chicago 
kam, um hier Beſchäftigung zu ſu— 
chen, ſeither aber verſchollen iſt. Frau 
Vickers ſchreibt, daß zwar mehrere an— 
geblich von ihrem Bruder geſchriebene, 
in Wirklichkeit aber gefälſchte Briefe 
eintrafen, in denen die Angehörigen er— 
ſucht wurden, Geld zu ſchicken. Die 
Angehörigen ſeien nun der Anſicht, 
daß der Vermißte das Opfer eines 
Verbrechens wurde. Die Polizei be— 
mühte ſich bisher vergeblich, von dem 
Vermißten oder dem angeblichen Fäl— 
ſcher ſeiner Handſchrift eine Spur zu 
finden. 

Nach einem erbitterten Kampfe, mel- 
her dem Deteftive Guy Bidbinger bei- 
nahe da3 Leben gefoftet hätte, murben 
geftern Abend in einer Spelunfe an 


| 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


und wurde von Palmer angegriffen, 
der ihm einen Schießprügel in das Ge= 
fit job. Der Wlohr wollte eben 
losprücden, als er von den Deteftives 
Sheehan und Kane gepadt, übermwäl- 
tigt und entwaffnet wurde. 

Die Beamten glauben, daß aud 
Briscoe wegenRaubes. gewünjcht wird. 

Nicholas Erle wurde gejtern Abend | 
in ſeiner Wirthſchaft, Nr. 380 N. Hal— 
ſted Str., von zwei bewaffneten Ban— 
diten überfallen. Er und zwei Gäſte, 
die ſich im Lokale befanden, widerſetz— 
ten ſich. Es kam zu einem Kampfe, in 
deſſen Verlauf die Räuber fünfSchüſſe 
auf ihre Gegner abfeuerten. Die Ku— 
geln verfehlten glücklichereiſe ihr Ziel. 
Während des Handgemenges wurde 
einem Raubgeſellen der Revolver aus 
der Hand geſchlagen. Die Waffe fiel 
in den Fluß. Die Räuber wurden in | 
die Flucht gefchlagen. Sie mußten fich 
bisher ihrer’ Verhaftung zu entziehen. 
sn der Nähe des Kampfplates wurde | 
ein Hut gefunden, den, wie man 
glaubt, einer der Schnapphähne verlo- 
ren bat. . 

Fünf Fuß unter dem Erdgefchoß 
des red Noben gehörigen und von 
ihn und Familie bemohnten Gebäudes 
Nr. 9605 Avenue 2, South Chicago, 
wurde gejtern von mit 7zundamenti- 
rumgsarbeiten bejchäftigten Arbeitern 
das Sfelett einer Frau gefunden, Die, 
wie die Polizei befürchtet, vor etwa 
zehn Jahren ermordet und dort ber- 
jharrt wurde, 

Kapitän Melaniphy hat eine Unter- 
juchung eingeleitet. Am Schädel und 
den übrigen Knochen waren feineSpus | 
ren von Gewalt wahrzunehmen. Rot 
bey gab an, das Haus feit mehreren | 
Sahren zu beivohnen. Wer zuvor dort 
haufte, wiife er nicht. 

Er hatte einen Umbau geplant und | 
mit der Herftellung eines neuen uns | 
damentes den Unternehmer Alfred 
Lindftrom betraut. Dejlen Arbeiter 
fanden das Ainochengerüft. 

In der Polizeimahe in Epanjton 
ſprachen geſtern ein gewiſſer Frank 
Kuhn, Frau und zwei kleine Kinder 
vor. Kuhn gab an, daß er auf den 
Viehhöfen in Chicago gearbeitet hatte. 
Er ſei plötzlich beſchäftigungslos ge— 
worden, habe ſich vergeblich bemüht, 
andere Arbeiter zu bekommen, und habe 
ſich ſchließlich gänzlich mittellos mit 
ſeinen Angehörigen nach Milwaukee 
auf die Strümpfe gemacht. Jetzt 
quäle ſie bitterer Hunger. Die Poli— 
zei verſorgte die wegemüden Wanderer 
mit Speiſe und Trank und gab ihnen 
einen Zehrgroſchen, worauf die Leute 
die Reiſe fortſetzten. 

Die Polizei hat die Unterſuchung 
in Verbindung mit dem Tode des jun— 
gen Anwalts John M. Biegler ſo gut 
wie eingeſtellt, da ſie zu der Ueberzeu— 
gung gelangt iſt, daß der Verſtorbene 
Selbſtmord begangen hat. 

Den Angaben des Leutnants Duffy 
gemäß hat die Unterſuchung ergeben, 
daß die finanzielle Lage des Verſtor— 
benen keineswegs ſo günſtig war, wie 
die Angehörigen behaupteten. 

„Es unterliegt nicht dem geringſten 
Zweifel, daß Biegler Selbſtmord be- 
gangen hat,“ ſagte Leutnant Duffy. 
„Sein Benehmen an jenem Abend 
und die Ausſagen, welche ſein Ge— 
ſchäftstheilhaber und der Hausmeiſter 
machten, laſſen nur die Deutung zu, 
daß er ſich erſchoſſen hat. Die Mord— 
theorie entbehrt jeder Grundlage. Wir 
bemühen uns nur noch, zu ermitteln, 
von welchem Händler er den Revolver 
erſtanden hat, mit dem er ſeinem Da— 
ſein ein Ende machte. 

„Bieglers Vermögensverhältniſſe 
ließen viel zu wünſchen übrig. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be— 
trauten Detektives haben ermittelt, daß 
er Checks in höherem Betrage ausge— 
ſtellt hat, als ſein Bankguthaben be— 
trägt. Ich, weiß nicht, um wie viel er 
fein Guthaben überzogen hat. Der 
Betrag war nicht groß, genügte aber 
meiner Anfiht nad, um ihm Kummer 
zu bereiten.” 


Leutnant Duffy erklärte dann, daß 
Biegler und Frau amflachmittag meh- 
rere Allerweltsläden bejucht hatten, | 
um für die beabfichtigte Hochzeitsreife 
nöthige Sachen zu kaufen. Nachdem 
rau Biealer ihre Auswahl getroffen, 
habe ihr Mann ihr $60 gegeben uhb 
erklärt, er werde nah feinem Ge- 
ihäftszimmer gehen und mittelaChed3 
einen größeren Betrag ziehen. 

„Den Ched hat er nicht ausgeftellt,” 
fuhr der Leutnant fort. „Er begab 
jich furz nach fünf Uhr nad feinem 
Gejhäftszimmer, nachdem er feiner 
Frau erklärt hatte, daß er einen Ched 
audfertigen werde für einen Betrag, 
der die Unfoften der Hochzeitreile de- 
den twürde. 

„sn feinem Gejchäftszimmer Jah ex 
über eineStunde lang, jtumm vor fi 
binbrütend. Ab und zu öffnete er, 
wie jein Gejchäftstheilhaber angibt, 
ein Buch und bemühte fich zu lejen. Er 
war aber augenjcheinlich nicht bei der 
Sade, denn er warf das Buch bald 
imieber zur Geite, ftüßte den Kopf in 
die Hand und ftarrte, in Sinnen ver: 
foren, fchmweigend vor fich hin. 

„Als fein Geichäftstheilhaber J. 3. 


zeit tes, gefunbes die Nerven 
ie — — 81.00 in Uno» 
Feen oder von Dr. C, Pusheck, Chicazo. 


Phillip Biegler, ein Bruder bes 
Verftorbenen, ıjt nach wie vor über- 
zeugt, Daß der Verftorbene ermordet 
wurde. Er nahm gejtern Einjicht in 
die Papiere des Werblidenen und 
prüfte deffen perfünliche Effekten. 

ac) einem von Bajtor E. 9. Eur: 
ti3 in der Woodlamn Park Presbhtes 
rianer=Stirche geleiteten Irauergottes- 
dient wurde gejtern Abend Die Leiche 
nad) St. Paul verfraditet, um. dort 
zur legten Ruhe gebettet zu werden. 

Un der Trauerfeier betheiligten jich 
folgende Vertreter der Chicagoer Un 
mwaltstammer: Raymond N. Aihceraft, 
Sames BP. Harrold, Phillip S.Bromn, 
Almon Budley, George R. Mitchell, 
Claire E. More, Lorenzo E. Dow und 
Sohn Pids Goorty. 

Sigurd Fahlgren, Nr. 195 Wells 
Str., wurde gejtern Übend von einem 


| elegant gefleideten Frauenzimmer, die 
; aus einer Gafje Tprang, 


überfallen, 
Sie fette ihm einen Repolver vor den 


' Kopf, zwang ihn, die Hände gen Him= 
: mel zu jtreden, erleichterte ihn mit af: WR 


fenartiger Behendigfeit um eine aol- 


| dene lihr nebit Kette, $25 baares Geld, 


und Werthpapiere und zivang ihn, die 
Gaffe in füdlicher Richtung 
zu Ichreiten. Un Superior Gtraße 
tniff er aus, eilte nach der Bezirfäwa= 
de an Chicago Ave. und meldete fein 
Abenteuer. Die räuberifche Dirne war 


entlang | 


feiner Unaabe gemäß tief verjchleiert. | 


Den mit der Aufarbeitung des Falles 


| betrauten Detettives gelang es bisher | f 
nicht, auch nur eine Spur von ihr Zu | 


finden. 

Holmes Hage, erjter Hilfd-Kaffirer 
der Firft National Bank, überrum- 
pelte geitern Abend im zweiten Stock 
feiner nur zwei Straßengepierte bon 


i der Polizeiwache gelegenen Wohnung, 


Nr. 1316 Maple Ave., Evaniton, zwei 
Verandafletterer. Die Diebe rafften 
Beute im Werthe von $100 zufammen, 
fprangen aus einem Yyenjter und be= 
merfitelligten ihre. Flucht. 

Der ehemalige Countyanwalt Ed= 
ward %. Judd, defjen Vater Norman 
8. Judd einjt amerifanifcher Bot: 
ſchafter in Deutſchland und Poſtmei— 
ſter in Chicago war, wird von Arthur 
G. Wheeler, dem Präſidenten der Il— 
linois Conſtruction Co. öffentlich ei— 


nes Erpreſſungsverſuchs bezichtigt. 


wird bekannt, daß Herr 
Joſeph Harris, Bize— 
Präſident der Automatic Electric Co., 
am 3. September auf Grund eines 
von Judd erwirkten Haftbefehls unter 
der Anklage dingfeſt gemacht wurden, 
ſo etwa um den 5. Februar 1900 he— 
rum einen Bericht über eine Stadt— 
rathsſitzung gefälſcht zu haben. Die 
Angeklagten wurden am 12. Septem— 
ber von Richter Prindiville ſtraffrei 
entlaſſen, da der Kläger zur Ver— 
handlung nicht erſchienen war. 

Herr Wheeler behauptet nun, daß 
Judd von ihm 85000 erpreſſen wollte. 
Als er ihn abblitzen ließ, habe Judd 
ihn und Herrn Harris verhaften laſ— 
ſen. Judd konnte geſtern nicht gefun— 
den werden. Herr Wheeler behauptet, 
daß er ſich verſteckt hält. 

Unter der Anklage, ſeinen Arbeit— 
aebern, der Firma Hirich, Widiwire & 
Eo., Nr. 341 Franklin Str, 
unterfchlagen zu haben, befindet fich 2. 
E. Chapman von Glen Ellyn im 
Eountnzmwinger in Haft. 


Gleichzeitig 
Wheeler und 


81000 | E 


Frau Mattie Miller, 42 Jahre alt, | 


die vor mehreren Tagen in jelbitmör- 
derifcher Abfiht Gift nahm, ſtarb ge— 
jtern im County-Hojpital. 

9. B. Hanfon, der den Angaben der 
Polizei gemäß ein zu feiner Gemerf- 
Ichaft gehöriger Rutfcher der Schriver 
Laundry Company, Nr. 698 W. Lafe 
Str., tft, wurde aeltern Nachmittag 
an Warren und Fall Str. von bier 
muthmaßlich ſtreikenden Wäſchewagen— 
kutſchern überfallen. Die Männer zer— 
ſchnitten das Geſchirr, jagten das 
Pferd fort, kippten den Wagen um und 
warfen die Wäſchebündel auf die 
Straße. Hanſon wurde nicht miß— 
handelt. 

In einer Gaſſe nahe Van Buren, 
zwiſchen Market und Franklin Str., 
wurde heute früh die Uniform eines 
Kriegsknechtes von Sheridan und ein 
von Leutnant MeNamara unterzeich— 
neter, am 9. Auguſt für den Gemeinen 
Frank Müller von der Kompagnie F, 
Fort Sheridan, ausgeſtellter Urlaubs— 
paß gefunden. Letzterem gemäß hatte 
Müller einen Tag Urlaub erhalten. 

Obgleich die Polizei von den Mili— 
tär-Behörden von Fort Sheridan von 
der Fahnenflucht eines Soldaten nicht 
in Kenntniß geſetzt worden tft, hat fie 
dennoch eine Unterfuchung eingeleitet, 

— 
Wird vergröägert. 


Hilfs-Baufommiffär Stanhope er- 
theilte der Firma %. H. Webiter und 
Benjamin I. Greenebaum geftern bie 
Erlaubnif, auf das zmwölfftöcdige Fort 
Dearborn-Gebäude vier weitere Stod- 
merke aufzufegen, jowie an dejfen 
Süpdjeite einen 16jtöcdigen Anbau auf- 
zuführen. Der Koftenanichlag beträgt 
$300,000, das jetige Gebäude ift auf 
500,000 bemerthet. Der Flächen 
raum des lehteren beträgt SO Fuß an 
Elarf und 90 Fuß an Monroe Str.; 
die Front des Südanbaues an Clart 
Str. wird 30 Fuß meljen, fodaß die 
Grundfläche des ganzen Gebäudes 90 
bei 110 Fuß betragen wird. Der An 
bau wird 192 Fuß body und, wie da3 
jeßige Gebäude, aus Badjtein undTer- 
rafotta aufgeführt werben. Errid- 
tet wurde da3 Tyort Dearborn-Gebäu- 
de im Jahre 1894. 
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„CH.“ Arüne Trading Slamps frei mil allen Cinkäufen 


Das Beltreben, wirkliche Bargains zu 
bieten, zeigt ich in jedem Departement 
diejes großen Ladens. 


Efegante nene Herb - Ntoden für Damen 


Oh hr das foftbarfte oder mohlfeilfte Kleidunasftüct haben mollt, wir können Eud in Facon und Mobe 
befriedigen, und, was noch mehr tft, geben Euch beffere Werthe, als Jhr anderswo in Chicago erhalten fünnt. 


Die allereleganteften Facons insden neuen Iourift Coat Suit3 — nad) neuejter Mode ges 
macht, zu weniger al3 der Hälfte, was ein Damenfchneider dafür verlangen würde. 
Hergeftellt von Stoffen, die zuperläflig find, in blauem, fchwarzem und braunem Ches 
piot, Iofer Coat, Bor Plaited garnirt, voller Rüden mit Gürtel, durchweg Atlas» 


gefüttert; Rod in dem neuen Flarina Yyacon mit Graduating Fuß 


laits; dies ilt ein $18.50 Werth, den wir in 


allen Größen 


10.75 


offeriren BE rn ra a EFT EINER 


12.5 


14.50 


Neue Herbit Kerjen Goatz, zu 9.50— 
mittlere Yänge, bejett 
YMaits über 
und hinten, Sammetsftragen, 
Facon Aermel mit Guffs, gefüttert 
nit beitem Futter, Diele 
*10-Werthe zu 


— werth 20 — neue Herbit:Seide-Suits, gemadht in dem neuen 
chlicht geichneiderten Iuded Style, in Golden, braun und Royal 
blauen Taffeta, Kilt Plaited Stirt pajjend zur Maift, jehr jpez. zu 12.50. 


—ıoth. 22.50 


neue Bor Foat Suit, jehr lofe Born Eoat Style, 


fragenlos, mit breitem Gürtel, 30 3. lang, durchweg gefüttert mit 
ertra Qual. Satin, mit jslaring Fuh Mlait bejegter Stirt, zum Coat paſſend 


mit Seiten 
Schulter, in der Front 


neue ſchwerem 


Schon garnirte Hüte, 4.75 


Die Art umd WMeije, iwie umjere 4.75 garnirten Site während der erfien Tage ım 


jeres Fröffnungs : 
uns beiviejen, Dak Wir Die beiten Yargains von ir: 
gend einem Yaden in ver Stadt 
unsere Abjicht, unjer Rusiwaaren: Tepartement 
Hauptquartier für die beiten garnirten 4.75 Hüte 


Chicago zu 
1,000 Hüte - 


Shirred Seide Taffeta und Chenille Turbans .......... 


eide Velvet Turbans u. Dreß 


Verkaufs gekauft wurden, hat 


offeriren. Es iſt 
zum 


machen. Mehr 
Auswahl Freitag 


41 


99e 
.99e 


er + * > riıp+ 
Hüte, alle Farben...... 


* 


Fertige Sailors, Mohair Filz geſteppter Rand, beſetzt mit Fe— 
dern, Pompon und Verzierungen, in allen Far— 
ben, zu 


Seide Velvet Blattwerk Ade Muslin Roſen, farbig. ... 


% —34 
Wir 


Fließgefüttertes Unterzeug 
bergrau und Eeru farbig, 


haben genügend in allen Styles zu dieſen niedrigen Preiſen. 


für ſey gerippt, in Sil— 


Dame Kr 
Lamen Jer 


voll gefließt, die 


richtige 
Schwere für den frühen Herbſtgebrauch, RB0e Wert— 21 C 


serien geripptes Unterzeug für Tamen, fiich gefüttert, von be: 
ftem egnptiihem Garn gemacht, 


lem Feru, Freitag 


Leibehen, Beinkleider und Tiahts für 
gerippt, 
blau und Gream, für den 
Herbitgebranch, Freitag. .......79e 
Union Zuits für Damen, Nerjen ge: 
rippt, flichgefüttert, in natürl. und | ben, 
geflicht, 


Tamen, Swih 


Fer vol 


farbig, 


für Ilc—edhtiapear;, 


Strümpfe 
OIUVUmpIe 


Füße, hübſche Schattirungen, Lisle und 
neue Herbſt-Fanecies: Kinder ſchwere ge— 


rippte, doppelte Kniee 


Importirte wollene Leibchen und 
| Tights für Damen, Swiß ge— 
rippt, in ſchwarz, Fream und 
hübſchen hellen Farben. . . . 1I.25 
2* 
Unterzeug für Mädchen u. Kna—⸗ 
fließgefüttert, extra ſchwer 
gefließt, waren 39e, Verkaufs— 
Jpreis, Freitag, zu.........250 


roſa, 
frühen | 


für 


Strümpfe für 25c— Import. baummwoll. 
für Damen, Split: und Naco- Füße u. 
neueHerbſt lohfarb. Schattirungen, feine 
egyptiſche baumwoll. für Kinder. . 250 


Suit Caſes gemacht für Reiſende 


Full Stock Leder Suit Caſes, auf Stahlgeſtell 


Imitation Grainleder Suit Caſes, auf 


tem Meſſingſchloß u. Catches, Ledergriff, leinengefütt., 24 Zoll groß.. 


gemacht, runder Ledergriff, 
Meſſing Spring Lock und Side Catches, 
mit Leinen oder Leder gefüttert, mit 
Shirt Fold, 24-3öll. Größe, regulärer 
Preis 85 und 86, 

nungsverkaufs⸗ 


24-3Öll. Zuit Cafes, auf Stablgeitell ge- 
madıt, tuchaefüttert, Meifing Spring 
Lock u. Catches, Ledergriff, * 


Freitag zu 
9 > . 


Stahlgeitell gemadt, mit gu— 


Suit Cafes, Full Stod Leder, auf Stablgeitell mit rundem — - r 
Meſſingſchloß und Catches, leinengefüttert, 24-3öll. Größe > 


Neneite Briit Bags und 


Gruih Belts 


Die beite Anzeige über Wriit Bags, vie 
Garriage Bags, 
lederbezog. riveted Geitelle, jeidenge- 
füttert, mit Card Cafe, Börje und 


wir je gedrudt haben. 


mit Flajche, 
wertb 3.50, 


Erufbed Leder Gürtel, alle 
Nidel, Gilt oder Gunmetal 
Ien, zu 


Farben, 
Schnal⸗ 


Hübſche neue Bänder 
und Haarſchleifen 


Einige der ſchönſten ſchwarzen Alſa— 
tian Haarſchleifen die 
wir je zeigten, in die— 
ſer Partie, zu nur 

Reinjeid. Satin Taffeta, 3% Zoll br., 
in Burt Orange und Terra Cotta 
Schattirungen, Yard 

Reinſeid. gemuſterte Haarbänder, 
1 Zoll breit, alle Karben : 

Reinjeid. Satin Taffeta Pabn-Bäı 
der, 10 Yard Spule 


Spezielfer Freitags : Verkauf von Tafel : Silher 


Große 
Kaffee-Löffel u. ſ. 


Cuantitäten, einfchl. Iheelöffel, Gabeln, Eplöffel, Buttermeiier, 
m. Alle baben fanch grapirte Griffe, 
und jind ertra Müngjilber:plattirt, 
— ne, 


ipeziell für Freitag 


2e 


beſetzt in blau, ſchwarz u. braun, mit weißen Mottled Effekten—eine prächtige 
Mode. Ein Suit, der leicht 320 werth iſt, zu 14.50. 
* 2 —reg. 812.50—Gravenette Coats, gemacht von dauerhaftem waſſer— 
7.530 dichten Eloth, in lohfarb. u. olivengrün, voller loſer Gürtel Rüden 
Style, Coat-Kragen, Fly Front, nichts dauerhafter für Shopping, Reiſe und 
Regenwetter wie dieſe 12.50-Werthe, ſpez. für Freitag zu T.50. 


Feine Promenaden-Röcke 1.39 
—jieben u. neun Gore Ylar: 
ing Facon, Kilt Plaited, von 

Melton, in 

Scyattirung,. Strap u. Knö— 


pfe bejeßt, $3= 1 39 
Werthe äU........ 


allen 


Neue Männer = Herbit: 
hüte, Kinder-Kappen 


Gute Hüte ſogar für weniger als ei— 
nen Dollar —Ganz neue ſteife Fe— 
Dorahüte, nur in ſchwarz, werth 
81.50 und einige $2, 
ganz ſpegiell 
zu 

Golf u. Eton Kappen f. Knaben.. 150e 

50e Mädchen-Tams, alleFarben, 256 

Die richtigen Facons in 

—— —— — — —— — —— — — — 

2* * 
Schreib⸗Papier. 
— — ——— —— —— ——— — 

Tas Geld zurüd,. wenn hr etivas 
Vetleres oder Billigeres findet als 

Hochfeines Linen Cloth 


Schreibpapier, neueſte Farben und 
Facons, 48 Bogen und 48 Kou 


beris, regul. Breis 69c, 390 


am Freitag 
Ihr bekommt *81 Gürtel 
am Freitag für 10c 


dieſes. 


Eine Anhäufung von Gürteln, leicht 
beſchmutzt durch Ausſtellen im 
Schaufenſter, Innendekorationen u. 
ſ. w., zum Verkauf am Freitag in 
einer großen Partie zu einem 
Preis, der ſie ſchnell räumen wird. 
Sürtel, Die bis zu 50c, Tdc und $1 
verfauft wıreden; fommt frübzeitig 


und habt die beſte Aus— 
wabl von der c 
DOERE Ale. de snnegeden “ 


Genug neue moderne 
Halstrachten 


Ungefähr 20 Dutzend Stocks und f'cy 
Halstrachten, leicht zerknittirt durch 
den Gebrauch zum Dekori— 
ren, werth bis 50c, 


Neue beitidte Siod3............ 10c 
Neue 50c Beaded Spiben-Stod3 25c 


Taſchentücher ſehr billig 


Ganz weiße hohlgeſäumte Damen— 
Taſchentücher, beſtehend auseinfach 
hohlgeſäumten, mit beſtickten Ecken, 
fanch Drawnwork, corded Borders 
und ſpitzenbeſetzt, 
10c — Eure 
Auswahl zu.... 


Dieje neuen Bon: Bong 
werden Eudh ichmeden 


Cocoanut Bonbons, in Chocolate, 
Vanilla und Rofe Flavor3, nur 


ein Pfund an einen 10e 


Kunden, 
da3 Pfund zu 
Voll-Cream Caramel3, in PBanille, 
Nub, Chocolate, Chocolate Nut, 
Opera, Yaher etc., c 


dee UUc 
Spaniſh Peanut Brittle, Pfd.....Oe 


Tapeten für Alle 


Immer noch einige dieſer 

Bargains. Sechs Muſter für 

Freitag, per Rolle 

Gute dunkle Küchentapete, Rolle. .3e 

Glimmertapeten, in grün, lohfarbig. 
roth ıı. braun, mtb. bi3 10c die 
Rolle, morgen zu 

Rarlor-Tapeten, dunfle Ingr ains, 
Be a N, 10e 

Tapeitries, Blumen» und braune Ef: 


großen 


10c per Rolle für Tapezieren. 


— tert) Be 
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Sokalbericht. 
Streikende Schüler. 


Sollen künftig vom Schulbeſuch 
ausgeſchloſſen werden. 


— 


SKuflewsri als Deutſchenhaſſer. 


Der Vertreter der Polen bekämpft deutſche 
Cheatervorſtellungen für Hochſchüler und 
deutſche Lehrer. — Eine Stiftung für den 
Taubſtummen-Unterricht. 


Der Schulrath hat in ſeiner Sitz— 
ung geſtern Abend einem Antrag des 
Herrn Chpatal zuaejtimmt, monad) 
jeder Schüler von über vierzehn ab: 
ren, welcher „itreift”, vom Schulbejuch 
ausgefchloffen werden fol. Nur mit 
Buftimmung des Superintendenten joll 
der Schulrath einem folchen SKinde 
den Schulbefuch wieder aejtatten. Der 
Borichlag erftrect fich auch auf die El— 
tern jolcher Kinder; diefe jollen unter 
den Bejtimmungen des Schulgmang3= 
geſetzes ftrafrechtlich verfolgt werden. 
Die Angelegenheit wird pon dem zit: 
ftändigen Ausfhuß in Reinfchrift ge- 
bracht und dann dem Schulrath nod)= 
mals unterbreitet werben. 

Herr Camillo von Klenze, Profellor 
der Germaniftif an der Chicagoer 
Univerfität, hat mit Herrn Leon 
Wahöner, Leiter des deutfchen I’hea- 
ters, ein Abfommen aetroffen, mo: 
nad im Laufe des Winters an bier 
Montagen Nachmittags-Borjtellungen 
von deutfchen Hlaffifchen Stüden gege- 
ben werden follen. Prof. von Klenze 
hatte dann den Schulrath Tehriftlich 
erfucht, an jenen Nachmittagen ben 
deutfchen Unterricht ertheilenden Leh- 
zern und den Hochſchülern freizuge— 
ben, damit fie die Vorjtellungen befu- 
een und ihre Sprachkenntniffe erivei- 
tern fönnten. Der zuftäandige Aus— 
Tchuß hatte nun geftern Abend in em- 
piehlendem Sinne berichtet. Kaum 
war die Empfehlung verlefen, als Dr. 
Kuflemsfi auffprang und Einfprud) 
erhob; diefen begründete er damit, daf 
derartige Vorſtellungen minderwer— 
thige ſeien. Es ſei Unrecht, die 
öffentlichen Schulen zu mißbrau— 
chen, um für das Deutſche Thea— 
ter Reklame zu machen. Die deut— 
ſchen Theatervorſtellungen ſeien 
überhaupt nichts werth. Die Kinder 
ſollten erſt engliſch lernen, ehe ſie ſich 
mit einer fremden Sprache beſchäftig— 
ten, uſw. 

Nach dieſem Erguß blieb Alles einen 
Augenblick ſtumm, dann wurde die 
Sache auf Antrag von Shields und 
Dr. Weil dem Ausſchuß wieder über— 
wieſen. Kuflewski hatte gewonnen. 

Herr Duddleſton unterbreitete ei— 
nen Antrag, wonach die Verwilligung 
zum Druck von 3000 Nummern des 
Schulzenſusberichtes zurückgezogen 
werden ſoll, weil nach einem Ausweis 
der Grundeigenthumsbörſe die Ergeb— 
niſſe der Zählung nicht mit den That— 
ſachen übereinſtimmen, der ſtädtiſche 
Statiſtiker ferner ernſte Irrthümer 
im Zenſus nachgewieſen hat, und ſo— 
mit eine Veröffentlichung der Ergeb— 
niſſe des letzteren nur Geldverſchwen— 
dung ſein würde. 

Dem zuſtändigen Ausſchuß wurde 
ein Vorſchlag Duddleſtons unterbrei— 
tet, wonach jedes Mitglied, welches 
drei Sitzungen der Behörde oder der 
Ausſchüſſe, welchen es angehört, 
ſchwänzt, dem Bürgermeiſter behufs 
Neubeſetzung des Amtes angezeigt wer— 
den ſoll. Dasſelbe geſchah mit einem 
anderen Vorſchlage des gleichen Herrn, 
demgemäß für das Halten von Spei— 
ſeſtänden in Schulaebäuden Bez zahlung 
perlanat ıınd die Einrichtung vonMo- 
nopol = Speifeftellen für Schüler ver- 
hindert werden fol. 

Angenommen wurde eine Schenfuna 
Der Frau Martin VW. Ayerfon von Ei- 
aenthum im Werthe von $20,000 be- 
huf3 Gründung eines Lehrituhls 
zur Ausbildung bon Taubitummen- 


Lehrern in der neuen Normaljchule. | 


Zur Ehrung der Frau Marn Mc&o- 
tvan, welche fich um die Erziehung von 
Taubftummen in den biefigen Schu- 
"Ien fehr verdient gemacht hat, murbe 
die Stiftuna nach ıhr benannt. 

Der Ardhiteft der Behörde murbe 
angewieſen, dem Ausfhuh für Gebäu- 
de und Lieaenihaften Pläne zur An- 
brinauna von TFeuerrettungsleitern an 
allen Schulhänfern vorzulegen. Iinter 
ten Plänen wird auch einer zur Anla= 
ae von jpiralförmigen Rettunggleitern 

ein, 
Der Kahreäberiht des Aubditeur 
murbe zum Drud veriiefen. Dem 
Bericht zufolge waren die Einnahmen 
im letten Verwaltungajahr $11,991,- 
468.19, und dabon verblieben am 
Schluß des Jahres $2,591,740.62. 
Für bauliche Zwecke waren $1,944,- 
370 ausgegeben worden, das Uebrige 
für den Unterricht, allein 85,284, 
664.12 für Gehälter von Lehrern. 

Zu der Prüfung für das Amt des 
Architetten am 27. diefes Monats hat 
ſich nur Dwight 9 Perkins gemeldet, 
obgleich mit dem Amt ein Gehalt von 
88000 verknüpft iſt. Die vor einiger 
Zeit veranſtaltete Beförderungsprü— 
fung von Gehilfen des bisherigen Ar— 
chitekten Mundie blieb wegen angeblich 
ungenügender Kenntniſſe der Bewer— 
ber erfolglos. 

Behufs Anſchaffung von Kohlen 
bis Neujahr wurden den Fonds ſür 
Lehrergehälter und allgemeine Aus— 
beſſerungen insgeſammt 870,000 ent— 


nommen. 
— — ee -— — — 


Sankerott⸗Grklarungen. 

Am Bundes-Diftriftsgeriht wurden Gejuhe um 
Banterott:Erflärung eingereiht non" 

Arhn I. Sennd — Verbindlichkeiten, 8547; 


Betänd:. 
Aıfliam Anderfon — Berbindlichkeiten, $736; 


Hände, 39." 


feine 


Zelet Die „Bonntagpon«, 


= 


nn nenn 


Sahresbericht, 
lungen entnommen find: 


Brutto:Finnahmen 88, 
Betriebskoſten, 


Feſtſtehende 


res vertheilte die 


Ch., M. E St. Paul⸗Bahn. 


Höhe von 7 Prozent. 


Die Chicago, Milmaufe & 


Paul-Bahn verfandte geftern 
dem folgende Feititel- 


einſchl. 


Sie zahlte im letzten Jahre Dividenden in 


Et. 


ihren 


380.33 


816, 53,7 4 


816, 


Zufammen 
Ausgaben, Zinien für Bonds 


316,430 


770,155 


6,051,775 


SIIERERR. age $10,71R.4%0 


Während des 


letzten Geſchäftsjah— 
Geſellſchaft 2 Divi— 
denden von je 33 Proz. auf Vorzugs— 
aktien und auf gewohnliche Aktien, und 
zwar wurden die am 27. Oktober 1903 


gezahlten Dividenden aus den Rein— 
einnahmen des vorjährigen Geſchäfts— 
jahres genommen. 
Der Jahresbericht für das letzte Ge— 


ſchäftsjahr weiſt eine 


Zunahme 


der 


Brutto-Einnahmen um*667,597 nach, 
die Betriebskoſten erhöhten ſich 


$278,415, 
$389,181. 


die Netto-Cinnahmen 
Die Einnahmen aus 


um 
um 
dein 


Frachtverkehr betrugen 439, 081,759, 


oder $284,713 


mehr als im Vorjahr; 


die aus dem Perfonenverfehr $9,661,- 


633, eine Zunahme von $119,432 


gen das Vorjahr. 
Um Schluß des Gejhäftsjahres be- 


truq Das 
$105,908,300, 
auf Vorzugsakttien und $58,183, 


Kapital der 
wovon 


auf gewöhnliche Aktien entfallen. 


Winte 


c 


Mars 


Mehl 


Heu (Verfauf anf den Geletien) 


schmal; St 


Ge» 


Edhwe: 


Schafe: 


B 


ö— —— — — — — — — — — 
+ 


Aepfel, 


Zitronen, Kalifornia, 
Orangen, 
Bananen, 
Meint: auben, 


Blar 


—:—— 
Marttberidst. 


Chicaan, der 15. Sept. 
(Die Preife gelten nur fiir den 
Getreide nnd Heu. 

(Beorpreiic.) 
rotb, ner 
hart, 


Nr. 2 
S1.16: Nr. ? 
81.18-81.15. 
81.25; 


rweizen, 

Nr. 3, rotb, 1.4 

sl.io; Sr. 8, bart, 

erweisen, Nr. I 

Nr. 3, $1.12—$1.23. 

54 — Me: Ne. 2, weiß, 
gelb, 55646: Nr. 9 

3, weh, Hk; 


pn ii 


$1.20-$1.23: 


Nr. 2, weiß, 3344 
Standaro, 


3, weiß, 324—331c; 


Winter-Patents 853. 1045. 20 das 
„Straights“, 54.50565. 63 Minneapolis 
Patents, 55. 508560; beſendere Marken 
Beſtes 
&11.00-—$1150; 
$0.00; 
Nr. L, 
Nr. 5, 


ar. 1, 
*510.003 Nr. 38, ER 
39.50-—$10.00;  Ditto, 
Kr. 2, 38.00-38.50; 
Nr. 4, B.00-$6.W. 
(Auf fünftige Lieferung.) 
izen, September, alt, 1.143: 
en, S1.112; Dezember, $1.14; Mai, | 
September, 334e;  Tezember 
ode 


+12.90- 
1.70 
Strairie, 


$12.50; 


‘ ’ 
87. 50; 


September, 3130; Dezember 
Froviflonen. 


tober 


Januar, $7.20 
öfeltes Bäncinstirite 
Sanıar, $12.724. 


Sttober, $7.3: 


Schlachtvieh. 
viek: Weite „Beeves“, 
Bl per Im Pid.; 
ſchwere Stiere, 5. 3555. 803 gute bis 
ſuchte Stiere, zum Verſandt, 584. 75 
bis aus aeiuchte Kühe, per IM Pfund, 
$1.35; gewöhnliche bis mittiere Käiker, 
8; gute bis ausgejudhte Kälber, 
30.175; Teras:Stiere, 82. 2585. 00. 


87. 10; 


STIRSIE 


ppchen Jannuagr, 


ind 
aute bis 


ne: 
BIN, TO per 
ſchwere Schlachthauswaare, 
gemiſchte Waare, 53.30 
ſuchte, 84. 70 8*5. 65. 

ſchwere Schafe, 
gute bis ausgeſuchte 
Spring Lambs,“ 


Im Pfund; 
$1.70- 
Fr; 


HN); 
leichte 
Feite, per 10% 
s4.10: 
4.50; 


Molkerei⸗Produkte. 


4. 
83.25 


utter— 


„Greamern 
Nr. ], per 


Rr..2 


erira, % 
Pfund 


0.183 
0.16% 
«Boolcy3“, per Pfund 

Ladles“, per Pfund 

Vackwaare, friſche, per Pfund 

ie 

NRahmlöſe, „Twins“, per Pfund.... 

„ Darjtes”, per Pfund 

„Young Americans,“ 

Schweizer, neu, 

Limhburger, neu, 

Vrick, per Pfund 

e r⸗ 

Friſche Wacgre, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu— 
ritfaejandt) 

Srifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Durgend (Sıften eins 
aeichlojien) 

Geflügel, 
flügel 

Hühner, _ das 
Pp., , 
Truthühner, 
zanſe, — 2 itz 


D.OR 


per Rind... 0m 


Kalbfleiſch, Fiſch. 
Uebend⸗ 
zus. 


flüge s | (Rühlipeiser)— 
Hühner, das Pfund 
do., Springs‘ 
Enten, Das 
Gänje, das Bund 
Truthühner, Das 
älber (neihlahtet)-- 
IN Pf. Gewicht, 
575 Pid. Gewicht, 
85-120 Pfd. Gewicht, 
i ſch e— 
Weißfiſch, Nr. 1, per Pfd 
Schwarzer Barſch, per Pfund 
Weißer Varſch, ber Pfund 
ickerel, per Pfund 
Sechte x 
Aoryien, per Biund.ornsoossconeee . 
Serch (gugerichtet), per Viund.. 
kadı?, per Pfund 
Scdellfiih. per fur 
Kalisut, per PBiund....: —X — 
Flundern. per Pfund 
Nale per Pump 
Häring, per Pfund 
Wafrelen, per Stü 
per f 
per PBiund 
(gelodt), per Pfund 
Friihe Früdte, Gemüje, 
bis ausgejudte, das 
1.9 


2.75 


da® Pfumd.. 0.06 
das Pfund.. 


das Pfund.. 


Trout, 
Macerel, 
Hummer 


dute 
Faß zu 
per Kiſfte,.. 
ia, per Rifte.... 
Bündel 
8⸗Pid. Korb 


Kaliforn 
„Jumbo“, 
Michigan, 


Kron ! 
fir 6, 6 Körbe 0.50 —1.0 


P 


Pflaumen, 
Birnen 

Melonen, 
Waijiermelonen, 
Koptialat, 
Rotbe 
Blumentobl, 
Sellerie, 
Krant, 

Plcttjalat, 
Trockene Zwiebeln, 
Rüben, 
Mehrrüben, 
Tomaten, 
Nettige, 

Gurfen, 

Spinat, biejiger, per Kübel 
Süßlkorn, 


a 
hiefige, ver Yah.... 
Allinsıs, 


16 
Barletts, 
wems., 


Kübel 
per IM Bündel...... 
BE RUE cine s..... 
8 PRündchen 
per Kite 
biefiger, 


per 
Rüben, 


per 
bisjige, per Sad... 
per 4:Buihel:Sad 
10 Bündchen 
4 Körbe 
hiefige, per 10 Pünpel.. 
biefige, 


per 5 Dugend Sad 


Bohnen 


Kartoffeln 
Süßlartoffeln, 


Deutfcen, 


Grüne Schnittbohnen, — 
per Sack 

Trodene „Beans“, auserlefen, 
ver Bufbel 

Geringere Sorte 

Rothe Nierenbohnen 

per Quifbel 
per Qufhel .. 


........ 


Todesfälle. 


Nastolgend verdffentligen wir bie 
deren 


über 


Meldung zugine: 


Pobe, Guftine B., 1 3.; 
Larıid, Olga, 8 Tage; 1857 
Kris, Bari, 1 %.: 2 Wells Str. 
Deile, Sermine, 62 .2.: 
Surder, Fred, 57 J.; 
olbad, Damel, 6 Fi 
Mueller, William. 30 J 

Schmidt, Barbara, 55 Y: 
Schroeder, Nobn, 74 u; 
Schnas, Ludwig. B Y.; 

Sqhid. "Wilhelmine, @ =: 246 Nine Str 
Etrok, Roje, 21 I 5 501 Elizabeth ei 


4641 Fifth Ave. 


125 @W. 59. Str 


Nr. 


Nr. 2 


*. 60 
“3.1 

8.00 
85. 50 ⸗ 


. Mö— 


vi r Pfund — 0.11 — 


Pfund.... 6. 12 — 


0.35 — 
2.0 —2.17 


3250 Dallen Ude. 
N. Alhland Ave. 


ge- 


Geſellſchaft 
$47,724,400 


900 


14. 
Großhandel.) 


$1.18; 


$1.12— 


Rr, 2 


54 
gelb 


331c; 


Faß: 
Hard 
40. 


Timothy, 


J 
beſtes 


*9.90 
87. 00 - 


Sftober, 


*6. 74. 


1200-149 Pump, 
ausgeiuchte 
ausge 


gute 


Ansgefuchte bis befte (zum Verfandts, 
acwohnliche Bis 
ichivere 
ausge 


Bund 
Nährlinae, 
1.70 86.20, 


0,195 
N,173 


per Prund.. ——— 0.14 —0.15 


0.10 


9.08 
I. 
0.094 
0.114 

0.09 


0.9 —0.097 


0.14 —0.16} 


0.1440.17 


0.12 


0.12 
0.2) 


} 


—0,064 
0.80.07 
0,07 -—0.08 


0.12 
0.15 
0.08 
0.49 
0.9 
8.0: 
0.04 
v.li 
0.0 
0.07 
0.06 
®.1i 
0.044 
0.15 
0.009 
O. 15 


—3.3 
3.50 —3.75 
1.65 —1.85 


olt 


1.0 —1.53 


6.) 


N.73 
.1d 


per 4 QBujbel 0.15 —0. 
per Garladung........ 50.00-73.00 
0.50 —0.65 
: 0.0 —1.0 
0.25 —1.25 
... 0.40 —0.5) 
0.0 —1.0 
0.123—0.15 
- 0.50 —0.5 * 


0.75 


ver 3:®ufbel **55* 0.35 38 
— 
0.9 —0.25 


0.50 —0.75 


.onnonn.e 15 1.85 


Ramen Dee 
>» dem Gejundpeitsams 


SH Maniftce Une, 


5129 Princeton Ave. 
; Bresbpterianer: Hoipita} 


30 N. Leapitt Er. 
4843 Hermitage Ape. 


| 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Pi GrundeigenthHumßsliebertregungen im Des 
be von $100 und darüber wurben amtlich else 
@etragen: . 

Hammend Str], 


E 2 7. jünl. von Wisconfin, W= 
Sront, 2 bei 12 


! 3. MW, Mundt an Joh 
Gravſtat, 200, 


Tusfing! Hai Pl., 616 F. weſtl. 
Süptr. 3 bei I 4, N. €. Yurger 
Wahle, 82360. 

Leland Ave, 210 FF. weitl. ven fremont Etrake 
Nırdfr., Hd bei 124, U. Zelmann an Henry Stuf 
ford, 320. 

Raulina Str, 492 9 nörd!, 
Sitfr., 50 bei 165 m. 


Site, Om, 

Ratteryon Wpr., 02 %. meitl. von Walentt Etr., 
Süpir., 30 bei 124, 9. 9. Walter an U. D. T. 
Nebrabin, SR, 

Farragu: Ave,, 24 F. tweitl. 
Nordie, 2 bei 124 5, 
Yond, X >14. 

388 Elybvourn Ave. 
Dundore an Fraut Serpe, PRO, 

Clifron Ave.n, 3. F. nördl. von Garfield, 
25 bei 12%, M. Wolfrem an Ke. Thuerer 86003. 

Eihbourw Ave, 104 F. nerdivftl. von Lewis Str., 
Südwe Er. 56 bei 130, 9. %. ©. Bartboloitem 
an Schr Richards, 8400. 

Clvbourn * ‚ 104 $. nordmeltl. von Lewis 
Süpdmeitfr.. SH ba 19, & Gauntfett an 
ristta Koop, 83500. 

Leavitt Stri, K F. nördl. von Luebed, 

J. Tollit an A. Unpeowiez 


24 bei Im. N 
Wallace Str., 151 %. fünf. bon 33. Str. 
Niricef, KOM, 


T. Nre an U 
von 32. Str. 


2 bei 123. x. 
Stepban an Franf M.- 


von Halſted Etr., 
an Stephan 


von Lawrence Apde.. 
Neffrey an Carl W. 


Str.. 
John 


von Leavitt 
Promu jr. an 
bei 


Zuüpdmeitfr., 25 100 R. 


Ditfr., 


Str.. 
Hen⸗ 


Citfront, 
*8200. 
eftir,, 
Prairie 250 F. ſüdl. 
25 bei 125, Regina 
ſenreuter "Sn, 
Grand Blvd., 448 FF. 
22 u I, BE Ne 


füdl. dor 35. Str, Meitir 
Jſabella urran, 
rs on. 

_ nd a. Str., Weitfr., 


Lee an Na beila 


— 


131 FF. Tüdl. von 3. 
ER bei 132, Freo. ©. 
R urton, sl a, 
Erchang de.. 13 9 

2 se: 125, ©. un r — 

em. Nordweitede Zt. Yamreıtcı Arc. 

15, ©. 8, "Grapes an’. M, 


nörd!. von RR. Bit 


an 2. Rarzala, 
Rıli am: 


von 70, Str., Ditir., 
an Elizabeth Pyne — 


So. 
—* jen 
A bci 
s’inm, 
Kup ana 
25 r 
FW 
In — 
50 bei 
En ns, 
Str. 
Front, 
ſinger 
Ingleſide 
ar ber 
Denohne, 3o. 
Follonsbee Str., 
Ape., Norpdir., 
Albano, *8170 
Greenwich Ztr., 
frent, Zt pa 
DL 


Talman 


etr., 653 5. nordl. 
122, Aulia Hanpden 
Weitft. 
Faber 


ſudl. von 61. Str. 


Ape., 00 Fr. 
Parton an Gpwin ©. 


IHl, 3. €. 


von 44. St:., Sitfr.. 


Ave., 193 5. fd. 
Bridget ı O’Prien 


1%, T. V. Delaney an 


ns 


Nor»- 


apid Ro'- 


Vincennes 
Hippach an 


191 F. öſtl. von 
25 bei 12, 3%. ©. 
8285 

Ave. 
0, 


Av 
Da 
x 


Sitfr 
Kanes 


Str., 
an 


jüdl. von Hl. 


Im) F. 
Paguet u. A. 


Jacob ©. 
von Milwaukee 
Cratty an 


167 F. weſtl. 


2 bei 125, P. 


von N. 
an U. 


Leapitt, Nord: 
Singer 


pitl. 
Gottlieb 


116 F. 


100, R. 


Avpe 2. 
frant. 24 bei 125, 
VParpart, *1300. 

Didens Str., 25 F. öſth. 
front, 25 bei 12), 
ame, HM 

Neiten Sir.. F. weith. 
24 beit 125, M. Steiban 

Kimbell Ave., 71 F. öſtl. von Marianna Strakße, 
2? bei 19. ©. A. Anderſon an ©. U Under: 
ion, SI2W. 

Elton Ave., 223 
oitir. 

-$137 5. 
ſor dweſtecke 


Bloominadale, O 
Myers au Freder«ck 


jüudl. von 
Te |. 


Nord 


ep 
Ui 


son Sancof vr. 
Yaroca an K. W. 


von Panlina, Süpfr., 
John Kuhn, 82000. 


Nord 
Bange 


von Selwyn. 
gbt an N. A. 


nor dweitl. 
. Art 
bei 125. 


Citir. jo8 
der, Sm. 
Maine 


a an Heurt 


Belmont 


zuerman, 
lumbia — 
6b: 12, 9. N. Will an —— 
KHK, 

Wahanſia Ave. 23 F. öſth. 
25 bei 125, QÜ. 2. Reid an John 

Yorftown Str, M 5. jüdl. ven 34. 
24 bei 15. MW. 9. Yonmman an Kohn 
lm. 

Farrell Ztr., 166 F. 
25 bei 100, M. Juli 

W, Harriion Str, Wr. 4 
J. &, Morriimn an Gmma Pirdsene, KIM, 

Sidir., bei 100, J. V. 
Hademan an Sam Gerber, 806. 

Kramer Str. SW F. weſtlh. von 
front, 25 bei 73, Nachlaß vagı 9. 
Belbbars. KW, 

MW, 1%. Str. 214 %. ft. 
Süpfr., 29 bei 124, M. 
nolds, Fur, 

Welt 13. Str., 1 F. 
Nordir., 25 bei 124, M. 

*200. 

W. 13. Str., 12 F. weſtl. 
front, bei 125. A. 
A. Fiedemen, *573. 0. 

Harding Ave, IM F. nordl. von 
front, 25 bei 120, 8. Frißiche an 
2000, 

Pan Buren 
Norviri, 2 
Ibompjfon, 

Mood Str., 
6. T. Scanlan 

Oaflen : 9. 
front. 25 bei 125 
der, a, 

Xadjon Etr., 25 F- 
bt 10, 8%. £ 
Red, *81300. 

Sennott Plh. Nr. 7T. 


ı NIpe. 

Winkelman 
Südfr 

5, *180. 
Ditir. 


Ammann, 


bon Bidgeway 
Robb 


Str, 


Citiront, 
*1106. 


100 


von Lyman 
Michgel Julian 
Nordfr., bei 


nord! 


an am 


x A .- 
Str. Nr. 257 


W. 14. 
Jefferſon. Süd 
Ameis an Anna 


Boulevard, 
Rey⸗ 


don Aibland 
Gregori an Eltza 


Avenue, 
Egan 


von Center 
Julia A. 


tweitl. 
aan au 


Apde., Nord 
Frank J. 


Weſt⸗ 


Jozwik, 


von Cenuter 
Swaderski an 


=) 
19. Str., 
Mary 


Donne Up. 
William D 


Str., 10 F. öſtl. von 
bei M, M. Sperring an 
BNM, 

Siüpdmeitede Selden, Citfr. 
on Wın. Fr. Subbins, 
nördfl. von Taylor Str., 
M. B. Mole ar Go. U. 


26 bei 121 
lo) 


Sons: 


Ave., Süpdfr., 


weitl. von +47. 
an Mary N. 


Chamberlatn 


Rordfr., 24 bi 397, D. M. 
Anderion an D. U. Graziano. KIN) 

Rarf Ave. 8 7. Meitl. von Roben Etr., 
30 bei 125,. M. C. Marriott an Nohn MU. 
84250. 

Fairfield 
Meitfr., 
rotby N. 
Zurmer Sipe,; 
235 bei 125; 3. 

— — — 


Norvir., 
Home, 


ſüdſ. von Fulton 
Joſeph G. Kinney an 
U, HAM, 
von 27. 
has. 


Ave, 306 
24 bei 126 
Sheavei u. 
VB F. nördl. 
Hampl an 


We ſifr 
ER. 


Er. 
Kolarik, 


Heiraths-Lizenſen. 


igende der Olli 


ed Gountb> 
Noten 9. Sumter, 
Danie! Mangin 


eiraths-LAizenſen wurden im 
Slerfz außarftelt: 
Emart, 37, 


Mary G. 

Selen Ran, 90, 23. 

Aofeph Yewandewät:, Imanna Yanfa, 24, 
Malter RN. Blake. Fmily R. Galpin, 27, > 
Jerome Kuight, Kearie_ Atwood, 32, 28. 

Senn WM. Schivever, Emma 4. TDreiiet, % 
Itnodjon T. Jones, Mary Conley, 26, 23 

John A. Zaabel, Carrie Kurs, I, 2. 

Irsef Toba, Nozalie Kımute, 22, 21 

Gerrge Safren Bertha Sokup, 

Jozef Marszalek. Anng Vycek, 22. 

Charles —— Alma Ghrifttanien, 3 

Michael Irane, Nora once, 3° £ 

Frankt W. Janſen. Auguſta Darcha 

Jozef Golain, Anna Kondzalia, 

Henry Allen, Dorı Melib, 3, 30. 

Jacob Vanderpleeg, Yury Ritpens, 25 

Barnet Hendes, Sarah Gedansk 

John Connelly Delia Mallody 

Jack Fdie, Annie Stevenfon, 2% . 

John Koenia. Mary Ulinger, 30, M. 

Francis & Gueit, Werde N. Chambers, B. 18. 
Nifliom A. Not, Teii ie Kaufmann, 21, M. 
Ezra F. Me N. Schaeffer. 31. 26. 

Floyd E. c Lauretta J. Kane, 21. 
Thomas W. Earec, Louiſe M. Schermer, A. 2 
GN. Meßrevn, IM. DeGanter, 37, B. 
Mobert ®. MeRoy, Ftbel Saunders, 22, W. 
MW, D. Garen. 2. 2. Phillips, 3, M. 

J. Frederis MeIntyre, Maud French 

Stto Kadow, Ananfta Ruinmeroi, 21, £ 

Iafe Meimer, Yaura Irumbull, 20, 24. 

Hubert 3. Hudenburg, Ft mM. Minnig, 22, 2 
Will 6. Freeman, Geo ie M. Yatvion 51, 
Ciorence D. Bauers, Bertt ha M. Mueller, 
Oscar U. Olien, Emma Wolf, 38, 19. 


ws 


Enns Iope, Yarbara Robb, 21, 18. 
Gharies Noigabt, Yizzie Bailen, 32, 3 

®. M, Glendenen, M. A. Chapman, 21, 18. 
Eamn Dion, Sigrid Pride, 9, 29. 
Kohn Norditrem, Anna Anderion, 26, 26 

©, A, Stephbenjon, ©. M. Shane, 27, W. 
9. Fumberland, Mary M. Mefean, 26, 22. 
Filip Mejer, Ahılipina Schneider, 22, 21. 
George G. Kubbe, Tode M, Apleman, 2, 3 
Aartvoloinew Molar, Suite Nofab, „3 
Arthur R. Nidpiierd, Alice Kilner, 21, 18. 
Alfred Olion, Lonife Nadsmacer, 4, =. 
xaı Macdola, Zoftia Fiszezon % DD. 
Acienh Brade, ZTierefia Wu, * 21. 
O'Connell, 


Mard D O Fonnor, B. a“ 
LSule Samt iton, 3, ®. 

Annelia Milwastajte. 23. 24 
Anna 8. Sorenfen, 21, ®, 


Charles J. O 

Semuel A. Harvey. 
Endrus Marcinkewich, 
Hatold R. Anderſon, 


— — — 
Scheidungsflagen 


wurden eingereicht von: 


geamn Front Singer, Verlafjen: Florence 
Fenton G. Newton, graujane Behandlung: 
Paul EShumader, graufame Behand: 
Conwad, grauſame Be 


Anna 
gen 
Vernie gegen 
Ing: Annie gegen Names x 
baudiung:; Mary gegen Mart Mubih, grauiane 
Vebandlung; Frances gegen PBerjamin Wiljon, 
Kerlaffen; Katbarine gegen Wiliam_ Barter, Ver: 
lafien; Silva genen Alfred W. Scaman, de 
brauch; Melrina gegen William S. PBarbee, Che: 
brub; Emma gegen Henry B. Hogan, Irunfjucht; 
Annie gegen Charlee €. Nathan, eraufame Br 
bandlung; &Sarrn gegen Mowra Jones, Verlajjen: 
Kathryn gegen Frank Dume Miliz, Verlaſſen; 
Eatber ine gegen Frank Hoffman, Verlaſſen; Sadie 
gegen Fred B. Elliott, grauſame Behandlung. 


— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt au: 


Chicago uud Weſtern Indiang Fiſenbahn, 
Brid Store. 531. und Canal Str., BVd. 
Joſeph Woods, 1itöd. Frame Gottage, 5532 2oomi3 
Etr., 130. 
Atock. 


Andrew Manſon, 
Spdalding, Atöck. Brid Flets, 301 50. Court, 


Ave. BR. 
jäftöd. Frame Cottage, 6019 


2töd. 


Brick-Flats, 6428 Emerald 
George 
EN. 


Wiliam Gasponjon, 
Yoomis Str., KWO. s 

Arguft Lauterbad, ein Mmeiteres 
Wentwortb Ave., 82500. 


Robert White, Iftöd, Bridaebäude, 1624 63. 
$i2W. 

E. — Iitöd,. Brid:Eoitage, 334 W. 2. Str, 
$1200. 

a. a Iftöd. Frame:GCottage, 4340 Fairfield 
Xlpe., 

8. Scherei: wei, amei_SHtöd. Brid-fFlats, 344346 
Genter Ave... K3I,OM. 

Mrs. Spirnom, Möd. Brid-Flats, 120 Aedzie Ape., 


KOM. 
Otto N. Rupfer, Möd. Brid:Flat!, OL S. Millard 
Üre., KW. \ 


Stodwerf, 5155 


Str., 


J 


1 
'R 
| 
| 


| 


Raul | 


Met: | Bi 





| 
J 
| 
| 
| 
| 


=| 


Den gattzen Tag | 
am Freitag 
geben wir zehn 
Stamp3 
frei, 
um jedes nene 
Buch 
anzufangen. 


CONGRESS STREETS 


Blaue Stamps 
ſind die beſten, 
weil 
ſie die beſten 
Prämien bringen, 
mit geringſtem 
Zeitverluſt 
oder Mühe. 


THE BIG 
STORE 


l 


Van gureN 


Die Freitag Herausforderung : Bargains bringen 


Sriparnifie, Die Eure böchiten Erwartungen übertreffen 


0 
+ 


Jeder Bargain wird no veriärti Durch Die doppelten Blauen 


Stamp3 bis 125 dann dur einzelne < 


230 Shirt Nails, I 


Ends 
beſchmutzten 
und zerknitter— 
ten, ſowie an- 
gebroch. Par-3 
tien, in feinen 
Waiſts, Lawns, 
Organdies, ein— 
zelne Gr., wth. 
b. 3u 2.50, Serausforo. 
reis, 59e. 

Sateen Shirtwaiſts, 
prachtige Styles, mit 
hohlgeſäumt. und feinen 
Tucked Noke Effekten, 
Plaited Rücken, Biſhop-Aermel, 
Kragen, 51.50-Werthe, alle Größen. 
ausforderungspreiſe, M286. | 
Prilliantine Shirtivaiftt, breiter | 
Plaited Style, ſchneidergemachter * ‚ffeft u. 
Bor Plaited. Herausford.-Preis, 1.98, 


Cd: u. 
in 
2 ift der beltebteite 
6.75 aetauft wird, erfpart de 
eine 
velty Miſchungen. 
loſer Box Coat. Fly Front; 
Rücken, 


ww fiir 15.00 neue Modell 


9. CD coths. 
geiteppt, mit jelf itberjegenen Knöpfen. 
3.25 Waltina Stirts, 
der Herausforderung 
Rroadcloths und Renetians. E 


fon Ztodf 
Ser: 
tr tit 


85 


* 


— — 
2.19 


$2 Handfduhe für 
Damen, 45t 


Dandichuh-Preife jind | Neue 
Dame mit 2 | SHeransforderungs 
‚renden Denfen wird. LWıirsacbej 45c | 
ſerte Muſter-Handſchuhe, Odds und Ends. 
Kid, Snrede, Cape und Mocha, 
1. 2 und 3 Claſp Handſchnhe — 
lohfarbig, Modes, grau, braun, 
roth, ſchwarz und weiß 1.00. 
1.25, 1.50 und 2.00 Sendidirhe 
in dieſem Aſſortment. Das Paar, 
zu 456. | 
I 


habt 
Herausforderungs-Offerte ſteht 
breite Schulter, gut geſchneidert: 


Nie zuvor 


ſchott. T 


Touriſten-Coats, von prachtvoller 


Serausforderungs - 
Preis 6.75. 


jolhe, an Die jede 


et, von 
ar oßen 


Style Kleider fürMädche 
mit 


Ruſſiſche 
Wearwell“ 
Bertha und 
voller Rock 


wollenem 
Noke Effetlten, volle Aer 

ck, reichlich garnirt mit faney No 
velty Braid und Medalſions: durchweg ge 
füttert, ſämmtl. neue Herbſt-Schattirun 
gen, 2. Werthe. Herausford. 


Serge 


1220 „Teazledown“ Outing Flanell, 


Herausforderung 6e die Yard 


109,000 Fabrit-Reſter-Stücke „Teazledown“ Outing Flanell. Wird über— 
all im Lande zu 10c und 121.0 die Mark es End 
60 ſtücke ſind, wurden ſie dermaßen im Preiſe herabgeſetzt, Ihr ſie 
für weniger als den Fabrikpreis kaufen könnt. 
Nachdem der Stoff in der Fabrik 
automatiſchen Maſchine auf ein Brett gerollt, 


genau geprüft iſt, wird er von einer 

welche den Stoff mißt 

und den Ueberſchuß abſchneidet. Dieſe Fabrik-Endſtücke ſind die Re 
ſter über und neben dem Regulation Bolt. Derſelbe Flanell jeder 
Beziehung. Rolt gefaufi, würde er das Deppelte foften. 


Da 


\ 


verfauft. 
daß 


in 
Vom 
verivenden weh 
Wrappers, 
Anſtatt 


ſo gut zu 
Shirt-Waiſts, 
12 9». Stüden. 


Stoff, Den die Hausfrau 
Nach-Gowns, 
in 3 bis 


ſchöne, alänzende 
Herſtellung von Dreſſing Sacques, 
Kinder Unterzeug, etc., fommt 
2c bezahlt Ihr 6ec per Yard. 
Beſte American Shirting Prints, neue Muſter, zu Fe. 

Bercale, Treß- oder Wrapper-Mufter, zu Tige. 
Novelty Matfting ‚slannelettes, die Yard zu Sier. 

Perſian Muster Cable Cord Klannelettes zu Ile. 

Orford — double Fold, ſehr ſchön, zu 100 


Dieſer, 
zur 
Damen- u. 
10c oder 121! 


Te jeid. Shirt Wailt Suiting zu 29c 
zieht die Mafen an 


Nnmer noc) genügend davon, um Alle, die morgen fommen, zu berforgen.— 


Seidene Shirtmwaijt Suiting in Braun, Cardinals und Napys.— 
Der Herausforderunaspreis ift von arößteın Antereffe f. — 29 
die den Werth der Seide zu würdigen milfen. 75c Seide zu 29e. 

fancy Taffeta, kleine hübſche 
Andere Läden verkaufen dieſelbe 


gemuſterte geſtreifte und tar- 
59e. 
fhwarzes Peau de Kyane 


27301. 
| Effekte. 
Waare zu We 

| 1.00 275Ötl. 

| 59e. 
ranichendes | LEE: 

| zu 69 


Re Seide 
rirte Taffetas, 

750 und 8pe 
für Shirtwaiſt-Suits, 
parate Waiſts, zu 490. 

69e ſchwarzes Oil Boiled 
Taffeta, 39e. 


für Shirtwaiit-Suits, 39e, 
ſchillerndes Glace Taffeta, 
Unterröcke oder ſe— 
3 273zölliges ſchwarzes Peau de Soie 


und Pauling Str. 


Korſets, Sacques 


Milwanfee Ave. und Gantine tr. Milwautce Abe. 


Kleiderſtoffe 


Von 9 bis 10 Uhr Vormittags — 40350. 
cwar je Kleiderſitoffe ausgez or 


38c Dimalität 5 PDard3 auf 
Nunden—nur fir ‚rei I: i 
1 - 
wollene Kleideritwii-Reiter, 


Nard 
mwertb _ bis zu 4 
50c-—die Pard ZU..orerennene. * 19c 
11% Wards breites, ſchweres, mwollenes 
Meiton Tuh—ihwarz u. farbia 50€ 
Dard zu 


— Sc Stoffe— die 


. Damen--gemadt 
oder Klannelettc—befett 


und Praid 4b 
100 


Treifing Sacaues f 
aus Bercales 
mit Nuffles 
belle umd Ddım 
neue Muſter 
250 zu 
Srößen 18 
reiite 


fle sarben 


AU» .00o000n000.. 


Sommer Res Koricts 
bis 23 durchaus 
Naarc—-Auswahl 


Filz⸗Hüte Für Minder— die palfenditen 
Hüte für Schulgebrauch —werth 8 
Rn ———— 15c 


zidhr ecken, Blaukets Gardinen, T 


er 
Spigen - Gardinen - _Eden — —* 
Größe-—mwertb bi3 zu T5c — 
das Stüd zu 


Sultana Angrain —— — volle do. 
breit— Fabrif-Refter 
mwertb—-per Pard 


jeden 
tag Die 
500 Yards 
iomie Suitings 


Che nille Tiſcatucher — 4-4 Größe _ 
a u Ta 
Danmwsllene Banfets — 10-4 Größe— 
1 apr rrY sr un IP 
Breeze d Baar——ıas eee 


WIEBOLDTS 


ET 
Flauelle, S Sateeus 


Schwerer deutſcher Mottled Faneu — 
in Pint, Blau. Grün und Braun ge— 


miſcht — ſehr ſpeziell für 
Freitag, die Yard 6:c 


— Freitag ver VBard Bic 


Standard Prints— Staple Waaren — 
in Grau, Plau oder Rinf — 
die Pard zu 


Notions, Schreibpapier 


Stof Gollar Foundations— 
init Satin überzogen 


25,000 Yards ſeidener Kleider⸗Beſatz — 
ſchivarz. weiß md farbig—werth 
bis zu 50c, die Pard zu 


Gotton Tape—2 Rollen 


Stüfe Torhon » Spisen—fioiwie 
vaffende Einſaätze — werden 


fir 5c berfauft— 2 


Waſchbare Stod Gollars für Damen— 
etwas befhmukt—io lange Bor: 
ratb reiht, das Ztüd zu 


350 
dazu 
überall 

die Mard 
Simpion’s beite bedrndte Sateens 


Zaihentücher für Kinder — weik mit 
farbigem Porder — fo lange 
Borrath reicht, das Stüd zu 


Schuhe und Slippers 


Leder Haus-Stipper3 für Damen — 
fließgefüttert—alle Größen 
twertb 609c—febr fpeziell, Paar. 350 


Schul ⸗Schuhe für Mädchen, Kinder, 
Knaben und Zünglinge — Dongola 
Kid und Kalbleder — garantirt ganz 


as S teln fanch Schreib — 
a. ! ee folid—regulärer $1.25 Merth 89 


274 Bogen Bapier u. 24 "Houberts 
He Werth, ver Schachtel 5ñe 


Mehrere der 8 


Suit, den wir — verkauft haben. 
r Käufer 5 
— Dame ſtolz ſein Knie, — neue Herbit Modell Suits in Ro- 
Beachtet die Mode und d 
neue Oopat Kragen 
neue Uermel. Der Coat ift mit Satin aefittert; 
Dies find 12.00 Wertbe. Iinfer Herausforderungspreis 

denn die Heritellungsfojten diefer Suits find 
Promenaden-Snits, 
Drei Facons in kragenloſe 
Neue 
mit Strap beſetzt und 
Preis für 

sjind 


Echte Cravenette Regenröde 


shr einen echten Sravenette Regeı 


da ohne (le 


ichlichte und jolide Farben ii Yohfarben, T 
manniſh 


nel 
mei, 


i 
Wreis 1.25. | 


Stamp3 


512 Enits wie die Abbildung, 
Freitag su 6.75 


‘sd 
Genau ı 


vie die Abbildung. An der einzelnen, der zu 
. Es tft ein $12 S©uit, auf den 

te Herjtellung derfelben! Langer 

fleine Rever °, Gürtel 

voller SFlare platten und Stitched Sfirt. 

bon 6.75 wird nie tmiederfehren, 

aröker als der genannte Preis. 

—— Miſchungen: auch Cheviots 
tzöll. Koat Suits. Einige ſind ſtrapped —* ſcheider 
rmel mit 346 Jacket mit Atlasfutter: neue plaited Nöde, 
Side plaited, zu 1.50. 


Kleider = Möde, 
toffe, 


zu7 


7.50 gekauft. Dies 
Facons, volle Yänge, 
Eloths. Auch 
ausf., 7. 
3 Länge: 


und 


in mi und PBroad 
woplaited 2zöll 
Ae 


V 


in feinen Voiles, 


für x). 


* 
Gürtel-Effekte, 


7. 50 


Coats. 


und 10 nette 


elegante 


(en) 


Elega 


F acons, ega 


trock für iſt Dieſe 
i. Abſohut neue 
Miſchungen in 


12.50 IR 


Mens 
i. Her 


oder 
u. Orfords 


Miſchungen, * 


wi , 
1 


ind 10.00 


2* 


Hier ſind Erſparniſſe für Mädchen und Miſſes 


Buſter Bro von Kleider für Mädchen und junge 
volle Länge Bor Coats, Militär 
Effett, volle Aermel und breite 
Stulpen: Kragen, Stulpen 
und ſchwarzem 


Herau 


Damen, 
Cape 
Kava 

und 
Braid 
sforde 


owu Kleider für Mädchen, 
reimoolienen Serge, plaited Front und 
Rücken, Front garnirt mit kleinen Per— 

rtnöpien, Lacklede mit ſchwe— lier 


mutte 
chnalie, Cape 


mit weißem 
Stulven: reguläre garnirt 


ar > Naente D t u) = 
Derungs: Preis 2.90, rung-Preis 


volle 
regulär 3. 0. 


1,35. 


Herausſfor 


59e iii ein ſenſationeller Preis 
2.50 garnirte Hüte 


&3 tit ein Herausforderunas-Preis; 908 
Wir fönnten zu feiner anderen geit einen 
ben. Wir kauften die Muſter-Partien vor 
tigen Hiiten von drei Fabrikanten. Bezahlten nur einen 
theil desWerthes. Sowohl handgemachte wie ſtei ife@sffette 
-Handaemachte Sammtet-, Seide- und. Ehenille-Hiite, 
rn Schwarz und ;Farben. Die Offerte tft um die Hälfte 
beijer ‚als was Die Ueberſchri ft beſagt, denn viele dieſer 
Hüte find 3.50 werth. Ein Preis, 30e. 
2.85 ift Der ‚Freitags- Preis für garnirte Sitte, Die wirftic) 
De) 3.00 umd 10.00 werth lſind. ganze 
Lager eines großen Fabrikanten und Importeurs. 
als Modelle gebraucht. Wir kauften ſie zu Ic am Dollar. 
ON verichtedene Facons zur Ausiwahl. Baon Welvets, Seide und 
Shenilie Braids. Nede Farbe und Kombination. Jede Facon und 
Style. Alle Trimminas. 


Alle 
*x2 Scratch Sailors f. Mädchen, 


78 M 


iir Hüte werth 2.50 —— 3.5 
olchen Nreis erlau 
nqarnirten und fer 
Bruch 


fi 
J 
u 


‘ 
n 
ſte 


Das Showroom 


Hüte wurden 


Sammet- u. Seidenband, 500. 


Damen! kaufen 83 Schuhe für 81 


Brooks Bros. iſt ein Name von Schuhen, auf den man ſich nn fann— 
31 ein Magnet, welche jene Käufer heranziehen wird, welche mit dem 
$ 


Gelde rechnen müfjen. Kein Verkauf von „Seconds“ oder einzelnen 
Partien, jondern es find neue Schuhe au 5 ber Fabrik, weich umb 
biegfam. * een prei s iſt ein Beweis unſeres 


2.50 u $3 Schuhe $1 


Zchuhe für Damen---die fo viel 
und Yadleder. Gfegante 

Neueſte Herbſt-Facons. 
Schuhzeug wünſcht, kauft 


ar ickficht auf die ——— 


1.9 


Preiten bon 
Dieje Schuhe 


für 3.50 Ulf: American 
annonzirte Marke. Nm Slace 
Schuhe. Goodyear Welt sein. 
AA bis E. Falls Ihr gutes 

yu 1.95. 


Little Mens 1.25 Schuhe, 75. 

Sute 1.50 Ainabenichuhe, Be. 

3 Goodyear Welt Schuhe für 
Männer, 1.87. 


HU Bade-Slippers, 230 

35e BadeSlippers, 230. 

0ce weiche Sohlen f. Babies, 
für 29e. 


Zür Freitag 


Milwantee Ave. 26 Paulina Str. 
Unterzeug 


Feines geripptes Ilnterzeua für Damen 
fließgefüttert fowobl Yeihghen mie 


Yeintleider —— diefe stleidurmas, 39c 


ftitfe Werden reqaulär zu we 
"gelten nnd 


berfanft —jebt au.... 

Gerippte —— 
Blau, Ecrtu u. 
für jede 16€ 


Veinkieider für Kinder 

Weiß —ſteigen im Preis 

Größe um 2e, beginnend mit 16. 
Feines Kameelhaar Unterzeug für Da— 


men Leihchen und Beinkleider, 
$1. 00 Mertb— zu 


Milwautee Ysı. uno Panlina Str. 


Strumpfwaaren= Offerten 





Naget-Pürften . — genen Holz Riüden— 
für freitag das Ctiid 


Stuhl⸗Sitze 
Größen 


Perforirte 


Facons und 


vabies nabtos gemacht mit feide 
ner Ferſe und Zehen —regu— 1dc 
BET Dana eenaneiee 
Baumwollene mahtioie Soden j. 
reaulärer 12lkc Sertb— au. ‚dc 
Schwarze baumwollene Sem für 
Sdds u. Ends don 10c Wertbei. 
(& 8 M 
Stuhlſitze, Papier ett. 
Freitag 4 
Fapier— 5c Deforirte Grumb-Behälter und 


3 Rollen Toiletten = 


Gnnzmoliene Gaihmere Strümpie für 
larer 1®c Freitag 
Mans 
nes—ichmarz md fanch — 
Kinder—gerippt und nahtlos 8 
ten. ve 
in allen 
aute Größe Bürſte — Freitag zu ........... 


10: 


ai 
Mäntel-Dept. 


Kerich Bor Goat3 für Damen nnd 
Mädchen für SHerbitgebrauh—belted 


Rüden mercerized ge— 4 95 
—— — und 8 ») 
Stirts— Sclf-itrapped— 
chmarz Driord-—Irertf In = 
a re 1.2 
Flannclette Wrappers — Schulter-Cape 


Flounce- Untertheil — 
Freitag zu 


Rye Whis— 


GROCERIES 


Nur von 9 bis 11 Ahr Vormittags: | 


Hauch gebrocdhener Reis— | 
5 Riund 10c 
Wieboldt’s 
3 Etüde 
| Dandgepflädie Navy- 
ohnen—3 Tiund für 


für 
« Famiin · Seiie ⸗ 


200 einzelne 
Patentmehl— 10-Pid.: 

Deites böhmiihes NRoggen- 
mehl—49-Bfd.:Zad zu 

Zuder—S. & €. arannlirier— 
ah ER 
Helibraumer, 4 Piund für 

Vort & Beans in Tomato Sauce. 


Mehl —Wiebol dt's beſtes LOCH 
Sad au 3% 


Chapel PBrand— 3 Bid. Buͤchſe Bc 
Fancy Hholländiihe Häringe, Ted. 20e 
— rand feiner Lachs — 9 
—J——— c 
Dies iſt ein unverfälſchter — = -. Lats, Be 
Tey.— &3 ilt eim ausgezeichnetes, fräf— das um ME —“ 17c 
tigendes Getränf, in Flaichen im Bond Beiter weißer Bein-Cifig— für 
gezogen. Das Alter, die Straft umd Einmaßiwede — Gallone 
Reinheit desielben find Dur die Ber. —— —— — 13c 
Stoaten Regierung aarantirt. Der Kaffee — Fancy SantosKaiice, Kid. Like 
anläre Wreis ver slafhe beträgt $1.25 Tava und Mofla Kaiiee — Biund INe 
Um Diele neue Sorte Armonr's laochenloſer Schiuten — ehr 
unter die Leute zu — ——— -2 bis 3 Pid durch⸗ 2! 
— — — ihnittlih,. das viund 3 20 
Freitag die Flaſche ei’$ berühmte Vort rit — 
für 1 J — — 
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Abendpoft, Chicago, Donnerikag, den 15. September 1904 


menu m: 


8 


Marshall Field8Co.24EMENT SALESRo0M 


Au Samftag wird diefer Laden, wie an jedem anderen Tage, bis 5 Uhr 50 Abends offen fein. 


= 


Dauerhafte Männer: Anzüge und Neberzieber. 


Indem wir die. Aufmerkfamfeit der fparfamen Käufer von Kleidern auf diefe neuen Herbit- und Winter-Kleider 
Ienten, thun wir dies mit der abfoluten Ueberzeugung, daß jedes Kleidungsftüd als durhaus zuverläffig erachtet wer- 
den fann und in Hinficht auf Dauerhaftigfeit und allgemeine Zufriedenftellung andere Kleider zu dieſen Preifen über- 
treffen. 


Erjparnifie in Kleidern für Sinaben und Sünglinge. 


Sparjame Eltern werden fich die doppelte Erfparnif an jedem Einkauf in diefen Abtheilungen zu Nube 
machen—eine Erfparniß in unferen niedrigften Preifen und eine bedeutende Erfparniß, welche die ausgezeichneten 
Stoffe und die Arbeit an denfelben fichern. Die folgenden Ktems find aanz befonder3 beachtensmerth: 

Schwere reinwoll. Knaben-Sweaters, in | 10, fang und voll, von marineblauem Chev: 
Noyal blau und Gardinal, 50c. iot, Doppelbrüftig, bejegt mit Meijingfnd- 


pfen, Sammetfragen, Gürtel hinten, gefüt= 
tert mit rothem Flanel, jpeziell 83.50. 


Der „yield Special« — Ein fehr hübjcher 
Anzug für Schulfnaben, gemadht um den 


jtärfiten Gebrauch auszuhalten; die Hojen 
jind gemacht mit Doppeltem Sit und Sinieen, 
und alfe Nähte jind Taped; die Stoffe jind 
jchiwere Mijchungen, fowie jchivarze und 
blaue Serges, Cheviot3 und umappretirte 
Morfteds, jpeziell 85.00. 


Mir verfolgen die Herjtelung unferer wohlfeilen Männerkleider vom erften und Eleinften Detail an. 
Bon der Auswahl der Stoffe bi3 zu dem allerlegten Fertigmachen, und wir verlangen in jedem 
einzelnen Falle, daß nur das Beite an diefen Kleidern zu diefen Preifen zur Verwendung gelangt. 


Unfere reichhaltige Auswahl von Größen jetst uns in den Stand Männer jeder Statur pafjend anszuftatten 
Ueberröde, requläre Ueberzieher und Craveneites für 
Männer, Schnitt den forrektejten Moden entfprechend, in 
Ian, Dlive, Orford grau, fhwarz und fanch gemifchten 

Stoffen, einige mit Seide gefüttert, $10, $12 und $15. 
Bajement nördlicher Raum. 


500 Baar Snaben-Kniehojen, Größen 3 
bi3 16, ‚gemacht don Neftern von feinen 
Morfteds und Gaffimeres, fpez., 50c. 

Nuffian Knaben=lleberzicher, Größen 3 bi3 

Sünglingg-Anzüge, $10.00— Spezial-Berfauf von ungefähr 200 doppeldrüftigen Anzügen—bdie beliebte- 
fte Herbit-Mode, in fchmweren, dauerhaften Mifchungen und blauen und [hwarzen Stoffen; in Bezug auf Qualität, 

Tacon, PBaffen und Dauerhaftigfeit finden diefe Anzüge nicht ihresgleichen zu diefem Preife—$10.00. 

Bajement nördlicher Raum. 


Männer = Anzüge, in den neuen Scattirungen bon 
Braun und Grau, in Verbindung mit einem prachtvollen 
Aflortiment in dunklen Farben, einfach- und doppelbrüſti— 
oe Facons, $10, $12 und $15. 


Epeziell— Männer:Hofen, für den Herbit, alle Größen, $2.50. 


Korrekte Herbit: und Winter: Facons in Männer: Hüten und Kappen. 
Die neuen Derby3 und Feboras werden jeht in den forrekten Herbft-„Blod3“ offerirt—die Größe der Krone und 
die Brim-Breite find derart, daß jeder Mann je nad) Wunfch zufriedengeftellt werden fann. Preife $1.50, $2.00 
und $2.50. Bofement nördlicher Raum. 


Golf:Kappen für Männer, eine große Auswahl von 
ichlicht blauen und fancy Mifchungen, 50c. 


KHleidjame Hüte und Kappen für Snaben und Kinder, 


Die Gröhenverhältniffe und Faconz, welche ganz befonders für Jünglinge geeignet find, befinden fich in 
diefer reichhaltigen Auswahl unferer mohlfeilen Sorten, gemacht aus ftarfen, dauerhaften Stoffen. 


Baiement nördlicher Raum. 


Speziell — Vahting Knaben = Kappen und 
Solf:Kappen, cine außerordentlich niedrig 
marfirte Partie, das Stüd 20c. 


fchwarz, | Kinder Tam O’Shanters, ein gr. Eortis 
| inent in den neuen Muftern, 50c und T5c. 


Eton-Kappen und Golf-Kappen für Kna— 
ben, in neuen Muſtern, 50c und 75c. 


Teleftope Knaben = Hüte, in 
braun und Pearl, $1.50. 

Yahting Kappen für Knaben, jchlicht od. 
beftict, 50c und 75. 


Automobile:Kappen für Männer, mit Geber = 
neueiten Entwürfen, 50c und Töe. 


Styles in | Schirm, in den 


Sateen:Unterröde für Damen, 81.00. 
Schwarze Unterröde aus mercerized Sateen, in brei verfchiede- 
nen Facona—einige mit Sectional Flounce, andere mit zwei oder 
drei ARuffles, befegt mit Fagoting, fpeziel, $1.00. 
Bajement nördlicher Raum. 


Einfhlieglich eines großen Alfortiments von Farben und Defigns 
angefertigt in den zwei beliebteften Facon3—bie zmeizölligen gefütter- 
ten Foursin-Hand3 und. die ein-undeinhalbzölligen mendbaren Ties. 

DBajement nördlicher Raum. 


Geftricktes Unterzeug für Manner. 


Preis-Vortheile in fatfongemäßen Waaren. 

Zwei Partien zu 50c— Doppelte Balbriagan [hwereSorte 
Unterhemden für Männer, requlär gemacht, zu weniger als ber 
Hälfte der reg. Preife marfirt, um damit zu räumen; natürl, 
graue Merino-Hemden für Männer, für den Herbitgebraud. 

Bajement nördlicher Raum, 


Schwarze BSeide-Reſter. 
Herabgefett auf 35c, 50c und 65c die Nard. 
Seltene Bargains in einer großen Auswahl von fchivars 
zen kurzen Längen in Beau de Soie, Crepe de Chine, Taffeta 
und Satins; Längen rangiren von 2 bi3 zu 15 Yards—jede 
Yard herabgefegt für fofortige Räumung, 35c, 50c und 65c. 
Bajement fühlicher Naum. 


81.65 Verkauf von Herbit: und Winter Damen: Zchuben 


Ungefähr 1,000 Paar dauerhafte, qut gemachte Schuhe, erworben dur einen äußerit vortheilhaften, ungewöhnlichen Einfauf, fom- 
men am Freitag Morgen zum Berfauf—eine weitere jener Großen Bafement-Schuh-Abtheilung-Gelegenheiten für Kunden zur Erjparniß 
Bajement nördlicher Raum. 


Spezieller Berkauf von neuen Männer-Rravatten zu 25c. 


bon ungefähr einem Drittel des reaulären Preifes— Paar $1.65. ES u 2 

Spezialitäten in geflricktem Unterzeug. 

Sn frühen Herbft »- Schweren, für Damen und Kinder. 

Gehr fpezielle Preife wurden für verfchiedene Partien feftgefeht, 
um die Aufmerkjamteit auf die bemerfensmwerthe Vollftändigfeit der 
neuen Herbit-Bartien von mwohlfeilem gejtridtem Unterzeug für 
Damen und Kinder zu lenten. 


2A Melt Sohlen Männer=Herbftichuhe 
— Pat. Colt, Bor Falf, Kivjkin und Belour. 


30c — 3,000 Paar englische Car: 
pet Slipper für Damen, 


81.15 und 81.30 — 1,500 %“Yaar 


$1.40—Knaben-Schuljchuhe von | 
Kinder-Schulichuhe. 


Ungewaſchene Taſchenlücher. 

Box Calf und Belour. 
Halbjährlicher Verkauf — Eine Offerte von ſeltenen Werthen. 
Ein Einkauf in großen Quantitäten — kommen unmittelbar 
aus der Fabrik. Außer der großen Verminderung der Koſten bei de— 
ren Herſtellung während der flauen Saiſon bietet ſich eine weitere 
Erſparniß durch das Herabſetzen der Unkoſten für Wäſche, Verpack— az 

ung, Binden, Marfiren u. f. iv. * 


Baſement nördlicher Raum. 


Großes Herbſt⸗Lager von Damen-Suits, Skirts, Coats, 
Eu Waiſts und HausKleidern. 


Jede Partie unübertroffen in Facon und unvergleichlich im Werthe. 

Unſere Bemühungen, die Vorzüge durch wohlfeile Sachen zu vergrößern, ohne den 
Preis für unſere Kunden zu erhöhen, waren äußerſt erfolgreich. In jeder Partie wird für 
jeden Preis ein größerer Werth offerirt, als je zuvor. Wir lenken beſondere Beachtung 
auf die folgenden auffallenden Bargains: 


Die korrekten Proportionen, die Arbeit und die dauerhaften 
Stoffe ſichern die beſtmöglichen Dienſte zu den Preiſen. 


Geftridte Damen = Korfet:Bezüge, 
mit langen Aermeln, das Stüd 25. 

Ebenfalls eine bejjere Sorte, mar: 

| Firt zu 35e jedes: drei für $1.00. 

Damen = Xeibehen, lange WUermel, 
mweiße Gauze, jpez3., jedes 2ärc. 

Peinkleider, nur Heine Sorten, zur 
Räumung, das Stüd, 25e. 

Tamen = Leibehen und Beinkleider, 
creamfarbig, feine Baummolle, jchlicht 
od. fließgefüttert; hoher Hals u. lange 
Yermel, Knöchel:Tängen, jedes 50c. 


Männer:Strümpfe, 18c und 25r. 


Die neuen Partien von Cafhmere Halbitrümpfen find jeht fer- ; 
tig, in fehwarz und den beliebten Farben — Herbft- und Winter: 
Schwere. Baſement nördlicher Raum. 

Gaihmere Männer = Strümpfe, in 


ihwarz, Natural Wolle und Urford 
grau, jpeziell, per Paar, 18; Drei 


Seder Preis bedeutet eine Herabfegung von menigitens einem 
5 . = — Union Suits, hoher Hals und lange 

8 
Drittel des Preiſes für Qualitäten, welche gewaſchen wurden. Aermel, Rnöchel:Cänge, diefelbe Qua- 


lität wie oben, jede, 81.00. 


Kinder:Leibchen und Pantalettes, Na: 
tural Farbe Merino, fpez. Dualität, 
das Stüd 20e für Gr. 18—jebe fol: 
gende Größe 5e mehr. 

Kinder Union Suit3z— Natural Me: 
rino, lange Wermel, Knöcel-Längen; 
für Größe 2, jede 90c—jede folgende 
Größe 10e mehr. 


zölligen Säumen, reduzirt, das Stüd 
zu dc, 10c, 123 und 18c. 

Reinleinene hamdbeftidte Damen: 
Taichentücher, reduzirt, das Stitd zu 
10e, 123c, 18c und 25. 

NReinleinene Initial Damen = Ta: 
Ichentücher, das Stücf 10c und 12%c. 

Bajement füdliher Raum. 


Reinleinene hohlgejaäumte Männer: 
Tafchentücher, mit viertel- und halb» 
zölligen Säumen, das Stüd Te, 10c, 
123c, 15c und 18c. 

Neinleinene Anitial Männer - Tas 
fchentücher, jedes 10c und 123c. 

Neinleinene hohlgefäumte Damen: 
Tajchentücher, mit viertele und halb» 


Voilette-Artikel und Rurzwaaren. 


Kleine nothmendige Artikel zu außergewöhnlich niedrigen Breifen 
Dt.:Größe, das Stüd, 50c. 
Springes, 2= oder 3-Ot. Gr., 4de. 
Die unzerbrehlihen MWaffer- oder 
Del:Atomizers, fortwährend ftäubend, 


Bajement mittlerer Raum. 


Damen Walking-Skirts S3.95 


Sechs hübſche Styles in blauen, ſchwarzen und 
Orford Meltons, u. Novelty Suitings in effektvol— 
len Miſchungen und hübſchen Checks, ſpez. 83.95. 


Damen Walking-Suits, 810. 


Wie illuſtrirt —Tailor Suits von Etamine Chev— 
iot in ſchwarz, blau und braun, ſatingefütt. Coats 
mit jcalloped Kragen von demichben Stoff, Skirts 
mit Strapped Gores. Speziell zu $10. 


Neue Waifts für Damen, 
50 und 81.35. 


Tuded und MMaited 
Stod = Kragen, fpeziell 


Schwarze Sateen Waiſts, 
volle Aermel, mit Cuffeé, 
zu 50e. 

Waiſts on mittelſchweren Veſtings — Birdseye 
Effekte in ſchwarz und weiß und blau und weiß, 
Plaited und Tucked, fancy Stock-Kragen, volle Aer— 
mel und Cuffs, ſpez. markirt zu $1.35. 


Damen-Bade-Roben, 83.75. | Eiderdown Sacques, 81.45. 


Mie illuftrirt--gemaht von ausgezeichneter Qualität Gemacht mit gr. Kragen, bejegt mit Satin und | 


Greme Marguife od. Orange Flower 
Stin Food, 1 Unze Yar, jpez. 18c. 

Soje de Lure Transparent Erhital 
Toilette:Seife, St., 3; Dub. St. 30e. 


Streifen, jowie ganz fchmwarze; fpeziell 
per Paar, 250; jechs Paar $1.38, 
Mehrere hundert Dutend Paar 


Trlanellette Sacques, 50c. 


Blau, jchtwarz, roth und grau—gemacht mit Sat- 


Gute Dual. Parfüm, in Bult, ver: 
ichied. Aromas, Unze, jpez., 40c. 

Tineture Benzoin, 2-Unz. Fl., 25. 

Goodyear Waſſer-Bags, 2- oder 3⸗ 


Lokalbericht. 
Geſchloſſen. 


Jetzt ſind ſämmtliche Arbeiter in 
Pullman entlaſſen worden. 


Die Beweggründe unbekaunnt. 


Ein ſchwerer Schlag für die zamilienväter 
— Höheres Kopfgeld für die Terrakotta— 
Arbeiter. — Die Gewerkſchaft der Scheuer⸗ 
frauen aufgelöſt. 


Von den 7000 Angeſtellten der 
Pullman'ſchen Wagenbauanſtalt in der 
„Muſterſtadt“ ſind heute nur noch 
hundert thätig, und dieſe dürften, ſo— 
bald die von ihnen beſorgte Arbeit er— 
ledigt iſt, ebenfalls ihr Brot verlieren. 

„Ihre Dienſte ſind nicht länger be— 
nöthigt, und Sie ſind erſucht, Ihr 
Werkzeug ſofort zu entfernen.“ Dieſe 

kategoriſch gehaltene Notiz ging von 

der „Pullman Car Co.“ geſtern jedem 
der, Tauſende von Angeſtellten zu. 
Nicht menig verwundert waren dieje 

namentlich über den zweiten Theil ber 
Zufchrift, da fie nie zupor, auch nicht 
während des großen Auszjtandes bor 

‚ zehn Jahren, aufgefordert morden 
maren, ihre Werkzeuge fortzufchaffen. 
Seit jenem Ausftande ift das Riejen- 
geihäft als „offene MWerkftatt” betrie= 
ben worden, doch wurde ber bon ber 
Gemerkichaft geforderte Kohn bezaplt, 
und fünf Secjtel aller Angeftellten 
waren Mitalieder der einen oder an 
deren Genofjenihaft. 

Schon por einiger Zeit murben 
5500 der 7000 XWrbeiter in Bullman 


entlaffen, doch Hofften diefe feither be= | 


ftändig auf Wiederanftellung. Jebt it 
die Hoffnung durch die Entlaffung der 
noch verbliebenen Arbeiter in den Auz- 
befferungsmerfitätten völlig vernichtet 
foorben, und es fcheint, ala ob die Be- 
triebgeinftellung von längerer Zeit fein 
Gründe für bdiefelbe, außer 

j Geſchäftsflauheit, werden 
nicht angegeben, doch ſoll „man“ über 
die hohen Löhne geklagt haben, die an— 


geblich höher ſind, als in anderen 


Städten des Landes. Die verheirathe— 
‚tem Arbeiter trifft diefer Schlag ſehr 
f&wer, ba der Winter vor ber Shire 
ftebt, und mer e3 kann, verläßt den 
Drt und jucht anderswo Beichäftigung. 


ipeziell, 40c. 
Bade-Sprays, mit 5 Fu Gummi: 
Tubing, 40. 


Bajement füdhliher Raum. 


Bon fünf auf zehn Cents die Woche 
bat der Nationalverband der Bad: 
jtein=, Kachel- und Terrafotta-Arbei- 
ter, melcher zur Zeit in der Halle Nr. 
104 NRandolph Str. in Situng ift, 
das Kopfgeld der Mitglieder für na= 
ttonale Verwaltungszmwede erhöht, und 
während der Dauer von Ausitänden 
innerhalb des Verbandes mird jebes 
Mitglied weitere 25 Cents die Woche 
bezahlen müffen. 

‚„ Die Gewerkichaft der Scheuerfrauen 
iſt vom internationalen Verband der 
Gebäude-Angeitellten aufgelöit mor=- 
ben, mweil nämlich in den beiden lebten 
Monaten unter dem Szepter der Frau 
Mary Barnett, welche nicht allein Ge- 
jhäftsagent, fondern auch Protofol- 
und YFinanz-Sefretär und Schafmei- 
fter der Gemwerffchaft war, die Mit- 
gliederzahl von 416 auf 55 gejunten 
ift und die Dame obendrein gedroht 
haben foll, die Gemwertfchaftstaffe, $14, 
zu berwichjen. Frau Barnett erflärt 
| da3 für elende Verleumdung; aber die 


| auf nächiten Sonntag nad) der Halle 
| Nr. 155 Randolph Str. eine Ber: 
| fammlung aller Scheuerfrauen zwecks 
ı Gründung einer neuen Gemerffchaft 
einberufen. 
Obmohl die Luft noch immer nicht 
ganz rein ift, beginnt Doch der Polizei- 
her DO’Neill immer mehr mit dem Zus 
rüdziehen der in den Schladhthöfen 
zum allgemeinen Schuß nothmwendig 
gemejenen PBolizeimannfchaft. Seiner 
Angabe nach) jollen die „fliegenden Ab- 
theilungen“ wieder in verftärfte Ihä- 
tigfeit treten, da da3 Raubgefindel 
allerorten überhand nimmt und An: 
fangs Winter eine regelmäßige Zu: 
nahme von DVerbreden zu verzeich- 
nen ift. 
Kapitän Clancy von ber Bezirks: 
mache auf den Viehhöfen meldete heute, 
| daß er die von bem Lafe- und Des- 

plaines GStr.-Diftritt für den Streit 
abftommandirten 17 Boliziften wieder 
zurückgeſchickt habe. 

Als ſich Patrick O'Keefe, Nr. 4401 
Stewart Ave., geſtern Abend auf dem 
Heimwege befand, näherte ſich ihm an 
48. Str. und Stewart Abe. cin Mann 
mit der Frage, ob er in den Schlacht— 
höfen arbeite. Ehe D’Keefe antivorten 
tonnte, tauchten aus der Duntelbeit 
vier meitere Geftalten auf, fielen über 
den Mehrlofen ber und bearbeiteten 
ihn dermaßen, daß er aus drei jhwe- 
ven Wunden an ber rechten Seite biu- 
tend nieberfiel. D’Fteefe ift überhaupt 
nicht in den Schladithöfen angeftellt. 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
\ 


Giderdotwn, bejett mit Satin, pajjenderfüden, in hell: 
blau, rofa, grau und rothH—ipe3. 83.75. 


und Charles SKennan, drei Union 
Leute, wurden in der New City-Be- 
zirkswacde, an 45. und Rhodes Are, 
eingelocht und wegen Iragens berbor- 
gener Waffen gebudt. Sie murben 


von den Polizijten Stark und Scheidt | 


kon obiger Revieriwache feftgerommen. 

Sohn Smith und Harry Aoß, zmei 
in den Schlachthöfen beſchäftigte Nicht— 
gewerkſchaftler, wurden an 45. und 
Loomis Str., angeblich von zwei 
Union-Leuten, angegriffen und ver— 
möbelt. Poliziſten der New City— 
Bezirkswache fahnden auf die Thäter. 


Auf der Durchreiſe. 


Heute ſollen 90 Gelehrte aus Euro— 
pa hier anlangen, die Reden auf dem 
Kongreß der Künſte und Wiſſenſchaf— 
ten in St. Louis halten werden. Ge— 
ſtern traf ſchon eine Vorhut ein, darun— 
ter die Profeſſoren OttoPfleiderer von 


Berlin, J.Minor vonWien, Ferdinand | 


‘> 2 J — 5 
vorerwähnten Internationalen Haben | Zoennes bon Kiel und Guſtav und C. 


Rabenhofer von Wien. Die Gäfte 
werden bis Samftag hier bleiben und 
ein zu diefem Zmed ernannter Aus— 
Ihuß mird für fie foraen. 

Im Kent:Theater findet am Samö- 
tag ein internationaler Geographen= 


Kongreß ftatt, bei welcher "Gelegenheit | 
u. U. der Nordpolforfcher Korvetten= | 
kapitän Peary und Profeffor Albrecht | 
Pend von Wien Anfprachen Halten | 


werben. 
Mutterſchmerz. 


Als Richter Mack in der geſtrigen 
Sitzung des Jugendgerichtes entſchied, 
daß die 17jährige Martha Bauer dem 
Heim für Mädchen in Geneva über- 
miejen werben folle, da dies der ein- 
zige Platz ſei, wo das Mädchen noch 
auf beſſere Wege geleitet werden könne, 
fiel mit einem Schmerzensſchrei die 
Mutter, Frau Ida Bauer, 274 Biſſel 
Str., in Ohnmacht. Martha war zu 
wiederholten Malen aus dem elterli— 
chen Hauſe entlaufen, auch ſtand ſie 
unter der Anklage, ihrem eigenen 
Bruder eine goldene Uhr entwendet zu 
haben. 

— 

— Pikkolo's Rache. — „‚Vorhin hat 
mich der Chef geohrfeiat; menn it) 
nachher das Beefiteaf des Herrn dori 
drüben bringen muß, thu ich fo, ala 
bette ich den Befteller vergeffen und 
trag’3 erft burch’3 ganze Zofal, bamit 
die Leut’ jehen, iwie flein die Dinger 


Zohn Cummings, Fred De Sonlie bier Figb.“. 


weißen Medallions, Seide Frog und Band Ties — | lor:Kragen, bejegt mit Braid und Nuffle, Nlaited 


roja, blau, grau und roth—ijpe3. $1.45. 


Lange KHinder-Schul-Coats, von blauem, braunem umd grauem Zebeline, mit militär. Kragen und großem Cape, bejegt mit Sammet und raid. 


Befuh aus Europa. 
Mitglieder des Xiederöfterreichifihen Ges 
werbevereins in der Stad*. 

Zu Ehren von 57 Mitgliedern de3 
Niederöfterreihifchen Gemerbenereing, 
welche fich einige Tage auf der Durch: 
reife von St. Louis nah) Milmaufee 
bier aufhalten, fand geftern Abend im 
| Germania Klubhaufe unter Borfi 
| bon Herrn Harry Rubens ein Bantett 
| statt. Die Reifegefelichaft, unter der 


Jich aud) drei Damen befinden und ber | 
fich einige Herren aus Stuttaart ans ! 


geifchloffen haben, wurde von dem 
öfterreihtihen Konful Nuber und 
einem Empfangsausfhuß am Bahn- 
hof begrüßt und nad dem Grand 
Pacific Hotel geleitet, mo die Herr- 
Ichaften Quartier genommen haben. 
Dem Empfangsausfhuß gehörten an: 
| Harry Rubens, Vorfigender; Leo 
Auftrian, Dr. Carl Bed, 
ber Beifeld, %. Beifelld, Dr. An 
ton Bianfini, Ralph Bruder, Emil 
| Friih, Conitantine Goldzier, Julius 
| Goldzier, Dsfar Grob, €. ©. Halle, 
% ©. Hartmann, Andrew X. Hirlhl, 
William Kasper, Julius Keßler, Al— 
fred Kohn, William Kolacet, Adolf 
Kraus, Dr. Filip Kreißl, Wm. Löff: 
ler, Mar Raud, Dr. Rudolph Menn, 
Richard Pid, Dr. 8. P. Refo, Toby 
Ruboviis, Leopold Saltiel, Anton 
Schroeder, Konad Spiegel, Samuel 
Cpit, James %. Stepina, Edward |. 
Stranätn, Berthold Singer, Adolf 
Sturm, William Tauffig, Charles $. 
Vopida, Frank Wenter, Joſeph Zan— 
gerle und Sigmund Zeisſler. 

Die Reiſegeſellſchaft ſetzt ſich wie 
folgt zuſammen: 

Rud. Andel, Moritz Bak, Dr. GEtto Bleier, 


Ignatz Brukner, Dr. Theodor Cicalel, So- 


phie Deutſch, Robert Dinzl, Joſeph Doſtal, 
Eduard Elliſſen, Ludwig Frank, Julius 
Frankl, Anton Froß, Ignatz Gewitſch, Dr. 
Hugo Hamburger, Rudolf Hofherr, Friedrich 
Khuner, Xofef Aun Knapp, Tr. Rudolf Ko: 
batjich, Iojef Kranner, Karl Kraßl, Prof. 
Heinrih Löbner, Karl Madhalla, Heinrich) 
Mandl, Karl Neuburger, Ferdinand Piatnik, 
Friedrich Poeſchl, Guſtav Rohrboeck, Karl 
Schiffzik, Feo Schnabl, Anton Stlenar, Theo. 
Turiet und Frau, Jacques Wiltſchel, Dr. 
Rudolf Ziegler, ſämmtlich von Wien; Prof, 
E. Groß, Tetichen-Liebwerd: Heinr. Grund- 
monn und Yulius Grundmann, Herzogens 
burg; ®. Guelder, Bielig; Dr. Hans Gus 
radze, Berlin; Alb. Beran, Hirfhiwang; Ao- 
fef NReithoffer, Steyr; Tr. Otto U. Boehler 
Kottowig; Richard Böhler, Kapfenberg, 
Steiermarf; Ferdinand Klemencic, Ratonit; 
Nudolf I. tt, Ulm; Wilhelm Pelin jun., 
Politz a. d. Mettau; Moritz Kohut, Troppau; 
Philipp Schwarz, Prag; Karl Hengerer, 
Adolf Hofacker, Prof. Herman Gießler und 
Frau, Dr. Ernſt Schoettle und Emil Teuf⸗ 
fel, ſammtlich aus Stuttgart. 


Alexan⸗ 


| Rüden mit Gürtel; jpeziell, 50c. 


Wordert ihr Nedt. 


Cou's 5. Ezell foll die Scheidung auf unge- 
fetzlihem Wege erlangt haben. 


Frau Lulu@zel ftrengte gejtern eine 
Klage gegen ihren Oatten, den in#tenn- 
| freifen wohlbefannten Louis 9. Ezell, 
' Befiter eine3 Rennitalles, an. Das 
' Paar heirathete im Jahre 1895 und 
lebte die erjten Jahre alüdlich und zu= 
; frieden, bis der Gatte mit einem 
ı Fräulein Edna Dudley befannt wurde 
und fich zu Diefer mehr, als zu feiner 
Gattin hingezogen fühlte. Lebtere be- 
aann er angeblich nach und nad voll= 
' Fandig zu vernadhläffigen; Frl. Dud- 
ı Ten dagegen führte er in Gejellichaften, 
zu den Rennen und fonjtigen VBergnü- 
| ungen. Er machte feiner rechtmäßi- 
' aen Gemahlin, ivie biefe behauptet, 
: tein Hehl aus feiner Abneigung ihr 
geaenüber und erflärte ihr offen, er 
würde froh fein, fie lo3 zu fein, um 
Edna heirathen zu fünnen. Diefe be= 
trübenden Thatfahen marfen Frau 
Ezell auf das Kranfenbett; nichts de= 
ftomeniger fol Ezell feinen Leben?: 
tvandel fortgejegt haben. 
Wie Frau Ezeil behauptet, mwilligte 
fie, dem fortgefegten Drängen ihres 
Mannes nachgebend und um nur Ruhe 


zu haben, in eine Scheidung ein und | 


unterzeichnete ein Schriftitüd, angeb- 


lich ohne feinen inhalt zu kennen. Sie | 


hebe nur begriffen, daß 
fich verpflichte, ihr Nährgelb in einer 
Gefammthöhe von $3500 zu zahlen. 
Eie habe fih dann um die ganze An= 
gelegenheit nicht mehr befümmert und 
erft im Juli 1901 erfahren, daß ih- 
rem Gatten die erbetene Scheidung 
zugeſprochen worden ſei. 

Bald darauf heirathete Ezell Frl. 
Dudley und ſandie ſeiner erſten Frau 
von Zeit zu Zeit kleinere Beträge, bis 
dieſe eine Höhe von etwa $900 erreicht 
hatten. Seit einem Jahre ſind die 
Zahlungen ausgeblieben, und Frau 
Ezell hat nun eine Klage angeſtrengt, 
in welcher ſie verlangt, daß jenes 
Scheidungsdekret aufgehoben werde, 
weil Ezell es auf Grund falſcher An— 
gaben erwirkt habe. 

— — — —— 


— Er hat etwas gehört. — Leut— 
nant (zum Burſchen, der die Köchin ei— 
nes Bankiers zum Schatz hat): 
„Menſch, warum haſt Du mir dieſe 
Rechnung nicht geſtern Abend gezeigt?“ 
—Burſche: Als Herr Leutnant geſtern 
nach Hauſe kamen, waren Herr Leut—⸗ 
nant ein bischen — über pari!“ 


Speziell, 85.50. 


ihr Mann | 


Paar fiir H0c. 


Gaihmere Männer- Strümpfe, mit: 
telichwer, jchiwarz oder grau, mit fei- 
nen beftidten Muftern und gewebten 


Gar in Brand. 


Der Paflıgiere bemächtigte fi hochgradige 
Aufreanng. 


Zwei Perfonen verleß‘. 


Der Baffagiere einer Car der Ca- 
Iumet Electric Railroad Company be= 
mächtigte fich geftern Abend hochgra= 
dige Aufreguna, al3 an 84. Str. und 
©. Chicago Ave. die Leitungsſtange 
in ein Netzwerk von Drähten gerieth, 
wodurch Kurzſchluß verurſacht wurde, 
was wiederum zur Folge hatte, daß 
das Holzwerk der Car in Brand ge— 
rieth. 

Zur Zeit befanden ſich etwa 60 Paſ⸗ 
ſagiere in der Car, die in wilder Haſt 
nach den Ausgängen drängten. Der 
Schrecken der Situation wurde noch 
erhöht, als die vordere und hintere 
Plattform zu gleicher Zeit zu brennen 
begannen. Eine Anzahl Paſſagiere 
ſprang aus den Fenſtern, während die 
Car ſich in Fahrt befand. Im Ge— 
dränge wurden zwei Perſonen verletzt. 
Dieſelben ſind: 

— Grant, Poliziſt der Bezirks⸗ 
wache zu South Chicago; wurde ge— 
gen einen geladenen Draht der hinte— 

ren Plattform geſchleudert und erlitt 
einen elektriſchen Schlag. 

Frau James Parks, Nr. 8191 Ed— 
wards Abe. fiel, als ſie abſprang, in 
eine Grube. 

Beide ſind mit unerheblichen Ver— 
letzungen davongekommen und im 
Stande, ſich nach Hauſe zu begeben. 
Das Feuer wurde von dem Perſo—⸗ 
nal der Car und mehreren beſonnenen 
Fahrgäſten gelöſcht, ehe es nennens— 
werthen Schaden verurſacht hatte. 

In der Nähe von Talman Avenue 
wurde ein Mann, der, wie man muth— 
maßt, mit einem Fuße in ein Herz— 

ſtück gerathen war, von einem Zuge 
der Chicago & Nortihiweftern-Bahn 
überfahren. Der Berunglüdte, der 
ı für Roy Davis von Pittäburg, Ind,, 
' eehalten wird, fand Aufnahme im 
| County = Hofpital, wo er bald nad 
| feiner Einlieferung verfchied. 

Ein gemiffer Frant Mandesti, 35 
Yahre alt, prallte geftern, während er 
fih auf dem Zrittbrett eines Maa- 
gond eine® Zuges der Chicago, Mil- 
maufee & St. Baul-Bahn befand, mit 
dem borfpringenden Eifengerüft der 
Geleijeerhöbung an Adams und Rod- 
mell Straße zufammen und erlitt Ie- 
bensgefährliche Verlegungen. 

Auf dem Bürgerfteigq por beim Ge- 
bäude Nr. 1343 W. 22. Straße, in 


I 


| 


baumiwollene Männer =» Strümpfe, ın 

ihlihtem jchivarz oder ſchwarz mit 

fanch beftidten Yyronts; per Paar, 18c; 
vier Paar für 50c. 


beifen dritten Stod er wohnte, murbe 
zu früher Morgenftunde der 31jährige 
Anton Kroufe entfeelt vorgefundben. 
Man muthmaßt, daß er nacdhtmandelte 
und im Schlafe aus dem Yyeniter feines 
Zimmer? trat. 

Der Bauflempner Benjamin Ban 
Done, der, wie berichtet, vom Neubau 
Nr. 62 43. Straße aus einer Höhe von 
40 Fuß abjtürzte, ift heute im Lake— 
five = Hojpital den erlittenen Verleg- 
ungen erlegen. Er wohnte Nr. 4253 
Langley Avbe. 


ee — 


In Schwulitäten. 


Der Klopffechter A. Seifert der Unter⸗ 
ſchlagung bezichtigt. 


Der Klopffechter und Straßenbahn— 
ſchaffner Anthony Seifert wurde heute 
auf Erſuchen von A. M. Dwyer, dem 
Betriebsleiter der Straßenbahngeſell— 
ſchaft von Terre Haute, Ind., unter 
der Anklage verhaftet, der Geſellſchaft, 
in deren Dienſten er bis vor wenigen 
Monaten ſtand, 8500 unterſchlagen 
und mit dieſem Gelde die Koſten ſei— 
ner Hochzeitsreiſe beſtritten zu haben. 

Die junge Frau des Häftlings ſaß 
weinend vor der Zelle ihres Mannes, 
verſuchte ihn zu tröſten, erklärte den 
Detektives, daß ihr Mann unſchuldig 
an dem ihm zur Laſt gelegten Verbre— 
chen ſei und für die ihm angethane 
Schmach die ganze Chicagoer Polizei 
vermöbeln werde. 

Die Detektives Fitzgerald und 
O'Connor hatten erfahren, daß auf 
dem Poſtamte Briefe für den Angeklag⸗ 
ten lagerten. Sie nahmen in der Nähe 
des Schalters Aufſtellung und ſahen, 
wie Frau Seifert die Briefe in Em— 
pfang nahm. Natürlich folgten ſie der 
Frau, welche die Briefe ihrem auf der 
Straße harrenden Mann aushändigte. 

Detektive O'Connor legte ihm die 
Hand auf die Schulter und erklärte ihn 
für verhaftet. Seifert ſchüttelte ſich den 
Beamten ab und erklärte ihm, doch ja 
vorſichtig zu ſein, da er ein Klopffech— 
ter ſei. O'Connor ließ ſich nicht ver— 
blüffen, zog ſeinen Schießprügel und 
ſetzie ihm dann auseinander, daß er ein 
ausgezeichneter Schütze ſei. Seifert 
war nach einer Probe ſeiner Kunſt nicht 
lüſtern, ſondern folgie ihm ohne Wi⸗ 
derſtreben nach der Bezirkswache, wo 
man ihn trog der geharnifchten Pros 
tefte feiner rau einfäfigte. 

Di: Behörden von Terre Haute find 
bon jeiner Verhaftung in Kenntniß ges 
ſetzt worden. 





# 


En 


— 


haltiges und abwechslungsreiches. 


— 


3u verkaufen: Schr ſchönes reiches Zarmland 


in Marinette Countv, 
Matinette und Menominee entfernt 


Wir befigen ein 


zoße3 Stüd Land nahe, der Chicago, Milwaukee & 


Wisconſin, — Green / Bah und nur eine kurze Strecke von den Städten 


St. Paul und auch nade 


ver Chicago ımd Northmweftern Eifenbahn, nahe Stationen und Etädten, daß wir Parzellicen 


und berlaufen in 40 Nder, 80 


Ader und größeren armen, 


bis $20 per Ader auf fehr fette Abzahlıngen. 


Diefes Land iit fehr reih und fou 


ibt kein reicheres und fruchtbareres 
Stact nn ſehr gehe Ernten jeder 
fiß befonder3 zum 


bar, ein 
a 5 unb anderes mit werthuollem Solbeftand. 


Land in Wisconfin oder irgend einem anderen 
Art Getreide, Mais, Alee und 
artoffel-Anbau, @emüfe jeder Art und Obft, 


zu Preiſen bon $10, $12.50, $15 


großer Theil geflär: und zur Urbarmadung 


imothh, und eignet 
und liefert jo viele oder 


mebr Tonnen Suderrüben per Ader add: Sand in irgend einem’anderen Staat. 
Unfer Land ift in dem Zuderrübem-Girtel 


61,000,000 


ber Ader. 


Kartoffeln find ein 
nur al eine Durchſchnitis⸗Ernte. 


weiterer fi gut besablender Artikel; 


nabe der Menominee-Sluß Zuder-Companh’3 


Sabrif, wo taufende Tonnen Rüben täglich berb 
trafte abſchließt für alle Rüben die Kor — — — re $100 


und diefe Erite bringt Euch bis zu $100 


250 Bufhel per AUder gelten 


Ausgezeiinetes Obft- und Gemüfd-Rand, und für Viehzudt Ift e3 unübertrefflid. 


Wir ſchicken Euch Eoftenfrei ein 
Staat Wisconſin und vielen —— 
Erperimentir-Station in Madifon, I 


30feitiged illuftrirted® Buch :nit bollftändiger Karte bom 
en Angaben, 
comdin, und bon pra 


berauägegeben bon der Gtaat3 Agrilultue 
altiihen Sarmern. 


Eine Poftlarte mit Eurem Namen und Adrefie jihert Eu das Buch mit wendender Poft. 


Venn Ihr Eu entfchltekt, Eucdy da3 Land 
fiern wir Euch Land-Erkurfions-Raten und Te ee le — ee 


Dies ift die befte 
Wwas ber Boden erzeugt. 


Dr du8 Land zu fehen, weil Ihr im Etande feid felbft zu beurtheilen, 


Edidt uns Euren Namen und Nöreffe, und mir fhiden Eud ein Bud. 


JOHN F. THOMPSON, 


Telephon: Main 943, 


Bergnügungs: Wegweiser. 


and OpyerrHoufe. — ‚Bird Center. 
Tinot3.— „Ihe Zivo Rojeß“, 
u debaker. — „Woodland“. 
n d. — Vaudeville. 
. — Couſtu Kate“. 
mpléeof Muſic. — ,‚When Knight⸗ 
in Flower“. 
— „Wang“. 
-Garten. — Konzert jeden Abend 
3i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
hun Racmittags. 
River View — Täglich Konzert 
Beluftigungen aller A 
Gield Golumb nn M ufeum—Samftags 
und Sonntags it der Gintritt frei. 
Chtcagp Art IAnftitute. — Freie Beiuchss 
tage Mittivodh, Samftag und Sonntag. 


ze2_Bean”® 


und 


Lokalbericht. 


Deutſche Ronſulate. 


Konſul Wever gibt die amtliche Liſte für die 
Ver. Staaten bekannt. 


Das Deutſche Reich hat neue Be— 
rufs-Konſulate in St. Paul, Seattle, 
New Orleans und Atlanta eingerich— 
tet, 
dieſes Monats ihre Thätigkeit aufneh— 
men werden. Der hieſige Konſul, Dr. 
Wever, macht die folgende, amtliche 


Liſte der deutſchen Konſularbehörden 


in den Ver. Staaten bekannt (die Be— 
rufskonſulate ſind durch * bezeichnet): 


*»Atlanta — Dr. E. Zoepffel, Konſul; 
Nord- und Süd-Karolina, Georgia, Ten— 
neſſee, Florida und Alabama. 

Reſſort: Charleſton Chas. O. Witte, Kon— 
ſul. Süd-Karolina; Mobile E. Holzborn, 
Konſul. Alabama; Penſakola H. Boyer, 
Vize-Konſul. Florida; Savannah E. Eich— 
horn, Konjul. Georgia. 

Reſſort: Darien, kommifſſ. verw. Vizekon— 
ſul; Wilmington, komm. verw. Konſul. 
Nord-Karolina. 

Chicago — Dr. W. Wever, Konſul. 
linois (nit Ausnahme der Counties St. 
Clair, Madiſon und Monroe), Jowa, Mi— 
chigan, Nebraska und Wiskonſin. Dr. F. 
Zitelmann, Vize-Konſul. Dr. Gagzow, 
landwirthſchaftlicher Sachverſtändiger. 
Reſſort: Milwauke M. v. Baumbach, Kon— 
ſular-Agent. 

*Cincinnati — Pollier, Konſul. 
dina, Kentucky, Ohio, Weſt-Virginia. 

*»NRew York — Bünz, General-Konſul, 
Geh. Legationsrath, Konnektikut, New 
VYork, New Jerſey, Vermont, Maryland, 
Diſtrikt of Kolombia, Maine, Maſſachu— 
ſetts, New Hampſhire, Rhode Island, 
Virginia. 

Gneiſt, Konſul, Legationsrath; Kempff, Dr. 
Ziegler, Dr. Schneider, Vize-Konſuln; 
Waetzold, Gewerberath, Handels-Sachver— 
ſtändiger. 

Reſſort: Baltimore G. A. v. Lingen, Kon— 
ſul. Maryland, Diſtrikt of Kolombia; Bo— 
ſton W. Th. Reincke, Konſul. Maine, 
Maſſachuſſetts, New Hampſhire, Rhode 
Island. 

*»New York — Greiſt, Konſul, Legations⸗ 
rath, Hafen von New PYork; Norfolk W. 
Lamb, Konſul. Norfolk, Newport-News 
und Portsmouth; Richmond E. K. Vie— 
tor, Konſul. Viginia (mit Ausnahme des 
Diftritt3 von Norfolt); Waſhington G. 
Dittmar, Konjular: Agent. 

"New Orleans — Frhr. von Norden: 
flycht, General-Konſul, Wirkl. Legations— 
rath, Loniſiana, Miſſiſſippi, Texas. 
Reſſort: Biloxi J. Lemon, Konſular— 
Agent: Galveſton J. Runge, Konſul. Texas. 
Neſſort: Cuero E. Reiffert, Konſular— 
Agent. 

*»Philadelphia — Ritſchl, 
Delaware, Pennſylvanien. 
»San Franmzisko — Roſenthal, Gene— 
ral-Konſul. Arizona, California, Nevada 
und Utah. 

Seattle 
Waſhington, 
Alaska. 
Reſſort: Helena (Montana) C. Raſch, Kon— 
ſular-Agent. 

*»Portlhand — Lohan, Vizekonſul, Ore— 
gon, Idaho; Tacoma (kommiſſ. verwaltet) 
Waſfhington. 

*»St. Louis — Dr. Rieloff, Konſul. Ar— 
kanſas, Colorado, Indian Territory,Kan— 
ſas, Miſſouri, New Mexiko, Oklahoma 
und die Counties St. Clair, Madiſon 
und Monroe von Illinois. v. Reden, 
Vizekonſul. Denver G. Schirmer, Konſu— 
lar-Agent. 

St. Panl Grunow, Konſul. 
ſota, Nord- und Süd-Dakota. 


— — —— — 
Aus Vereinskreiſen. 


Seinen 14. Geburtstag 
Samſtag, den 8. Oktober, der Co— 
lumbia Damen-Verein in 
der Lincoln Turnhalle, Diverſey Blod. 
und Sheffield Ave., feiern und damit 
einen großen Ball verbinden. Wer je 
Gelegenheit hatte, Feſtlichkeiten dieſes 
Vereins beizuwohnen, wird ſich ſicher⸗ 
lich in ſeiner Mitte wohlgefühlt haben. 
Die Damen verſtehen es vortrefflich, 
ihre Gäſte aufs Angenehmſte zu un— 

terhalten. Das rührige Arrangements— 
Komite beiteht aus den Damen Kaifer, 
Kraufpe, Nauftifter, Miller, Bröhm, 
Sıott, Hedmerd, Büttner, Schnoor, 
Hoyer, Blumenthal, Horn, Guftaffon, 
Goetzke, Kahm, Kaden, Gentel. Die 
Teitlichteit beginnt 8 Uhr Mbend2. 
Einlaßfarten zu 25 Cents find an ber 
Kaffe zu erhalten. 

Am Sonntag, den 25. September, 
gedenkt die Geſangsſektion 
des Frauen-Krankenunterſtützungs— 
vereins Fortſchritt in Schönho— 
fens Halle, Ecke Milwaukee und Aſh— 
land Ave., ihr jährliches Konzert mit 
darauffolgendem Ball abzuhalten. 
Das Konzert-Programm iſt ein reich— 
Der 
Chor hat in den letzten Monaten für 
dieſes Konzert emſig geprobt und wird 
eine Reihe neueinſtudirter Lieder zu 
Gehör bringen. Auch wird er mit der 
Geſangsſektion des Debattir-Klubs 
vereint vor die Rampe treten. Den 
Schluß des Konzertes bildet eine hu— 
moriſtiſche Geſangsſzene, in welcher 


Il⸗ 


In⸗ 


Konſul. 


Konſul. Oregon, 
Wyoming, 


— Geißler. 
Idaho, Montana, 


Minne: 


wird am 


melde vorausfihtlih im Laufe | 


i geboten werden. 


| 


142 La Salle Str., Chicago, Ill. 
21il,dofadi,398 
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die Damen U. Ammer, M. Neder, M 
Schmidt, H. Abelmann und U. Weiß 
mitiwirfen werden. Die Teitlichkeit 
nimmt Nachmittags um 3 Uhr ihren 
Anfang. Eintrittstarten find im Bor: 
verfauf bei Frau Sophie Yacobfen, 
808 W. Chicago Ape., und Frau Aug. 


Gents, an der Kaffe zu 50 Eent3 zu 
erhalten. 

Der Damenperein Fidelia 
eröffnet heute in Schönhofens großer 
Halle, Ede Milmwaufee und Afhland 
Ave., einen großen Bazaar, der bis 
Samftag Abend währen wird. Ein 
ihönes Programm ift entworfen mwor- 
den, wonad den Befuchern für jeden 
Abend ganz befondere Attraktionen 
Unter Anderem mer- 
den Hleine Iheaterftüde aufgeführt 
werben; ferner gibt e3 fomijche Vor= 
träge, ein Wett-Sadlaufen, Stangen 
flettern, Kuchenfchnappen u. f. m. 
Morgen Nachmittag findet ein „Kaj- 
feeflatfch” bei freiem Eintritt jtatt. 
Der Ertrag der „Fair“ ift zum Be=- 
jten der Vereinstaffe beftimmt. Der 
Verein erfreut jich einer Mitglieder: 
Schaft von ungefähr 400; er hat feine 
Krantenfaffe und bezahlt in Gterbe- 
fällen $250. Er befteht bereits jechs 
Sahren und meift ein Vermögen von 
$2600 auf, melches in erjten Hypothe- 
fen ficher angelegt ilt. 

Die Beamten find folgende: 
Er-Präfidentin: Minna Weitphal. 
Präfidentin: Margaretha Doefcher. 
Brot. Sefr.: Kuniqunde Lange. 
Finanz-Sefr.: Emma Hiric). 
Schatzmeiſterin: Maria Meier. 
Führerin: Maria Reufcher. 

innere Wache: Adelheid Pages 
Heußere Wache: E. Adermann. 
Bummel-Schatm.: Katie Reib. 
Iruftees: Friederide Kleinfeld,Hen- 
riette Schuermann und Elife Buehler. 
Heute hält ver Schiller Fraus 
en= Verein im Erzelfior Part fei- 
ne vierteljährliche Verfammlung mit 
nadhfolgendem Preistegeln ab. Da 
auch fonftige Vergnügungen vorgefe- 
en find, mirb die zweifellos recht 
zahlreich fich einfindende Gäftefchaar 
pollauf Gelegenheit finden, fich zu 


amüfiren. 
— 


Katarrh der Naje oder Kehle fofort geltiudert und 
bald geheilt durh die Anwendung von „Boro=fyors 
wmalin“ (Eimer & QAntend.) 


— — —ú — — 
Deutſches Theater. 


Die Friſt für die Entgegennahme 
Abounnements verlängert. 


Die Abonnentenliſte für das deutſche 
Theater in Powers' hätte geſtern ab— 
geſchloſſen werden ſollen, der bedeuten— 
den Nachfrage wegen hat ſich aber 
Direktor Wachsner entſchloſſen, die 
Friſt für die Entgegennahme von 
Abonnements bis nächſten Sonntag, 
den 18. September, Nachmittags 4 
Uhr, zu verlängern. An jenem Tage 
nimmt Herr Kreiß im Bureau von 
Powers' Theater ſolche Beſtellungen 
von 2 Uhr Nachmittags an entgegen. 

Am nächſten Sonntag findet be— 
kanntlich auch die Eröffnungsvorſtel— 
lung der Saiſon ſtatt, und zwar iſt 
das dreiaktige Luſtſpiel aus dem Mi— 
Iitärleben „Liebesnranäper“, ein Werk 
der Herren Kurt Kraat und Freiherr 
v. Schlicht, auf den Spielplan geſetzt 
worden. Die Rollenbeſetzung iſt die 
folgende: 
von Velſen, 

Regiments 
Katharina, ſeine Frau 
Elli, ſeine Tochter Frieda Schulz 
Major a. D. von Velſen Adolf Schumader 
Leon ine bon Breitenbach. ......... Senni Steimann 
Säzilie, ihre Anna NRidard 
Ernit don Wınterftein, Oberleutnant, 

Sigismund Eifild 
fein Bruder, 

Gertrude Mülter 
Erzellenz von Koßwitz Julius Schmid: 
Dr, DEM DOR Kennen Mar Agerty 
Schröder, Burfhe bei Oberſt von Velſen, 

Guſtav Kleemann 

—— OEL RD: 
— anne Karl Koenig 
ea Fritz Lindner 
Georg Kiel 

——— Georg Hemeiert 


von 


Infanterie⸗ 
Friedrich Gros 
Hedwig Bexinger 


Oberſt eines 


Kurt von Winterſtein, Kadett, 


Kapellmeiſter 
Ordonanz 
Erſter Soldat. .. 
Zweiter So!dat.. 
e 


Der Ginzelverfauf von Sitzen er 
die Eröffnungsvorftelung hat heut 
an der Kaffe von Porers’ Theater * 
gonnen. 

— ⸗ — 


eiltenheim⸗Feſt. 


Unter dem Vorfit der Feſtpräſi— 
dentin, Frau John Weiß, hielten ge— 
ſtern Abend der Haupt-Ausſchuß und 
die Unterausſchüſſe für das geplante 
große Altenheim-Herbſtfeſt eine letzte 
gemeinſchaftliche Sitzung ab, in wel— 
cher die einzelnen Ausſchüſſe ſehr zu— 
friedenſtellende Berichte unterbreiteten. 
Der Schatzmeiſter, Herr Henry T. 
Carr, wird von jetzt an täglich zwi— 
fchen 35 und 36 Uhr Nachmittags in 
den Räumlichkeiten der Chicago-Mil- 
mwaufee Brewing Ajfociation im Schil- 
lergebäude anmwefend fein. 


Kleine Anzeigen. 


— erlangt: Männer und Rnaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit —1 tCent das Meort.) 


Verlangt: Starker Kuabe von 16 bis 18 Nabre, 
der im Stande ift mit Pferd zu — und ie — 
nutzlich im Store zu machen. 572 N. Clark S 

Terlangt: Yuuger Mann, Vferde zu beſorgen un 
für Sausarbeit. 49 We Mamion Strabe, 


Heide, 744 W. Montrofe Une., zu 15 | 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein junger, deuticher, underheiratheter 
Schneider, der Hojen und Welten machen und au 
Röcken heifen kann, für dauernde Arbeit bei gutem 
Lehn, mit und ohne Koſt Louis Kehler, Wau— 
kegan, Ill. im Poſtoffice-Gebäude. 
Pocketbool⸗Macher, 
Card Caics und Bill Books. 
zufregen 234 Wells Str., Store. 

Verlanat: Ein guter Mann als Barkeeper, muß 
deutſch und engliſch ſprechen. 938 ©. Weitern Uve., 
Ecke 20. Straße. 


erſter Klaſſe, au 
Guter Lohn. Nach⸗ 
14ſpt, Iw 


Verlaugt: 


Junger Mann, an Gates und Brot ji 
zwischen 5 und 6 Uhr in 


Verlangt: 
beiten, gu erfragen 
Reit 45. Straße. 


Verlangt: Zwei Canvaſſers, die deutſch ſprechen, 
an einer neuen Propoſtion zu arbeiten, die perma— 
nent iſt. Gehalt und Kommiſſion. Zu erfragen vei 
Mr Thayer, Columbia Phonograph Co. SS MWabaih 
Avenue. 15ſep, Iw, X 

Verlangat: Drei Weber an Ruas, 
Junge. 662 W. Madiſon Straðe. 


Kutſcher für Buggy und Geoupee, mitt- 
VLohn 830 monatlich und Board. Ein 
Militär Pferdepfleger war, 
808 Abendpoſt. 


bei Peter 


doir ſe 


Verlauot: 
lerer Grohe, 
Maan, er beim 
vorgerogeu. Adr.: V. 

Verlangt: Guter Tarbier. 
Hoftert, SO N. lart 

Verlanet: Tfficerfunge mit guten Empfehlungen. 
Erroit yichrisbene Anfragen umter 3. Di) Abdpoſt. 


Grocery-Elerfs, 2 junge 


Vorzuſprechen 
= Ir. 


Kerlangt: Männer, 18: 
bis 20=jäbrig 
für cine wiitliche Stadt. 
men nd ihre (Fijenbahntabrt jeibit bezabien. 
mi: Angabe der Empfehlung von Irster 
Adr.: %. 815 Abendpoſt 

Verlaugt. Gin guter Bor 
>». Strüße. 


Müssen jofort eintreten fon 
Schreibt 


1422 C$ 


ter im Ealoon. 


Serlangt: Ein junger de kticher Porter für ae t, 
der etwas dom Yunch veritsht. Nachzufragen ziwiid;e 
4 md 5 Ubr im Hotel Rismard. 

Verlangt: Gin fleikiner Burſche 
Nabren fitr leichte an EERE Arbeit. 
ton Str., 3. Floor 

Ghicago Emplopment Agency, 
Str. Verlangt: Arbeiter aller 
Eiſenbahnarbeit. Steinbrucharbeiter. 
Sägemüblenarbeiter in Michigan. 59 Garventers, 
erfahrene Kar Nepairer&. Lohn $2 bie $3 per Tag. 
Billige Fahrt. Schwediiher Nanitor und Elevator— 
manıt. yarbige Porters. Tel. 82 Mai. N. Yucos, 
Mar. 

Yuter Mann für 
umgehen können. 


von 
133 S 
33 


Clin— 


107 


Nationalitäten fir 


Farmarbeit. Muß 
Dick Miller, Sum— 
dfia 


Verlangt: 
mit Pferden 
mit, Sf. 


Saloon:Porter und Hausmann für 
195 Yaalle Str., Zinmer 12. 


Verlangt: Tamenschneider. 15465 N. Giarf Str. 
10 Iagelöhner für Stadt. $2 per Tag. 
157 Dearborn Str. 


Gin alter Mann bei piwei Verden. 
bejorgen. 73 ©. Halited 


Verlangt: 
Hotel. 30V Arbeiter. 


Verlangt: 
Suite 602, 
Verlangt: i 
Keine Nebernarbeit zu 


Str. 


Verlangt: Gin ftarfer junger Mann, der ein bi3 
zivei Nahre im Hardware-Geſchäft gearbeitet hat. 
Muß Defen zı repariren verstehen. Nachzufragen 
mit Zeugniiien. Frant X. Myers, 125 €. Xel- 
mont Ave. dofr 

Verlangt: Deutſch-amerikaniſcher Junge für Ya: 
bri“ Arbeit. 1 Süd Franklin Str. Haesler Bres. 
Bruſh Co. 
ftetige Arbeit. — 


Verlangt: jofort, 


68 Klobourn 


Schuhmacher 
Avente. 
Verlangt: Blackſmiths 
Worlkers für Werkſtatt; 
gan Wentworth Ave. 
Verlangt: _ Gin ivilliger Junge zum Ausgehen 
und in der Fabrif zu helfen. Ihe T. ©. Riordan 
Min. Co., 731-733 Weft Kinzie Straße, Ede Rouen 
Straße. mido 


Architeetural Iron 
engliſch ſprecheu. — 
mido 


und 
müſſen 


Verlanet: 100 Fiſenbahnarbeiter für Jowa. Mi— 
chigan und Kentuckh, Lohn 81.75: ſtetige Arbeit und 
freie Farrt. Odelius, 184 Oſt Van Buren Straße. 

mido 
Verlangt: Aufgeweckter intelligenter Junge. — 
Southern Pharmacy, Michigan Boulevard und 13. 
Str. mido 

Verlangt: Kijenbabn-Arbeiter für Gompany-Ar= 
beit in Dakota, Nowa, Wisconjin und Allinvis; 
freie Sychrt. 0 Farmarbeiter, $25 md Board, eu— 
tes Heim. PBillige Tidet3 nah dem Süden, Vids- 
burg, Greenrille, New Orleans. Rob Yabor Agench. 
117 &. Canal Str. l4ipt, Im 
Shubmaher für Reparaturen. 

mido 


Verlangt: Guter 
1122 Armitage Ave. 

Vertlangt: Guter, intelligenter „Huſt! er⸗ 
ſer Haus⸗halt-⸗Spezielitäten zu verkauſen 


zahlung. C. F. Adams Company, 2 


für ums 
Gute Be— 
State Str. 
8jep,t,X” 
"Berlangt: 
„Deutid,er 
zu verkaufen. 
Zimmer 415. 


Agenten um den ſoeben eingetroffenen 

Kaiſer“ und andere Kalender für 195 
Wmim. A. Lanfermann, 56 Fifth Ave. 
9jep, im 

Verlangt: Gin Schmied für Vierde beichlagen umd 

Reviratuir-Ürbeit. Nahzufragen bei U. Jordan. 
Cloverdale, Ill. Ofen, im 


Salär und Kommif: 
Abendpoſt Office. 
12ſept 


Verlangt: Tüchtige Agenten, 
ſion. Näheres beim Zirkulator, 





Stellungen ſuchen: Männer. 
Auzeigen unter Die ier Rubrit 1 Cent das 


Wort.) 


wünict den 
Arx. 3 


Geſucht: — 2% Jahre alt 
Vutcher- oder Grocerhandel zu erlernen. 
900 Abendpon. 

Geiucht: Junger Mann, 
der Wädırei, ſucht ſtetige 
beſorgen. Zu erfragen bis 
Abendpoit. 


mit quter Grfabrung iu 
Stelie: faun aud Pferde 
Samfſtag. Adr.: B. il 


Geſucht: Starker iunger Mann, ledig, ſucht fen 

las, jpricht Dontich. böbimtich wid etwas enyi= 
lic), als Luther der andere Stelle. Straznich, 
298 Weit 0. Straße. 


YRünich: 


Geſchäftshaus, pin 
thätig geweſen 
Tin der eng 
0 Abdpok. 


Stell: in 
bier als Rader und Porter bisher 
und in Deutichland als Pırchhalter. 
lien Sprache nicht mädtig. Adr.: M. 5 


seucht: 


Geſucht: 


Friſch eingewanderter innger Mann 33 
Jahre, wünſcht Stellung als Schneider bei einzels 
nem deutſchen Meiſter. Wünſcht ſich einzuarbe 
Adr.: M. 574 Abendpoſt. 

Geſucht: Jin friſch eingewanderter Deutſcher 
Jayre ft), ſucht irgendiweldh: Beſchaftigung. Gefl 
Anerbieten an E. Zimmermann, 131 Farragut Abre.. 
Ravenswood. doirt 

Veſucht Em nuchterner, 
— — in Saioon; 
Adre.: VB. 814 Abendpoft. 
Ein Maunn im mittleren Alter fuch‘ 
Adr.: V. 813 Abendpoſt. 

Guter zweiter ſucht 

Avenue. 


ten! 
dofr 


22 


fleißiger Porter wünſcht 
euter Lohn beaunſprucht. 


Geſucht: 
Haus arbeit. 
Verlangt: Bader Stelle. - 
3153 Indiana 
Stellung a8 


Geſucht: Verbeiratbeter Mann juch 
15 Mapi: 


Koch oder Lunchmann. Henrih Schuis, 
ion Straße, im Saloon. 

Freier lediger Mann jncht fetigen Plag 
veritebt Dampf— 
1014 R. Pauline 


Geſucht: 
bei deutſcher Familie oder in Hotel, 
heizung und Pferde beiorgen. Adr.: 
Streße. Ferdinand. 
Geſucht: Gute dritte Hand Bäder ſucht Stelle.— 
Adr. 3. 937 Abendpoit. 

Geuht: Guter Tat: umd Cafes: gäter ſuch? 
Stelle, çeht auch außerhalb. A. S. Bäcker, 321 
Mosvpratt Straße. 


Geſucht: Platz als Geiſichirrwaſcher, 
ſtetig. Adr. V. 876 Abendpoſt. 
Geſucht: Schloöſſer an Gitterarbeit. auch guter 
Mechaniker, ſucht Arbeit. Adr. D. Z5 Abendvoſt. 
Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Platz, 
oder Land. Telephon Odden 7I4. 
Geſucht: Stellung als erſte oder zweite Hand an 
Brot. 76 Willow Str., hinten. 


Geſucht: Junger deutſcher Schloſſer ſucht Arbeit. 
Adr. 3. 925 


Abendpoit. 
Gejuht: Bartender und Lundmann, 
Gmpfeblungen, mwünfth itetigen Plag. 
Elburn Mpe., hinten. 


Geſucht: Starker 16 Nabre alter Junge ſucht 
Stelle im Meat-Market, wo er das Gejchäft eriers 
. 140 Weft 51. Straße. 


nen kann 
Gejudt: Junger Mann wünſcht Stellung al? 
Bier: oder Wpisfy-Agent, der engliihen und beut= 
Iben Sprache mächtig. H. Hartmann, Highwood, 
Illinois. 


Gejucht: 
cery⸗ Store, 
Kenntniſſe. 
Adr.: 3. 95 Abendpoft. 


Geiuct: Dritte Hand an Brot md Pizcuit! 
mwünjcht Arbeit. 666 N. Baulina Etraße. 


Geiuht: Junger Mann fuht Stelle als Porter 
im Saloon, bat gute Erfahrung. Adr.: 100 MeReys 
nelde Straße. 


Geſucht: 
loon; taun Bartenden. 


ohne Room, 


Stadt 


mit beſten 
Horn, 59 


Junger Diann juht Stellung im Gro⸗ 
ſchaut nicht auf großen Lohn, hat einige 
Soricht deutſch, böhmiſch und engliſch. 


Anttandıger Mann jucht Arbeit im ©a- 
Adr.: 3. Ml Abenppeft. 


mido 
Durchaus erfahrener Bartender fucht 
€. Leitermann, 19  Eiton Ave. mido 
Schneider juht Beicäfti ung al® Preis 
0 W. Suron Er, midofr 


Nunger Mann jucht Stelle als Vorter 
Adr.: 3. MI Abend: 
mido 


Sefuht: 
Etellung. 


Geiudt‘ 
fer und PBügler. 


— Seiuät: 
im Salcor; bat Erfahrung. 
vol, 


333 ; 


ebenfalls itarfer ! 


wird | 
doir | 


erfabeen im Retail rocerm-Seichäit, | 


Ztellung.—- | 


fiebzehn | 


Waibington | 


Solzfäller. | 


Berlangt: Fraxen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubr:t 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. ’ 


Madden in Gandy:Fabrif zu arbei- 
gu erfragen: 115 &. Green Str. 


Arbeit daheim, $1.50 täs= 
225 Dearborn 
doſe 


Verlangt: 
ten. 


Verlangt: Damen für 


lich. Stetig. Erfahrung unnöthig. 
Straße, Zimmer 419. 


Verlangt: Preſſetmadchen zum Preſſen in Fär— 

berei. 125 enter Str. dojria 
erlangt: Pinderv- Mädden. 
117 €. Chicago Ave. 


Erfahrene Folders 


Zu er⸗ 


Erfahrene Pelz-Ausbeſſerinnen. 
Stod 


fragen veim Smperintendenten auf dem 5. 
iwerf un 8:30 lihr Normittags bei 
UM. Rothbidhılv & Co. 
Terlangt: Eine Frau im Kleidermadher- Shop auf: 
guräumen, Yohn $I die Woche; mu anitändig au:= 
ichen. 286 NR. Slarf Straß. 


Verlangt: 


Hand-Mädchen au 
Floor. dot 


Grite 
Haddon 


Verlangt: 
Röden. 5 


und zweite 
wm. 5 


Tperateur 
Dofriu 
Kohls. 
mido 


Berlangt: W. W. Vower Maſchinen- 

(weiblich. 381 Sedawick Straße. 
Verlangt: Näherin, feine 

946 9 Solue Ztr 

946 NR. Balited Sır. 
Handknopflöcher machen 
1167 Milwautee Ave., 
dimidofrſaſen 
BElumbinden zu lernen 
dimido 


Schneiderin. 


Mädchen, um 
Stetige Arbeit. 


Verlangt: 
zu lernen. 
oben. 

Verlanat! MadcHeit 
296] Wentwortb Xove. 
Hausarbeit. 

Terlargt: Wiädiben Für allgemeiie 
4331 Wentworth Avbenue. 


— — — — — —— 


Hausarbei:. 


Verlangt: Madchen für 1805 Arlinz⸗ 

ton Place. 

gutes Mädchen, 

zupaſſen: auter Lohn und gutes 

1761 Mi!wantte Avenue. 

— — wer 
Verlangt: 

Avenue. 


Hausarbeit. 


auf 


Verlangt: Ein 
Heim, R. 


Loewe 


Eine Houshälterin Süd 


Valangi: Ein Kindermädchen. 4918 Laflin Str. 
R. Putz. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arheit; keine Wäſche noch bügeln: Privatfamlie: 
Lohn 85.59. 3220 Zontb Park Ape., 3. yiat. 
Rerlanct: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Yobn: Ompfeblungen. 4321 Vernon Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 
kochen Lönnen. 59 S. Kanal Str. 
Aeltere Frau als Krankenpflegerin 
machen Por: 
dofe 


_ Terlangt: 
Dauvie, muß Morphium-Einſpritzungen 
nen. 150 PQradley Place. 

Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
1200 Rofeby Str., 1. lat. 
nat deutiche Haushälteriı, 
nach 5 Uhr. Buchenhagen, 


Verlangt: 
kleiner Familie. 
Verlaugt: Wittwer verla 
bar + Rinder, ſtommt 
1228 Diverſey Blod. 


Verlangt: 
fohen tanır. 
arbeit. 28 


Ein gutes jauberes Mädchen, das aut 
Scholers Reftaurant. Keine Sonntags: 
Sherman Str., nabe Yan Yuren Str. 


Ein Dienſtmädchen. 
Apollo Hall Saloon. 


Verlanat: 202 Blue Island 
Ave., 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
34 Sedawick Str. 


allgemeine 
Milwautee 


Hausarbeit. 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
Nachzufragen im Store. 827 
Verlangt: Gutes deutſches 
meine Hausarbeit. 261 Clybourn 


Mädchen 
Ave. 
Mädchen für allgemeine 
Joe Schuler. 


für allge— 


Sarbeit. 
dfr 


für Sausar: 


Verlangt: Haus 
79 Yarrabee Etr., 

Terlangt: Nunges ftarfes Mädden 
beit. Reine Kinder. ol Belmont Ave. 

Verlangt: Madchen für 
84. 273 E. North Ave. 

Verlangt: Mind: n für allgemeine Haus arbeit in 
Meiner Familie, Dampfbeizung. 291 N. Carpenter 
Straße, Flat ©. 


alfgemein e Hausarbeit. 


ae tegelmäßtg 
de Woche. 


Deutſche Frau zum wajchen, 
572 NR. Glort Straße. 

Verlangat: Anſtau diges deutſches Mädchen für all— 
genicine Hausarbeit in Meiner Familie. 268 Ely— 
bomn Ave, naye Salited Str., Iopsfylat. 

Verlangt: Gin junges deutiches Mäpddhen für als 
gemeine Hausarbeit. 3528 Indiana Ave, 2. flat. 

Verlangt: Gi 
meine Mausarbeit. 

Verlangt: Eine 
Kındein: jchr auter Yobı. 


dentſches Mädchen für allge: 
3603 S. Halſted Straße. 

Hausbälterin bei 
UN. 


MWittwer mit 2 
Giarf Str. 


Verlangdt: Eine deutſche ältere angenehme Frau 
für Aufwarten eines Kindes und im Sanje bebilf: 
lich zu ſein. 804 Sheffield pe. Datz 


sarbeit. 





Madoen Haus 


Straße. 


Waſchfrau. Iu erfragen: 69 Grant % erfragen: 


V “lang at: allgemeine 


379 Srchard 


für 


Verlangt: 60 Grant di., 


2. Flat. 
Verlanot: Putzfrau. 
Verlanagt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 034 N. Maplewood Ave. mido 
Teutiches " gnädchen für allgemeine 
in Yyamilie. Nachzufragen bei O'Neill, 
Ave, 1. Flat, Sheridan Part. 
mi _mibolr 


12 Nice Str., nabe nahe Robev. 


Veriangt! 
Sansarbeit; 3} 
204 Keumor: 


Properes 
in fleinse Familie. 

Veorzuſprechen bei Frau 
ant Place. 


M —* für —— ne 
Lohn und Behand 
Ingenieur We— 

m ı1do dr” 


Verlar gt: 
Harsardeit 
lung aut. 
ber, 69 Gr 

Verlangt: Mädchen für 
Gde Randoiph Str. umd 


Verlanat: Gutes 
meine Hansarbeit. 
Braͤdley Place, 


Saloon-Arbeit. üdoſt⸗ 
Fifth Ave. mido 
deutſches Mädchen für allge— 
Euter Lohn. 2. Flat. 1539 
Grace und Halſted Straße. 


nahe 


Verlangt: 
helfen: 56 per Woche; 
W. Randolph Str. 


Mädchen oder Frau,. in der er Frau, —— zu 
muß zu Hauſe ſchlaſen. W3 
mido 


Haushälterin und Köchin. IM n. 116 
mido 


Gute 
Ecke Orleans 


Verlanot: 
Erperior Str. 


um am um am Ofen zu beife zu beiten 
101 Ch 2. Etrak:. 
mido 


Gin Mädchen, 
Guter Xobn. 


Verlangt: 
im Reitaurant. 


Verlangt: Qüchtige® und Fräftines ftiges Mädchen fi für 
und Kochen: guter Xobn, 


allaemeine Sausarbeit 
gut: Bebandluns. M Fullerton Ave. mido 

Mädchen für allgemeine Sausarbeit: 
zu Sanie schlafen. 373 Lincoln ne. mim 


für Hausarbeit. a ©r 


mido 


Verlangt: Mädchen 501 


hard Str., 1. Flat. 


Kolb’s 
Mädchen. 


Verlangt: 
Ave. 
midofrſa 


Vermittelungs-Bureau. 
Guter Lohn. 772 Milwaukee 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit. 
4520 PVincennes oe. mids 


Nabre, mit 
5 rer Wo: 
mio 


Gute: Mädchen, über 21 
für sügemeine Sausarbeit; 
Str. 


Verlangt: 
Referenzen, 
de. 6 Yaflin 


für fon 
Haus arbeit b 


Mädchen, ein: 


erlangt: ? 
endere für 2. 


nnd bügeln, das 
Deniing Comt. 


Sausarbeit. 
Flat 3, Kan 
dmdo 


Mädchen 
1512 


für allgemeine 


Verlangt: 
George Str., 


Fmpiehlungen. 
Daited Str. 


„peutices Mädchen 
26 Fremont Str. 


für allae⸗ 


dmon 


Verlanet: Gutes 
meine ESou⸗acben. 


Ein gutes dentiches Mädchen für alla:= 
5 Ainland Boulevard, ade 
_Pdimizo 


Serlangt: 
meine Gausarbett. 
12. Str. 

Verlanat: Fin 
Hausarbeit. Guter Yohn. 


aute3 Mädchen 


id für allgemeine 
ITEM. 


Bullerton Ave. 
dimidofria 


395 
dmdo 


— 


— Mädchen für allgemeine Arbeit. 
. Divijion Str., im im Gtore. 

Berlangt: Rödınnen, Mädden für zweite Haus: 
arvcit bei feinften Familien, mit größtem Lobır. 
Herrihaften fönnen beite Mädchen befommen. 3155 
Judiana Ane.— Tel. 6233 Douglas. l6ag, Im, tgl 


W. Fellers, 


das einzigfte, orökte deutich- — 
niſche Vermittelungs: Inſtitut, —— Th N 

Clart Str. Sonntags offen. Gute Bläke und aute 
Mãdchen prompt bejorgt, Sute Hausbälterinnen im=* 
wer an Sand. Tel.: Dearborn 2281. 5jaı* 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubreit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Geprüfte, erfahrene deutihe Kranfeııs 
pflegerin, die auch Mailage und Glektrizität ver= 
fteht, übernisomt noch Patienten, gebt auch zu Wöch⸗ 
nerinnen. 72 Weſt 21. Straße, Front-Flat. 


Geſucht: Deutſche Kochn ſucht als Köchin Stell- 
in Renaurant. Deutjche Gejellihaft, 163 Randoiph 


GSejudt: Frau wünſcht Waſche 
men. 1079 Elſton Ave., hinten. 


Geſucht: Aleinſtehende Frau ſucht ftetige Stelle 
in Tleiner Wittwersfamilie. Porzufpreden: 2500 
Wallace Etr., 2. Floot. bınten. 


Geiucdht: Ungariiches ges Mädsen, verftebt alle Haus- 
arbsıt, Mann fochen für ein berieres Salz, juct 
Stille. 4% Milmaulee Anente. 


Sejuht: Hsjährige Ungarin, ipricht etwas Deutich, 
juht Stelfe al8 Wirthikafterin bei einem &errn, 
acht auch aufs Land, 496 Milmaufer Une. 


ins Haus zu neb« 


dofrya ; 


Rinder aufs | 


Gentre | 


Abzahlungen 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Befucht: Pläeg zum: waihen und reinmahen außer 
den: Hanie. 182 Wolfram Str. 

Geiuht: Gin deutſches ehrliches Mädchen ſucht 
Stellung bei deutſcher Familie für leichte Haus— 
arbeit. 419 Sedawich Str. 


— 


hier geborene Mädchen. 15218 
fur allgemeine Hausarbeit. 
Flat 6. 


und 
Heis⸗ 


Geſucht: 
Jahre, ſuchen Stelle 
565 RN. Halſted Str., 

Geſucht: Tüchtige jaubere frau fucht Waid- 
Reinmahpläge im beiferen Häujern. Mrs. 
lis, 179 Tayton Str. 


Zivei 


Mädchen sucht Stelle für 


13 Lurling Str. 


Geſucht: Deutſches 
leichte Hausarbeit. 


Gejucht: ZJunge Frau ſucht Waſchplätze. 4402 La 


Salle Str. 


in der 


Gejuht: Funge Frau jucht für zwei Tage tı 
binten. 


Wohe Arbeit. 63 Huren Ste., 2. Yloor, 
Gefucht. Gutes deutſches Mädchen ſucht S 
für gewohnlid;e Hausarbeit. 5217 Yaflin Straße, 


Stell: 


Frau empfiehlt jich zum — 
Handarbeit. 40 Wells Stt 


Deutjche 
ſonſtige 


Geſucht: 
ftifen oder 
Dinterbaus. 
GSeiuht: Fin Deutihrs Mädchen 
twaichen ucht feiner Fam lie 
Burling Straße, Schulz. 


—R fohen und 
Stellung. 139 


Pferde, Wagen, 9 Hunde, Vögeln. f. mw. 


(Anzergen unter Dister Nubrif 2 Cents das Wort.) 


junge Teliverp- 
znprechen Vormittags. 


oder zwei 
Adı.: 
dofria 


Zu verfaufen: „wei 
ſchwere Zugpierde. Ver 
2023 Bniler Str. 


billig. 257 Biooming- 


dor, 


‚3n verlaufen: Sin Pferd, 
dale Read. 


gu verfaufen: 4 MWierde, billig, Gefchaftshalber. 


697 Ci Tunning Straße. 
sn verfaufen: 

alt, für 23. £ 

M. Straße, 


Fuchs-Pierd, 7 Jaut 


Gebrauch dafür. 
Seiden-Pudel!. 
doſauꝛ 


vertaufſen: Angora 
»255 Campbell Avenue. 


nie gebraucht, 
Melt: 


Zu verfaufen: Neuer Erprehiwagen, 
865 wenn jofort genommen. Nohn Marmitt, 
inaton und Berry Str. 

Zu kaufen geſucht: 
duten Preis. Anderſon, 


er Pudelhund: bezahle 
Milwaukee Avenue. 


midoir 


Billig, ein Leder-Top Bugav. 
und Privat-Bugab, auch 
Neitdenz 3636 Prairie 

m’dH 


Zu verkaufen: 
Komblnation Geſchäfts 
ein Runabout und Geſchirr. 
Avenue. 


Wagen 


Wagen Wagen 
Wıgen 


Größte Auswahl neuer und gebrauchter 
Neue Wagen auf Beltellung gemahr und auf Leid, 
verfauft. Alte Wagen in Zauich_ye- 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajb Apr. 

2jep,imo,t.X 


nn — — — — 3 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter di: jer Rubrit 2 2 Gent3 das Wo ort 


Muk sofort verjchleudern: Den ganzen Inhalt 
eines elegant möblirten Hanjes; alles bodfeine Sa: 
ben nicht länger als 5 Monate gebraudt, beitchend 
aus jchönem banbaekhuigten Mahagony Dapvenport, 
einzelnen PBarlorftüblen und Tifhen in NRoofwoo), 
Veinis Martin und Mabagony; jehr feines Golden 
Sat Diring Suit, mit Yederjig Stühlen, Mefling: 
Betten, Haar-Matragen, Gbiffoniers® in Mabagony 
und Lat, Delgemälde, geihliff. Glas, Bric-a-Prar, 
Drapes, 9 bei 12 Rugs, Spigengardinen, etc.;auch 
bochfeines Mahageny Upright Piano; verfaufe füc 
irgend eımen Yreis, da das Haus geräumt werden 
muß. Nadhzufragen am Tag oder Abends. 3521 Ellis 
Ave. 2lag,jondido,im 

3 verlaufen: Möbel. 
Springs und Matragen, 84.48: Dreſſers, 85.75: 
Kommoden, 2.50; Sideboard, $I.M: Nobritühle, 
450, Ausziebtiih, 82.50: Parlor-Tiſch, 750; große 
Kochöfen, 814.75. Wir haben eine große Auswant 
bon ”) verichiedenen Koch⸗ und Heizofen 
auf Lager: auch nehmen wir alte Heiz- und Koch— 
öfen in Tauſch. Baar oder wöchentliche Abzahlun 
win. Botſchen, 194 Iſt North Ave. di⸗ ſon 

Auftion-Verkauf von Möbel, Rugs, Gardinen. 
Bildern, Kochöfen. Heizöfen, Gas Ranges und allen 
Hanshalt:Artifeln: cbenfalle 6 Wianos. Verkauf im 
Yarerbans, 540 Sheffield Apr, Ede Yincoln pe., 
am Freitag, den 16. September, 10 lihr Bormittag. 

Fostett & Ralpb, Auftionatoren. 
ee hen —— — 

Zu verkaufen: Guter 
30 Yarrab’e Straße. 


Zu verfaufen: 4 
billig. 21 Town Etr., 
rabee Str. 


noininen. 


ftarfe Gifenbstten, m.t 


Heiz: und Kochofen, billig. 


erhaltene Möbel, 


Zimmer aut 
und Yar: 


nahe North Ape. 
end Kodhofn und Mi 
bei, jo aut wie nen, jchr billig, wegen Wegzups. 
Underion, 748 Milwaukee Ave. midofe 
—————— —— ——— — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bender Bros., 30-372 W. 
Garpenter. Tel.: Monroe 77. 
gen jeder Art für Orocerp:Stores 
Zigarren-Stores, Confectionery, 
rooms, Kleider: und Hutgeſchäfte D 
ſchränke, Schaufätten, Ladentifche, Shelvings, 
gen, Spiegel, Wandſchränke, Tiſche, Stühle, Vult; 
uͤſw. uſw. Auch auf Abſchlagszahlungen. Sprecht 
vor in unſerer Hauptniederlage: 300-302 Weit 
Medifon Str., Ede GSarpenter. 18aug, 1&X* 


Zır verfauien: KHeizoien 


Madiion Str., Ede 
Store:Einrihtun: 

Buther Shops, 
Keftaurant, Lunch⸗ 
uſw. — Eis⸗⸗ 
Waga⸗ 


Angabe von Größe 


Zu kaufen geſucht: Aquarium. 
> 
Flooc. 


und Preis erwünjcht. HIN. Yincoln Str., 2. 
Eiern 


Pianos, mufifaliiche Instrumente. 
Anzeigen unter ‚die ver Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Student 
brauchtes 


fein wenig _ge: 
148 LoomisStr. 


bracht Geld. Werfauft 
Piano zu balbem Preis. 
Mahagony 
als 4 Monate 


Upright» 
Po. 


Hochfeines 
VPiano, ſchöner Ton, weniger 
braucht, ſehr villig zu verkaufen; auch feine 
tojort nachzufragen. 3521 Ellis Avenue. 
2lag,jondido, im 


Zu verfaufen: 


bei; 
verfaufen: Elegantes Uprigbht Piano 


billia. 413 Center Stri, nahe Sedawichk 
mido 


Mus und 
Möbel 


Etrake. 


prachtvolles Piano wegen Gurp- 
verfaufen. 1241 N. Weitern 
Fullerton Ave. 

13iep,1mX 


Mu mein neu:s | 
pa:Reiie jofort billig 
Ave., 2 Blocks fünlih von 


875 kaufen jhöne? Upright Piano, $H monatlich 
Auguft Groß, 52 Wells Str., nahe North Ave 


12iep,im 
fe eines Ri: nball Upright. & monatlich. 
2 Wells Str. nahe North Avenue. 

10fp, 10% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen ı unter di: jer Rubrif 2 Gent? das Wort.) 


Teutiher Advofat. 
geführt. Rechts» 
Erb⸗ 
Rolletris 
Löbne 


Albert $ — 
Prozeſſe in allen Gerichtshofen 
oeſcho te jeder Art zufriede enftellend bejorgt. 
eingszogen. Gut ausgeitattetes 
AUniprücde überall durchgeſetzt. 

Adftrafie eraminirt. ®eite Refes 
Stunmer 1015. tphon: 
2497 Nortb 43. Nine, 

l6jan, didofa, 1j 


woaften 
rungs=-Tept. 

feynell Tolleltirt. 
tenzen. 155 Ya Salle Str., 
Gentrat 52. Wohnung: 


‚ Butter & Garr, 
Allgemeine Rechts praxis. 
Zimmer #7 

Telepbon Main 3187. 


Jred Blotte, deutiher Rehtsanmalt. 
Alle Rechttichen prompt beforgt. Praftigirt in als 
Ratbh frei. 70 Dearborn 
105 Odgood Str. 


deutiche 
Roniultation 
172 Wajbington Straße. — 

19in,jodido 


—— 


tr., Sim: 


len Gerichten. 1 
7jbe 


mer 104. Wohnung: 


Adolph Traub, 
LaSalle Str., Zimmer 814 


deuticher Advolat, 84 
16ag,X* 


Main 478. 


Richard A. Koch, 

deutſcher Anwall, praftizirt in allen Gerichten. 
jeden Sonntag won 10-12. — 

Str., erfter Florr. 4fbX* 


Telephon: 


Soprechſtunden 
Waſh'naton 


Unterricht. 


(Anzeigen unter Di ejer Ru Rubrik 2 Cents das Wort,, 


—- The Modern School — 
of Languages, 

fpeziell Englig— Deutih fowie Sans 
delsfäher nach neuefter, anerkannt befter und nads 

meisiich erfolgreichiter Methode. Niedrigfte Preije.— 
Fegimmende Kurje jowie Cinzelunterriht für Serren 
und Damen. z0g und Abends. Verfuchsftunden frei. 
Kohn Siebe, Manager, 368 Larrabee Straße, 
nahe North Üvenue. ag, jomodo, imo 


Engl:ide Sprade für Herren oder De: 
mea in Rleinflajien und privat, fowie Buchhaiten 
und Handelsfäcer, befanntlih am beften gelehrt in: 
RN. M. LTujinck College, 922 Milwaukee Ave., ‚nahe 
Paulina Ste. Taos und Abends. Preiſe mäßig. 
Bezinnt jeht. Prof. George Jenfien, Prinzipai. 
Etablirt 180. Gag, didoia® 


Handarbeitätlajie für und Rinder. 9% 
Enlisen Str. 


etablirt 1802, 


Damen 


Engliiher Unterricht ertbeilt in or Rlajjer; 
werden rıht eröffnet. Abends. 125 ©. Elarf Str. 
14jp, im 


Enaliicher Unterricht Her Brief. Korreftie Sprache 
von Grund auf. Schreibt für freie ProbesLeifon. 
Chicago Gorrefpondence Inftitut, &30 Firft Nat. 
Bant Blde. ip10, lıoX 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


KRuerpp:-Rur =» Anftalt. — Chroniihe Kranfr, 
beionders Haut, Harn,» Nieren, Greichlehtss, Qurs 

enz, Seide, Derz:, Magens, Leber:, Darm, Blutz, 
erpen= und jrrauenle:iden werden raid furirt, ohu: 
Medızinen und ohne Üptrationen, Br. Rothiehr.r, 
Direftor, M11 Wabaih Ape., Chicago. atd 
und Unteriuchung frei, ga 


e 45 7 
e zar. YWorenj 
a 
Jacob 
Tel 
e 
* * 
-1 86 
. 
2 9 2 


Geichäftsgelegenheiten. 


(Anzergen umter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚Zu werfaufen: Walldurg'3 Bädersi, 34 WÄR Dir 
Piion Siraße, mit allem ze. Sajp-umjag 
8150 wochentlich. Otto A. Neumann, Zruftee, 1 
Weſt Randolph Straßze. wit 


—— 


Wegen Abreiie von Gkicago cin: 
919 Abendpoit. 
dofria 


Zu verfanfen: 
autzahlente YädersisRonte. Adr.: 3. 


MR oder die biite Offerte faufen „Monen-Making“ 
Sa:von und Paimengarten nabe - Transfers@de.— 
IR: W. 12. Str, nche Tgden Ave. 

Zu Ho'en= 
Adr.: 


don 


autachmder Guitom 
Keine Agenten, 


verlaufen: Gin 
Shop. Modern eingerichtet. 
N. 07 Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Saloon. Zu erfragen: 153 S. Clari 
Straße, Bajemsnt. writer Klajie Nachbarihaft rir 
Buſineß-Lunch: billige Miethbe; nahe Ede von Wc- 
Dijon und Giarf Straße. 

Hotel 
wegen 
bezabelt bis 
Indiana. 


ſehr gute Fa⸗ in Country, 
bilfig zu verfaufen, Yizenz 
V. O. Box 81, Whiting 

doig 


und Saloon, 
Krankyhyeit ſofort 
April 1:05. 


3u verkaufen: Wagenſchmiede für S125: 
Ku — Werkzeug und Material. 
udt — sn Abendpoit. 
3 faufen geiukt: e 
Saul: Store mit rn me 
Firtures. H. R. G. Engraver 
Billig, ein 
Str. 


en, Sonfeetionary oder 
oder blos Store: 
18 State Str. 


auf der 


gu, verfaufen: 
Norpdjeite. 59 Eugeni 


Eckſaloon 


Zu verkaufen: 9 Kannen Milchroute, 
autbezabiend. 143) Barry Avennue. 
Store gm: 
Stor nur 
Telifat fie ritore 
ſehts an. 


imtn Miar 
Sate View, 


Dei 4 
Delifassi 


Detitatejien- 
Km: Delitateiten 
tifatsiienitor: Kun: 
Finmahme SO, Kommt, 
>28 Gleveland oe. 
Milch-Runde und 
VPierde, Wägen, Kannen 
Ganz vollnandig. Etune 
für Caſh. Eigenthü— 
AN Welt Krie Straß:. 


‚Su berfaufen: 
re Store 
und D Fat, 


tag liche 

Dorgen: ©, 
Zu ‚laufen: 

der — wenſeite. mit 

Flaſchen und Bottichen. 

Geldarube zu einem Bargain 

mer will die Stadt verlaſſen. 


Gutgehender Saloon und 
mit 42 3mmer Hotel., 
faues bUig zu verkaufen. 


Bargain! 

verbunden 

wegen Todes 
Aben dpoſt. 


Sicher 
ftaurant 
beient. 
3 94 
Zu 
Wohnung. 


aute Yage, 
Elpbourn 


Barbiergeſchäft, 
Miethe. 228 


2 


verfaufen: 
Pillige 


Zu verkauien: 
Stock und Zubehör, 
Sb AUberdpoit. 


KRundenichne.d:r:Geichäft 
wegen Todesfall. Adi: N 
mide 
zfer-Ecke und 
Hin 
Ar.: $. 
midort 


Wollt Ihr eine Tran 
Enh ın einem Jahre 
ſprecht ſchnell vor. 


Saloonkeepers! 
einen Play Der 
Rrosit eipbringt, jo 
921 "I!bentpoft. 

Meat zu mit Einrich— 


Zu miethen geſucht: 
Aben dvyoit. 


tung. Nordiosttieite. Apdr.: 3. N 


Gin qutgebender Saloon, die beite 
m.t qauter Rundichaft: 
Adr.: 3. 83 Abendpoft. 

midofrir 


Hu verfaufin: 
Gde der Nordicite, 
Geichäftes halber. 
Mann wüniht Saloon zu übernehmen. 


0963 Abenpdpoit. midoa 


Tiihtiger 
Adr.: 3 

Zu verkaufen: Spottbillig, 
Lake View. Nachzufragen bei 
1088 La Salle Str., Zimmer 

Zu verlaufen: Gutsebende 
Notion- und Icecream-Store, 
254 CElbpbourn Ave. 


Meat Market 
Nicholas Pruijinga 
18, mido 
Zigarreu⸗ 
Miethe 813. 
dimidofrja 


Gandp=, 
billig. 


verfaufen: Saloon, Logenballe, billig. 


gu 
. 18. SE 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dis ſer Rubrik 2 Cents das 


Bart.) 


Nabe Sallen und 
flat in zweiftödigem 
Teofil 


vermiethen: 
immer 
Miethe $11. 


gu o 
Une, 5 
Gas, Yad, 
pe. 


Brickhhaus, 


Zu vermietben: Schöne 4 Zimmer Mobnung. 32 
Sheffield Ant. 

Zu derinietoen" 6 jchöne 
Mivıfon Straße. Zu erfragen: U. 8. 
45 Weit Mapdrion Strafe. 


Zimmer für $15. 20 W. 
Ranfır 


ansgezeihneter Was für 


Zu dermietben: Laden, 
nabe Grand Boulevard. 


PBarbier. 243 Oft 37. Str, 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Disjer Rubril 2 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: 
an gebildeten Herru, 
anderen Miether, beim 
05 Belden Avenue. 


Frontſchlafzimmer 
Wajier, 
Frau Woh!. 


Freundliches 
Steam, heißes 
Lincoln Park. 


öſter 


gZu vermiethen Ein möblirtes 
reichiſcher Familie. 4 Wlücher 
Str. und Miſlwautfee Ave. 


Zimmer bei 
Etr., nabe 


Kelle: 
324 


Schlafzimmer mit 
Mobawf Str., 1 Treppr. 
Verlangt: Woarder b:i alleinitebender Fran, gu: 
te5 Heim umd gute Deutiche Koit. Larrabee 
Str. 


vermiethen: Bad. 


Zu 
Privat. 


85 per Monat. 


rm 
Od 


Große: Wertzimmer an einen oder 
tleiner Familie. 05 Nord 


vermietben: 
jungs Serren im 
Flat. 
permietben: Möblirte Zimmer, $1, Dampf 
Zimmer und Board s0c pro Tag. ITM. 
didojon 


3u 
wit 
Hallted Straße, 2. 


gu 
beijung: 
Aihlamp Ave. 


Kinder 


finden 


Board. 250% oben. 
didoſa 


Orchard Str., 


vermietben: Mödlirtes 7 


Str., 1. lat. 


Zu Mor 
hawt m.do 
— — — en nn en — — — 


Zimmer, 


3u miethen geiuct. 


(Un; zeigen unter Dieter Rubrit > 2 Gents da? 
anftändiger, reinlicher 

einer desgleichen Frau, 
aute Heimato, 

Stadt. Adr.: V. 
dir 


Wor:.) 

Sit micthen geſuän: Gin 
Mann jumt ein Zimmer bei } 
KRafice und Abendeſſen gewünſcht 
Nordſeite, wenn moglich nahe der 


Alleinſtehender, anſtändiger, 
Mitte der Hder, mit gutem Einkom— 
niert, jırht gutes erm, am Itebiten bei achtbar:r 
älterer Tame obne Anbang oder bei älterem Ch 
paa Adrerjen erbeten unter 3. 975 Abendpoit. 


Zu miethen geſucht: 


ſolider Mann 


Zimmer nad⸗ 
Adr:iiire mit 
Ave. 


Ein möblirtes 
Straße. 
> Shafe'pear: 


Zu miethen geſucht: 
State Straßze, ſüdlich von M. 
Preisangabe, H. W. Otto, 


Berjönliches. 
(inzeigen unter d diejer Nubr ie 2 Gents3 das Wort.) 


veraeiien, ih fomme. 


acob, alles 


Geheimpolizei-Agentur, 171 Waibings 
ton Straße, Zimmer %6, unterjuht TDiebftähle, 
Shmindeleien, unglüdlihe Familienverbältniife u. 
. mw. Ginzige deutihe Agentur. Ratb frei. Sonn: 
ags bi3 12 Uhr. Telephbon: Main 1806. 

12jep,1moX 


Ale rander? 


Ucheriegungen und jhriftlihe Arbeiten jeder Art, 
Beglaubiguns 


deutich oder cengliih, prompt beforgt. ı 
173 sin 
” 


gen cite. Sartorius, öffentlicher Notar, 
Ave. Nibends 3b Mobam 


— G — — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter di: er Rubrit 2 2 Gents das Wort.) 


t Er. 


fein Bas 
etablirt 


chützt Eure Ideen: 
feine Gebühren, Konjultation frei; 
1864. Epredftunden: 83:30 bi3 4:30. Speziell: 
Eprehftunden fir Konfultation arrangirt. Milo 
tcpens & Eo.. 163 Randolph Etr., erfter 
Franklin 481. Haupt-Dffice: 
Mijan*X 


Batente!—E 
tent 


leer. Zelephon: 
aihington, D. € 


Batente erlangt und Gejhäftsmarfen regifteirt in 
allen Landern. Konjultation frei. Buch über Patente 
fin engl:iiher Sprade) frei. a ar So 
9—-5.30, Montag Abend 6° @. Log, 
älteftes teutihes Patentbureau im geten, 3:imr.er 
45, 161 Randolph Str. lot, 21} 

Dentihes Batent:Burcau Sues & Co. Au 
Rechtsanwälte, —— Rath und Ausfunft. 134 
Deerborn Str., Thicanoe Zimmer 19, 20. Deftlihe 
Office, 1003 F Str. BWafktington, D. C. 19ap,Iız 


— — — — — — —— — 


— Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 

aber feine Anzeige unter einem n Dollar.) 
Heirathsgeſuch Reſpeltable Wittwe, 36, anſehn— 
lich. mit Geſchäft, wünſcht die Bekanntſchaft eines 
anfſtändigen HOerrn zwechs Heirath. Handwertker be— 
vorzugt. Ift kinderlieb. Heirathsſchwindler verbe— 
ten. ®. 810 Abendpoſt. 


Heitaths geſuch: Ein deutſcher, latholiſcher, au— 
ftändiger Mann, 25 Jahre alt, 540 Vermögen, 
mwünjcht die Belannticaft eines guten Mädchens, 
nicht über 25 Nabre alt, zweds Heirath. Adr. 3. 
99 Abendpoit. 

Heiratbsgefub: Da ich alleinftebe, jo 
eine geiekte deutiche Wittfrau in den Wierziger 
Jabren, mit etwas Vermögen, denn ich babe 2 
Forts und ein Haus mit 18 Zimmern fuldenfrei 
un) Getd auf Banf. Adr.: D. 338 Ubendpoft. 


Srtratbsgeiuh: Mann, 34 NIchre, wünidht mit ei- 
nen braven deutihen Mädchen befannt au merder, 
zweds baidiger &Keiratb. Agenten ftreng verbeten. 
Adr.: 3. 8 Abenppoft. 


fuche ich 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„It Euer Dad beihädigt? Yhr könnt ein beiferer 
und biligeres Dah befommen al3 Schinbein oder 
Gravel ron der laboraten Ready Roofing Go., 
43 La Sale Str, Telephon: Yards TM.“ 

liep,doyadi, Ima 


gute | 
Lillige Mictbe, | 


Wrorery | 


n * 
Frag! | 


Tepot auf | 


a9 
ı 82736 


anderen | 


Milwautee | 


Stan, 04 Milmwanfır | 


feine | 


| san bis LOW, 
800D | 


Grundeigentfum nnd Hänfer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. 


Henry Leif, Rehtsanmalt, 
1135 Firft National Bank » Gebäude. 

Zu verlaufen: 40 Ader Land mıt Wohnhaus un> 
Wirtbihaftsgebäuden in MNoriwood Bart und 20 
Adler Land mit Mobnhaus ımd Wirthichaftsgebäu: 
den in Lepven bei Dunning. Nähere Informatiun 
ertheilt ‚Nehtsanwalt Henry Leif, 1136 Firz 
Katsonal Bant:Gebäude, 119 Monroe Str., Chicago 

Bag, iw,t,X 


Zu verfanfen: 40 Ader arm in Michigan mit 
jungen CObitbännten, beite Sage für yiichfang, _nade 
Reſort Michillında, guter Markt den ganzen Som 
mer uber. Yeure, die gute? Keim baben mödte:; 
joilten fanfen. Breis der Nundreiie SS mit Boot. 
Naihzufragen: Ro Sägood Str., Sonntag Morgen. 

Zu verfaufen oder gu vertanfhen: Gute Farmın, 
verbeiiert, mit Gebäuden, Vieh, Ernte und Maichis 
neric. Wünjce gutes Chicago Grunmdeigerthum.— 
119 SaSalle Etr., Zimmer 2. l6ag,dubojon* 

3a verkaufen: 

Meile bi? zum Depot in 

SIW. 3. MW. Smith, 


Lerbefjerte Farm von 169 Aler. 
Chundnla, Alabama. 
iD Eummerdate 

14iep, IioX 


Frei! 640 Ader r 
Männer und Frauen 
Sonntags 3-0. Ro, 


RegierungSfand, feiner Boden. 
ipreht dor. Abend —10. 


152 NR. State Str 
Saip.1wx 


Im Ottertailf Counto, Minn., be: 
bübiche Home-jFarnıen, großg Ern: 
Radenzsl, OO Yale Strafe. 
für Nordieite verbeiierte3 Gigen> 
Farm nabe Milwaukee, Wis, 
ER, einjclieh! ih Etod, Me: 
Stock, 34 Dit Diviiton Str. 

didojaron 


n 
8 


————— Die nitag. 
gu ver tauſchen 
8Acker 


Nordſeite. 
Zu verkanfen: Townſend Str., 
baus:, Mietbe 3. Groker Bargain! 

Gruft Stod, 374 Oh Diviiion Str. 
Feine Fcke an Roscoe Boulevard. 
Iſtöeckiges VPreſſed Brich. 2 Stores, 
ausgenommen Heizung. 
€ 824.000. PWernristber für 

34 Ci Tivifion Str. 

didojajon 
— 
Mödige: Bridbang, 
FM. Ernſt Stock. 
didoſaſon 


Modiges Brid⸗ 
Nur 50.⸗ 
didoſaſon 


Zu verkaufen: 
nenes Gebäude 
10 Flats, alles mod 
Schulden 2,00, B 
* Eruſt Stock. 


Elvbbourn Ave., 


Monat. Nur 


I verkaufen: 
Mistbe Kt vr 
374 Oft Si viſion 


nabe Halitevd Str., 
3 6: Ztmmer:jFlats, 
Nur BMW, rmir 

didoſaſon 


Zu verlanfen: Newport Aven 
Zſitöckhars Brickhaus, Steinfront. 
Furnace ſür jedes. Mierbe Ko, 
Stod, 34 Dit Diviiion Str. 
Ave., 6 Zimmer Frau: 
in autom Yuftande für 

Divij on Str. dojaro 


Zu verlaufen: Weilington 
Fottage, mit Vadezimmer, 
81000. Ernſt Stod, 34 Oft 


%: eis werth⸗ ae 6 — 
Gas, Furn —F feine Nachbar 
ſchaft, Stallung für 5 Pferde, 2 Privat⸗Alleys. — 
1743 Vork Place. nahe Evanſton Ave. midofrſaſo 


Zu verkaufen: 
elettriſches Licht 


Str. 


dınde 


183 Lewis 
ps, 


billig, 
148 Gieveland 


Leere Lot 


Bouler. 


Zu verkaufen: 
Nachzufragen bei 
verkaufen: Billig Zweiitöfiges 
Spot, Bx12. 149 Eaft Yinslie 
2A Yireoln Apr. 
Nordweitieite. 
Iefplat Gebäude, Stall und Lot 
g12 Misthe_ den Monat. Wird 
Vargain. Figentbümer will me 
204 Wett Grie Straße. 

5 Zimmer neues Haus, Bajement, 
Attic, Badezimmer, Ga: u. j. w., “IN, Kleine 
Anzablung. Reit nah Belichen. tto Dobroth, 
Gigentbümer, Elfton und —— Ave. dja 
6-Ziinmer Gottage, Baſe 
Gas, Warler-Glojet, 11a Yat 
1184 Ave. 


Framehauz 
Str. John 
fep15— 21. doia 


gu 
und 
Tauer 


34 verfaufen: : 
an Asphaltſtraße. 
verfanit au einem 
Stadt verlajien. 


Zu verfaufen: 


virfaufen: Neu: 


Bad 


Bu 
ment. Naıtlı 
81m. F. Semast 
Südmeitjeite. 
Su verkaufen: Broker Bargain 
füribg von 14. Ste. Gutes 
Beſteht Store und 3 Flats, aroßer Stall im 
Hintertheil. Miethe 524 das Jahr. Preis 83358. 
Dieſes Bebäude mı — werden und wir ſe— 
her Angeboten entgrgen precht vor in unſerer 
Oifice für genane Ans sent. Maun, Me@nery & 
Boroman Gde 12. Str. md Wlue Jsland Ave 
Abends ojfen. 15iep, im, X 


North 


Blue Island Abe., 
2:ftödiges Gebäude. 


uns 


‚gu verlaufen: Lot an Welt Monroe Str., zwi: 
iben Walnut und 33. Str. Koitete SEM. Verkaufe 
für HH. P. O. Ror 76 For Yale, U. doia 
Mans igarantirrı 
floor. do’ria 


— — — 


—A 
Lumber Str., 1. 


Zu prrfaufen 

Zu afraıyen: 505 
Weitjeite. 

Qauft Brumdeigentbim von Figentbitmer 
irart Die Rommiliior Ich habe die beiten Bar: 
aains auf Der Wr moderne Häuſer von. 

! hr eitte reelle Rapitalan® 
an mid. Adr.: V. 843 Abend⸗ 

midoft 


und 


lage jucht, jchre.bt 


poft 


Vorſtädte. 
Monatlihe Yablungen— Moderne 
Häuser, feh: Stuben und Badeftirbe, Brick-Baſement. 
Vrairie Ave. ſüdlich von Diviſion Str, Auſtin. 
MNaberes, Wigentbiimer Siegmund Hecht, Zimmer 
n, 165 NRandolph Sir. Pep,jadido, In. 


Su verfanfen: 


Verſchiedenes. 

Mir Fönner Cure Häufer und Lotten fchnell der- 
faufın oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund 
eigentbuin und zum Bauen, niedrigite Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Hreudenderg & Co., 11) Milmauf:: 
Ape., nahe Norty Ave. und Robey Str. dDaia® 


Ahr Euer Haus fchnell verfaufen oder ber» 
tauihen wollt, Icnwt zu und. Richard A. Koch 
& Co., "5 Wafhineten Straße. Größtes Deutiches 
Grundeigentbums3:@eihätt Zapı® 
— —— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Wenn 


Kehd ſohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zu 
Bauen und berechnen leine Kommiſſion, wenn 
Eidrrheit vorhanden. Zinfen von 465%. Häuſer 
un) Lotion fchnell und vortkeilbaf? verfauft und 
dertaufht. William Srendenberg & Go.. 10 Ward: 
ington ir, Südofi:Ede Ya Salle Etraße. 

24tan,dd;u? 
Greenebaum Sons, Bankers, 
Berleiben Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Nicdriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Eummen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu bverfaus 
fen. 8 und 85 Dearbern Straße. gin,X* 


sum 


Sa Salle Straße. — 
Geld zu verleihen 
6mai,1j,8 


G. ©. Pauline 12 
Grfte Supothelen zu verkaufen. 
zum niedrigften Sinsfuß. 


Geld zu verleiben auf Ghicagoer Grundeigenthun 
gu den nicdrigiten Raten. 
Erfte Hppotbelcun zu verkaufen. 
Rihard U. Koh & Co. 9 Waihington —— 
Lin. 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen— 

tbum prompt bejorgt. 4 der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 S. Elarf Str, Zimmer 
504. Eeip, im! 
374 Ch Dipifion Str., verf-ibt 
auf bebautes Grundeigenthum. 

Geld an Hand, zafche Bepie+ 

12ag—luf,t 


Grant Stod, 
Geld zu 5-6 Pros. 
von 2500 aufwärts. 
nung. 


Keine Kommiffion, Tein Warten. Barleben anf 
Ebrcagoer und Voritadt-Grundeigentyum, bebaut un? 
leer. Telephbon Main 39. 8. ©. Etone & Go. 
06 La Ealle Str. Hian” 


‚Geld auf Möbel * f. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Geld zu ı nerleißen 


E h — AUrbeitsleumte, 
auf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen oder ır 
gendiwelde Sıherheit oder Werth, zu Dem allerni:- 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

irjen wegen, nit um Gure Saden zu erhalten. 
Darum lajjien mwır die Waaren in Gurem Beiig. 

Darlehen don 20 bis 2200 unfere 

Spezialität. 

Es werden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Guren NRahbarn. Ahr könnt das Darleben in Eur 
pafienden Abzablungen bezahlen, oder ‘auf einmal 
zuisnmer zu beitebiger Zeit und aufhören, Zinyen 
iu bezahlen. 

Wenu Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht un 
eht lich und reell map fein wollt, fpredt * a 

a 


% de Ei? Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geln! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearbora Sir, Zimmer 216 unb 217. 
Shteusn 2 Mörtgage loan Company. 

Madifon Str., Zimmer 
Ca Ede Saite) Straße. 


Rir leiden Eu Geld in er und Meinen Be⸗ 
trägen auf Bianes, Möbel, Pferde, Wageuı oder ir- 
gend melde gute Eierbeit zu den billigen Be— 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xbeilzablungen merden gu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die :Koften der WUnleibe ver: 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company 
175 Deurbors Str., Zimmer 216 und 217. . 
ilap 


—— Gebraudt Ihr Geld? — 
Tann gebt zu denen, die jo gıok anmonzirem, we) 
vergleiht deren Raten mit den meinigen. Wnnon: 
iren foftert Geld, und dieies fann ich Euch erſparen 
enn Ihr Eure Schulden bezahlen wollt, jo bin iS 
bereit, Eub das Geld zu leihen auf Möbel und 
Tienos, ohne Diejelden zu entfernen. 
20 nur 81.5; Sr nur 220; N ur 82. 
gr nur 81.50: SO) nur 82.5: 89 nur 8 * 
0 nur 81.75: SO nur 8.50: 8100 nur 8.2 
Keme anderen often. Lange etablirted Geihäit. 
— * Boelder, —— Roter, 
Sa Scde Str, Zimmer 34, : 
Imai,X® 





Savings Fank 


Monroe und Deardorn Hr. 


Zinſen bezahlt auf 
35 


Spar:Einlagen. 


Spar:&inlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nadlafjenid;aften verwaltet. 
Vertraueusſachen beſorgt. 
Die Alktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Diektor iſt und muß 
ein Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
kein. 2lap,dojadi* 


PeopLes Taust. 


AND SAYVINGS BANK 


4711 Ashland Ave. 
Kapital . . 5200,000.00 


3 Brozent 


Zinjen bezahlt anf Spar-Einlagen. 
Eine fleine Hansbant frei. 


Bir verleihen Geld euf Grundeigenthum, umb 

verlaufen erite Mortgages. . 

Bceanıte und Direktoren: 
Melion Morris, von Nelfon Morris & 60. 
& NR. Hlyın, Präfident der National Live Stod 
Ban. 

Claus 3. Claufien, Pidle-Fabritant. 
Bilhelm 3. Nathie, Vize-Präjident und Mar. 
Brigur Mecter, vun Armour & Company. 


Etattet uns einen Befuh ab. 


Alle Sprachen geirtochen. 
l1jp,dofondi,3ın 


Wu. 6. HEINEMARN & 60. 


92 La Salle Str. 


Verleihen Geld were 


tyum zu nicdrige 
Machen 


ſten Zinſen. 
Bau-Anleihen. 


SWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen mill, wird erfucht, jich ax obige Yirma 
zu wenden Zay,didofa® 


Greenebaum Sons, 
BANBRERSS. 

83 &85 Dearborn Str. Tel. Centra! 557 

737° Berleitien Geld anf Grundeigenthun zw 
niedrigen Zinien. 

Anleihen zum Bauen. Erite fihere Hppothefen 

sum Berlauf borräthig. Wechlel 1. Geldfenduns 

gen nad) Deutihland und anderen Ländern. Kre⸗ 

bitöriefe für Neifende, zahlbar überall in dee 

Welt. Allgemeines Bankgeſchaft. Sag,didofog* 


James G.Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Robertson & Lackner. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 
Bay-Anleihen. 
GErfte HypotHefen zum Verkauf. 


522 Reaper Block, 
Norboit-Ede Elark und Wafhington Str. 


Bmai,dofondtis 


Ga nennen 


Spar: Gelder 


4 Prozent Zinjen. 


Bonds 5 Bro; 


Vallig in 1 bis 5 Jahren. Zinfen und 
Kapital bezahlt durch Stabdtfaffe. 


Erbſchaften regulirt. 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Vorſchuß in jeder Höhe. 
Deutſches Geld u Werth: 
papicre ae und verkauft. 
Draits, Money Orders, 


Schiffsfarten 


alle Linien, 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bi3 12 Uhr. 


l6ag,didofr* 
FMIRZTLrA 
willig! 
£ nach und Don 
Deutschland, 
KehWeiz, LUXE] burg, Oesterreich eis, 


wit Doppelſchrauben-Dampferu. 
Fichst-Office: 


gs > LUWITZ, 


£, Van Buren Str. 


———— dem neuen Depot. 


Tanit Gnre Tidets jeßt, che die 
Preiſe wieder höher gehen. 


Vollmachten, Kor leftionen, Erbſchaften 
mit Vorſchuß. Geidjendungen. 


13aug ſamod doꝰ 


Schiffskarten 
werden vald ſteigen, kauft ſchnell. 


gioße Exkurſtonen 
nach EUROPA 


am 16., 23. und 30. September. 
Ertra . und gut. 

bald, che e83 zu jpäs if, 

Reellſte Bedienung bei Der 


GLOBE Tourist ÄGENCY, 


9. Eliajiof, Eigentbämer. 


89 Dearborn Str., Ecke Washingten 
Eonutags viien bit 12 Uhr — 
liep,t&X’ 


Kommt 


Kefet die „Bonntagpoft“ 


nn nn 


I nehmen an, 
| jebigen 
por Sahrhunderten von 


Aus Dem uubefaunnten Auftralicen. 


Afrika ift nicht der einzige „unbe: 
fannte Erbtheil”; auch von Auftralien 
find noch große Theile unerforfeht und 
bon Raflen bevölkert, die fat völlig 
unbefannt find. Dieſe Lücken unferes 
Miffens füllt nun ein foeben bei Mac- 
millan in London erfchienenes Wert 
aus, „Ihe Northern Tribes of Cent- 
tral Auftralia”, von Baldwin Spen- 
cer, PBrofejjor der Biologie an der 
Univerfität Melbourne, und „F. 2. 
Gillen, Subproteftor der Eingebore- 
nen Südauftraliend. Das Werk, eine 
Yortfegung des 1890 erfchienenen Bu= 
che8 „Native Tribes of Central Au: 
ftralia“, handelt von den Stämmen, 
die die meite Qanditrede zwifchen den 
MacDonnel Ranges in der Mitte de3 
Kontinents und dem Golf von Car: 
pentaria beimohnen. 
bertrauensmürdige 
Bericht über diefe Eingeborenen. 
Spencer und Gillen murben von einem 
beritienen Gendarm, 
Kenninig von Zentralauftralien 


und 


be= 


E3 ift der erfte | 
ausführliche | 


der eine genaue | 


Tigt, und von zwei Schwarzen Namens | 


Erlitiliafirra und 
Aruntaftamm, 
tralauftralien, begleitet. Dieje beiden 
hatten feinen Begriff vom Werth des 
Geldes und wurden für 
hungen mit Kleidung, Nahrung und 
Iabaf bezahlt. Aupderdein nahm die 


Purunda 


vom | 
dem größten in Sen= | 


Erpedition einen Photographen und | 


Kameras mit. 
Daß die V 
auſtraliſchen 
Norden 
auf den Kontinent gekommen ſind. 


Die beiden Gelehrten 
orfahren der 
Eingeborenen 
her 
monien vorgenommen ſind, 
Zeitraum von ein bis zwei Jahren in 


Im allgemeinen ſind ſie von kleiner 


Statur, haben eine ſchokoladenbraune 


Sie 


Farbe und platt gedrückte Naſen. 


gehen ungekleidet und ſchmücken ihren 








wo ſie ihn in die Luft werfen und dann 


Körper 
Zeichnungen, 


brimitiven 
ſprechend iſt die Art, wie ſie die heran- * 
hat; 
Kinder lernen die Kunſt, Spuren ſcheiden, 
äußern. 


ihrer 


gewöhnlich mit 
die mit ſcharfen Stei— 
eingeſchnitten werden. 

Lebensbedürfniſſen 


nen 
ent⸗ 


Die 
zu 
verfolgen, ſchon in ſehr frühem Alter. 


wachſende Jugend ausbilden. 


& 
‚shren | = 
ı eine fehr alte Frau, 


Sie erfennen auch bald die Fußfpuren | 


Spielgefährten. Draußen 
Bufch bei ihren Müttern Ternen 
dann die Spuren jedes Thieres ver- 
folgen, und in dem Wlter, in beim zi- 
bilifirte Kinder lefen lernen, lernt 
das Kind der Wildnif im Yuche 


ben, die e& in den Stand jeten, fich 
feinen Bedarf an Nahrungsmitteln 
Telbft zu beichaffen oder fich gegen An- 
griffe von Feinden mehren. Das 
Kind wädhit zum Nüngling heran, 


im | 
fie | 


| den 
Der | 


Natur Iefen und die Kenntniffe eriver= | 


und | 


dann folgt feine Aufnahme unter die ic 
erwachlenen Männer mit verfchiedenen | 


jeltfamen Seremonien. Bei 
Stämmen wird der Sinabe im Wlter 
bon zwölf Jahren, von den Männern 
in den — mit hinausgenommen, 


auffangen. Der „ikuntera“, der zu— 
künftige Schwiegervater des Neulings, 


be ihm nicht immer eine 
Menge Nahrung in Form 
Kangaruhs uſw. geliefert hat, 
das ſehr ſchlimm für ihn. Wenn er 
in die Luft fliegt und wieder fällt, 
ſchlägt ihn der „ikuntera“ wiederholt 


und ſagt zu jedem Schlage: „sch will | 


Dich lehren, mir Fleifch zu bringen”. 

Menn aber der junge Burfche, nachdem 
er verheirathet ift, es verabjäumt, die- 
jes Fleisch zu liefern, fo nimmt der 
Schwiegervater ihm einfach feine Toch- 
ter fort und aibt fie einem anderen 
Manne Ein noch viel unangenehme: 
rer Brauch bei der Weihe 
lings bejteht darin, in den Sfalp des 
Knaben zu beißen. Der Beihende 
wird bon den rundherum fibenden 
Männern beobachtet,. dah er ja fein 
Beites thut, und Diefer fehont den 
Knaben wirklich nicht, der oft 
bor Schmerz heult. Dabei dürfen 
nur Männer, die jelbjt einen ſehr 
ten Haarſchopf haben, die 

beißen, da ihr Biß beſondere 
zu laſſen. Merkwürdigerweiſe gibt es 
unter den Eingeborenen nur ſehr we— 
nige Kahlköpfe. 
hält man jedoch bei den alten Män— 
nern nicht für wünſchenswerth. 
Schnurrbartes und 


die Haare des 


auch die auf der Unterlippe unmittel— 


bar 
ausziehen. 
erzählen die Verfaſſer, „einen der äl— 
teren Männer auf dem Boden liegen, 
und ein jüngerer Mann zog ihm 


der Backe oder 
heraus“. 

Die Eingeborenen glauben feſt an 
die Zauberkraft. „Sie haben eine 
Anzahl Zaubermittel, 
aus dem Haar oder Bart eines todten 
Mannes beitehen; auch befiten fie bei- 
nerne Inftrumente, „Zeigeftöde” ge— 
nannt, die fie auf die Berfon fchleu- 
bern, der fie Schaden zufügen wollen. 
Die Eingeborenen fürchten diefe fchred- 
lihen Zeigeftöde fehr. Nur mit aro- 
per Uederredungsfraft fonnten die 
Gelehrten einen alten Mann dazu be- 
megen, ihnen ihren Gebrauch zu zei- 
gen. „Ein anderer Eingeborener, der 
bei uns war, 309g fich in fichere Ent: 
fernung zurüd, und nachdem der alte 
Mann den Zeigeftod Fräftig gegen ei- 
nen eingebildeten Yeind aejchleudert 
hatte, mar er augenjcheinlich ziemlich 
untubig und fagte und, etwas bon 
dem böjen Zauber wäre in feinen 
Kopf gegangen.“ Wenn eine Frau 
einem Manne fchaden will, bläft fie 
zuerft auf ihre Yinger, padt dann 
aleihfam die Luft, bewegt ihre Hand 
auf und ab und fchleudert fie gegen 
den Mann, wenn er fein Lager ver— 
läßt; natürlich nimmt fie fich in acht, 
daß meder er noch font Jemand ihr 
Ihun bemerkt. „Danach jehmindet — 
fo erzählte man den Berfaffern — 
allmählich dahin; feine Augen finten 
immer tiefer in feinen Kopf und feine 
Muskeln welten, bi8 er nur ein Ste- 
lett it.“ Bei manden Stämmen flehen 


Dberlippe muchfen, 


einigen | 
ı jum. 
| auf melchem er nun bie Schweiz im 
Auf diejer ſei ner Wan-⸗ 
ER gelangte er auch) in die ſchöne 
und wollte von dort | 


| ließ fofort feinen — 
ſprang ohne Bedenkt 
den Thiere zu und 





laut | 


Bei ı 
einigen Stämmen durften diele Mlten | 


unter dem Munde wachjenden fich | 
„Nicht Telten fahen wir“, | 


des Küng: | 


5 2 * ' auf der Straße, 
Haare in den Geficht | = 


| Schuld nicht verhaften, 
ı nach Interlafen durch, 
gez | 
Tchäftig alle einzelnen Haare, die auf | 


die gewöhnlich | 


A = 1 908 00 
ihre Bemiüs ! 


ı STATE MEDICAL BiS 


ı Unfpruch nehmen fann, | 
Ablauf dieſer Zett bleiben die Frauen | 
| manchmal freiwillig in dem Schweigen 


funftoollen | und ziehen die Gebärbenfprache vor, in | 


ı er. 
Flu 


| Stabt Luzern 
— Er ; in’3 Berner Oberland reifen. 
tragt etnen Gtod, und wenn der Kinas | 
genügenie | 

kleinerer 
fo iſt 


—** — 

Die Spezialiſten in der weltberühmten „Statt 
Fiedical Dispenfary” Iuriren alle Mannerlrank⸗ 

iren fchneler als alle anderen Speaialiften im 

ordiweren,. Die Behandlung ihwadher Männer 
tft eine Spezialität, und Diefe Dispenjary Hat 
mehr Geräthichaften und Upparate zur. Behand 
lung ben Männertranfheiten, als alle modernen 
Epearinliften im Nordweiten zulammengenoutumen. 

Diegünfticften Be tnautıgei. 

Münner mit fowaden, fchmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geſolecht⸗ 
liche Schwäche, ſcherzhaftes Uriniren, nädtse 
liche Vecluſte, eingeſchrümpfte unentwickelte Kör⸗ 
bertheile, Gedächtnißſchwäche, Nervöſität, Schmer⸗ 
en in-der Bruft, Nierenleiden, Blaſenkatarrh. 

ag im Urin, leden vor den Mugen, Vedrüds 
ung, Melendoite und andere Eumptome, aus 
welchen Entartura. Wehnfinn und Tod berdors 
sehen, permanent gcheilt. 

Geheime Krankheiten, unnatürlise Meilüffe, 
Piutvergiftung, Baricocele, jr immer geheilt. 
Schnellfte Setting für Iwahe Männer, 

Junge Mäünnec, durch —— 
erbeitung und Gram ſchwach geworde 
winen Boden acheilt. 

Ereibt für einen Fragebogen. Sie fünnen zu 
Sauie behandelt werden obre Abbruch hon Ges 
Ihäft. Etuiden don 10 Bis 4 Ubr ınd 6 Bi3 8 
Vhr. Sonntags und an allen Yeieriagen nur 
bis 12 Uhr. 

Feüjultation —* 


Ueber⸗ 
in we⸗ 


PENSARY 


8-3..Eıle State x. Dan Buren et. „ Ghicano, IU 
Eingang 66 %. Van Buren Str. 


beim Tode eines — 

chen Verwandten unter 
des Schweigens, bis alle Trauerzere— 
was einen 


der ſie es ſehr weit gebracht haben. 
die ſeit 
als 25 Jahren nicht mehr geſprochen 
wahrſcheinlich wird ſie bald ver— 
ohne noch je ein Wort zu 


>> —⸗ñ ⸗⸗ 


Girte Fahrt mit Hinderniſſen. 


derniſſen erzählt der „Berner Bund“ 
eine launige Geſchichte, 
„Helden“ 
auf der Hochzeitsreiſe weilenden ame— 


heiter erſchienen 
Boy“, ver: 
bringt feine Fli tterwochen mit einem 

reizenden kleinen Frauchen in Europa. 


Sein Vater lebt in Pittsburg und gilt 
Unter den | 


als vielfaher Millionär. 
—8 eſchenken fand Herr Thaw 
auch ein prächtiges Automobil, 


ge bereiſt. 


Geſagt, 
gethan. Mit Bligßesſchnelle 
eines ſchönenMorgens der Brünighöhe 
zu und jenſeits auf der Berner Seite 
abwärts. Plötzlich entdeckte 
Thaw in einiger Entfernung ein zwei— 


tes Automobil, das mit einer Kutſche 
zuſammengeſtoßen 
der letztern AL, ugen wild um fich und | 


mar. Die Pferde 
eichfel bereit3 zerichlagen; 
Waaen hart am 
Herr Iham 
ſtoppen, 


hatten die D 
ſie ſtanden mit dem 
— des Abgrundes. 


fen auf 
wr ißte 

ſein geſchicktes Eingreifen 

ruhigen. Inzwiſchen hatte 


ſie durch 
raſch zu be— 
das an— 


dere Automobil in aller Eile ohne Ab— 
ſchied auf Luz 
Mit dem —— Gefühl, ein Un— 
glück verhindert und ein Menſchenleben 
ſehte das glückliche 
junge Ehepaar dann ahnungslos feine | 
| Meile in der Richtung nach Brienz fort, 
gute | 
Knaben | 

MWirks | 
jamfeit haben foll, das Haar madjien | 


zern zu das Weite gefucht. 


gerettet zu haben, 


um fich nach Interlafen und Grindel= 
wald zu begeben. 

Alte man nun 
fteht ein Mitalted der heiligen Her— 
mandad mit einer Depefche in derYand 
um die MAmeritaner 
und 


abzufangen 
Um Rache zu nehmen, hatte 


zu ziehen. 


der Kutſcher die —— des hilfrei- 
ner des raſch 


chen Automobils ſtatt j 
— nach Bri en telephonirt. 
Herr TIham aerieth in eine beareifliche 
A A ing und ließ fich als freier 
Amerikaner im Bei 
fondern jaate 
den verdutzten 
Hüter der 


der 


ſich laſſend. In Interlaken war frei— 
lich an kein Entrinnen mehr zu denken. 
Die Polizei verſteht ſich dort trefflich 
auf den Automobili ſtenfang: bei 
Zollbrücke Schlagbaum herunter, 
die Herren ſind in der Falle. So 
kommt auch Herr Thaw mit ſeiner 
Frau angefahren. Er beſteht auf ſei— 
nem Recht — er betheuert dem Mann 
des Gejehe2 feine Unſchuld — alles 
umſonſt; höchſt unſanft wird er am 
Arm gepackt, von ſeiner Gattin weg— 
geriſſen und nach dem „Schloß“ trans— 
portirt — er, der Millionärſohn aus 
dem freien Amerika! Das „Schloß“ 
wird in ſeinem Geiſte zur Baſtille: er 
ſieht ſich in ein fürchterliches Verließ 
geworfen und wird immer wilder. 
„Das und das haben Sie verbrochen,“ 
ſagt der Präfekt, auf die Depeſche wei— 
ſend, natürlich nicht in geſchliffenem 
Engliſch. „Lügner!“ ſchreit Herr 
Thaw. Was, ein Lügner — die hohe 
Obrigkeit von Interlaken ein Lügner! 
Das iſt ein Staatsverbrechen, Herr 
Thaw! Brummen müſſen Sie! Herr 
Thaw, Sohn eines ſtolzen Millionärs 
aus Pittsburg, U. S. A. wird in die 
Dunkelkammer des Schloſſes von In— 
terlaken abgeführt — aber nicht zu 
photographiſchen Zwecken. 

Draußen aber vor der Baſtille ſitzt 
unter den uralten Linden auf verein— 
ſamtem Automobil. in Thränen auf— 
gelöſt und die Hände ringend, di 
Heine. Frau. Da gebt einer ihrer 
Landöslente vorbei: ihr Nammer rührt 


und 


| bon der Bundezarmee 


Selbit nad | 


| Staaten verbot. 
So Ieht im Xager von Iennant Creet | rifos führte dann ichnell zur Eintid- 
mehr | tung 
ı nen. 


pP 
Bon einer Automobilfahrt mit Hin⸗ — Gin, verfammelten 
— Wagen und Händler, 
ie allerdinas | 
der Iraqifomddie, einent | Schiffahrt benukt werden. 
— FR . ı 1822 war der Handel eröffnet worden, 
| rifantigen Millionär und feiner uns | 
| gen Öattin, nicht jehr 
| fein mag: Herr Henry Kendall-Iham, 
| ein heiblütiger Ameri can 


| e& die Händler mit 


ſüdwärts, 


lern beſtand, geor! 


ging es | 


Herr ; 


| Gieleife bar, 
die wüthene | 


| nach zweitmonatiaer Reife einzoa. 


I noch) meit 


zur Verant —— 
nach 


vußtſein ſeiner Un- 


ſchaften wurde 

; Bon 1857 brachte 
ſel, 
| Auftrag ein, der SOOO Wagenladungen 


| fornien 3 


ra er fpaziert hinein ins „Schloß“ 
— 8 gelingt ihm, be3 grimmen 
Schloßherrn im Grunde meiches Herz 
zu rühren, und einige Minuten |päter 
ift Herr Tham, nad) Hinterlegung ei- 
ner Kaution von 50 Dollasz, der gol- 
denen Freiheit und feinem berzmeifel- 
ten Weibchen zurücdgegeben. 


Die alte ‚„„Zanta Fe Straße‘. 


Nur dem, der die 600—700 Meilen 
zwiſchen dem Miffouri an der Dit- 
grenze von Kanfas oder Nebrasfa und 
dem Feliengebirge jelbit zurückgelegt 
hat, wenn auch nicht im Prairieſchu— 
ner, ſondern im wohleingerichteten 
Schl af- und Salonwagen einer ber 
Ueberlandbahnen, kann eine Ahnung 
kommen von den Beſchwerden und 
Entbehrungen der Ueberlandreiſen 
vor dem Jahre 1869, d. h. vor der 


| Schienenverbindung zwijchen beiben 


Meltmeeren. Die ältefte Ueberland- 
route war der berühmte „Santa Te 
—** ‚zu Handelszmeden eingerich- 
tet, lange ehe die falifornifchen Gold- 
funde und fpäter die Kolorados den 


Strom der Auswanderer 


- 


af fein Ruf fi weithin verbreitete 
und auch die Infaffen eines Schmwefter- 
flofter3 ihn zu jehen verlangten. Auf 
einem LZoirefhiff trat Vert-Vert bie 
Reife an. Unglüdlicherweife fam er 
bei diefer Gelegenheit mit den Schiff 
nechten in Berührung und böfe Bei- 
fpiele verderben gute Sitten; Bert: 
DVert Fluchte binnen Kurzem ärger ald 
ein Heide. Endlich im Nantejer Klo— 
fter angefommen, wo ihn die Schmwe- 
ftern aufs Herzlichite bewillfommneten, 
follte er jein Licht leuchten laffen, aber 
o Schred und Graus: er fehmwur bei 
allen Zeufeln und zitirte in ſei— 
nen Flüchen, die ganze Hölle herbei, 
fo daß die fromme Schaar entfegt 
dabonitieb. Vert-Vert ward ſchleu— 
nigſt nach Neverß zurückgeſchickt 
und dort zu zwei Monaten Diät, drei 
Monaten Karzer und vier Monaten 
Stillſchweigen verurtheilt. Seine 
augenſcheinliche Reue verſchaffte ihm 
nach kurzer Zeit einen Straferlaß, lei— 
der aber gaben ihm die entzüdten Ron 


i nen am Tage feiner Rehabilitation ſo— 


nah Dem ! 


Weſten — Leutnant Z. M. Pite 


Expedition ausgeſandt worden 
Pite's Peak entdeckk, nach 


eine 
und hatte 


dem das ganze Gebiet der Rocky Moun— 


tains lange Zeit das Pikes Peak-Land 


genannt wurde, 


chen Kundſchafterzug den Long's Peak 
95 Meilen nördlich feſtgeſtellt. Schon 


zu 
Santa Fe, einer der 
Nordamerikaßs, um 1540 von ben 
Spaniern von Mexiko aus gegründet, 


den Handel mit den Ver. 
Die Losreißung Me— 


Spanien 


regelmäßiger Handelskarawa— 


Der „Santa Fe Trail“, 
Route genannt wurde, 
nichts weniger als eine 
Straße, ſondern bezeichnete nur 
Richtung für die Karamanen. Sn 
venige Meilen unterhald 
ſich 
denn bis 
bei Independence konnte die Miſſouri— 


wie die 


die 
RX 1 
n⸗ 


erſt mit Padhferd den und Maulthieren, 
aber ſchon im Jahre 1824 
gedeckten Wagen, 
den berühmten Prairieſchunern, 
von 6—10 Ochſen oder 
gezogen wurden. Von Independence 
brach man etwa Mitte Mai auf und 
in Council Grove, 
wurde 
zahlreichen 


die Karawane, 
aus unabhängigen Händ— 
Reiſenden einen Hauptmann wählten 
und die Karawane in je vier Züge un— 
ter einem Leutnant und je für eine 
Seite des Lagervierckes eintheilten. 


die 
nahe | am den Wald 


bie | 
| die Soldaten das 
Mault eren ! die Soldat sc In, ; 
' Bald aber fam eine Elefantenheerds, 


die das Blodhaus umringte. 


dnet, indem fich die ı 
| Beobachtung auf. 
der ftärfjten Elefanten an bie | 


mar 1806 auf | 


piel Zudermwerf zu nafchen, daß er fi 
den Magen verdarb und nach wenigen 
Stunden feinen Heldenceift aufgab. 
Seine irdifne Hülle wurde im Klo— 
ftergarten beigejegt und ruht unter 
einem Denfitein mit einer von a 
Nonnen verfaßten Inſchrift, d 


te Verſe lauten: „Ein Wor 
den Grund von allen unſere 


| und im, Sabre 1819 | 

hatte DOberft Long auf einem nörblis | 
es ſeine weibli- | 

einem Bann ! 
zur Zeit der Pike'ſchen BE was 
ı ren die erjten Handelsteziehungen 
älteiten Städte 


‚ eröffnet worden, aber nur heimlich, da | 
Geleh 


| Dompfaffen und Amfeln 


war natürlid) | 
ausaelegte | 


| den der Menichen. Die Beſatzur 


Im Jahre 


zen — Hier ruht Vert-Vert: 

ruhen aller Herzen!“ 
Daß die Papageien d 

und gelehrteſten aller Vögel ſind, vor 


u —— ——— — — — — — ———— — 
— 


die gelehrigſten 


allem die gelben Sittiche, die Papuane 


und grauen Jakos, iſt längſt bekannt: 
es iſt gelungen, ſie ſprechen zu lehren, 
pfeifen, Thierſtimmen nachahmeñ und 
andere Kunſtfertigkeiten, nur ſingen 
können ſie noch nicht 
oder 
igkeit und 
men ſelbſt die klügſten Kanarienvögel, 
nicht auf. 
Einen bedeutenden Ruf von Klugheit 
beſitzen unter den Vierfüßlern die Ele— 
fanten. 
weiſen dieſe intelligenten Rüſſelthiere 


beſonders gut 
überhaupt kaum; aber gegen ihre 
Gelehrfamteit fomz | 


Diefe natürliche Klunheit be | 


oft aenug und mandmal zum Schas | 


Ta eines 
Forts auf Ceylon hatte unfern einer 


ein Blodhaus, das zur Aufbewahrung 
von Lebensmitteln, namentlih Reis 
diente. Während der Ernte bemerkte 


' die Mannschaft, das fich in der Gegend 


etwa 100 Meilen | 
Bee = \ SIE 
‚ eilien zum ort zurüd, um Hilfe 

holen, ftellten aber einige Mann zur 


ih | 


Elefe igten und 
verfuchten | Slefanten zeigien und 


»u füllen. Nachdem 


möglich mit Reis 
sethan, zogen fie ad. 


N} 


ie 
en, die fih zu Jchwad) fühlten, um 
en Elefanten Widerstand zu leilten, 
zu 
Sekt machte 
einer 


ı Ede des Blocdhaufes und ardeitete ge: 


Hunderte Wagen und darüber waren | 


oft in einer Karawane bereiniat und 
der Maarernitwerth belief fih auf eine 
Milton Dollars. Die 
folgten im Yügemeinen dem LQauf des 
Arlanfas bi3 ans elfengebirge oder 
‚gen in der Nähe des 100. Längen 
grades nah Süden zum Cimarron ab, 
eine maflerlofe gefährl — e Durch- 
aiehend. Südlich um Die Berge her- 
um, wo jest die Santa Fe-Bahn ihre 
Ategeln gebaute 
und es pflegte ein Syeit- 
zu 


ungebrannten 
Spanierſtadt, 
tag für Spanier und Amerikane 


den vereinigten 


Karawanen Elefanten, eine ſo großeBreſche hinein— 


waltig mit den Stoßzähnen; als er 
müde war, ließ er ſich von einem an— 
deren ablöſen und endlich gelang es 
Anſtrengungen der 


zuftoßen, daß fie I 
Zlodhauz —— fonnten. Nagh- 
dem fie fich alle fattaefreffen und den 


; noch übrigen Vorrath auseinanderge- 


oelangte man in die aus ! 
alte | 


ivorfen hatten, zeiate fich endlich Hilfs- 
mannfchaft. Einige Elefanten gaben 
nun ein Warnungszeichen und darauf 
eilte die ganze Heerde qleihjam zum 
Hohn unter Tujtigem 


' gefchmeiter dem Walde zu. 


jein, wenn die Karamane, dur Vor= | 
eines geſchickten Dreſſeurs zu erſtaun— 
lichen Leiſtungen bringen, bedarf kei— 


vorher angemeldet, 
Die 


reiter einige Tage 


Güter gingen dann von Santa Fe aus 


6 3 
nach Süden, 


huahua, wo ſie allerdings den briti— 


bis nach Chi- 


an und für ſich 


Daß Thiere, die 
es in der Hand 


ſchon ſo klug ſind, 


ſo trat einmal in 


ner Verſicherung; 
als 


Paris und Marſeille ein Elefant 


Schauſpieler auf, der ſo gut abgerich— 


ſchen Mitbewerb von den Seehäfen zu 


daran beiheiligten. 
Mit den 


beſtehen hatte, wie auch der —** mit | 
Santa Fe bald aufhörte, befonders ae- | 
| winnbrinsend zu fein, da fich zu viele | 


durch Brienz fährt, | — J 
Indianern gab es natürlich 


mande Kämpfe, aber die Verlufie was | 


ren meiliens gerino; 
rung Tchob Ton 1827 ihre 
dem damals aeariinveten Fort 


die Bundesregies | 
Iruppen | 


Leavenworth unterhalb Kanſas Eity | 


bor umd 
legentlich Truppenbegleitung. 


gemährte den Karamwanen ges | 


sm merifaniichen Kriege nahmen | 


| amerita! niiche Truppen im Jahre 1846 | 


Santa Fe ohne Schwertſtreick h ein. Der | 


Meriko 


„ie am 


fa 


Handel mit Neu- 
nel in Die Hände einiaer 


deren Verſor— 
auna eine ergibige Cinnahmeguelle für 
die Moarenverfanyt- und B oftaefell- 
Der — 
z. B. demHauſe Ruſ— 
Majors Wadell einen 
nöthig machte. Nach verſchiedene 
Verſuchen, den Dampfern der veaafi⸗ 
Mail Co. die hohen Poſtzuſchüſſe des 
Kongreſſes für die Route nah Kali- 
itber Banana, eine Reife von 
über drei Mochen * New Norf, ab- 
aujagen, eröffnete M. Rufell im 
Kahre 1860 — ine neuntägige 
Expreßpoſt mit Ponyreitern von St. 
Joſeph am Miſſouri nach Sacramen— 
to und gewann damit den endgiltigen 
Sieg über die Dampfer. 
— — — — — — 
Getehrte Thiere. 


Das Wunderpferd im Norden Ber— 


lins, das dank ſeiner gründlichen, Er— 
ziehung und Naturbegabung ſeine 
Talente ſo überraſchend entwickelt hat, 
daß gegenwärtig eine wahre Wallfahrt 
zu ihm ſtattfindet, ruft andere gelehrte 
Thiere in Erinnerung, deren hier in 
Kürze gedacht ſein mag. 

In der Literatur bekannt iſt der 
Vert-Vert, der Papagei; der Held des 
nach ihm betitelten komiſchen Epos 
von Greſſet. Vert-Vert hatte in einem 
Nonnenkloſter zu Nevers eine gediegene 
Erziehung genoſſen und ſich ſo aller 
Tugend und Sittſamkeit befleißigt, 


dann | 
weniger 
öffentlichen Ordnung mit Unternehmer. Die Angliederung Fali⸗ 

Deveihe in der Hand weit hinter forniens und der Ausbruch des Gold 
fiebers machte die Anlage mancher Mi- 


| litärforts nothwendig, 


m—¿ ——— — — — — — —— — — — — — — —— —— —— — — — —— — — — 


daß er niemals ſeine Rolle 
Nur einmal fiel es ihm ein, 
Er ging zum Muſik— 


tet war, 
verfehlte. 
zu extemporiren. 


bireftor bor, der Iwie gewöhnlich den | R 
Tett Shlug und quete ihm in das No- | Bellen: 


tenbuch; der Muſikdirektor gab ihm 
einen leichten Schlag auf den Rüſſel, 
der Elefant nahm die Zurechtweifung 
yin und ſpielte ſeine Rolle zu Ende. 
— — 

Druckfehler. Als Adolar um 
die Hand ſeiner Angebeteten andhielt, 
bekam er von ihr ſtatt 

Jawortes einen Korn (Ko 


rd). 


Brrmeidet gefährliche 


oder ungewille 
Behandlung. 


Ich mache den 
Kranken fiine irre 
führenden NAuasben 
od. täufhhende Der: 

chlage URuch ver⸗ 

ec & &t, fie 

Tagen 
zu heden um ire 
An ii su be 
lommen, fondern ih 
garantire eine vail- 
itandig fidere und 
baucrsaite Kur im 
Ihmeiı nögl imiter 
Nahwirkı ıngen 
und zu den 
ehrliche, 


gen 


Unbeltbare Fälle 
nicht angenommen. 


Friſt. o —T dab Haduge 
niedriaitmöal 2 tot dien für 
seihidte Bebhandlung 


Ca y — x. ” 
Ich heile poſitiv 
Dlutvergiftung, Striltur, Verluſte, 
drocele oder Anihmellungen, Baricocele, 
Sefßtwüre, verlorene Leveusfraft, Rheu— 
matismus, Piabete3, Blafen- und Nie 
tenieiden, Ringwurm, Yusidlag u. alle 
Ihmwädenden Aranfdeiten der Männer, 
Keniultstion und Neth frei. 


Dr. Weintraub, 


Wiener Speziel-Arzt. 
Tom Kew Era Medical JInſtitute, 3. Fl., 
246— 248 State Str., gegenüber Roth: 
fSilds Department Store, 


Spreditunden: 8.30 Vormittags bis 8 
Udr Abends. Montags, Mittwochs und 
Freitggs nur bon 8.30 Bormittags bie 
5.30 Abends, Sonntag? d. 10 b. 12 Uhr. 


ai 
Hy⸗ 


liep,do* 


Dr. KLEENE, 


Ohren, Najex- und t. 

Etunden Wlorgen3 9—11, eg 7—9 Ubr. 
EHröder Gchände, Milmaufee und Ehicago Ave. 

1Sag,dofadı* 


arenzenden Wflanzung | 


beeilte ji) des= | 
: halb, das Vorrathshaus fo Tchneli als 


e Was | 


| 
| 
| 
| 


KARLSBAD 


Karlsbads weltberühmte Quellen und Qusllen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche Heilmittel 


g-gen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 


Prostata; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); 
chronischen Rheumatismus etc. 


stein, Gicht. 


Gallen-, Biasen- und Nieren- 


Dies 


Natürlichen Karlisbader 
Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 
irinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudeiseife, Spru- 
dellauge und Sprudeliaugensalz 


sind rorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, 
. * 
shader Niineralwasser- Versendung 


Karl 


Droguerien und Apoiheken, 


Löhe! Schetttänder, Karlsbad (Böhnen). 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 


17 WIRAER STR, 


Ein Zruchhand, 
das auch den 
sehklen Brad; 
gut und ficher 
chließt, iſt un 
fer Hal Brud: 
sand, 


Diefe Abhildung zeigt unſet 
Akaude Seite. — Vreſes Band ift das 


Ideal einſeitig mit Kadilal:KursKifien, 


1508, do, 1j 


NEW YORK, 


fowie Sigerheits:Riffen fs 


Befte, danerhaftcite, bequemite und jicyerfie Band 


de8 jemals fa 
siemen, 


sige Haus, 
Gute, mit Leder überzogen Stablbänder, voı 


Bandagen, 


Wir verkaufen feine Binder in einer 
Unvabıımmer jind im 6. Stod—n: vun Glcevator. 


rigirt wurde. Ein Band, da? au den größten Brud, ader ob ne die läfigen Untew 
Jiber und bequem bält un? auch mit der Bet ichiieht. 

Wir vertaufen diefes Band unter unierer perföni: hen Garantie, 
65 gibt fein ebeijo, gutes ober ähnliches Band 
von dem dieſes Vand zu unſerem be tann 
650 arjwärss 
euimärts für doppelte Yänder. Leder 70 be riöte dene Sorten: ci 


Leibbinden, Gummimwanren, Gereächalter, Krüden eic. 
a grökte: Auswahl zum niedrigfiten wabriipreiie ftets do 

Offen täglih von 9 Borm, li3 9 Abends. 
Apotheke; iaifen Sie ji nit irrefügren. Unfere Yabri! nu) 


ür den zehnfaher Preis, und wir find das eine 

en billigen wYabriigreiß bezogen Werben . 
für einfeitige und von B1. 

sur zaliendes Van) für Jedem. 


er 


rräthie. 


Sonntags dv. 9 Born. bi3 7 Abends. 


dojadi® 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Ihurmuhr-Gcbäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., bter Stod. 


— — 


jow.e ale 
mungen de? 
I: denden werden mit mels 
vn nen neueiten 
Fr pofitin gebeiit. 
bänner, ZW verichıene 
Ö; s t ne Borten, Leibbinden 
P für ichwachen Leib. Muts 
tericbäden, jetre Yeute und 
Rabelbrühe, Gummiftrümpfe für Krampfadern, .. 
halter, Aruden, fünitlihe Beine u. ij. m. 
änder 50 Cents und cufmwärts. Vıfonders 
fe ih mein neu erſundenes Bruchbaud, 
eingerüubrt iR 
in de * deutſchen Arme. 
8 ift das jicherite, wes 


| auwemite w. damerhafteite, 


Irompetenges | 


l ge von 
Eyecific furirt Plutveraiftung 


' {88 Rinprateur beileir | ne 
ı Kücte, 


! genticde Adothere. 
des erhofften 


hintereinander ins —J 


welyis_Tay und Nacht, 

ehr: Exıymerz getragen 

Wird und eine . 
Heilung erzielt. 

Robert Wol 

“ i 4» Rande th 
Spezi 2 und Vers 
waädfunge € drpers AMuh Sonn 
taas off: n bie hr. — Damen werden don eine 
Dame bedient. 6 Trivatziimmer zum Unpajien. 


€, nabe 


Str. Ar räde 


S500% Belohnung, ® 


Gürtel nıcht der befte in der Belt ift. 
Yeiden ter Nieren . 
Lungen und 
ferner Nheus: 

8, Werden: 
top}: 
Rücken-⸗ 


wenn der Mor⸗ 
eleltt iſche 


Leber, 


Herz 


wäche, 
ſchmerz, 
ſchmerz, Folaen von 
Ausſchweit ungen, 
verlorene. Vlanndars 
teit, alle Srauenleis 
den u. j. w. Wenn 
elle Medizinen nicht 
geholjen haben, dir- 
ier Gürtel wird 
Euch ſichet helfen. bad 
Treis it SS, S10O und 815. 


Electric Institute, W.J. HELM, Supt. 
69 Fiitb Ave, nabe Nandolph Str., Ehicaas. 
«ud Sonntags offen bis 12 Ubr. 13s8, jadido® 


Richtig Für Männer, 


Menn Moerste oder Mrzensien Sud nid 
berfudt unſere ſicheren 
Heilmittel, welche niemals fenlfenlagen in 
folgenden gebeimen Krarfbeiten: Formulare 
Mr. 1 und 2 Iuriren jeden noch fo bartnädfigen 
geheimen Krankbeiten u. Urinleiden. 
reis 51.00 per Flaſche —Dotior Tuckers Blut 
a in allen Stadien. 
-Brof. De Bois Paſtil⸗ 
Ichwäche ſchlafloſe 
Melancholie 
Preis 


Kreis 32.00 per Flaſche— 


im Urin, 
Eheleben. 


Nervöſität, 
und nicht z4ufriedenſtellendes 
1.00 die Schachtel. 
Heilmmttel find nur bei uns zu baben. Behl 
41 Süud State —— 
oi 


Borst 


Tpicane, SH- 


Dptiter, E. ADAMS STR. 


Gena: e Unterfuchung bon Augen und And 


! funa don Gläjern für alle Mänael der Sehitaft. 
ı Konfultirt uns bezüglid Eurer Wugen, 


Am iboſ aꝰ 


BORSCH & CO,, 103 Adams Str., 
eecendbee des DeilsDfTem. 


Feiſl En Euch Anke: 


ten und ımnatürlide Entleerunsen der Harm 
Lrge: e beider Geſchlechter. Volle Anweiſung mit 
jeder ;siafhe. Preis $1.N0. Berfauit ven F. ®, 
zus Zeug &o. over mac) (ynofang des Preifes 
ber Erpreh verfendt. Mdreile: €. 2. Stahl 
Sons Gompaun, 153 Zau Burn Eir, 
Wialte Bldg.. Ede Sherman Eir., Ebicago. 
10n:3,die0fon® 


French 
Specifio 
. il u ale 


Mranfsei . 


DR. J. MH, GREER, 
deutfher Aerzt, 53 Drarborm Etr., 
berühmter Spezialift in der Bebandlung 
aller acheimen Kraufheiten der Männer 
und jranen, Schwäne, _Barieocele und 
Blusvergiitung Office Stunden: Zäg- 
lich bis um 8 Ubr Abends. Sonntag bi! 
18 nd — ttags. *; 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Puildine. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deuts 
fde Spesialiften und betradten e8 ala eine ©hs 
ve, ibre leidenden Mitme wien fo ſchnell als 
zıögli dou ihren Gebredent zu heilen. Sie beis 
len gründlid unter Garantie alle gaebeimen 
Kranfyeiten der Männer, Frauenleiden u. Wien» 
runiionsftörungen yerotion, Sauttrant · 
alten, Folgen von Sclbitbeiletung, verlorene 
anndbarteig etc. Operationen von ceriter Alaffe 
Eperateuren, für radifale Heilung bon Brüs 
en, Rreb3, Tumoren, Baricocele etc. Koniultirt 

uns bebor br beirutbet. Wenn rötbig, plazı 
gen twir Patienten im . unter Pridatboipital, 

Frauen werden dom rauenarzt (Denmte) be 

ndeit. Behandlung in!l. Medizinen 


Rur drei Dollars 
ge mu. — Ehneibet Ye aus. — Stunden: 


Due 1 der an bis 7 Uße Abends; — 


an Verfeüme | 
NRüdgress, | 
der Berne und Füße Das 


Upparaten 
Urud . 


Pli@el Blate. — Die Neiw Hort, 


Er beilt ade | 


erprodten | 


3 für $2.50.—Die_obi | 


Nehmt Glevaiez, 


N DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen», 
Dyren-, Najen- u. Helsleiden. Bes 
Gandelt diefelben aründlich und 
fchrrel dei mäßigen PBreiien u. jchmeralos. 
Yartnädiger Saientatarch, Schwerhö- 
rigleit und Kropf oder Difhals nad 
neueſter Methode ſurirt. — ünſtliche Au—⸗ 
gen; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Abe. 
A Stunden 9—11 Yorm, 2—4 Nadın., 
B 6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Gifenpahn-Japrpiäne. 


Shieage nad 
&t. Boniss@ifenbahn. 

La Salle Gr. Etation, Ban Buren und Sa Sale 

Strabe. Alle Büge täglig. 


Abfahrt Anfunft 
New Dort und Boflon Expreh. 15% 
An Work ErpeiDireeldscssoeeee EUR 5ER 
Km Kork und PVofton Eıpres 9158 7.09 

Stadtetidet:Office 11 Adams Str. und Uudi⸗ 
terium:Anner. Teledbbone Central M. 


Left Shere Glicnbann. 
Bier Auited Schnellzüge tägli zwiidhen Cyiragh 
und Ei. You nad Wew Wort und Wojlon, Yiy 
Wabajb Eiierbahn und Ridel Plate Bahn, mit cela- 
ganien Eh: und Bujfer » Schlafinogen Dur, ob 
Wagenweciel. 
Quge geben ab von Ebicags wie folgt: 
TiaMWabafb. 
Abfahrt 11.00 Borm., Ankunft in Rem York..3. 
Untunft in Bofton.. 
&bfchrt 11.60 Abents, Ankunft in New Dort 
Untunft in Bofton.. 
Dia Nidel Blase. 


[71 
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7. 
10. 
Asfahri 10.35 Vorm., Untmft in Rew Vork 3. 
Ankunft in Bolton... 4. 
Bbichrt 10.15 Übends, Antırnft in New Hort 7. 
Untunft tn Boften..10.2 
Süge gehen ab von Et. Louis wie folgt: 
Mia Wabaih. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rew Yerk 3. 
Ankunft in Boiton.. 5599 
&bfchrt 8.40 Abends, Unfunft in Rem Dort 7.50 
Anfunft in Bolton..10.20 
Wegen weiterer Einzelheiten: Raten, S hlafwageı, 
Blag u S. w. fpredt vor oder fereibt an 
General: Baficgier:Anent, 
5 Banderbiit Ave., New Vork. 
Gen. Weltern-Rafia ters Agent, 
ws &. Clmt Sitr., Chicago, * 
Tidet⸗Agent, Aſ G. Clart Str. 
Ebicago, IE. 


Ehlcags & "Ilım. 

"uion Paflagier Etation, Canal und Udams Str. 
Stedt:Tidet: Office: 101 Wdams Strafe, Bhone 
440 Sarriien. Brand 21. 

Ubtahrt der Züge. „The oniy Way*, 
8.45 ® Deoria und Ploomington; nur Gonnk 

“9 8%. PYloom'ten, Beoria. Springfield, St. Lou? 

“0938 Xolier Üccomopatıon. 

21.5 B NMiton Limited für Sp’fiefd u. Gt.Louk, 

1,2% Nadjenpile und Roodhonie. 

.2.n Floomington und Springfield. 

. a. Sodport, Lement, Yoliet und Drigde 

.. 53% Aoliet Wccomodation. 

.6 83 N Ranias City Limiteb, 

GR Leoria Limiteh 
IM N Wiovimingson, Springfield u. &t. Louis, 
MR TMivunigbt Special, Springfield, St. 

Louis, Yadjonpise, Kanfas City, Beoria. 
Düge treffen ein von Ranjas Gity, Zee uvıfle, 
loowingten, 22.55 8, "1ER; von ©t. Louis, 

Epr'naticid, Lloominetom 758 8108, 5.04 

N, 8. 13 DB; von Spriugfichd, Jadionpille, Bloom⸗ 

ington,. *i.15_ NR. 98.15 N; von Peoria, Gtreator, 

Dioigbt, 7.15 2%, *1. 15 R, %8.15 N; von Dwicbt, 
Solict, *10.30 B: Aoliet Locals, *98.45 B, 94,45 R%; 

En:tnatield und Wlooıntngton Sunday Accoms.ation 


10.80 % 
Tislie. * Ausgenommen Eonxtasd. 


Ininois Central⸗Eiſenbahn. 


Ale Durgehenden Yüge fahren ab vom SZentrete 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Mom. Etadt Tieer⸗ 
Ciiice, WI dams Gtr. bone Geutral 2705. 

Übfjahrt. Wntunft. 

Et. Leuis und — 

air Special...... 


* 8.50 2 
Dayligdt Epecial.. . ! 
Sıamond Special, 
Mıdnindt —— 
Minnearolis und 
Omaba. Count Kuufis — 
Zunnaus, Eiour . ©. ji 
Suougue Omaba, E. Blu 
Dubugue u. ©. Eity Faft Mail 
Dub uque Local ⸗ 
» Täctid. 


$ 
* 


eet 
weht gi 


Lu 
* 


SIECWO == 


“ Ausgenommen Gonntag3. 


Reuon Auute— Dearbors Statlon. 


Tidet⸗Offiees: 32 Clark Str. um» 3. Zlafle 
Telephon Harr. 1807. Abfahrt. a 
Glorida Bimiseb..unccononenen PILRR 7.58% 
Indianapolis und Gineiunatt.. 258 
Safayette und Lounspille 8. 
Judichapelis, Gineinnen und 
Davpton 
Indianapolis, Tincinnati und 
eaden 
Laiayerte Wercamodation 
Lafayette und Louispille 
Indienapolis, Eincinnati und 
Dayton 
. Lid u, TE, Baden Eprings . 
e. Lit u. W. Baden ESrrings * 
*:bolig. " Ausgenommen Sount 


Baltimore & Obio. 


Kabnbof: Grand Gentrai Bafjagier:-Statien; Xidel» 
Dfticed: 24 Glari Str. und Uuditorium, Reims 
«tra Fabrpreiie verlangt auj Qimiten 

— 55 

Soll © - 


7.53 12 

New Just & fbington ® 

buled Limited 
Rem Vork, Wa en u. Bittsa⸗ 

burg Beſtibuled Limited.. 
Esiumbus, Wbeeli 

Eleneland u. Pittsburg Expr. 

© Zäolih, 79 Zislık, 


FAR 909 
TUR 708 
' Gonntnal. 


..... 
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40, Donnerftag, den 10, September 


Rofetten, Medaillenbänder ufw., bie 
Mädchen wohl auch ala weiße Täubchen 
mit einem rothen, einem blauen lü- 
gel — an der Bruft tragen. Auf und 
bor einer hübfch gefhmüdten Rebner- 
tribüne fpielte fich der eigentliche Ges 
denkakt ab, der, mit einer Firchlichen 
Litanei beginnend, nicht weniger als 
fünf Redner auf das Podium führte. | 
Sn ihren theilmeife recht langen, an 
gemwiffen Stellen effeftpoll und beifall- 
heifchend unterbrochenen Reden, mar 
nicht3 enthalten, an dem ber 
deutfche Hörer hätte Anftoß nehmen 
müffen. Daß fie ihrer Sehnfucht nad) 
den verlorenen Brüdern in Elſaß-Loth— 
ringen Ausdruck geben, daß ſie ver— 
langenden Blickes nach Metz ſchauen, 
daß ſie von der nimmer ſterbenden 
Hoffnung ſprechen, daß auch wohl der 


Cl ye 


State, Adams und Dearborn Straße. Zelephon: Erhange 3. 
’ Modes Glove-Fitting Schnittmuster, befte Sorte, Preis 10c 


Zange Sravenette Topcoat3 | Lange Hoien - Anzüge Tür 
für Männer zu 6.75 große Knaben, morgen 52 


&3 ift höchite Zeit, einen Cravenette zu faufen; das raus | Der Rod allein würde regulär zu einem höheren Preis 
he Wetter ift im Anzuge und die Tage | verfauft werden, nicht zu reden von der Weite und Hofen. 


SIT Tun 73 

/ 4 21 4 ZT 4 225 
TRITT Srıannerin./ 22 
RNITURE SCARPET-D IT ".. 
— \N I Nu > | “2 299 
Wabash Ave. | Wabash Ave. 


Nordwest Branch 961-963 Milwaukee Ave., Ecke Paulina Str. 


Kur noch 3 Tage 


_ 
— 


und dann iſt Eure 
gelegenheil vorbei. 


—— es — 


Dies iſt die letzte Woche des Verkaufs des großen Lagers der Town Market Furniture Co. von Minneapolis, 
Minn., zu 500 am Dollar. Verkauf endigt poſitiv Samſtag Abend. Preiſe reduzirt, um die übrig gebliebenen 
Partien ſchnell loszuſchlagen. Ihr verſäumt eine goldene Gelegenheit, wenn Ihr dieſe Bargain-Offerte nicht 
benutzt. Einige Spezialitäten ſind unten aufgezeichnet. Beachtet, wir bieten reichlich Kredit mit allen Einkäufen. WE 


* 


— 240 
FE RER 4.50 
8.00 
13.00 
18.50 
32.00 
46.00 
60.00 
19.00 
13.50 
17.00 
29.50 
35.00 
45.00 
7.50 
13.50 
19.00 
18.00 
25.00 
40.00 
65.00 


Schwere eichene Morris Stüh: 
le, Patent Reclining Rücklehne, 
Velor Polſter, T. M. F. Co.'s 
Preis 9.50, 


eiſerne Bettſtellen, 
eiſerne Bettſtellen, 
eiſerne Bettſtellen, 
eiſerne Bettſtellen, 
eiſerne Bettſtellen, ein großer Bargain 
Meſſing-Bettſtellen, verſchleudert für........ 
Meſſing-Bettſtellen, gehen zu 
Meſſing-Bettſtellen zu halbem Preiſe........ 
Meſſing-Bettſtellen, eine ſeltene Offerte...... 
Dreſſers, geſchliffener Spiegel 

Dreſſers, elegante Entwürfe 

Dreſſers, viertelgeſägtes Eichenholz........ 
SDLEINETB. ACHT IBAN enen 
Drefjers, prachtvoller Entwurf 

CShiffoniers, fünf große Schubladen 


Mefiing-Beichlag 


Bettzimmer-Möbel. 


— Town Market 
HE Surn. Co.’s Reis. 


elegante KFntwürfe....... 
majfid und elegant....... 


1 
2 


Chiffoniers, ſolides Eichenholz, polirt........ 


Chiffoniers, ſolides Eichenh, geſchliff. Spiegel. O. 50 
9.0 


Dreſſing Tiſche für Damen 
Dreſſing Tiſche für Damen 
große Sofa = Betten zu 

feine Davenport = Betten zu 


> Pe 


Hartman's 
— Verkaufspreis. 
volle Größe, gehen zu.... 


1.20 
2.25 
4.00 
6.50 


7.50 
2.50 
3.75 
5.85 


Große jolide eichene Schaufel: 
ftühle, fein polirter Finiſh, pol. 
Satteljiß, hochfein gearbeitet, 
T. M. F. C0.'3 


Ausdrud fält la poudre parle 
toujours, da3 fann man den Franzo— 
fen, befonder3 in der jentimental er- 
regten Stimmung einer „Ceremonie 
de Mars-la-Tour“ doch ſchließlich 
nicht übel nehmen, und wenn ſie an— 
derſeits ſich freuen an der wiedererrun— 
genen Weltſtellung ihres Landes, wenn 
ſie die Arbeit und die Disziplin als die 
Grundpfeiler ihrerZukunft preiſen und 
endlich mit einem hoch Frankreich, hoch 


! 


| 


die Republif und hoh Elfah-Lothrins | 


gen fchließen, jo ift das alles begreil= | 


ih. Ermähnt fer übrigens no, daß 
die Feier eine Verfchönerung durch den 


erhebenden Einfluß der Mufit nur in= | 


fofern erfuhr, al3 die Marfeillaife und 
ein anderes Nationallied in zwei Pau= 
fen zmwifchen den Reden gefungen mwurs 
den, daß aber fonft der Gefang voll- 
ftändig fehlte. 

Schön und ergreifend ijt auch die 
franzöfifche Gedenkfeier 


bon Mar3: | 


la-Tour; mit einer aemwiffen tröjtlichen | 


Mann, für Regen 


find bereits fühl genug für einen leich- 
ten Ueberwurf. 


Fabrikanten können dieſelben 
nicht für 6.75 heritellen 


Die Heritellung und das Material 
allein fojten mehr, wir haben aber dieje 
Coat3 bereitS mehrere Monate zurüd 
gefauft, einfach weil wir Euch eine 
aroße Erjparniß für Ddiefen Herbit 
fihern fonnten. Alle diefe Cravenettes 


Jind in voller Länge. Ein 6 m 
4) 


Dutzend Schattirungen; 

alle Größen, 33 bi3 42. 

Es find Coat3 von modifcher Erfchei- 
nung, qut genug für irgend einen 
oder Sonnenfchein; morgen, 6.75. 


Neiter von Tajel:-L2einen 


Refter von gebleichten, halb gebleichten und fchweren, 
dauerhaften ungebleichten fchottifhen und irifchen Lei- 


E3 ift ein guter Anzug für Schul-Ge- 
braud, da er ein beitändiges Reiben 
und Zerren auszuhalten imStande ift. 


Knaben im Alter von 14 bis 20 


Der Fabrifant z0g fih vom Gefchäft 


zurüd, daher nahm er unfere Offerte 
an. Bringt Euren Jungen morgen 


hierher und erzählt e8 auch 
52 Euren Freunden und Nad)- 
z barn, denn wir fürchten una 
nicht, diefe Anzüge zu empfehlen troß 
des niedrigen Preifes von $2. 


Männer-Unterzeng:Berfanf 


Unterhemden und 


Unterhofen, neue Herbit-Qualität— 


Schweres geripptes baummollenes Unterzeug, fließgefüt- 


Ecru und fancn Streifen, 


nen, biele 2 und 21, Yard Stüde, ausge: 
Größen. Spezieller Frei= 


uw 
zeichnete Yyabrifate; jowie 3 und 314, und fo= IF 
gar 4 Yard Streifen; ferner eine große Par- 
tie ganz reinleinene hohlgefaumte Tifchtücher und rein- 
leinene Lunchtücher mit weißen Franfen, 8-10 Größe— 
Auswahl zu 9Se. 


Ferner eine große Partie Napfinz, ini; Dev. Partien. 
Meiitens 34 Größen, ertra feine doppelte Damaititoffe, 
murben für 2.25 bis zu 2.65 per Dutend ver- pr 

fauft, Freitag, 6 für YSe. AT 
Nard-Refter von Küchen-Crafhes, aebleichten KLeinenen 
Tea Iomelings, Glas, Silver Handtuchitoffen und eine 
einzelne Partie von ganz reinleinen Face Tomels * 

unter dem Herjtellungs-Breife, 7e. ‘cc 


tert, in einfachem - 
polle Auswahl in Ic 
tags = Breis 25e. 

Mollene Unterhemden und Unterhofen, mit Seide befebt | 
und finifhed mit beiten Perlmutterfnöpfen, requl. Preis 
$1. Ueberproduftion einer großen Kenofha- 69 
Fabrik. Auswahl zu [ 
Negligee-Hemden, 25e. Gebügelte Nealigee-Hemden für 
Männer, hübjhe Mufter, alle Größen — gemadt au? 
dauerhaften Madras Tuch, alles perfette 35 
MWaare, fpeziell Freitag [ 


Draped Turbans zu 25c 


Eines der befonderen Merfmale in der Putzwaaren-Ab— 


Sg 4 — 4 
unfer Preis 2,25 i 
Ion Marfet, Sartman's 
Furn. Co.'s Preis. Vertaufspreis. 
e— 1.75 
2:00 Springs, Hartmam3 2.50 
| 3.90 Mlatraten, Hartman’s Preis 
| 9.00 Datragen, Hartman's Preis 

8.00 Matragen, Hartman's Preis 


Genugthuung aber jtellt der Deutjche 
auch dort das gänzlihe Tehlen der 
Schuljugend feit, — e3 ift doch aewil- 
fermaßen eine Bürafhaft dafür, daß 
der Schmerz der jeßt ſchon faſt ver— 
harfchten Wunden den fommenden Ge- 
nerationen immer weniger zum quäs 
lenden Bewußtfein fommen mwird. 
—3+9- 
Das alte Epanien und die Kurie. 


— — — 


75.00 Davenport Betten zu 
BO SEHE = SO nee et 9.00 
Hartman's | 
Perlanfspreis. | 

er  - 


Pr. 4.50, unfer Br. 


Town Marlet. 
Furn. Co.'s Preis. 
95.00 feine Bett = Lounges zu ....... 
19.00 Box Couches zu 

17.59 Mantel Folding -Betten jetzt verkauft zu....... 
25.50 ſolid eichene Folding-Betten, etwas ſehr feines.. . 12. 75 
e verven geräumt zZuu 1.25 


Parlor⸗Möbel. 


Hartman's | 
Rertanfspreis. | 
Suits, werden verkauft zu...... 13.75 
Zuits, große Bargains, zu 
Suits, jehr hübich, zu 
Euit3, werden verfauft zu 
Suits, könnt Ihr haben für.... 
Suits, 50 Prozent herabgejett...19.50 


Hartman's 
Verkaufspreis. 


Town Marlet 
Furn. Co.'s Preis. 
7.00 Center Tiſch, in ſolidem Eichenholz.. .......... 3.50 
3.00 Piedeſtale, maſſiv und ſchön, zu ............. 1.50 
5.50 Piedeſtale, in ſolidemFichenholz, neue Entwürfe 3.25 
39.00 große Parlor Schautelſtühle, tiefe Schnitzereien 

und maſſiv, zu 
3.50 ſolid eichene Schaukelſtühle, Leder Cobbler-Sitz.. 
6.50 Elegante Rattan Schaufelftühle, zu 


Town Marlet 

Furn. Co.'s Brei. 

27.50 5-Stück Parlor 
32.50 5-⸗Stück Parlor 
75.00 5-Stück Parlor 
19.00 3-Stück Parlor 
25.00 3-Stück Parlor 
39.00 3-Stück Parlor 


Zu gelegener Zeit erinnert der „Li— 
beral“ daran, daß das Vorgehen der 
franzöſiſchen Regierung gegen die Or— 
den genau den Grundſätzen der ſtreng 
katholiſchen Könige Spaniens ent— 


ſpricht, die jeden Uebergriff der Kurie 


2.50 Center Tiſche, Ihr könnt ſie haben 
4.50 


. 


Burn. Co.’ Preis. Verkaufspreis. 

10.00 elegante Belour-Couched......... 3.00 

15.00 feine Velonr-Couches............ T.30 

20.00 ſehr feine Velour-Couches 

25.90 feinſte Velour-Couches .......... 12.50 | 
32.09 Couches, Fabricord-Leder 16.00 
38.00 Couches, echtes | 
57.0) Couces, echtes . | 
75.00 Eoudhes, echtes X 5 | 


Toon Marfet Hartman’s | 
I 
| 
1 


7.50 Qücerihränfe, einfahe Ihür.... 3.7 
16.50 Bücherjchränte, 2 Abtheilungen, 
Gihe oder Mahogany 


Genter Tijche, große polirte Platte 


für 


Bibliothet-Möbel. 


Hartman's 
Verkaufspreis. 
Abtheilungen, 
1 


Town Marlet 
Furn. Co.'s Preis. 
37.00 Bücherſchränke, 3 
Eichenholz 
Velour-Polſter.... 
folide eichene...... 9.50 
6.50 
9.80 


ſolides 
12.0 Morris-Stüble, 
19.09 Morris-Stühle, 
13.0 joftde eich. Bibliothefs-Tifche zu.. 
2.00 eihener Bibliothels-Tiih zu...... 
7.90 ſanitäre Stahl-Couches öffnen fich 

zu einem Bett voller Größe.... # 
15.00 ſanitäre Stahl-Couches............ 
11.50 Davenport Stahl-Couches zum 

J — 


6.00 große RolleArm Rattan Schaufelftühle, zu . 


Furn. Co.'s Preis. 
19.50 
25.00 
39,0 


12.0 


q= » 
3.90 


1 


Hartman’s 
Verkaufspreis. 
Kombinat. PVicherfchranf u. Bult.. 9.75 
Kombinat. Bücherſchrank u. Pult.. 12.50 
Kombinat. Bücherſchrank u. Pult.. 19. 75 
Bucherſchränke, einfache Thür, ſo— 

lides Eichenholz 
Bibliothel-Tiſche, viertelgeſägtes 

Fichenholz Eichenholz, majiiv....18.75 
solide eichene Damen-Schreibpulte 

für 5.7 


Town Marhket 


1.49 


25.0 Damım-Schreibpulte zu 


Ehzimmer: and Nüchen- Möbel. 


Iomn Marfet 
Furır. Eo.'3 Preis. Verkaufspreis. 
1.25 Ghzimmerftüble, polirt. Holzfig.. +6 
7.50 solid: eihene Auszich-Tiiche..... 3.75 | 
123.69 jolide eihene- Anszich-Tifche.... 6.50 | 
17.0) solide eipene ‚Auszich-Tiiche.... 8.50 
25.0 Pedeital Auzzich-Tifche, viertels 
geſäetes Eichenbelz, jeht....... 12.50 


Hartman's | 


Town Marfet 
urn. Co.'s Preis. 
22,0 Sidceboards, 

yards, geil. 

tion Kü BR nee 
15.0 Kombination Küchentiſche.......... 
22. ) ſolide eichene Porzellan-Eloſets 


Verkaufspreis. 
maſſiv 11.0 
Epiegel..15.00 

.75 
2.05 
7.50 


11.00 


Hartman's | 





"Nugs und Garpets, 


Hartman’s | 


„zo Marfet, 3 
Furn. Co.'s Preis. Verkaufspreis. 


7.50 Ingrain-Rugs. 6x9 Fuß........ 3 
13.50 wendbare Art-Rugs, 9x12....... 
21.50 PBritijeler Rugs, 74x10} 

25.0 Wrüjleler NRugs,: OX12...........12 
19.50 fertige Nugs, 63x09 Fuß...... 
21.50 fertige Nugs, 74x09 Fub..... 


Gravelotte und Mars-la:-Tour, 


! 
| 
—— | 
Köln, 23. Auguft. | 
Die Augqufttage des großen Krieges | 
find auch jett, nach 34 Jahren, unver: | 
geffen hüben und drüben. Diesfeits | 
und jenfeit3 der Grenze ift jeit Jahr | 
zehnten ein eigener Teiertag Braud) | 
geworden, der der Erinnerung gilt an | 
jene „Opfer, heilig große”, die auf dem 
weiten Schlachtengefilde um Met dem | 
Vaterlande dargebracht wurden, hier 
im erfolgreichen, dort im vergeblichen 
Heldenfampf, und mie auf beutfcher 
Seite den Sieg, jo feiert man auf 
franzöfifcher die ehrenpolle Niederlage 
ipbesmuthiger Völkerjcharen, 
Für die Bevölferung von Met und 
Umgegend ijt Gravelotte mit feiner be- 
rühmten Schluht und der al3 Lan— 
besfeiertag geltende 15. Auguft, ein für 
allemal für die allgemeine Gedenkfeier 
gngenommen, die die Vereinigung zur 
Schmüdung und dauernden Erhaltung 
der Kriegergräber und Denkmäler um 
Meb, die ganz Deutfchland umfaßt, 
aljährlih veranitaltet, nachdem fie 
in tagelanger Arbeit das Liebesmerf 
der Belränzung aller erreichbaren Grä- 
ber vollendet hat. Diefe Gedentfeier 
hält fich ftet3 in dem einfach würdigen 
Rahmen eines MWeiheattes an irgend 
einem ber um Gravelotte befindlichen 
größern Denkmäler, bei dem fih an 
die Gebenfrebe irgend eines berufenen, 
meift allerdings geiftlichen Nebners die 
bon einer Regimentämufif gefpielten 
Ehoräle, patriotifche Chöre eines Män- 
nergefangvereind und allgemein ge= 
fungeneLieber zu einem ernjt anmuthi- 
gen Ganzen aneinanderfchliegen. Tau 
fende von Menfchen ftrömen dort zu= 
fammen, vielfach leider mehr des dem 
Gedenkakt folgenden Volfäfeites in der 
herrlichen Waldfehlucht als der erniten 
Heier wegen. Immerhin ift dieſe Ge— 
denffeier an geheiligter Stätte etwas 
fo Gemwaltiges, Herzbezwingendes und 
Erhebendes, daß man fich nur darüber 
freuen fann, mit meld pietätvoller 
Sühigfeit die mahnende Erinnerung an 
jene Tage von Sieg und Ruhm feitge- 
alten wird. Eine nur fehlt diefer 
Enentunte, in der noch vor wenigen 
Tagen die höchſten militärifchen und 
Bürgerlichen Spiten unter den mwehen- 
den Fahnen der SPriegervereine, dicht 
umfchloffen von viel Hunderten beut- 
fcher Männer und Frauen, ftanden, 
das it die Betheiliqung der Yugend, 
der Meker und Tändlihen Schulen, 
der Jugend, auf der die Hoffnung und 
Zufunft des Vaterlandes ruht. Daß 


Hartman’s 
Vertaufspreis. 


a 11.77 


Town Marlet 
Surn. Eo.'3 Preis. 
22.50 fertige Rugs, S4x10) 
25.0 Fertine Rugs, Ox12 
31.50 Dimid’s Velvet Rugs, 

Fuß, zu 


— — 


42.50 Axminſter Rugs, SIx10% 


nicht in jedem Jahre das ganze 
Deutſchland ſeine alten und jungenPa— 
trioten auf das hiſtoriſche Schlachtfeld 
entſendet, daß die Feier darum einen, 
wenn nicht lokalen, ſo doch provinziel— 
len Anſtrich hat, läßt ſich begreifen. 
Im Geiſte feiern ja viel tauſend alt— 
deutſche Familien dieſeGedenktage mit, 
von deren Stätten ſie weite 
nungen und Tagesſorgen fern halten. 
Immerhin liegt darin ein Unterſchied 
von der „Cérémonie de Mars-la— 
Tour“, die alljährlich am 16. Auguſt 
vor ſich geht. 

Hier empfängt der Fremde den Ein— 
druck, als ſtrömte ganz Frankreich zu— 
ſammen, um ſeiner Todten zu geden— 
ken, ein Eindruck, der ſich ſchon daraus 
erklärt, daß die franzöſiſche Armee bei 
dieſer Gedenkfeier in dem behäbigen 
Lothringiſchen Dorf durch eine nahezu 
vollſtändige Muſterkarte ſeiner Trup— 
pen vertreten iſt. Man ſagte mir, daß 
zunächſt alle Regimenter, die damals 
in den Kämpfen umMezz geſtritten und 
geblutet hatten, ihre Deputationen oder 
beurlaubten Mannſchaften dahin ent— 
ſenden; ferner aber betheiligen ſich die 
nächſt gelegenen großenGarniſonen von 
Nancy, Toul, Verdun uſw. in einer 
Weiſe an der Erinnerungsfeier, wie 
man ſie in Metz und Grabelotte nicht 
kennt. Vollſtändig berechtigt iſt das 
vielgehörte Wort, daß man in dem klei— 
nen Mars-la-Tour am 16. Auguſt 
mehr verſchiedene Uniformen ſieht, als 
in Paris. Die Betheiligung der Offi— 
ziere iſt allerdings verhältnißmäßig 
nicht beſonders ſtark. Diesmal waren 
es der Brigadegeneral Couturier von 
Toul und ein paar Stabooffiziere, die 
den Feſtzug mitmachten, und ein 
Dutzend anderer Offiziere aller mögli— 
chen Waffengattungen, die man in der 
wogenden Volksmenge bemerkte. Viel 
zahlreicher erſchien die Betheiligung 
der Geiſtlichkeit, in deren Hand die 
ganze Zeremonie als kirchliche Trauer— 
feier zu liegen ſcheint. Zur Kirche 
ging zunächſt der große Feſtzug mit 
ſeinen Dutzend faſt durchweg neuen 
Vereinsfahnen, und erſt nach der kirch— 
lichen Feier hinaus zu dem herrlichen 
Kriegerdenkmal unmittelbar vor dem 
Dorfe. Kirchliche Trauerweiſen ga— 
ben den Marſchſchritt an für dieſen 
zweiten Theil des Feſtzuges, der wie 
eine Prozeſſion anmuthen würde mit 
ſeinen zahlloſen Abbes und Cu— 
rés, wenn nicht die Hauptperſonen da— 
rin zwei anmuthige Mädchengeſtalten 
wären, von denen die eine, das blonde 


* 
J 


—1 


J 


72.00 


Sur. Co.'S Preis. 


1 
1 


Entfer= | 


5. 20 Kochherde, 


35.00 


Town Marfet Hartman’s 
zur. Co.’ Preis. Berfaufspreis. 
9m Kochherde, feine Qualität.......... 9.50 
aarantirt 
großer Familien-Kohherd, doll mit 

Nidel beichlagen, .30 
Etabiherde, ausgezeichn. Fabrifat..24.50 
Stahlherde, bejitgemachte 37.50 


Yo 


Hartman's 
b Verfaufspreis. 
ſchweres Gewicht, 


Town Marlet, 


.46 Ingrain Carpets, 


.90 Tapeſtry Bruſſels 
.10 Reinwoll. Ingrain, 
.330 beſter Velvet Carpet, 


Haar im langen Zopf herabhängend 
unter der großen ſchwarzen Flügel— 
haube, das Elſaß, die zweite, eine 
Brünette, in dem weniger kleidſamen 
Häubchen, Lothringen darſtellt. Die 
beiden jungen Damen — die Töchter 
des Maires von Mar3-la-Iour — üb- 
ten übrigens außer ihrer patriotifchen 
Liebespflicht, der Verfinnbildlichung 
der „anneftirten Provinzen“, noch die 
praftifchere Ihätigteit der Geldfamm- 
lung für das „patriotifche Werk“, dem 
durch ihre liebensmwürdige Vermittlung 
auch jo manches Scherflein aus deut: 
Them Geldbeutel zufließt. Denn 
Deutiche, und zwar Altveutfche — biei 
mehr denn inheimifche, menigitens 
aus Me — fteht man in hellen Scha- 
ren dort, und die Franzoſen ſind ver— 
nünftig genug, ſich gar nicht über die 
deutſchen Laute zu ärgern, die auf 
Schritt und Tritt an ihr Ohr klingen, 

Neben der Geiſtlichkeit, den Fahnen 
und den Offizieren ſind es noch beſon— 
ders die Gendarmen zu Pferde, die als 
Begleiter des Zuges neben einer ganzen 
Schaar von Douaniers dem Ganzen 
einen vornehmenAnſtrich geben. Durch— 
weg gut gewachſene Leute, ſitzen ſie in 
ungemein kleidſamer Uniform auf ih— 
ren großen, kräftigen Pferden als 
ſympathiſche Hüter der Ordnung, zu 
deren Aufrechterhaltung ihre kriegeri— 
ſche Erſcheinung, ihr gutmüthiger Blick 
und ein freundliches Wort zu genügen 
ſcheinen. Freilich trügt auch hier der 
Schein zuweilen; im Verlauf des Fe— 
ſtes wurde ich Zeuge davon, wie einer 
dieſer ſo harmlos ausſehenden Gendar— 
men ſein Schlachtroß den einen Stra— 
ßenrand räumen ließ, in aller Ruhe, 
aber auch mit ſo vollendeter Rückſichts— 
loſigkeit, daß die dort ruhig ſtehenden 
Männer, Frauen und Kinder durch— 
und übereinander in den ſteilrandigen 
Graben ſtürzten. Was den Fremdling 
aber noch mehr verwundern mußte, 
war das nicht endenwollende Beifall— 
klatſchen und Jubelrufen, mit dem die 
Menge es begrüßte, als unmittelbar 
nad Verübung jenes Gewaltaktes das 
Pferd dieſes ſelben Gendarms mit 
den Hinterbeinen in jenen tiefen Gra— 
ben kam, ſo daß ſein Reiter abfiel und 
unter ſein Thier gerieth. 

Wie das ganze Dorf, ſo prangt na— 
türlich auch der eigentliche Schauplatz 
der „Seremonie de Mard-la-Tour“, 
beim Kriegerdenfmal im Schmud der 
Irifoloren, deren Farben übrigens je- 
der franzöfifche Feittheilnehmer in ir- 
gend einer Geftalt — die Männer als 


jtet3 äußerft energifch zurüctwiefen. So 
befegten die „fatholifhen Könige“, 
Ferdinand und Yfabel die Burgen des 
Bisthums Cuenca, um den Kardinal 
Galeoto Rierio an der Befitergreifung 
diefer Diözefe, zu deren Bifchof er vom 
Papft ernannt war, zu verhindern. Bei 
den Meinungsperfchiedenheiten über 
das Bisthum GSiquenza unterjtüßten 
fie ihren Kandidaten aufs thatfräftig- 
jte und mwiefen den päpjtlicherjeits er= 
nannten rundmweg ab. a, König Ter- 
dinand drohte, ſich wegen gewiſſer 
Schreiben der Kurie gegebenenfalls 
ganz von ihr losſagen zu wollen. In 
dem folgenden Jahrhundert erſcheinen 
Proteſtkundgebungen gegen päpſtliche 
Uebergriffe in faſt allen Cortes-Akten. 
Selbſt Philipp II. läßt die Möglichkeit 
der Einberufung eines nationalen 
Konzils gelegentlich ſehr deutlich durch— 
blicken, falls die Eingriffe der Kirche 
in ſeine königlichen Vorrechte fort— 
dauern ſollten. 

In dem für ihn von Melcher Cano 
ausgearbeiteten Gutachten heißt es: 
„Die Biſchöfe können unter außeror— 
dentlichen Umſtänden allesNöthige zur 
Verwaltung ihrer Diözeſe veranlaſſen, 
ſelbſt in ſolchen Fällen, die dem Ober— 
pontifex vorbehalten ſind.“ Die Ver— 
öffentlichung der päpſtlichen Bulle: 
“In coena Domini” verbot er be— 
fanntlich aufs jtrenaite und mies den 
Nuntius, der fie Doch veröffentlichen 
mollte, aus. 

Unter Philipp IV. erflärte der Hohe 
Rath den Uebergriffen der kirchlichen 
Drgane gegenüber die Wiederheritel- 
lung aller Rechte der Krone und Phi- 
Iipp V. ordnete aus ahnlihem®runde 
die Ausweiſung des Anternuntius an 
und unterfagte dem neuenNtuntius das 
Betreten des Königreichs. Karl TII., 
unter dem die Sefuiten aus Spanien 
ausgemwielen wurden, befahl, daß alle 
Bullen, Breven und Mittheilungen 
der Kurie por ihrer Veröffentlichung 
dem Hohen Rath zu unterbreiten und 
nur dann zu genehmigen feien, wenn 
fie feine Bemerkung enthielten, die den 
töniglichen Vorrechten, die ja damals 
mit den jtaatlihen zufammenfielen, 
zunabe trat. Im Grunde genommen 
tritt die jebige, alö radikal verfchrieene 
franzöfifche Regierung alio nur in die 
Fußftapfen der frommen fpanifchen 
Könige, an deren Rechtaläubigfeit bi3- 
ber noch Niemand zu zmweifeln gewagt 


hat. 
— — —— 


— Seine Domäne. — Onkel 
Beſuch, kalten Aufſchnitt ſpeiſend): 
„Sag' einmal, das Zeug da nehmt 
Ihr wohl gleich fertig aus einem Deli— 
kateſſen-Geſchäft?“ Oberförſters⸗ 
frau: „Was denkſt Du? Das Auf— 
ſchneiden läßt ſich mein Mann nicht 
nehmen!“ 


(zu 


SS Ueber 
u 30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


‚und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermittelst 


F. Ai. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
New York. 


Verkauf von Glace - Handfhuhen 


Kid = Handfchuhe für Damen, übrig geblieben von un- 


ferem früheren Verkauf von ausgebejferten 
Handiehuhen, angebrochene Partie von Grö- 
Ben, jehmwarz und weiß, fpeziell Freitag 15c. 
Hocfeine Damen-Glacchandfchube, von den 


150 
allerfeinften 
Sehler in der Heritellung; fie 
abgefondert wegen leichter 
I find ſehr fein; farbig und 
jchwarz und weiß und in den 


beliebteiten Fa— 5 c 


cons; vollſtänd.“ 
Ausw. von Grö— 

ßen; zur Eröffnung des ſpe— 
ziellen Verkaufs morgen ge— 
hen ſie zu 456. 


Jouvin ct Cie. und andere zuverläſſige Fabrikmuſter und 
ausgebeſſerte Handſchuhe, die beliebten frangzöſ. Suedes u. 


Glace, alle nett ausgebeſſert, kaum zu unterſcheiden 
den regulären $1. 


Freitag zu dr. 
- Wilfon Bros.’ 


Kid, Suede, Cape, Moda, Hundsleder, Overfcam, 

und Prir Scam Facons, einige mit Seidenfutter. 

Serbit-Schattirungen bon jobtarb., braun, roth u. 
grau, alle Größen, fep. Freitag, Baar, 50. 


16€ nimmt die Auswahl 


bon 


55e 
Muſterpartie von Männer-Handſchuhen, 
Pique 
Neue 


50e 


50, $1.75 und $2 Sandfchuben, 


von allen Sommer: Waiit3 


Klingt 


abfonberlich, nicht wahr? „16“, und doch ift es 


die einzige Prei3-Marfe, die ‘hr morgen unter den 


Servietten 


Servietten, 3 Tub. Par: 
Meiitens 3 Größen, dop= 


Große Partie 
tien, für 95c. 


pelter Mamasf, regulär $2.25 
bis $2.65 Dutzend, 6 für 


NET 


Sommer-Shirtwaift3 finden wer— 
det. Kein Unterfchied, ob es nun 
eine 50c oder eine 75c Waift ift, 
ihre Zeit ift vorbei und wird da= 
durch zu einer 16e Waiit. 

Die Partie jchliegt fämmtliche ein 
zelne und angebrodhene Partien von 
Sommer-Maift3 ein, in Yatons, Ber: 


u cales und Bedford Gords, 1 6c 


meiftens feine Nummern, 
9 die Auswahl, Freitag, 
ichlichter und 


Neue’ Herbit = Waifts, 
Trikot-Flanell, 860. 


Neue Herbſt-Waiſts, Flanell und Al— 
batroß, 1.75. 


Peau de Soie Seide Waiſts, ſpeziell für 
2.95. 


zende Finiſh, 100. 


950 


Scarf Pins, oxidirt od. Gold plattirt, 
Brooches, Gold plattirt, hübſcheMuſter, 


theilung , welches die Ar 
Käufer erwecken wird, iſt 
neuen, fertigen Filz-Turbans, markirt Frei— 4J— 


tag zu 250. 


Kinder — 
ben, 100. 


Amazon Straußen-Federn, 


Filz = Hüte, 


Aufmerkſamkeit ſparſamen 
der Verfauf von gy 


10 


ar: 


fchöne 


ſchwarz 


und weiß, 18zöllige, B560. 
Beaver Strips, ſchöne Oual., 1.50. 


5 Suill 


- &nden, morgen le. 


95 Sammet Hut Pandeaur, 10ec. 
Federn, Vögel, Pompons und Ylü- 


gel, Freitag zu Se. 


Großes Aflortiment von gar 
nirten Hüten in einer Auswahl 


der neuejten Facons, Farben, 
Ehenille; Hüte, melche mit Leichtigfeit zu 
dem doppelten Preis verfauft werden fünn- 


ten, zu 2.75. 


ids, 


2.75 


Verkauf von Oefen, Ran— 
ges und Heizöfen 


Der Lillian Univerſal Baſe Burner iſt der richtige Ofen 


für Euer Heim; brennt 
Grate, volle Nickel-Trimmings. Ihr 
werdet Euch des wohlthuenden Ofen— 


Duplex Shake— 


14.95 


Hartfohlen, 


feuer3 erfreuen, wenn die falten Tage 

ihren Einzug halten; jehet Euch vor und madt Eud) die 

Erfparnif zu Nute, welche diefer Preis bietet, 14.95. 
Gaz=Heizer, der Ofen für J 

dieſe Jahreszeit; 3,000 Oeſen 

von dieſem Style zum Ver— 

kauf Freitag, vier Größen — 


loc, 2550, Ac, böt 


Nr. 8 Range, 


voll nickel⸗ 


plattirt, 163. Backofen, extra 
ſchwere Deckel u. Croß Cen— 
ters, Freitag für 9.95. 

Nr. 8 Laundry-Ofen, Shake 


Grate, Pouch Feed, 
2.25. 


Freitag 


Saf-Tfen, gut für alle Ar: PZN 
ten Brennmaterial, volle Nidel-Berzierungen, Freitag, 3.95. 
Oel:Tefen, Sicherheit3:Oel-Behälter, jolid. Mejjing Yount, 


Oel 


— 


Shundiadhen zu 10c 


25 Manjchettentnöpfe, fein Gold gef., 100 
25 Manfcettentnöpfe, Roman oder glän= 


100 
100 
100 


Indicator, 2.25. 


emaillirtes 


69c 


Suit Cajes 
für Männer, — 
Stahlgeftell, — 
Gummi Gloth, 
Mefling plastir 
tes Schloß, 24: 

#;öt., 1.15. 
Suit Caſe, 
A Stahlgeſtell, — 
Schaffell-Ueberzug, Leder-Griff, meſ— 
ſing-plattirtes Schloß und Catches, 24-⸗ 
zöllig, 2.40. 


Euit Gajes für Männer, 
Gummi Gloth, meffing:plat- 
tirtes Schloß u. Catches, Leis 
nenfutter, 243Öl., 69. 


Gardinen:Eden 


Feines Sortiment von arabiichen Spi- 
gen-Gardinen-Eden, 13 bi 2 Yd8. lang, 


genug für furge Gardinen; 
große Auswahl von Muftern, Oc 
waren 69, morgen für 39c. 
$2.50 jchottiihe Spiten-Gardinen, 1.59 
123c Muslins u.Stwiffes,weiß,farbig, 9e 
$1.75 einzelnePortieres, nur rothe, 1.10 
25c Fenfter-Rouleaut, Dil Opagque, 18c 


Silberwaaren 

- — — EEE — 
25c Salz: und Pfeffer = Streuer, gejichl. 
Glas-Bowlen, für 1560. 
35 Babylöffel, vierfac platt., für 25e 
50e SerpiettensRinge, jilberplatt., 25e 
$1.20 Parfüm: lafhen, für nur 80e 
Eilberplattirte Theelöffel, das Stüd, Ze 
Silberplaftirte Ehlöffel oder Gabeln, Se 
Dreifach platt. Dinner-Mejfer,Stüd 100 » 


Schnallen Sets, Duty Silver, f. 
Stüd 


25c 
ce Safh Pins, Dutch Silver, 
25c Lodets, Rheinftein- Faflung, für 
2 Waift Sets, Duth Silver ujw., 
25 Roman Pearl Scarf Pins, Stüd 


10e 
10c 
10c 
10e 


Funft : Nadelarbeit 


Fancy Spitzen-Braids, einſchließlich 
Ducheß Point Spitzen, in weiß u. Ic 
Cream, per Yard, Ic. 

Geftempelte Genterpieces, 4 Doilies, für 40 
Tinted farbige Tenterpieces, für nur 10e 
Fancy Gürtel, für Sophafifien, für 18e 
Sofatiffen, große Sorte, unüberzogen, 39e 
Gejtempelte Genterpieces, 18z3öllig, für 3e 
Reinleinene geftempelte Kragen, 2 für lo 


Bänder:-Spezialitäten 


Neinfeidene Bänder, gewöhnlich zum Doppel: 
ten Preis verkauft, eingejchl. 33ÖU. meikes 
Taffeta-Band, 14- und 23ö1. Metallic Taf: 
feta, alfe Farben, 1- und 143Öll. 5 
C 


jhott. und fancy Plaid3 und 
perſiſche Muſter, Freitag, Ausw. 
Reinſeidene Bänder, einſchl. Mzöll. Loui— 
ſine Taffeta-Band, in farbig; Zzöll. Atlas— 
Taffeta, in farbig: 4zöll. ſchwar— 
je Monfleline Taffeta und 3%: 1 0c 
zöffige Metallic Taffeta Band, 
in jhivarz, weiß und farbig, die Yard 10c. 


Taſchentücher 


Kiſſendecken -Taſchentücher, wie jene, die 
regulär zu 10c das Stüd verfauft wer: 
den, in fünf jhönen Muftern, Rofe, Pop: 
pp, Ranjy, Indianerfopf u. Welt: 5 


Japonette Initial Männer-Taſchentü— 
cher, ſog. Seconds, halber Preis, 50. 

Feine Cambrie Initial Damen-Taſchen⸗ 
tücher mit ſchönen Buchftaben, volle Aus: 
wahl von Initialen, ſpez. zu So. 


ausſtellungs-Entwürfe; volle Gr. 
und oenügend davon, jede zu 


Muſter Rugs 


Wilton Muſter Rugs, 1.95, den dop⸗ 
pelten Preis werth; ausgezeichnete Mu— 


ſter, reiche Farben, Größe 
1.95 


27 bei 54, jehr jpeziel, 
für 

Druffeline Art Nugs, 3.69, ein großer 
Rug zu einem billigen Preis, Größe 


9 bei 12, fpezichl, am Frei: 3 69 
+ 


tag für 
Cocoa Thür-Matten, mittl. Gr., 250 
Fußboden⸗Oeltuch, alle Breiten bis zu 
und einſchließlich 2 Yds.Qu.⸗Yard, I60. 
Linoleum, beliebte Muſter, zwei Yds. 
breit, per Qu.⸗Yard, 3560. 


Japaniſche Matten, regulärer Preis 
35c, Freitag, per Yd. 17e, 


Halstrachten 


Kragen und Cuff Sets, 250 Dutzend, 
das ganze Lager eines Fabrikanten Hun⸗ 
derte von Facons, Scrim Leinen, Lawn, 
mit Spitzen, farbig oder weiß, 
25c und 50e Sets, Auswahl von c 
der ganzen Partie für 9c. 

ESmwih beitidte Shirt Waift Kragen, 350 
Weihe beftidte Top » Kragen, für 5e 
Venife Spizen Stod:Sragen, Stüd 5o 





